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Vorbemerkung. 

Die  folgende  Darstellung  der  litauischen  Ablautsreihen  hat  nicht 
den  Zweck,  eine  der  vorhandenen  Theorien  über  indogermanischen 
Yocalismus  zu  stützen  oder  zu  bekämpfen,  sondern  war  ursprünglich 
nur  bestimmt,  mir  als  Ilülfsmittel  bei  der  Behandlung  des  slavischen 
Yocalismus  zu  dienen.  Die  Sammlung,  der  anfanglich  das  Nessel- 
mann'sche  Wörterbuch  zu  Grunde  lag,  hat  sich  dann  durch  allmäh- 
liches Nachtragen  sonst  gefundenen  Materials  und  Aufnahme  des 
Lettischen  so  erweitert,  dass  sie,  vollständiger  als  die  bisherigen 
Zusammenstellungen ,  den  vergleichenden  Grammatikern  überhaupt 
nützlich  sein  dürfte.     Aus  diesem  Grunde  verötfenthche  ich  sie. 

Die  Schrift  zerfallt  in  zwei  Abtheilungen ,  deren  erste  die  Bei- 
spiele der  einzelnen  Vocalreihen  enthält.  Hier  ist  die  Ordnung  der 
zu  einer  Ablautsreihe  gehörenden  Wortfamilien  die  gewöhnliche  al- 
phabetische, nach  dem  Anlaut  der  Wurzelsilbe  (wo  das  Lettische 
vom  Litauischen  abweicht ,  ist  das  betreffende  Wort  unter  den  ent- 
sprechenden litauischen  Anlaut  gestellt,  also  df  unter  g,  z  unter  k 
u.  s.  w.).  Die  Reihenfolge  der  Vocale  innerhalb  einer  Wortfamilie  ist 
die  in  der  Überschrift  der  betreflenden  Reihe  angegebene.  Innerhalb 
der  einzelnen  bei  einer  bestimmten  Wortfamilie  vorkommenden  Vocal- 
slufen  sind  die  Worte,  getrennt  durch  ; ,  so  geordnet,  dass  das  pri- 
märe Verbum  voransteht,  diesem  die  primären  Nomina  folgen,  und 
zuletzt,  durch  ~  getrennt,  die  abgeleiteten  Verba.  Bei  dem  primären 
Verbum  ist  Präsens,  Präteiitum,  Infinitiv  angegeben.  Unter  die  No- 
minalableitungen sind  die  Bildungen,  deren  Yocalstufe  sich  durch 
eine  feste  grammatische  Regel  von  selbst  ergiebt,  also  die  Participien, 
die  lebendigen  Nomina  actionis  und  Nomina  agentis  (auf  -imu-,  -uma-, 
-schana-^  -("ja-  u.  s.  w.)  nicht  aufgenommen,  Nomina  act.  und  ag. 
jedoch  in  dem  Falle  aufgefühit,  wenn  ihr  Yocal  von  dem  des  In- 
finitivs abweicht.     Ferner  konnten   unter   den  abgeleiteten   Verba  die 
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liüuiisclicn  Causaliva  {iiif  -lUn-li  mit  der  bestiminlon  Bedciilung  »-das 
und  das  lliun  lassen«  ausgeschlossen  Nverden,  weil  ilii-  N'ocal  sich 
nach  dem  Vocal  des  Inlinilivs  der  zu  Grunde  liegenden  nicht  causa- 
tiven  Verba  lichlel.  In  nicht  geringer  Zahl  sind  secundare  Nomina 
aufgenommen,  theils  natürlich,  weil  das  primäre  Grundwort  fehlt, 
theils  weil  im  Litauischen  Suffixe,  die  ursprünglich  primür  sind,  zu 
secundaren  Ableitungen  verwendet  werden,  namentlich  das  Adjectiva 
bildende  -?/-,  und  es  wünschenswerth  schien,  solche  Fälle  aus  der 
Sammlung  heraus  beurtheilen  zu  können.  Wenn  secundare  Nomina 
auf  ebenfalls  angeführte,  ihnen  zu  Grunde  liegende  primäre  folgen, 
sind  sie  von  diesen  durch  Komma  getrennt.  Von  den  abgeleiteten 
Verben  ist  selbstverständlich  ein  Theil  leicht  als  denominativ  zu  er- 
kennen, ich  habe  sie  trotzdem  in  der  Regel  nicht  den  Nomina  an- 
gefügt, weil  eben  bei  einem  anderen  Theil  das  betreifende  Nomen 
gar  nicht  mehr  existirt  oder  nicht  mit  Sicherheit  zu  bestimmen  ist, 
und  eine  Trennung  der  abgeleiteten  V'erba  nach  diesem  zufälligen 
Moment  nicht  zweckmässig  war. 

Es  enthält  das  Verzeichniss  also  nur  diejenigen  litauischen  und 
lettischen  Worte,  die  mit  anderen  derselben  Wurzel  in  einem  Ab- 
lautsverhältnisse stehen,  dagegen  nicht  diejenigen,  deren  Stellung  in 
einer  bestimmten  Vocalreihe  sich  nur  etymologisch  durch  Vergleichung 
der  anderen  indogermanischen  Sprachen  bestimmen  lässt;  doch  habe 
ich  am  Ende  jeder  Vocalreihe  die  primären  Verba,  die  einen  Vocal 
dieser  Reihe  ohne  sonstigen  x\blaut  enthalten,  als  Anhang  hinzu- 
gefügt. 

Der  zweite  Theil  enthält  als  Hauptabschnitt,  bei  dem  ich  mög- 
lichste Vollständigkeit  erstrebt  habe,  die  Vertheilung  der  Vocalstufen 
auf  das  primäre  Vei'bum  und  zwar  nach  Bedeutungskategorien ,  wie 
es  für  das  Litauische  charakteristisch  ist;  ferner  Fälle,  wo  die 
Verbindung  einer  bestimmten  Vocalstufe  mit  einem  bestimmten  No- 
minalsufüx  noch  durchgängig  erkennbar  ist;  endlich  den  Versuch, 
die  Abhängigkeit  der  abgeleiteten  Verba  von  Nominibus  zu  zeigen 
und  damit  nachzuweisen,  dass  zwischen  der  Stufe  des  Wurzelvocals 
und  diesen  Verbalbildungen  kein  selbständiges  Verhältniss  besteht. 
Es  versteht  sich ,  dass  eine  erschöpfende  Behandlung  der  beiden 
letztgenannten  Abschnitte  nur  mit  Hülfe  der  verwandten  Sprachen 
vorgenommen  werden   kann,  auf  die  ich  hier  verzichte. 
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l)(M'  lilauische  Worlscliat/  ist  weil  davon  (Millernl,  Nollsüiiidig 
hekannl  zu  sein.  Silion  aus  diesem  Grunde  kann  auch  meine  Sainm- 
lung  nirlil  Nollslandig  sein.  Dazu  konuiil .  dass  ich  auch  die  vor- 
handenen hlauisclien  Drucke  nur  in  beschriinklem  Masse  ausbeulen 
konnle :  viele  aUere  oder  im  lussisclien  Lilauen  gechuckle  IJücher 
sind  nichl  zu  ei langen,  manches  eignet  sicli  wegen  seinei-  unvoll- 
kommenen und  unsicheren  Orthographie  gerade  für  (Umi  vorliegenden 
Zweck  nicht.  Was  ich  ausser  Nesselmann's  Wörterbuch,  Schleicher's 
auf  ilas  J.itauische  bezüglichen  Werken  und  Kurschal's  Grammatik 
hauptsächlich   benutzt  habe,  sei  hier  mit  der  Citirweise  angegeben : 

Bezzenberger,    Beiträge   zur  Geschichte    der    litauischen  Spruche, 

Göltingen   1877   (B). 
Bezzenberger,   Litauische  Forschungen,  Göttingen  1882   (BF). 
Geiller,   Litauische  Studien,   Prag  4875   (G) . 
Juskevic,  Lielüviszkos  dajnos,   3  Bde.,  Kasan   1880 — 82    (J) . 
,  Juskevic,   Svotb'ine  reda,   Kasan  1880    (JSv) . 

Iwinski,   Genawajte,   Wilna  1863   (IG). 

Kurschat,  Deutsch-littauisches  Wörterbuch,  Halle  1870  (KDL). 
Kurschat,  Littauisch-deutsches  Wörterbuch,  Halle  1883  (KLD). 
Leskien-Brugman,    Litauische  Volkslieder    und    Miirchen,    Slrass- 

burg  1882   (LB). 
Mitlheilungen  der  litauischen  literarischen  Gesellscliafl,  IIeidelJ)erg 

1880—83    iMLG). 
Wolonczewski,    Prade    ir   iszsiplietimas   kataliku  likieima,    Wilna 

1864  (WP). 
Wolonczewski,   Zemajcziu  Wiskupiste   (nur  zum  Theil ;   WW). 
Szyrwid;   Punktai  sakiinu,    (Neudruck)   Wilna   1845   (SzP) . 
Szyrwid,  Dictionarium  trium  linguarum,   Wilna  1713  (Sz). 

N  bezeichnet,  dass  mir  ein  Wort  nur  aus  Nessehnann's  Wortei- 
buch  bekannt  ist,  etwaige  Zusätze  zu  N  dessen  Quelle  (s.  N.'s  W^orter- 
buch  S.  VI).  Wenn  Kurschat  die  von  ihm  aus  Nessehnann  aufge- 
nommenen Worte  accentuirt  hat,  ist  der  Accent  auch  bei  mir  so 
angegeben.  Der  Vorsatz  pr  bedeutet  preussisch.  Ein  Fragezeichen 
vor  einem  Worte  bedeutet,  dass  mir  die  Zugehörigkeit  zu  der  be- 
trefl'enden  Giuppe  zweifelhaft  ist,  dasselbe  nachstehend,  dass  die 
Existenz  oder  Richtigkeit  tles  Wortes  unsicher  ist. 

Für  das  Lettische  musste  ich  mich  auf  Bielenstein's  »Lettische 
Sprache«  und  auf  L'lmann's  Lettisch-deutsches  Wörterbuch  beschiiin- 
ken;  wo  ein  (^itat  nötliig  schien,  ist  ersteres  durch  Bi,  letzteres 
durch  L'LD  bezeichnet.     Die  lettischen  Beispiele  wollen  natürlich  nichl 
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l)escii^en,  class  di(3  aus  dein  l.itaui.sclien  anü;(!riilirl(!n  Worte  dorl  iiiclii 
vorhanden  waren;  wo  die  gleichen  Worte  in  beiden  Sprachen  existi- 
rcn,  genügte  eben  die  Anführung  des  litauischen.  Die  Bezeichnung 
der  lettischen  Tonqualitäten  war  für  meinen  Zweck  überflüssig,  ich 
habe  daher  die  Vorallange  durch  ~  l)ezeichnet,  und  für  ö  //,  für  r  i'  die 
Zeichen  fi,  r  angewandt.  Ausserdem  schreibe  ich  der  liecjuenilich- 
keit  des  Druckes  wegen  die  erweichten  Consonanten  mit  ',  nicht  mit 
Querstrich.  Die  lettischen  Worte  sind  durch  vorgesetztes  le  hervor- 
gehoben. 

Beim  Litauischen  wäre  es  freilich  w  Un.schenswerth  gew'esen,  dass 
die  Tonqualitäten  nach  Kurschat's  Weise  geschieden  wären,  allein  die 
Sache  ist  nicht  durchzuführen,  da  man,  falls  das  Wort  bei  Kurschal 
fehlt  oder  man  es  selbst  nicht  gehört  hat,  zwar  sehr  oft  die  Hoch- 
tonsilbe kennen,  aber  die  Tonqualität  nicht  bestimmen  kann.  Ich 
habe  daher  Schleicher's  Accentuationsweise  beibehalten. 


A.  Alphabetisches  Verzeichniss  der  Beispiele. 

Allgemeine  Bemerkungen,      hu   Folgenden    sind    als   Ab- 
lautsreihen des  Litauischen  aufgestellt: 

L     i  y  (=  l)  e  ci   {cj)   i'j  ai   [aj) 
IL    u  ü  u  au  ov 
IIL  a)   i  y   (=  7)   c  e  a  o  [=  a) 

b)    e  c  a  0  (=:  n) 
IV.     c  a  ö   (=  äj 
V.     a  0   (=  ä). 


Davon  gehören  lila  und  III b  eng  zusammen  und  hätten  zu 
einer  Reihe  vereinigt  werden  können;  die  Scheidung  ist  aus  dem 
äusseren  Grunde  geschehen,  um  die  Fälle  der  Stufe  /  zusammen 
übersehen  zu  können.  Es  versteht  sich,  dass  sehr  leicht  eine  Ver- 
mehrung der  Reihe  lila  aus  III b  eintreten  kann,  wenn  man  zu  Bei- 
spielen der  letzleren  noch  die  /-Stufe  findet.  Die  Reihe  IV  beruht 
vielleicht  z.  Th.  nur  auf  dem  Zufall,  dass  gerade  Formen  mit  c  oder  i 
in  der  Wurzelsilbe  nicht  überliefert  oder  mir  nicht  bekannt  geworden 
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sind;    da  aber  ein  Thoil   der  Falle  auf  einem  indogermanischen  Ah- 

laut  e  ö,  der  nur  diese  Stufen  umfassle,  beruhen  kann,  niusste  diese 

Reihe  zunächst  als   besondere    ausgeschieden   werden.     Die  Reihe  V 

verringert  sich  vielleicht  auch  noch  durch  Auftindung  von  Formen  mit 

c,  zunächst  Nvar  sie  ebenfalls  festzuhalten,   weil  sie  sicher  z.  Th.   auf 

uraltem  Ablaut    a   ä   beruht.     Betrachtet    man   das    Zahlenverhiiltniss 

der  Beispiele  aller  Reihen,    so  zeigt  sich,  wie  stark  in  der  Sprache 

die  Ablaute  der  ersten  drei  herrschen,  wie  unbedeutend  die  übrigen 

sind: 

I.      131   Beispiele 

II.  1 30 

III.  288   (a.   227,  b.  61) 
lY.        10 

V.       22, 

also  549  Beispiele  der  ersten  drei  Reihen  gegen  32  der  beiden 
letzten. 

Wie  sich  diese  litauischen  Vocalreihen  in  die  als  indogermanisch 
angenommenen  oder  anzunehmenden  einfügen,  überlasse  ich  den  ver- 
gleichenden Grammatikern  zu  bestimmen.  Es  ist  z.  B.  möglich  oder 
wahrscheinlich,  dass  ein  dugü  (wachsen)  einer  anderen  ursprünglichen 
Reihe  angehört  als  z.  B.  raügti  (säuern),  im  Litauischen  ist  kein 
Unterschied,  und  was  im  Litauischen  gleichartig  erscheint,  ist  hier  in 
eine  Reihe  zusammengestellt. 

Bemerkenswerth  sind  die  Consonantenverhaltnisse  der  Wurzel- 
silbe bei  den  verschiedenen  Reihen,  wobei  ich  indess  wegen  der 
geringen  Anzahl,  die  keine  festen  Verhältnisse  erkennen  lässt,  von 
IV  und  V  absehe.  Auf  die  131  Beispiele  von  I  kommen  nur  vier 
Fälle,  von  denen  man  mit  Sicherheit  sagen  kann,  dass  die  Wurzel 
auf  r  oder  /  auslaute,  nämlich  clyr-  glupen,  ni/r-  dass.,  mil-  lieben, 
smil-  naschen  (Fälle  wie  kaire,  linke  Hand,  lassen  sich  nicht  mit- 
zählen, weil  das  r  einem  Suffix  angehören  kann) ;  Auslaut  m  oder  7i 
kommt  gar  nicht  vor,  so  dass  die  stehende  Form  der  Wurzelsilbe 
Auslaut  auf  einfachen  stummen  Consonanten  oder  auf  Vocal  (/)  ist. 
Unter  den  130  Beispielen  von  II  finden  sich  7  auf  r,  /,  in:  biur-, 
ffliim-,  (jiil-,  kiw-,  miir-,  pul-,  smul-.  Sonst  ist  der  Wurzelauslaul 
einfacher  stummer  Consonant  oder  Vocal  («).  Man  wird  wohl  sicher 
annehmen  können,  dass  sowohl  in  I  wie  II  die  Beispiele  mit  wurzel- 
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auslauleiidciii  liijuidcii  odci-  nasalen  Konsonanten  ursprunirli«)!  nicht 
hierher  ijehören.  Von  dem  sonstii^cn  Vorkoniinen  (U's  u  vor  Li(|uida 
oder  Nasal  oder  Verl)indunii;en  mit  solchen  wird  iinlc.'ii  die  Hede 
sein.  —  Von  den  2^7  Beispielen  der  Reihe  lila  haben  21  i  i\  /, 
m,  u  dem  Vocal  lolgend  oder  vorangehend,  nur  I .'}  den  Vocal  von 
stummen  (-onsonanlen  umgehen  [bizdins,  le  tljhl,  hibli,  Iwijtli,  sf/kifi, 
\esild,  \(i  sc/ik'ibil,  ki  sliba,  nu-szisz{'a,  liszkaii  priit. ,  Ivinkeli ,  vipli, 
le  wifmal).  Von  den  214  zeigen  24  r,  /,  ///,  n  vor  dem  Vocal  (le  dri- 
binät,  dribli,  driksli,  (jUbt/s,  yrisli,  le  klibl^  krhli.  midiis  'mt'di(ia),  ini- 
kenli  [mekihüi]^  plfiszli,  rikli,  le  rilel,  sti-rhijos^  le  .skribiiiäl,  slipti,  splisli, 
spriycs,  szUkli,  sznibideli,  trikli,  trlpaeli  {trypli),  Iriszli,  Iriszeli,  ilibti). 
Bei  der  Reihe  111  b  sollte  man  als  regelrechte  Form  der  Wurzelsilbe 
den  Auslaut  auf  stumme  Consonanz  erwarten,  doch  darf  man  hier 
auf  bestimmte  feste  Formen  nicht  rechnen,  da  der  Zufall,  dass  bei 
einer  auf  r,  /,  m,  n  oder  r  u.  s.  w.  -j-  Consonant  auslautenden  Wurzel 
gerade  keine  i-Stufe  vorliegt,  eine  grössere  Anzahl  Wurzeln  dieser 
Form,  z.  B.  deriü,  derkiit,  semiii  u.  s.  w.,  in  dieselbe  Reihe  mit  teki), 
metü,  sefjü  u.  s.  w.  gebracht  hat. 

Eine  der  schwierigsten  Fragen  des  litauischen  Vocalismus,  die 
nach  der  Natur  des  ü,  wird  durch  die  erwähnten  Reihen  nicht  er- 
ledigt, kaum  berührt.  Zwar  kommt  in  II  das  ü  vor,  aber  nur  die 
wenigen  Fälle,  in  denen  es  sich  mit  u  oder  au  begegnet.  Mit  dem 
Hineinziehen  dieser  ü  in  die  w-a?<-Reihe  ist  über  die  ursprüngliche 
Form  und  Geltung  dieses  Vocals  nichts  präjudicirt,  sondern  nur  das 
Factum  angegeben,  dass  er  zuweilen  im  Ablaut  mit  u  und  au  steht. 
Die  viel  zahlreicheren  anderen  Fälle,  in  denen  eine  Berührung  mit 
u-au  sicher  abzuweisen  oder  nicht  nachzuweisen  ist,  kommen  in 
den  unten  folgenden  Verzeichnissen  überhaupt  nicht  vor,  weil  sich 
kein  regelmässiges  oder  auch  nur  öfter  wiederkehrendes  Ablautsver- 
hältniss  zwischen  ihrem  ü  und  anderen  Vocalen  auffinden  lässt.  Ich 
habe  daher  das  ü  als  Anhang  der  Vocalreihen  kurz  behandelt. 

Ferner  fehlen  in  den  Verzeichnissen  die  Beispiele  von  u  vor 
r,  /,  m,  n  -j-  Consonant,  und  von  ii  vor  einfachem  r,  /,  m,  n  sind 
am  Ende  der  Reihe  II  nur  die  primären  Verba  dieser  Wurzelform 
aufgenommen.  Auf  die  Behandlung  dieses  u,  sowie  auf  Vollstän- 
digkeit der  Beispiele  habe  ich  verzichtet,  weil  eine  Regel  unti  ein 
bestimmtes  Verhältniss  zu  anderen  A'ocalnuancen  nicht  zu  finden  wai\ 
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I.    i  y  e  ei  (ej)  ej  ai  (aj). 

/.  lo  hijii-s  [)i't.  /u  hilr-s):  hij((ii'S  bijdli-s  sich  luiclilen,  pr  bi<(- 
lirri.  —  7.  lo  hi-sliHs  prs.  /u  hili'-s  sich  fürchten  -  Ic  hlilU  in  Fuicht 
solzen;  \c  busli-W'-s  sich  fiirchlcn.  —  t\  le  6r(/t'/ schrecken,  \o  bcdclilis 
Pü|)anz,  llascnfuss.  —  (li,  Ic  ba'uld  Schreckniss;  le  bailc  Furcht,  bal- 
/«*•  Sz  turclilsani,  \i^\.  \(i  bailsc/i,  builKis  (.ht^.;  bnime  Fiivchl,  bahniis  N 
iurchtsain ;  baisä  Schrecken  Sz,  biiisiis  absclieulich,  baisius  buiselis 
Abscheu  haben,  baislu  baimu  baisU  NSz  grausam  werden  (denoni.  von 
bdisü);  bajits  lurchterUch  -  [)r  ^>o-6(rm/^  strafen;  baidaü  biiidi/li  scheu- 
chen; \v  baidinäl  einschüchtern;  6(//7//</i  scheuchen ;  baisinli  {z\x  baisä) 
grauen  machen. 

l,  le  bigls  Bi  I.  268  scheu.  —  (iL  le  baiiji  n.  pl.  »in  Furcht 
setzende  Zeichen  am  Himmel,  Nordlicht«;  le  bahjlis  Schreckbild; 
b(ii(js:lis  N  Fliegenwedel;  baujsztus  N  scheu;  bui<jus  dss.  N  -  bai- 
(jinll  N  scheuchen. 

ei,  le  bcidfu  beidfn  bc'uji  endigen ;  le  bc'uja  Ende ,  Neige.  — 
Cli,  baUjiii  bauiiaü  baigü  enden;  pabaUjä  Ende,  Aufhören;  pubaujlnves 
Ernteschmaus. 

t,  blijksztii  bhjszkaü  bh'ikszli  erbleichen;  isz-blijszkelis  Bleichge- 
sicht. —  €,  isz-blicszkcs  [=  sonstigem  isz-blyszkfs  bleich)  WP  206. 
300.  —  (iL  blaikszlmi-s  blaikfiztyli-s  N  sich  aufklaren  (vom  Himmel). 
Zusammenstellung  zweifelhaft;  der  gewöhnl.  Ausdruck  für  letzteres 
ist:   blaivaü-s  blaivijU-s. 

e,  brcziu  bn'ziau  brezti  kratzen;  brezis  m.  und  brrzi'is  das  Kratzen, 
Riss.  —  flL  braizaii  brui'zijü  iter.  kratzen  BF   101;  J   150,   16. 

%.  (vielleicht  auch  /  in  le  didels  ungeduldiger  Mensch,  didelcl 
unruhig  sein)  le  dld'd  hüpfen  machen.  —  C  le  del  tanzen  -  le  de- 
dclcl  iter.  (eig.  herumtanzen)  müssig  gehen.  —  ßi.  le  deiju  (Präs.  u. 
Prät.  zu  d(n).  —  ai,  dainä  Volkslied  (nach  Fick  VW  II.  584  eig. 
Tanzlied). 

t,  dy()siu  dygau  dygti  keimen  (eig.  hervorstechen,  mit  der  Spitze 
herauskommen);  le  dlgs  Keim,  lit.  dygas  Dorn  IG  73;  dygc  N  Stich- 
ling,  pl.  dyges  Stachelbeeren;  dygis  m.  das  Keimen;  dyylis  Stachel 
BF  107,  auch  dyylys,  le  dlglis  Keim,  dygle  Stichling;  dygidys  Stich; 
dyysnis  m.  Stich;  dygüs  stachlicht  ~  \(i  dJdff'l  didfiiKU  keimen  machen; 
dyktcrcti  NM  Seilenstechen  bekommen.  —   6^  deyia  dcge  dcgli  stechen 
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(iinp.  z.  ]].  Noiii  Seilonslechen),  pa-drijli  keimen  las.s(;n  .Ml>(j  I.  230: 
(Injds  Keim,  l(*  (lr(js  Zwirn  {(l'"]/!  aiieli  »einfiideln"  ;  le  drfjlix  Keim, 
lil.  <lr</lis  BF  107  Name  einer  Kianklieil;  \q.  ilrifHlx  Kein).  —  deifjini.s 
.1  1118.  13,  1108.  4,  (Ichjuias  Wl>  1  (H)  Lanze.  —  (iL  pa-däujos 
»Federansatze  jiini,'er  Vögele,  Spielen  nach  N  auch  jxulaiijaij ;  ddifjis 
m.  da.s  Keimen;  daiklus  Stelle,  Ort,  Sache  (nach  Fick  11.738  »punctum«; 
-  daigaü  dai(ji'ili  iter.   stechen;   dnicjinli  keimen   maclien. 

t,  dyru  dyrrti  N  gatlen,  lauern;  dijriiu  df/roli  dss.;  di'jnnli 
schleichend  lauern;  df/rhirli  iter.  dss.  —  (li.  api'i-daira  Sz  Vorsicht, 
apydairm  Sz  vorsichtig  (unter  o.s7roi«o.sr)  ,  das  einfache  dairus  in 
»Naujos  Giesmes  etc.«  (Memel  1876)  3  v.  1  -  dairun-s  dairtjü-s  um- 
hergalTen. 

ß.  devas  Gott.  —  sL  deive  Gespenst;  deiväilis  Bezeichnung  des 
Perkun;  deivilas  B  Götze;  dcm'fsie  Gottheit  B  (bei  dem  auch  andere 
Ableitungen  mit  ei)  -  at-si-deivMi  Abschied  nehmen,  z.B.  J  1172.  7. 

i,  drikd  »ein  Faden  oder  eine  Partie  Faden,  welche  beim  Weben 
nicht  eingezogen  vom  hinteren  Webebaum  .  .  .  herabhangen«  KLD  ~ 
drikstcrcli  intr.  mit  einem  Ruck  reissen.  —  i.  dnjkslu  drijkaü  drtjkti  sich 
lang  herabziehen  (von  Halmen  etc.);  drykes  N  Krummstroh;  isz-dnj- 
kelis  lang  aufgeschossener  Mensch  -  dryklcrcli  punkt.  sich  hangend 
herablassen.  —  e»  drrkiii  drrkian  drekli  (Halme)  streuen ;  isz-drekas 
im  blossen  Hemde.  —  (li,  draikas  N  lang  gestreckt;  pa-dräikos  KLD 
verstreutes  Stroh;  draikidns  gestreute  Halme;  draikus  zähe  MLG  L 
387  ~  draikan  draikyti  iter.   streuen;  diaikiidi  streuen. 

t,  dryzas  Streifen  (in  Zeug).  —  e,  difzas  Eidechse.  Zweifel- 
hafte Zusammenst. 

e.  le  (>t  gehen  (Priis.  rmu,  öl  u.  a.  F.) ;  le  ela  Reihe.  —  ei.  inf. 
cüi  (Präs.  e?),  le  präs.  ehmi  u.  a.  F.;  -eiga  Gang,  z.  B.  {-ciga  Eingang; 
cidine  N  Gang,  vgl.  eidininkas  Passgänger;  eiklus  behende,  schnell, 
z.  B.  J  300.  18;  eile  Reihe;  e'imenu  u.  cimenas  N  Bach;  eismc  N 
Gang,  Steig;  cisena  Gang;  pri-eitis  f.  N  Vorstadt;  (Schleicher  Leseb. 
hat  ein  eitiniukas  Gängei",  viell.  Verwechselung  mit  eidininkas) ;  kar- 
eiwis  (Kriegsgänger)  Krieger,  kcl-eivis  (Weggänger)  Wanderer.  — 
ej,  (>jaü  (prät.  zu  eiti).  —  (iL  le  ailis  u.  a.  Reihe;  le  aideneks  Pass- 
gänger (auch  eidcncks;  übei'haupt  scheint  hier  ai  im  x4nlaut  ei  zu 
vertreten). 

i,  prät.  gijcm  (zu  (jyti),   le  dlijii.  —  l.  präs.  gyjii,  le  dfistu,  inf. 
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tjl'fli  licilen  inlr.  -  {iflddii  (jinltjü  caiis.  heilen:  gf/dinti  dss.  —  C.  ?le  dfrl 
hervorblühen,  hervorragen  Bi  II.  3i)i-;  le  ilfciliH  caus.  heilen;  \c  dfr- 
dinäl  dss.  —  ci,  '.Me  dfciju  priis.  priil.  (zu  dJW).  —  (iL  (fujus  leicht 
heilend. 

7.  1(^  <jibslii  (fihu  (jthl  ohnniiiehlig,  schwindlig  werden;  le  ijihlu; 
le  (jiblis;  le  (jibclis  Ohnmacht;  le  (ßhuns  dss.  —  eL  le  (jeibl  {==  (jtbl); 
\q  (jeibules  f.  pl.:  le  fn'ibulis;  le  (jcibuus  (Bedeutung  wie  unter  l).  — 
ni,  le  ijaiba    (und  ijcibii)   Faslerin,   Thürin. 

t.  pra-gi'/stu,  gydiiu,  gysii  anheben  zu  singen.  —  C  gcdu  gcdoli 
singen;  le  dfesma  Gesang,  grsme  Gesang.  —  (iL  gaidas  N,  gaida  N 
Scinger,  -in;  gaidijs  Hahn;  ?le  gailis  Hahn. 

t.  le  dfldrums  Klarheil,  vgl.  le  gldrs  klar,  heiter.  —  e,  ?le  dfesna 
Dämmerung,  Abend-,  Morgenrödie;  gcdrus  heiter  (vom  Wetter) ;  gcdrä 
heiteres  Wetter.  —  di",  guidrüs  heiter;  gaisas  Lichtschein  am  Himmel, 
le  giiiss  Lnft,  Wetler;  le  gaisc/is  =  "gaisja-s  (viell.  Vertreter  für  *</«/- 
siis)  klar;  le  gaistna  Licht;  gaüras  Lichtschein  am  Himmel  -  gaidrinli 
heiter  machen   (zu  gaidrüs). 

t.  pr  sen-gi/di  empfange,  scn-gidaut  empfangen  (eig.  abwarten); 
le  dfidris  Durst.  —  cL  gcidti)  geidzaü  geisli  begehren,  pr  geide  3.  pl. 
präs.  warten ;  geida  Verlangen  BF  112;  geidtdys  Lüsternheit  -'  gei- 
däuli  sich  sehnen.  —  (iL  le  gaida  Erwartung,  le  pagaida  und  pa- 
gaids  Zins,  lizgaida  nach  K  lüsterner  Mensch,  nach  N  auch  Gelüsten 
(neben  uzgaidas  N),  gaidiis  N  erwünscht,  ?  dazu  gaidau,  gaidcl  mein 
Lieber  -  le  gaidlt  warten,  harren  auf. 

i,  le  gidu  prät.  f/ifl  merken,  nuithmassen  ~  le  gidät  iter.  — 
C,  le  ()edu  (präs.  zu  (jifi). 

t.  gyvas  lebendig;  le  dfln'c  Leben,  Wirthschaft  -  gyvcnli  wohnen. 
—  (iL  gaivüs  N  munter  ~  gaivmti  erquicken    (zu  gaivus). 

L  giziis  MLG  L  388  scharf,  widerlich.  —  l.  gyziii  gytüü  gf/zti 
herb,  sauer  werden  ~  gyztereli  plötzlich  s.  w.  —  <?.  g'i'tia  gete  gezli 
impers.  kratzt  (im  Halse) ,  geziu  pers.  grollen ;  pa-gezä  Rache.  — 
(li,  gaizus  herb. 

l.  gnybiu  gnybiau  gnybii  kneifen;  gnybis  Kniff;  j/«//^//s  NSz  Knei- 
fer, Nussknacker.  —  wL  gnaibis  m.  Kniff;  gnaibus  NM,  KLD  leicht 
kneif  bar,  zänkisch  ~  gnaibaü  gnaibyli  iter.    (zu  gnybii). 

1,  \q  gribu  gribrl  wollen,  verlangen;  \e  griba W\\\g\  gribsziiis  m. 
Grilf  -  griblcreti  gribsziereli  schnellen  Griff  thun,  - —  C,  grebiu  grcbiau 
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llirlfli  ü;ieilbn.  —  ßi,  (jicihiu  ijri'ihitiu  (jn'ihti  gicifen,  /..  W.  WP  100, 
185,  i'my/6'/6('6'  MLü  I.  .'5G!).  —  (11.  aji-urdiboniis  iuslr.  pl.  liaiKli^reil- 
licli,  olicrllaclilicli  .MLG  I.  62,  \gl.  (ijKjraibtia  \V1*271;  (jidibiia  S  ziiiii 
(jitMlon  i,'eneii5t;  (jraibszlus  Kialzlianien,  Kescher  \\\)\.^  (jruibui'i  (jruibijli; 
(jraibslun  t/rdibsli'/li;  (jväibszczoli  Ilcrativa   (zu  (jr'übli). 

e.  (jrrtiu  (jreziau  (jirzli  einritzen  in  der  Hunde) ,  abzirkeln, 
le  tjrc'fchu  (jirfn  tjrrji  sclineiden,  in  beiden  S()r.  auch  »mit  den  Zahnen 
knirschen«;  (jrrte  Schnanvvachtel ;  (jrezinys  runder  Sclinilt;  (jrczle 
Schnarrwachlei.  —  (iL  le  fjmifes  f.  pl.  J.eibschneiden ;  (jraiszkis  B 
Sage;  ijvaizlos  Vi  Einfassung  des  Bodens  am  Eimer  {grczli  bedeutet 
»einen  solchen  Boden  abzirkeln«)  ~  le  (jraifil  iter.  schneiden;  ijraizuti 
{ratikds)   ringen  (die  Hände)  J  513.  21    (gehört  wohl  zu  yrrziü  s.  d,). 

i,  isikus  N  deutlich,  oflenbar;  iszczas  N  dss.  —  (ll,  äiszkiis 
deutlich. 

i,  izti  entzweigehen,  3.  prät.  izo  z.  B.  WP  36,  174,  vgl.  mciui 
par-iza  (G  s.  v.  parizimas)  der  Mond  ist  im  letzten  Viertel;  le  wi'j-ife 
ULÜ  Windriss  im  Holze  (vgl.  ife) ;  izines  N  Schlauben  ~  izinti  aus- 
schlauben.  —  l.  le  ffe  Spalte  im  Eise  ULD,  lit.  yze  ijziä  Grundeis. 
—  (li,  le  aifa  Spalte  im  Eise,  vgl.  par-aiza  [■=  per-)  G.  Abnahme- 
zeit -des  Mondes,  isz-aizos  Schlauben  ~  aitaü  aizf/li  ausschlauben ; 
aizhili  dss. 

t,  prät.  su-jhihau  inch.  zu  suchen  beginnen.  —  C.  jeszkau 
jeszköll  suchen. 

e,  henias  Bauerhof,  Dorf.  —  (iL  haimas  dial.  Dorf,  vgl.  üpij- 
kaime  N  Dorfbezirk,  kahnfinas  Nachbar;  1  kaimene  Heerde. 

cL  le  k'eiris  link.  —  (iL  kaire    linke  Hand,  kairffs  Linkhand. 

i.  ut-kisli  G  [imus]  »die  Flachsstengel  auf  die  ardai  legen«; 
alkisas  G  »die  Arbeit,  durch  welche  das  ausgedroschene  Getreide 
von  neuem  in  die  Trockenkammer  gelegt  wird.  —  (iL  le  kaisU 
streuen   (?bei  ULD  als  livisch  bezeichnet). 

L  kiszü  kiszaii  khzti  trans.  stecken.  —  l.  ki'iszau  kyszoti  intr. 
wo  stecken  ~  kysztcreli  (mit  //  KLD)  dem.  (zu  kiszü).  —  (iL  kai- 
sztis  m.   Riegel  ■-  kaiszoü  kaiszyli  iter.    (zu  kiszü). 

L  kitas  anderer,  -kinlu  -kilau  -kisü  N  anders  werden.  —  C,  '1  pa- 
si-kijzdamis  n.  pl.  m.  abwechselnd  WP  123,  kann  nach  dortiger  Ortho- 
gra[)hie  e  gelesen  werden.  —  sL  keiczü  keiczaü  keisü  wechseln.  — 
(iL  kaiiaü  kailyü  iter.  zum  vor. 
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7.  lo  Uli  Bi  1.  373  irren,  sich  zerstreuen.  —  C,  ?  Bei  Sz  ein 
Prüs.  hUcmi  (unter  plotv  mmmo,  nugor).  —  cL  le  klcija  Heruin- 
Ireiber,  le  klcijims  dss.  -  le  kJcijül  herumtreiben  [vi  dial.  für  ai?, 
s.  (1.).  —  (li,  le  klajsch  (=  'ld(ijas)  geräumig,  eben;  le  Idaija  Ebene; 
klajits  N  irreführend,  vgl.  klajihiiifi  J  62.  G  Herumstreicher  -  Idujöli, 
le  hlaijfU  herumirren  (vgl.  klijil-). 

1,  kli'/slu  klijdau  kl(isli  irre  gehen  (le  kllfl  auch  »sich  zerstreuen«) ; 
pa-klydelis  h'rgänger ;  pa-khjdiis  N  vei'irrt  -  kli/deti ;  klyiiineti  iter. ; 
le  klldinäi  zerstreuen.  —  e,  le  klefchu  kledu  kleß  ausstreuen ;  le  kle- 
det  iter.  (zu  kllft)  \\\  I.  323,  caus.  verthun  (zerstreuen)  ULD.  — 
ei,  —  kleisti  WP  103.  271  wegwerfen,  verschwenden.  —  (li,  pa- 
klaidd  NM  Irrthum,  Sz  ineptiae  u.  a.;  klaidiis  irre  führend;  le  klnisls 
Herumtreiber  ~  klaidaü  klaidtjli  iter.  (zu  klf/sti),  le  klaidll  caus.  zer- 
streuen ;  kläidzoti  iter.  (zu  kltjsli) ;  klaidinli  irre  führen ;  le  klaistUe-s 
sich  herumtreiben. 

i,  su-kligu  (3  sg.  prt.)  antele  aufschreien  J  323.  1  ;  le  klidfinät 
ULD  schreien  wie  ein  Habicht.  —  C  le  klcdfii  klcdfu  kUUß  schreien. 
—  (li,    le  klaigät  it.  zum  vor. 

i,  klipiiluli  »mit  schiefen  Füssen  halblahm  gehen«  KLD.  — 
%,  khjpsiü  klypaü  klypli  mit  krummen  Füssen  gehen;  su-klypelis 
Schief bein.  —  ei-  kleipiü  kleipiaü  kleipti  schief  treten  (Schuhe).  — 
(li,  isz-klaipiii  MLG  I,  17  verschränken,  vgl.  klaipiks  »der  mit  den 
Füssen  schaufelt«  ebend.  ~  klaipmi  klaipijti  iter.    (zu  kleipti). 

i.  kliszas  schiefbeinig,  kliszis.,  kliszijs,  kliszius  subst.  —  si,  klei- 
sziuii  KLD  mit  krummen  Beinen  eilig  laufen. 

e,    le  hicbjii  knebu  kneht  kneifen.  —  (li,    le  iter.  knaipit. 

i,  knisii  knisati  knisli  wühlen.  —  '7.  kuysijs  (mit  l  K)  Rüssel.  — 
(li,    knaisaü  knaisyli  iter. 

t.  le  krija  [krija)  Baumrinde,  lit.  krijä  »der  am  Rande  eines 
Siebes  auf  den  Boden  gelegte  Bastring«  KLD ,  krijos  N  Knaul  von 
Bast  oder  Rinde.  —  t,  ?  krylis  f.  i-st.  und  krytis  m.  Kescher  zum 
Fischen,  le  krils  m.  (vgl.  yraihszlas  zu  grcbiu,  dss.)  -  le  krijät  schin- 
den. —  e,  le  krenu  krci  schmänden.  —  si,  le  präs.  kreiju  (zu 
kroi);  le  kreims  Sahne  ~  le  kreijid  schmänden.  —  ej,  le  pi'ät.  krPju 
(zu  kröt).  —  (li,  le  kraistlt  iter.  (zu  kröl).  —  Vgl.  lit.  gn'ju  grrjaii 
greli  dss.   was  le  A-)V'/,    iter.   dazu   graisluü  graisfyli,    dem.  grai.slineli; 
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sii-f/riHi  crgioifon,  errallcn  J  278.  8;  zu  le  hrcims  vgl.  lil.  (jicimas 
KLD   []   scliloiiniger  Niederschlag  im   \Va.s.scr. 

i.  krrvis  schief  gewachsener  Mensch;  hr'tvulc  Kriiiiiin.-5lub.  — 
ci,  kreivas  schief.  —  CiL  le  kraus  gebogen ;  upi'i-kraivcs-  (pmzölesj 
Anyk.  Szil.  v.  12  bei  G  erkliirt  durch  »etwas  gekiüinnit" :  S/.  schreibt 
kraivas  (z.  B.   unter  krzyirij)  krutnm,  schief. 

i  (1?).  isz-krikas,  adv.  isz-krikai  b  zerstreut.  —  Cl.  krcikiü 
kreikiim  krcikli  streuen  (Stroh).  —  (iL  kraihis  Streu;  kiaikii  dss.  - 
kraikaü  kraikfili  iler. 

1.  knjpslii  krijpaü  kif/pti  sich  drehen;  i-krypai  N.  adv.  mit  halber 
Wendung,  schräg  (dass.  bedeutet  i-skripai  -  kri/plcrrti  dein.  — 
€t,  krcipui  krclpiaü  krcipü  drehen,  wenden.  —  Clt,  kruipuii  kraijii'ili 
iter.  zum  vor.;  kraipineli  dss. 

e,  kveczü  kveczaü  kvesli  einladen ;  kvcslijs  Hochzeitsbilter ;  kv'i'slis  N 
Einlader.  —  (iL  pr  qiioits  [=  *kvaitn.s)  Wille  -  pr  quoilPti  (=  *kvaile-) 
ihr  wollt. 

'/.  piät.  Ujaü  (zu  /////) ;  \-lija  KLD  [  ]  Regenwetter  —  i.  präs. 
hjjü  lyli  regnen,  le  pras.  Ihsiu;  le  lija  feiner  Regen;  lytus  Regen  - 
lydau  lydyti  (Talg)  schmelzen  (vgl.  slav.  lojo  Talg);  lyd'uiti  dss.;  lyudti, 
le  linill  [liüäl)  fein  regnen.  —  e,  leju  Icjau  l\Hi  giessen;  nü-lejos  N 
Abgüsse;  lelüs  Regen  LB  338,  le  letus;  leluvc  Tiegel.  —  cL  le  präs. 
leiju  (zu  lel)  ;  le  aif-leija  Zuthat  zur  Speise.  —  cj,  le  prät.  Icju 
(zu  lel).  —  (iL  laislhvas  N  Giesskanne  -  läisiau  lüistyü  iter.  (zu  Ici'i) 
laistaii  laistijii  KLD  bewerfen  (z.  B.  eine  Wand  mit  Kalk),  le  laisteklis 
Giesskanne;  laisiineti  iter.  J  1245.  6;  läistereti  dem.  (zu  leli) ;  la'ulau 
la'ulyti  caus.   (zu  leti)  bei  Sz   (unter  dojp) :  la'idau  karives  melke. 

L  ?  le  lidinälc-s  schweben,  von  Bi  1.  360  als  iter.  zu  laifl 
genommen.  —  i,  lydzii  lydeli  geleiten ;  al-lyda  [be  ailydos,  geschi*. 
allidas,  ohn  Unterlass)  WP  56;  saule-lydis  Sonnenunlergang  JSv2l; 
tm-lyde  Unterdach  am  Giebel  BF  147;  io-Iydtaiis  sofort,  in  einem 
Zuge.  —  eL  leidzu  leidau  Ic'isii  lassen;  1  le  leidii  Zins,  Pacht; 
saule-leidis  Sonnenuntergang;  al-leidhs  KLD  versöhnlich  (s.  unten  aüai- 
diis),  ap-leidus Sz  nachlässig. —  (iL  le  laifchu  laidu  laift  lassen;  le  laidas 
n.  pl.  f.  lange  Striche,  at-laidii  Erlass,  nfi-laida  Sz  Abhang,  atlaidiis 
versöhnlich,  nu-laidüs  abschüssig;  pa-läidas  lose  [palaidi  plaiikai  herab- 
hangende, aufgelöste  Haare);  '?  laidas  Bürge;  laisvas  frei  Sz,  laisve 
Freiheit  z.  B.  J  214,  3;  palaidu  Sz  nefarius,   aplaidu  NSz  Abtrünniger 
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(vgl.  jialaida  N  Sz  Ilurerci)  ~  h'iiilau  li'iiihjli  »mclirfach  flössen  oder 
lliessen  lassen«  iter.  (zu  Icidiu,  vgl.  leidikas  Flüsser);  laidind  laufen 
lassen  (Pferde  etc.);  läidoli  bestatten:   läidioli  iter.  entlassen. 

e,     le  Icdfu  Irdfii  Injt  weigern,    leugnen.  —  (iL    le  l<ii<j(U  iter. 

'/.  priit.  likiti't  lil;li  zurücklassen,  pr.  po-liiilui  er  bleibt  (würe 
ein  lit.  ^linkti  likli  intr.  zurückbleiben,  die  3.  sg.  prüs.  lit.  pa-linkt, 
zu  U'kii ,  z.  B.  IG  37.  47  u.  s.) ;  -lika  (bei  den  Zahlen  von 
II  — 19).  —  l,  äl-lijkis  KLD  Arbeitspause;  lijkius  Rest,  lykinti  ab- 
nehmen (Rest  machen).  —  e.  prlis.  lekü  (zu  likli)\  le'kas  NM  unpaar, 
le  leks  überzählig,  äl-lekas  Rest,  le  at-löks  dss.  und  le  ut-leka  dss.  — 
(iL  pä-hiikas  Rest  (vgl.  palaikis  Nichtsnutz,  schlechte  Sache);  laikas 
bestimmte  Frist,  le  Iniks  Frist,  Zeit  iFick  11.  652.)  ~  laikaii  laikijll 
halten. 

e.  Mas  gross  z.  B.  J  1022.  I,  le  lc4s  dss.,  le  lels  Schienbein; 
?  le'mu  Leibeswuchs,  Taille,  Körper  (im  Gegens.  zu  den  Gliedern), 
Stamm  ohne  Äste;  /('A'/j^s  G  schlank.  —  eL  leilas  N  dünn  schlank; 
leinas  J  351.  9  schlank  ^s.  unten  luimis).  —  laibas  schlank,  dünn; 
lainas  N  schlank. 

e,  lep'üi  lepiaü  lepü  befehlen.  —  (iL  pr  palaips  Gebot  -  pr 
l (tipin a   3.  sg.    befahl. 

i.  3.  sg.  lipsl  »er  brennt«  Mik. ;  le  /iplf?  ein  Licht  anzünden 
(Bezz.  Beitr.  III,  58)   —  e,    lepsnii  Flamme. 

L  limpü  lipaü  lipti  kleben  bleiben,  lipii  lipaü  lipti  steigen 
(le  lipu,  d.  i.  *limpu,  lipu  lipl  in  beiden  Bedeutungen);  pa-lipomis 
adv.  i.  pl.  stufenweise,  prelipa  Anbau,  Flrker;  lipyne  Übersteigstelle; 
lipnus  N  klebrig,  le  lipns  freundlich;  lipsz?ii(s  dss.,  nach  N  auch 
»freundlich«;  lipszkis  MLG  I.  228  freundlich  -  lijutü  liff/ti  caus.  (zu 
Umpü)  kleben;  lipdau  lipdyti  dss.  J  1134.  25;  lipinti  dss.;  lipdinti 
caus.  zu  lipii  steigen  lassen;  lipineli  iter.  (zu  lipit) ,  caus.  iter.  (zu 
limpü),  le  lipinät  trans.  ankleben.  —  l,  \e  pe-llpi  m.  pl.  ULD  u.  a. 
»was  angeklebt  ist«;  dvi-lypis  (z.  B.  reszulas)  aus  zweien  zusammen- 
gewachsen ~  lypstau  lypsUjli  IM  berühren;  lypslinlis  KLD  sich  anschmei- 
cheln. —  C  Icplas  Steg;  Irpsziius  N  i=  lipsznhs).  —  (iL  le  laipa 
Steg;  le  pe-laipe  Anback  am  Brode;  le  htipn.s  freundlich,  davon 
laipnJgs  laipniba;  laiplas  Gerüst  G,  nach  BF  132  auch  »Steg  übers 
Wasser«.  ~  läipioli  iter.  zu  lipit;  laipinli  caus.  steigen  lassen  (zu  lipii) 
WP  135,  JSv  74. 
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t,  li/slif  Ij/saii  If/sli  inagor  werden.  —  C,  Irsas  mager,  le  Irslu 
h'-'m  Ir'fil   (auch  lil.   bei  N)   denorii.  dazu    (mager  werden;. 

t,  lijlii  {lifczit)  hjW'li  anrühren.  —  (i,  Irsli  J  420.  4,  1 .  .sg.  h'- 
czti  Sz,  3.  sg.  pri-li'cza  ß  antasten,  vgl.  An.  Szil.  v.  20,  reizen, 
necken  N  ~  U'lhwli  [bärzdq]  zupfen  .1  141.  2.  —  (iL  le  liiilit  .strei- 
chen (hin   und  iier  mit  der  Hand). 

'/.  isz-litos  f.,  isz-lizei  m.pl.N  Zwischenraum  zwischen  den  Zahnen, 
den  Zehen;  liziiis  (Lecker)  Zeigefinger.  —  l.  iaz-hjzei  N  (=  isz-Utci). 
—  e,  leiiü  leziaii  lezli  lecken;  isz-lezis  KLD  (Bed.  =  isz-lizei).  — 
(li,  le  laifclia  Leckermaul ;  bliüd-laizis  Schüssellecker  -  laiziiü  laizi'ili 
iter.   (zu  Iczli). 

i.  le  miju  priit.  (zu  rnll);  le  mite  Wechsel  -  le  milid  iter.  tau- 
schen. —  t,  le  präs.  mlpi  mll  tauschen.  —  C-  '-'le  mena  Wortstreit 
(vgl.  aber  mens  anmassender  Mensch);  le  möli  n.  pl.;  le  mi'lus  pl. 
Tausch,  Wechsel,  le  meli'd  tauschen.  —  Cll,  mainas  Tausch,  le  (neben 
mains  m.)  auch  f.  maina,  le  maina  dss.,  lit.  ulmaina  Sz  (unter  odmiana) 
Tausch  ~  mainm'i  mainyti  tauschen,  lett.  mainll  itei'.    (zu  mit). 

e,  le  mct,  präs.  mcmi''!,  be[)fahlen;  metas  Pfahl  J.  67.  3,  le  mels, 
le  7nctiH  bepföhlen.  —  (iL  le  maldc  Stange;  le  )naH'i  Zaunstecken  - 
le  maidll  bepfahlen. 

'//.  migii  miyan  mi(jü  Sz  drücken  (z.  B.  primiyu  unter  nacieram].  — 
e,  le  medfu  mögt  stark  drücken  IILD.  —  (li»  maiyas  Sz  Haufen  (unter 
mierzwa  stramen  coacervutnm)  ;  pr  pelc-maigis  Röthelweihe  (nach  Fick 
IL  756  »Mausklemmer);  le  maigl'i  Zaunspricker;  ■?le  maiksts,  maikslc 
lange  Stange  ~  muigau  maiggti  N  häufen. 

i,  -mingü  miguü  migti  inch.  einschlafen;  ät-migas  Nachschlaf  MLG 
L  65;  le  miga  Lager  eines  Thieres;  migis  m.  N  dss.;  i-migis  m.  der 
erste  Schlaf;  mignius  verschlafener  Mensch  ~  migdaü  migdyti  caus. 
einschläfern;  miginli,  migdinti  dss.;  \e  midßnät  dss.  —  €,  priis.  me'gif 
(zum  inch.  migti,  le  ebenso  aif-megu  schlafe  ein,  präs.  mcyii  mcyöti 
schlafen;  meyas  Schlaf;  meyidius  (N  auch  mcyalasT)  Vielschläfer.  — 
(iL  pr  maiyiin  a.  s.   Schlaf;  maiynnas  Schlaf bank. 

L  sii-si-milstii  milcm  milti  sich  erbarmen.  —  i.  myliii  mj/leli 
lieben ;  myliis  lieb.  —  e.  melas  lieb.  —  cL  meile  Liebe ,  mciliis 
liebreich. 

f,  misztii  miszim  miszti  sich  mischen,  durch  einander  geraUien ; 
sii-miszai  durch   einandei";  pvy-miszis  Sz  Beimischung  (przymieszamp); 


17]  Der  Adlait  der  Wirzei.silben  im  Litaiisciien.  279 

miüzinis  Mischling,  Geinengsel ;  miszriit  JSv  07  duvvh  einander, 
sq-iuis:rii(i  dss. ;  le  misira  JMischmascli  ~  le  misel  mischen ,  irre 
machen. —  (d.  maiszalas  Gemeng,tie\:  malsztas  Aufruhr;  maiszta  NSz 
dss.   -  Diaiszaü  nuiiszi/ii  caus.  misclien. 

'/.  mintii  mitaü  misli  sich  niiluen;  mitas  Lehensnnterlialt ,  vgl. 
iem-miU'fs  durchgcwinlerlcs  Thier;  milulf/s  dss.  -  le  mitiniU  unterhal- 
ten, Aufentlialt  geben  {mhl  le  wohnen).  —  Cli.  maislas  Nahrung  - 
pr  po-niail(U  niihren;  maithiü  caus.   nähren. 

•/.  le  at-mllu  [■=  *mmlu)  miki  mist  losthauen,  sich  erwärmen.  — 
e,  le  al-melel  erweichen. 

i,  mizia  mize  cunnus;  miziiis  penis.  —  t,  prät.  mtjzau  myzli, 
le  mifchu  mJfn  miß  harnen;  myzalai  Urin;  \e  miflis  penis  besliarum; 
mijteMis  penis;  le  mlfcnes  Ameisenart.  —  C  le  mefnu  eine  Präs. -F. 
(zu  mlft)\  le  mefnät  iter.  —  di.  sii-si-mäiioii  iter.  .TSv  73.  —  B  p.  41 
weist  die  Schreibungen  minzqs  (part.  präs.  a.)  und  minzalai  nach;  K 
schreibt  ebenfalls  mizü  und  so  in  allen  Fällen,  wo  Schi,  y;  die  letti- 
schen Formen  mit  1  können  sämmtlich  in  enthalten.  Das  Präsens 
lautet  mezu  (so  Schi.),  das  wäre  dann  m^zu  (K.  mezii);  le  mef-  kann 
ebenfalls  =:  menf-  sein.  Wenn  demnach  von  einer  Wurzelform  mingli' 
auszugehen  ist,  so  kann  das  Präsens  ursprünglich  auch  nur  in,  nicht 
en  haben ;  das  Präsens  menzti  zu  minzau  u.  s.  w.  muss  eine  Anlehnung 
an  das  Verhältniss  renkü  rinkaii  sein.  —  Ganz  davon  zu  trennen  ist 
wohl  meziu  meziau  mezti  misten,  mezlai  Mist  (K.  schreibt  e,  vgl. 
aber  le  mefchu  mefii  meß,  mesls). 

i,  le  mißi  prät.  (zu  meß)  Bi  I.  344;  ?le  mifa  Rinde,  ^.mifül  ab- 
rinden ;  le  mißnCif  caus.  zu  meß.  —  e.  mefu  [meßu]  meju  meß 
stumpf  werden   (von  den  Zähnen). 

t,  le  nlßu  nldu  nlß  hassen  ~  le  iter.  nldet.  —  dt.  le  e-naids 
Hass. 

i,  ninkü  nikaü  nikti  auffahren  [ap-mkli  anfallen),  le  ap-nikt  über- 
drüssig werden  (die  eigentliche  Bedeutung  der  W.  [vgl.  slav.  mknqti] 
»sich  wohin  heben  oder  senken«) ;  le  nikns  heftig,  böse  {suns  Hund, 
der  Menschen  anfällt).  - —  t,  nykstu  nykaü  mjkli  verschwinden,  ver- 
gehen; le  «<Am//s  Kränkelnder;  nykszlys  Brnimen  ~  \e  nlzinüt  caus.  (zu 
nikt).  —  ei  '(liTf.  pr  neikant  wandeln.  —  Cli.  le  na'iks,  adv.  naiki 
schnell,  heftig;  aukszly-naika  adv.  rücklings;  aiikszli)-iiaikla  KL!)  dss.  ~ 
naikaü  naikijli  caus.    (zu  nijkti)  ;  naikinli  dss. 

Abhandl,  d.  k.  S.  Gesellsch.  d.  Wissens  eh.  XXI.  20 
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t.  nyrii  'huip  sztmrlis,  sc.  pihlas  vijra,  .1  330.  1;  Iö7.  1  otvva 
))glu[)on«.  —  (II,  nuiroinis  sc.  ziureli)  N  schielen;  nairiit  nairi'li  .N 
schielen;  nairau-s  nairj/li-s  ghipen,  z.   15.   WP  82,    120. 

i.  nu-niz(,'s  pit.  priil.  a.  eines  iingebr;Ui(;hl.  nitlii  uizaü  iiitli 
kijilzig  weiden,  pa-nizlii  anfangen  zu  jucken;  mi-jiizelis  Kriilziger; 
niiius  dss.  —  6?.  neza  [ii(''il)  ni'zi^'li,  le  uff  nvj'a  iU'ß  juckcm;  Ic  ///-/' 
nrfol  iter.  jucken;  «ei«/  Kiälze,  \e  nrj's;  le  //r'/ü.v  dss. ;  \c  nesls  dss. — 
Cti,    le  naifs ;  le  7iaifa  Kratze. 

7.  pa-pijusi  kihve  »eine  Kuh,  welche  heim  Melken  die  .Milch 
nicht  mehr  zurückhält«  (eig.  »angeschwollen,  strotzend«)  pt.  piiit.  a.; 
^pitas  paiilas  rundes  Ei  NBd.  —  t,  pi'/dau  pydyti  »eine  Kuh  zum 
Milchen  reizen«  (eig.  caus.  »strotzen  machen«).  —  e.  penas  >Iilch ; 
'Ipi'va  Wiese. 

t,  piktas  böse ;  pr  pihuls  Teufel.  —  t,  pyhslii  pykmi  pykli  böse, 
zornig  werden;  pApykis  papykys  Zorn  ~  pykeli  böse  sein  J  667.  6; 
pykinli  caus.  böse  machen;  pyklereli  dem.  (zu  pykli).  —  61,  peikiit 
peikiaü  peikli  fluchen;  papeiku  Sz  Tadel.  —  dl,  paikas  dumm  (nach 
Fick  II.  606)  ~  pr  popaikä  3.  sg.  prs.,  pr  popaikemai  I.  pl.  prs.  be- 
trügen. 

1,  ?le  pJst  sich  leicht  ausschlauben  ULD;  ?le  plslis  Staubchen.  — 
€,  pesiä  Stampfe;  peslas  Sz  (unter  wiercimak),  dss.,  le  pt^sts;  pestä, 
peslomis ,  peslu  (szökti)  gebäumt  (springen).  —  (iL  paisa  Haufen 
flerste  zum  Abpuchen  MLG  I.  230;  le  paise  Flachsbreche;  \e  paiseklis 
Holz  zum  Flachsschlagen  {za  paislt)  ~  paisaü  paisyli  Gerste  abpucheln; 
le  paisli  Flachsbrechen;  le  paisllt  einstampfen. 

e,  peszä  N  Russ;  peszas  N  Russtleck.  —  (li,  paiszas  Russfleck, 
pl.   Russ  ~  paiszinti  berussen. 

€,  pliekszoti  WP  1 9  wanken,  schwanken.  —  (iL  plaikszoti  G 
flattern. 

l.  plynas  eben,  baumlos  [pl.  lai'ikas  freies  Feld);  plyni'  Ebene.  — 
cL  pleine  Ebene. 

l.  le  rld~U\  le  rldinät  hetzen.  —  C.  le  rrl  bellen,  beissen.  — 
€L  le  reiju  präs.  (zu  rel).  —  cj,  le  rf'jn  priit.  (zu  rel).  —  (iL  le  rai- 
dll  hetzen. 

t,  le  sü-riba  Verdruss.  —  C,  le  rebju  rt%u  röbl  verdriessen ; 
le  riiba  Verdriesslichkeit,  Ekel;  rebus  fett  (eig.  ekel,  widerlich).  — 
dL  le  aü-raibs  Verdruss;  le  raiba  Ekel. 
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t.  le  piiit.  ridii  rifl  ordiKMi  Bi  bei  ULI)  ordiuMi ;  lo  vidi  in.  pI.; 
]c  riihis  f.  pl.  Goriilli,  Kram.  —  C\  \v  rrtltt  priis.  (zu  riß).  — 
Cli.    ?le  raids  horoil,   lerlig. 

i,  \o  rihs:  \v  rilxii  (ap-rihs,  (ip-rilxd)  lii'odsclmitto.  —  e,  rrhiit 
rrliidii  rrhli  scIiiK^idtMi  ^Biod  ;  al-rekai  N  Al)sc'lmitts(^l ;  rrki''  lirod- 
schniltc;  le  at-rrUuc  's.  u.  alraihw^.  —  (tl,  ap{/raika  Abschnitt  Sz 
(unter  olirairek  ;  '.Me  at-iaikiiis,  le  ulniiUnc  Wittvver,  Wittvve  (wenn 
so  richtii^  und  nicht  atraitnis]   ~  raikan  raikf/li  iter.    fzii  rekli). 

f.  ?  r///.7<.v  Gerath ,  Werkzeug,  Geschirr.  —  ei.  reikia  rcikeli 
(rpikli)   es  ist  nöthig;  rcikalas  Bedürfniss;  reikinoin''    dss. 

t,  le  risUt  ristu  =  'rinstu)  risu  risl  sich  anfügen  Bi  I.  374, 
\\l.  riszu  riszmi  nszli  binden  {\e  risu  risu  risl),  pr  .sß«-ri.s/,s  verbunden; 
riszlis  NSz  (*?)  VerbindHchkeit;  risziiwas  N  Band  -  riszineli  dem.  iter. 
binden.  — t,  ryszys  Band;  ri/szuli/s  Bündel.  — C»  Bi  I.  344  als  dial. 
Präsensf.  le  rpscliu  (zu  rist  binden)  angefühlt  (vielleicht  zu  rrschn  r<Hu 
rest  gehörig,  doch  vgl.  das  folg.).  —  €1,  pr  pcr-reist  verbinden.  — 
Cti»  räiszas  lahm  (nach  Fick  II.  644),  dazu  räiszlu  räiszau  räiszli  lahm 
werden  (scheinbar  piimar),  rnisiiu  rdiszHi  lahmen;  raisztas  N  Kopf- 
binde, gewöhnl.  raisztis  ~  raisztm  raiszyli;  raiszlaü  raiszlijii;  räiszczoli 
Iterativa   (zu  riszli). 

t.  riszki-s  riszkile-s  »wisse  dich,  w.  euch«  (im  nördlichen  Litauen 
gebräuchlich  für  das  sonst  gebrauchte  zinoü-s;  ich  habe  nur  i  ge- 
hört, K  schreibt  y).  bei  N  auch  te-si-riszta,  ebenso  ie-si-riszla-s  (:=  le- 
si-zin)  MLG  I.  70.  —  ci,  reiszkiu  reiszkiau  röikszti  olTenbaicn.  — 
dt»  raiszkus  N  offenbar  ~  raiszkau  rmszkyii  N  iter.  (zu  reiszkiu)  ;  bei 
Sz  (s.  V.  skarga)  ap-raiszau  raiszyli  anklagen,  auch  bei  Bd  (ob 
hierher?). 

i,  rilü  ritaü  risli  rollen  trans. ;  ritinis  Rolle;  risliivas  Walze; 
rilus  N  rollbar  ~  rite'li  rollen  lassen  J  007.  0,  auch  intr.,  le  rilel 
rollen  intr.;  rHinli  rollen  trans.,  le  riliucU  iter.;  rilineli  dem.  iter. 
trans.  —  C.  rrczii  reczaü  resli  rollen,  wickeln  (J  488.  8;  584.  5  u.  o. 
aufbrechen,  von  Blumen  ,  le  rrschn  relu  rest  abfallen,  sich  abirennen; 
rein  rMeti  rollen  intr.,  le  rein,  relel  hervorbrechen,  aufgehen  (le  rr- 
ieju  rrlPt  caus.  rollen  machen)  ;  äl-relas  Aufschlag  am  Äi-mel,  N  auch 
al-reta;  reslys  N  Krausko[)f  (^Substantivirung  des  pt.  pass.  reslas  ge- 
wunden) ;  rösliivas,  le  röslava  Webebaum.  —  (iL  äl-railas  Aufschlag 
am  Ärmel,    N   auch  alraila  alraite^    Sz  akiraiic  limbus;    "!  raisUi  NBd 

20* 
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Kreis,    ?  vgl.   triöhafi  (  raista  hudavöti  K\A)    in  j^'osclilossenciii   Oiiarre 
bauen  ~  railaii  raili'/ti;  raiczöti  iter.    izu  risli). 

i,  sijä  lJrückerU)alk(ui.  —  e.  le-pa-.sije  (jj  —  den  Orden  —  aiil 
sava  krutini)  WW  II.  70  anbinden,  ist  wohl  e  zu  lesen,  ij  ver- 
tritt bei  W  bisweilen  r;  le  srriu  srl  binden  ;  le  sölava  Tuch  ums  Bein 
(statt  Strumpfes).  —  (}'L  (Hseilis  »das  vom  Schwengel  an  die  Achse 
gehende  Eisen«  BF  97.  —  ej,  le  seju  prül.  (zu  sei).  —  Cli.  at-sajä 
GSz  Stränge  des  Pferdes,  »das  eiserne  Ding,  mit  welchem  der  skeis 
an  der  Achse  des  Wagens  befestigt  wird«;  ät-.saile  »Verbindungs- 
stange zwischen  Bracke  und  Ach.se«  BF  97;  le  saiklis  Garbenband 
von  Stroh;  le  pa-sainis  Schnur,  aif-fiuinh  Bündel;  suilus  Strick  BF 
167,  sailai  Sz  vincula ;  le  saite  Band;  le  miwa  WeberschilT,  Netz- 
nadel ~  le  saistit  iter.   (zu  sei). 

t,   sijöti  sieben ;  ät-sijos  Abgesiebtes.  —  C,  selas  Sieb. 

€»  sekiu  sekiau  sekti  langen  (mit  der  Hand),  schwören;  le  seks 
eine  Art  Getreidemass ;  seksnis  m.  Klafter.  —  cL  seikiii  seiketi  messen 
(mit  Hohlmass);  seikus  Sz  (unter  miernij)  massvoll.  —  Cli,  saikas 
Hohlmass  ~  saikaü  saikyli  N  iter.  (zu  seiketi);  suikinti  schwören 
lassen ;  saikszczoii  KLD   [  ]   iter.  öfter  langen. 

'l,  le  schk'lbs  schief.  —  e.  le  schk'ehju  sehk'ebu  schk'ebt  schief 
neigen,  kippen. 

i»  le  schk'idrs  dünnflüssig.  —  t.  le  schk'lstii  schk'ldu  schk'isl  zer- 
gehen, lit.  shjsiu  skydau  skysti  N  dünn  werden,  paskysti  sich  zer- 
streuen :  ganfiklos  ap-skydusios  MLG  I.  72  zerstreute  Heerden  (pa-skida 
WP  33  u.  sonst,  ap-skisii  G  ist  mit  y  zu  lesen);  skystas  dünnflüssig, 
le  schk'lsls  klar,  rein,  davon  schk'istU  reinigen  ~  le  schk'idincU  caus. 
(zu  schk'lsi).  —  e,  skedzu  skedzau  skesli  verdünnen,  trennen,  scheiden; 
le  schk'edu  schk'edet  in  Theile  zergehen ;  skeda  Sz  (unter  trzaska)  Span ; 
skedmenys  pl.  Scheidung,  sk'ememjs  pl.  Webergänge;  skedrä  Span; 
le  schk'ema  »die  feinen  Fäden,  in  die  der  Flachs  sich  vertheilen 
lässt«.  —  (iL  le  skaida  Span,  ai-skaida  G  Abtheilung;  skaidülios 
KLD  [  ]  Fasern  (von  Flachs  u.  a.);  skaidulis  N  Faser;  skaidriis  N  hell, 
le  skaidrs;  skaistas  und  skaisliis  hell,  le  skaists  schmuck  -  skäidyü 
trennen  iter.  BF   1 68,  le  skaidlt  verdünnen. 

i,  le  prät.  schk'itu  schk'ist  meinen,  impers.  scheinen.  —  e,  le  präs. 
schk'eiu  [zu  schk'ist) .  —  (l'L  le  sfca/fe  Zahl ;  skaillius,  le  skaiils  skaitlis 
Zahl  ~  skaitaü  skaitpi  zählen,   lesen. 
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/.  sldislii  slxliiulau  slili-sti  uiiscinandcrniessen,  ap-sliliiidi'f^  übor- 
schwennnl  BK  171,  sldhh  (3.  sg.  prät.)  krnujuzelis  J  1094.  8,  wie 
von  einem  Pias.  *sklindu,  die  Piäsensfoini  wird  die  Veranlassung  zu 
dem  durchgellenden  Nasal  geworden  sein;  le  sldidit  Schleife;  skli- 
ilinas  voll  bis  zum  Iberlliessen  ~  le  shlidci  gleiten;  .skliduriuli  schwim- 
men, fliessen  J  972.  ö.  —  7.  sklf/dus  glatt  \W  171.  —  et,  sklcidtH 
sklcidzaü  skicisti  ausbreiten    (bei  N  daneben  sklaidzu  sklaidtau  nklaisti  . 

—  (ti.  le  sklaids  glatt;  nt-sklaida  N  Riegel,  davon  wohl  ut-sklaisli 
(scheinbar  primitiv)  prüs.  sklaidzu  N  ein  Denom. ;  \q  sklaidis  Herum- 
treiber; sklaidm  N  zerstreut,  nn-sklaidiis  N  abschüssig  ~  sklaidaü  sklui- 
dijli  iter.  (zu  skleisti);  sklaidzoti  iter.  zu  dems.  LB  335.  —  Vgl.  pr 
sc/iklaits  schlaiis  (I.  sklaiis)  sondern,  sklailint  scheiden.  —  Berührt 
sich  mit  slid-,  wie  mit  sklind-,  skland-. 

i,  skrijos  der  von  Bast  gefertigte  Rand  oder  die  Einfassung 
eines  Siebes.  —  L  le  skndelet  umherlaufen;  le  skrtdinät  laufen  lassen. 

—  e»  skn'jü  skrcjaü  skrell  im  Bogen  fliegen,  auch  trans.  im  Kreise 
bewegen,  zirkeln,  le  präs.  skrenu  skrel  laufen,  fliegen;  le  skrcsch 
(gen.  skreja  hitzig  (z.  B.  firgs) ;  le  skremcs  Abgänge,  Abgenutztes; 
le  skremelis;  le  skremcns  runde  Scheibe;  le  skrelns  flügge  ~  le  skredimU 
laufen  lassen.  —  ei.  le  skreiju  Präsensf.  (zu  skrct) ;  le  skrejsch  (gen. 
skreija)  hitzig.  —  ej,  le  skreju  prat.  (zu  skrel),  vgl.  le  skrejejs  Läufer, 
le  skrejens  Lauf,  le  skrejums  Lauf.  —  (li.  le  skrajsch  (gen.  skraija 
undicht  vom  Walde) ;  le  skraids  Herumtreiber ;  szü  skraidzi'iju  spar- 
neliu  BF  171  (der  nom.  ist  skraidüs  flüchtig,  nicht  skraidzas,  wie 
dort  angegeben)  ~  skrajöli  J  28.  4,  1018.  4;  skraidmi  skf^aidyti; 
skraidzöli;  skraidhiell  iter.  (zu  skrel);  le  skraidelel  iter.  dem.  viel 
herumlaufen;  le  skraidinäl  caus.  laufen  lassen.  —  Die  Formen  mit  d 
sind  von  den  zu  skrid-  (s.  d.)   gehörigen  nicht  sicher  zu  scheiden. 

i,  skrindü  J  138.  5,  Sz  (unter  latam)  skridaü  skrhli  fliegen, 
kreisen ;  skridule  Gerbeisen  ;  skridimjs  [kelio)  Kniescheibe ;  skridine  N 
dss.  - —  t.  skrydauü  im  Kreise  gehen  J  276.  3;  skrydavöli  LB  343 ;  skry- 
dine'li  kreisen  (von  Vögeln)  ebend.  —  €,  skredzii  skredzau  skresli  fliegen 
Nßd;  skredzoti  Sz  fliegen  (unter  latänie).  —  (li,  skraidmi  skraidyli  N 
im  Kreise  herumtreiben.  —  Betreffs  der  Form  mit  d  s.  auch  skri-. 

i,  äp-skritas  rund  Sz  (unter  okrqgly),  J  1214.  1  (siralelis  =  Kpy- 
rjiaH  CHpoxa  vater-  und  mutterlose  Waise)  ;  ap-skritits  rund ;  skrilulys 
Kreis.    Kniescheibe,    le  skriltilis  Rad.    —    i»    skrijlis  f.   Radfelge.    — - 
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C,  slirc'czii  filiräczaii  .sl;i<''.sli  N  (lieh(;n;  .shn'sliiid.-,  Ziikcl.  - —  6?/.  !  skr  ei- 
nte IMimtcl,  Talar,  ?  ap-sl-slircislii  ahrmslaü  slucisii  'S  den  .Mantel  iiiii- 
nclimun.  —  Vt^l.  ,s7in-  und  sluid-. 

i»  le  didas  f.  pl.  Sclilillschuhe,  schräges  Gerüst  zum  Uinaiit- 
zielien;  slidiis  rntscliig,  i^latt,  le  slids  glatt,  schräge;  le  niidü  slidrt 
gleiten;  U)  slidcns  glatt,  rutschig  -  k;  slidinnl  caus.  gleiten  machen.  — 
t»  .sli'/slii  sli'/daii  sli'/sti  gleiten;   le  slidu  slidel  [■=■  slidel    ~  sh/dineli  iter-. 

—  C.  "^slednas  N  {=z  slednus'?)  massig  geneigt,  nicht  steil;  le  siede 
Geleise  (nach  Brückner,  Fremdwörter,  ■=^  slav.  sledö).  —  (iL  le  slaids 
abschüssig. 

t,    le  smldil,   le  smiduial  lachen  machen ;   le  smlkül  dem.  lächeln. 

—  C  le  smel  lachen;  le  smekls  Gelächter  ~  le  smedinat  lachen 
machen.  —  el,  le  präs.  snieiju  (zu  smel).  —  ej,  le  prät.  smeju 
(zu  smel) ;  smejejs  Spötter.  —  tli,  le  smaida  Lächeln  ~  le  smuidil 
iter.    (zu  smel). 

t.  pa-smhujii  sm'ujaü  smigli  BF  173  auf  einer  Spitze  hängen 
bleiben.  —  ßi,  smeujiü  sme'ujiaü  sit\ei(jli  etwas  einstecken,  feststecken. 

—  eil,  smnitjas  Pfahl,  Stange  (zum  Anbinden  von  IMlanzen) ;  smaig- 
slis,  smaigsle  N  dss.  ~  smaigslaü  smaigslijU  iter.  (zu  smeigti) ;  smaigaü 
smaigi'/ü  dss.  —  Vgl.  smcgti. 

i,  smUus  MLG  I.  391  naschhaft;  smilius  Näscher,  Zeigefinger.  ~ 
smiläuti;  smiltneli  iter.  naschen;  pa-smilinli  G  verlocken  (^lecker 
machen).  —  CiL  smailits  spitz,  naschhaft,  smadas  N  dss.,  smailäuli 
iter.  naschen,  smailinli  spitzen.  —  Vgl.  übiigens  smalslumai,  smal- 
siumfinai  KDL  Leckerbissen. 

C  le  snedfii  snedfu  snegt  reichen.  —  (iL  le  snaigs  schlank.  ~ 
le  snaigslil  itei".    (zu  siiegl). 

L  sninga  snigo  snigli  schneien,  le  präs.  snigsl  (die  Präsensformen 
mit  n,  sl  urspr.  inchoativ).  —  C  snega  präs.  ^zu  snigli];  snegas 
Schnee.  ■ —  CiL  snaigalä  Schneeflocke;  snaigide  dss.  ~  snaigo  snaigijti 
iter.    (zu  snega). 

L  spiginli  heftig  frieren.  —  sL  speigas  starke  Kälte  MLG  I.  67. 

i.  le  spldfinal  quälen  bis  zum  Kreischen  (=  caus.  kreischen 
machen);  le  splgslel  pfeifen.  —  e.  le  spedfu  spedfu  spegl  jjfeifen 
(vgl.  indess  lit.  spengia  gällt  in  die  Ohren,  da  le  e  =  en  sein  kann). 

e,  le  spefehii  spedu  spefl  drücken;   le  spede  Mangel  (Bedi'ängniss). 

—  (iL  le  spaidü  Druck,  Presse  ~  le  spaidlt   (iter.   zu  spefl). 
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/.  spiiili)  spilaü  sjiisli  inch.  juissclivviirmon  (von  Bienen)  ap-spiiilu 
JSv  umringen;  "!  spilnä  Doi'n  der  Selinalle;  '?  spiluli'/s  Stern  auf 
der  Stirn  eines  Thieres.  —  C\  sprczu  .sprczaii  spesti  schwlirrnen; 
le  spris  Hienensehwarni ;  sprlis  dss.  B;  spcczus  dss.  —  ßi.  spciczit 
speiczaü  spcisli  umringen. 

'/.  siimiii  sliijaü  slußi  ineli.  eigentl.  eben  anlangen)  an  einem 
Orte  ruhig  werden,  verweilen,  le  priil.  sligu  sii(jl  einsinken  (doch 
vgl.  slriiji  ;  le  stiya  Pl'ad.  —  'l,  stijgau  slipjoli  dur.  verharien.  — 
e,  le  Mcgu  prHs.  (zu  sl'ujt^  doch  s.  u.  strigt).  —  ei,  le  steidfä-s 
steidfii-s  steigte-s  eilen,  steigii-s  JSv  5  u.  ö.  sich  bemühen,  beeilen, 
i-steigti  W(oft)  stiften,  erbauen,  errichten  (fact.  zu  siigli);  steig  adv. 
J  311.  19  eilends;  sleigomis  i.  pl.  adv.  B  (wenn  nicht  ai  zu  lesen, 
vgl.  slaigä)  eilends  ~  le  sleidfinäl  besclileunigen.  —  CiL  slaigä  adv. 
plötzlich;  le  slaigulis  unstät  Umherwandernder;  le  siaigns  mo- 
rastig, le  staignis  Morast  (doch  vgl.  unter  strig-)  ~  slaigaii-s  daiggti-s  IN 
iter.  eilen;  le  sUtigul  wandeln;  le  staigalät  dem.  hin  u.  her  gehen; 
bei  iMielcke  auch  ein  primäres  staigiu-s  daigli-s  eilen  (ist  wohl  ei 
zu  lesen). 

i*  stimpii  slipan  slipli  steif  werden;  m-stipelis  steif  Gewordener 
(vor  Kulte);  sliprnis  »Stollen,  Stütze  an  einer  Schleife  zum  Auflegen 
oder  Stützen  des  Obergestells«,  stipinys,  stiphias  N  Radspeiche;  stipriis 
kräftig  ~  siipinli  steif  machen.  —  t,  ven-stypis  was  nur  einen  Spross, 
Zweig  hat  KLD.  - —  e,  stepiü  slepian  stepti  recken  [pa-si-stepes  ge- 
reckt\  le  stepjii  slepu  stepl  strecken  (=  steif  machen).  —  (iL  stai- 
paü  slaipyti,  le  staipU  iter.  (zu  stepli),  le  staipehlis  Recken  der  Glieder. 

L  slrhigu  sirigau  slrigli  BF  1 78,  KDL  hängen  bleiben,  le  prät. 
slrigu  strigl  einsinken  (in  Morast;  vgl.  slig-)  \  "! striktä  Faser.  — 
e,  slregu  slrcgti  BF  178  e  dort  =:  e)  anstecken,  le  slre'gu  präs.  (zu 
strigt);  stregalas  BF  177  e  =  e)  Köder.  —  CiL  le  slraignis  Morast. 
—  Bei  KLD  ein  stregiu  stregli  erstarren. 

L  slripinis  stripinys  Wurfknittel,  Leitersprosse.  —  t,  strypiü 
strypiaü  strypli  heftig  treten,  trampeln,  trippeln.  —  S.  strepsnis  m. 
Leitersprosse.  —  CiL  pasträipomis  i.  pl.  f.  stufenweise;  straipsnis  m. 
Leitersprosse  ~  le  straipalät  dem.   taumeln. 

e,  svediu  svedtau  svesti  schleudern,  z.  B.  WP  156,  svedtu  ing 
iveidu  schlage  ins  Gesicht  Sz  (unter  hijf-  kogo),  le  swefc/iu  swedu  sweft 
werfen,  —  CiL    le  nü-sivaidigs ;    le  nü-sivaideus  abschüssig  ~  svaidau 
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Kvaiduli  ilei-.  (zu  .svesli) ,  z.  \i.  WP  42.  17,  le  swaidtl;  le  swaiddßl 
iter.  dem. 

'l.  le  sivißu  swidu  swift  schwitzen  ~  le  swldel  caus.  schwitzen 
machen.  —  e,  le  swedri  m.  pl.  Schweiss  ~  le  swedinäl  schweissen.  — 
et»  le  sweidf'l   (wohl  nur  dial.   für  swidctj. 

t,  svidü  svidcii  glänzen;  svidus  NM  glänzend  ~  nvidinli  caus. 
glänzend  machen.  —  %,  le  gamna  swide  der  Tag  brach  an  'nach 
ULD  swiftu  8Wldu  swiß).  —  C  '^  sveslas  Buttei'.  —  Cti,  le  awaidil 
salben. 

ei.  szeima  Gesinde,  z.  B.  .1  210.  3,  924.  17,  szeimyna  dss.  — 
Cti.    le  saime  dss.,  saimncks  Wirth. 

'l.  szypld  Spötter;  le  schipnis  dss.,  schipnul  hohnlachen  -  szy- 
pauti  N  Zähne  zeigen,  verhöhnen ;  szypsaü  szypsoti  grinsen ;  szyplereli 
dem.  —  e,  szepiu-s  szepiaü-s  szepti-s  Gesicht  verziehen,  Zähne 
zeigen.  —  (iL  szaipaü-s  szaipyti-s  iter.    (zu  szepti). 

i,  szlij^s  pt.  prt.  a.  sich  geneigt  habend,  schiel",  3.  sg.  piät. 
pa-szlije  (zu  szlyti)  WP  164;  szlilis  f.  Garbenhocke,  szlite  N  dss., 
szlite  B  Leiter,  vgl.  ?le  slila  »ein  aus  liegenden  Hölzern  gemachter 
Zaun«;  szlivis  schiefbeinig.  —  t,  pa-szlyli  KDL  {präs. szlyju)  straucheln; 
?le  sklijsch  (gen.  sklija)  abschüssig.  —  e.  szlejü  szlejaii  szleti  anlehnen, 
le  präs.  slenu  slet.  - —  ei,  le  präs.  sleiju  [zu  slet) ;  le  sleijs,  slcija 
Strich,  Streifen;  ?le  skleijens  abschüssig;  at-szleimas  Vorhof  LB  373 
(s.  u.  ai);  szleivis  schiefbeinig  LB  140.  —  ej,  le  prät.  sleju  (zu  slet). 
—  (li,  szläjes  Schlitten;  at-szlaimas  Sz  [podworze),  KLD  Bd  Vorhof; 
le  slains  purws  einschussig  (worin  man  einsinkt) ;  at-szlainis  Erker  M, 
»in  Samogitien  ein  geringer  Anbau  an  ein  Gebäude«  KLD;  sdaitas  Ab- 
hang; szlaitis  ra.  dss,;  szlajüs  KLD  [1  schräg,  DL  von  Pferden,  die  beim 
Ziehen  seitwärts  gehen  oder  springen  ~  szlaistaü  szlaistyil  iter.  (zu  szleti) . 

i,  szmizu  szmizau  szmizli  N  verkümmern,  su-szmizps  verkümmert, 
klein;  szmizinijs  B  [fchmifzinjs)  Geschmeiss,  Ungeziefer.  —  i.  "1  szmyk- 
sztu  szmykszau  szmykszti  N  (dss.  was  smizti).  —  e,  "!  szmetineti  N 
(e  nach  KLD)  umherkriechen;  1  szmekszaü  szmekszöti  »in  unbestimmten 
Umrissen  dastehen,  etwa  von  einer  geisterhaften  Erscheinung  im 
Halbdunkel«  KLD  (doch  vgl.  szimjkszta  egle  M  die  Tanne  ragt  hoch 
empor).  —  "} szmaizus  N  kalt,  rauh  (vom  Winde,  =  verkümmernd?, 
wenn  überhaupt  das  Wort  richtig;  dieselbe  Bedeutung  hat  szaizüs). 

if  szvintü  szvitaü  szvisti  hell  werden,  aufleuchten ;  szvitü  szviteii 
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hell  sein;  pa-szvitai  Schmucksachen;  szvil-vaiis  .Messing,  Flitter; 
proszviczeis  lyja  regnet  mit  Sonnenblicken  ~  szvitrhteli  MLG  I.  70 
schimmern.  —  i.  szvijlfi'ti  J  C24.  2,  szvi/irfi'ü  blinken,  auch  trans. 
blinken  lassen  (schwingen')  J  518.  5;  szvi'/slereli  dem.  aufblinken. — 
€,  szvec: ii  szvi'czaü  szv'i'sti  \enchlen;  szvrsa  ^=  *szvet-sa)  Licht,  szvesits 
hell.  —  ci»  szveiczü  szveiczaü  szveisü  putzen;  paszvcitalui  Putz.  — 
dt»  szvaisii  Glanz,  Helle,  szvaisüs  hell;  pa-szvaisre  Nachcliimmerung; 
ap-szvaita  Sz  Reinheit;  ap-szvaisla  KLD  [  ]  Reinheit  ~  szvaüaü  szvai- 
tijti  hell  machen  KLD,  schwingen  Sz  (vgl.  szvytuti)\  szvaitinti  hell 
machen;  szvaistaü  szvaistyti  iter.  (zu  szv'esti;  nach  N  auch  zu  szveisü). 

i.  tiiikit  tikmi  likli  intr.  passen,  taugen,  le  ilk  (==  linka)  tika 
iikl  belieben ;  likiu  tikeli  (i  kq)  vertrauen,  glauben ;  le  partiks,  partika 
das  zum  Lebensunterhalt  Nöthige  [partikt  auskommen) ;  pre-tikis  f.  NSz 
Zufall;  le  iikls  tauglich,  vgl.  lit.  pri-tikliis  geziemend,  passend  MLG 
1.  391;  ne-iikelis  Taugenichts;  iikslas  Beheben  WP  64;  tikras  recht; 
su-tikle  Sz  Zusammentreffen  (unter  polkanie) ;  liklai  tikt  nur  (gerade)  ~ 
tikau  tikijti  NSz  zielen;  tikinti  NSz  gerathen  lassen.  —  t,  pa-si-tyk^s 
pt.  prt.  a.  JSv  8  sich  versehen  mit,  pat^kli  J  1095.  3  versehen 
(mit  Sterbesacrament),  vgl.  ginklu  pri-si-tijkusis  pl.  pt.  prt.  a.  WP  75. 
—  €,  le  präs.  tekii  in  der  Bedeutung  »geschehen«  [nüleku  nü-iikt) ; 
gerat  nu-si-tek^s  KLD  gut  gelaunt  (s.  rm-si-ieik^s  dss.).  —  €1,  teikiii 
teikiaü  teikti  fügen;  pa-teikä  Müssiggang,  pa-teikus  müssig;  le  teizu 
teizu  ieikt  sagen  (vgl.  slav.  praviti  »sagen«,  eig.  »recht  machen«); 
]e  teika,  le /e/Asma  Erzählung  (vgl.  jedoch  teigiu  teigiau  ieigti  KLD  [  ], 
WP  274,  MLG  I.  61  [als  memelisch]  erzählen).  —  (iL  j-taikas  was 
zu  Gefallen  geschieht;  pa-taikä  Müsse;  sän-taike  Eintracht  JSv  18; 
laikiis  gut  eingepasst  ~  taikaü  taikyti  iter.  zusammenpassen ;  läikinli 
zusammenfügen. 

i,  isz-iisas  gestreckt.  —  e*  icsiü  iesiaü  testi  grade  richten, 
strecken,  ap-testi  bedecken,  z.  B.  J  384.  15;  pra-iesas  N  Mastbaum; 
lesä  Wahrheit;  släl-tese  Tischtuch;  tesüs  gerade  (vgl.  tes  adv.  gegen- 
über; tcsiüg,  tcsiöm  geradeaus)  ^  isz-teseti  J  746.  5  sich  bessern?  — 
ei»  leis'ui  teisiaü  teisti  abmachen,  abfertigen  NSz;  al-teisa  NSz  Ent- 
scheidung; teisüs  recht,  gerecht.  —  (li,  j)a-taisä  Zubereitung;  ap- 
laisalas  Sz  Vorhang  (vgl.  aplesti) ;  le  taisns  gerecht  ~  taisaü  taisyti 
herrichten,  bereiten;  taisineti  iter.  dem.  dazu. 

i,  iride  Durchfall,  Iridzus  wer  oft  D.  hat.  —  i.  pra-lryslu  Iryäau 
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Irf/sli  iHr.  DiMchrall  hckoriirricn ;  tri/da  Diiicliriill  .1  Mi.  ö.  —  ('.  Irrdin 
Ir'cdtau  Ircsli  Diiichfall  lial)un;  Ircda  N  Diuchrall;  Imlalas  (kimma  \i\- 
creinont,  Iri-dülius  der  viel  Duiclirall  hat.  —  (iL  Iraidiull  Duiclirall 
e  liegen. 

%,  Iriszku  Iriszkeli  s()rilzen  N  (vicHleiclil  ij  zu  lesen,  N  hat  hei  dieser 
W.    überliaupl   nur  i;   auch  Uikazli  B   )>(|U(!llen('   wiid   //  zu  h-^eu  .>eiu  . 

—  1.  Iryksztu  Injszkaii  Iryk.szli  spritzen  inti-. ;  irijk.szlc  Spritze  KÜL.  — 
C  Ireszkiu  Ircszkiau  trekszli  quetschen,  [)ressen;  Irrszke  NSz  Presse; 
trckszlm  NSz  gepresst;  Irekszluve  Presse.  —  wL  (diis  tnuszkm  starkes 
Bier  KLD  [  |  (welches  herausspritzt)  ~  Iräiszkan  hitiszkijtl  iler.  (zu 
Irckszli) ;   träiszkinli  dss. 

e,  le  Irrpju  Ircpu  Irdpl  beschmieren.  —  CiL  le  Ivaipll  iter., 
Iraipcklis  Fleck. 

i,  prUt.  vijaii  (zu  vyti) ;  le  wija  ein  von  Strauch  getlochtener 
Zaun,  pl.  wijas  Ranken;  pa-vijys  N  Strecke  Wegs;  vijihuts  convoivulus 
arv.  —  t,  Inf.  vyli  winden;  nachjagen,  le  präs.  wiju  ii'iju,  ivU  ; 
\e  wijan  pl.  Ranken  (richtiger  wohl  w'ijas);  \q  wlle  Saum;  kukld-vynys, 
kakld-vyne  KLD  [  ]  HalsJjand ;  vylis  f.  Gerte,  le  wUe  Ranke ;  le  wiluh 
Weide;  le  wllens  Flechtwerk;  vytorcs  KDL  Ackerwinde  convolv.  arv.  ; 
vyluvai  Garnwinde;  le  wlsts  Bündel  -  vyniöli  iter.  (zu  vijti);  vyslüu 
vydyli  wickeln  (ein  Kind,  vgl.  le  wisis);  vyliniili  JSv  9  iter.  'zu 
vyli).  —  C  vcjh  präs.  (zu  vyti);  vclii  Drath  (vgl.  veliöti  wickeln  LB 
347);  dazu  1  iilvejai  (=  kärlas  Mal;  i>  schreibt  KLD)  eig.  )AVieder- 
kehr«.   —  (iL  vajöli  iter.    (zu   vyli) ;  vainikas  Kranz. 

C.  le  wi'hjü-s  webu-s  weble-s  Gesicht  verziehen.  —  (iL  le  wai- 
bllc-s  iter. 

i,  pr  widdai  er  sah;  pa-vidalas  Erscheinung,  Gestalt;  pavidnlis 
Ebenbild.  —  L  isz-vijüiu  vydaii  vysli  gevvahrwerden ;  pa-vydziu  pavy- 
deti  beneiden;  pa-vydas  Neid,  pa-vydiis  neidisch,  pa-vyduklis  Neider; 
vyzdys  Pupille,  pa-vyzdijs,  pä-vyzdis  iMuster;  pr  aki-wysti  öftentlich  (*?). 

—  e,  le  ivcdu  ivcß,  le  wedeVl  sehen;  pa-vedns  ähnlich  WP  49,  83 
u.  s.  —  0L  veizdzu  veizdeli  sehen;  vcidas  Antlitz,  ap-veidiis  schön 
(von  Gesicht) ;  dp-veizdas  J  325.  5  Vorsehung,  üz-veizdas  Aufseher, 
i-veizdus  NBd  ansehnlich;  veizdala  N  Brille.  —  (iL  vaidas  N  Er- 
scheinung; vaizdai  KLD  [  ]  Braulschau;  apy-vaizda  Vorsehung,  ap- 
vaizdus  Sz  vorsichtig;  vaiskus  Sz  durchsichtig  (unter  uieprzejrzysty).  — 
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Dazu  |)r  iraisl  wissen  I.  |)l.  waidinuii,  \)v  iraisuan  a.  sg.  KtMuUniss, 
pr  poiraiscnnis  Gewissen;   pr  pa-wa'idinl  unterweisen. 

y.   vikriis  nuinter,  rührig;    Uui-viUii  NQu   überaus,   überdiemassen. 

—  l.  -vi/ksln,  -vi/I«ii(,  -vijhli  sieh  wohin  begeben,  anlangen,  einlretlen 
[i-vykli  .,  ic  wlkstu  iriku  wikl  gedeihen;  vijkis  ni.  N  Leben,  Lebendig- 
keit. —  C,  vi'kit  Kiaft.  —  €l,  vcikiii  veikiaü  veikli  etwas  machen, 
anfangen,  le  weizu  weizu  wcikt  ausrichten  iiiü-iv.  =  lit.  mi-veikü  be- 
zwingen ,  iri'ikli'-s  gedeihen,  gehngen;  vcikas  NSz  geschwind;  le  wcikls 
munter,  frisch,  gut  gerathen;  vei'kalas  Geschäft;  pa-vvikslas  Beispiel; 
le  weikme  Gedeihen;  le  iveiknc  dss. ;  vciküs  Hink,  willig,  vi'ikci  veik 
bald.  -  le  wekinäl  gelingen  machen.  —  fti,  ?  vaikaü  vaikyli  Schi, 
scheuchen,  nach  KLD  in  Samog.  umherjagen,  su-vaikyli  N  nachjagen, 
haschen;  '^ vaikas  Knabe;  '?väiks:c:uti;  '! vaikszlineti  iter.  umhergehen, 
wandeln. 

i.  i-visli  sich  vermehren  WW  I.  112  (i-visusi  daugijbe) ,  j-üiso 
3.  sg.  prt.  WP  75,  so  mit  i  auch  BF  199,  KLD  []  schreibt  vystii 
(vgl.  vinstu  G)  visaü  visti;  vislüs  N  fruchtbar.  —  C.  le  wcscliü-s 
wesle-s  sich  mehren,  gedeihen.  —  st,  veisiü  veisiaü  veisti  fortpflanzen; 
veisle  Brut,  veislüs  N  fruchtbar.  —  CiL  vaisä  Sz  (unter  phdnosc) 
Fruchtbarkeit,  davon  denom.  (trotz  primärer  Form)  pa-vaistü  vaisaü 
vaisti  N  empfangen,  vaistis  fruchtbar  Sz  (unter  plodny) ;  le  ivaisla  Brut; 
vaisius  Frucht  ~  vaisaü  vaisyli  fortpflanzen,  fruchtbar  machen  it.  (zu 
veisti),  z.  B.  Neues  Test.  (Berlin,  Trowitzsch  1866)  Matth.  L  2  pav. 
erzeugen;  vaisinü  dss. 

i,  veu-viszys,  adv.  ven-viszei  »einsam,  ohne  Anhang,  unbeweibt 
etc.  lebend«  KLD  [  ].  —  t,  i  vyszcs  oder  ant  vyszu  cit  zu  Gast  gehen 
MLG  L  71.  —  (i,  le  wcschu  wesu  wesl  ULD  einladen?;  vesziü  veszeli 
zu  Gast  sein;  vesziu  kelias,  gewöhnl.  vcsz-kelis  Landstiasse  [yosciniec 
poln.) ,  le  wesis  Gast;  veszrie  Gastin.  —  (t/L  vaisza  JSv  20  Be- 
wirthung;  vaisze  G  Gastmahl  ~  vaiszinti  als  Gast  aufnehmen,  be- 
wirthen. 

l.   vystu  vytau  vysli  welken  -  le  wUcl  welken  lassen;  vylinli  dss. 

—  6,  le  welet  welken  lassen.  —  (iL  pa-vaitinli  welken  machen, 
z.   B.  J  348.  7,  613.   13. 

t,  le  tvifcltift  wollen.  —  C.  iiz-si-vezin  veziau  vezli  sich  über- 
winden zu  etwas,  vermögen.  —  Zweifelh.  Zusammenst. 

L    le  flbu   (=   *fimbu;   neben  ßbii)  fibu  fibl  flinunern;   zibu,  zi~ 
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brli  ü;lyriz(!n,  schirmiKMn,  1(!  fihi'l  l)litz(Mi:  pa-zihui  Klitlerwerk  JSv 
14,  vgl.  :ihi(l('',  iibhczei  \)\.  Fliltci'  im  Haarband;  le  libina  [ihcnh  [ibsnis 
Hlilz;  iibtiri'/s  I.iclilspan,  vgl.  ziburiuli  N  flackern  ~  zibinti  leucliteii, 
anzünden  (Lichl],  z.  B.  J  435.  4;  le  fibinäl  leuchten  la.s.sen,  blilzen. 
—  i.  zyblereli  dem.  leuchten  MLG  I.  76  (bei  KDL  unter  »durch- 
blinken« z'ebtcreli  und  zibleriüi).  —  C,  zebiit  zcbian  zi'bli  leuchten 
lassen,  anzünden;   ivbas   H   Blitz.  —  (li,  zaibas  Blitz. 

t,  pi'a-zijslu  zydau  zysli  aufblühen;  zi'jdu  zydzu]  zydeli  blühen.  — 
e»  zedzu  zedzati  zesti  NSz  formen,  bilden;  le  frdu  ifcfchu  frdf'l  blühen: 
zcdas  ßlüthe,  Ring.  —  €1,  pr  zeidis  (Vocab.  seydin  ,  d.  i.  zeidas.  Wand 
(slav.  zidr,  zu  Zhdaii). 

et,  zeidzü  zeidzati  zeisli  verwunden ;  pazeida  Sz  (unter  obraza) 
Beleidigung,  Wunde,  IG  120.  —  Cli*  zaizdä  Wunde,  i-zaizdus  N 
schädlich. 

t.  zyme  Merkmal,  Zeichen;  pa-zymys  Merkmal.  —  Cli,  zaimyti-s 
sich  verstellen,  entstellen  MLG  I.   76;  zaimöü-s  albern  ebend. 

i,  zvingü  [zvigü)  zvigaü  zvujli  aufquieken  ~  zvujdaü  zviydyli  caus. 
- —  l.  zvygiü  zvygiaü  zvijgti  KLD  [  ]  quieken.  —  e»  zvegiü  zvegiaü 
zvegti  quieken. 

Als  Anhang  zu  der  obigen  Sammlung  folgen  hier  die  primären 
Verba,  die  keine  Ableitungen  mit  Ablaut  neben  sich  haben  oder  nur 
den  Wechsel  von  i  und  l  aufweisen  (Beispiele  für  die  Kürze  sind 
daher  nicht  weiter  nothwendig,  für  die  Länge  sind  sie  gegeben); 
ferner  die  primären  mit  c\  ci^  ai  ohne  Ablaut.  Zum  Theil  lassen  die 
verwandten  Sprachen  das  i  als  der  hier  behandelten  Reihe  angehorig 
erkennen;  wo  es  nicht  der  Fall  ist,  beruht  die  Hereinziehung  der 
betreffenden  Verba  auf  der  Beobachtung,  dass  i  vor  einfacher  Con- 
sonanz  (mit  Ausnahme  von  r,  /,  m,  n)  fast  immer  dieser  Reihe,  i  vor 
mehrfacher  Consonanz  oder  vor  r,  /,  m,  n  fast  immer  der  Reihe  i,  e 
u.  s.  w.  (s.  d.)  zuzuschreiben  ist.  Onomatopoeia  wie  cipü^  czijpli, 
pypti.)  kvykli  u.   s.   w.  sind  nicht  aufgenommen. 

i  l, 

bligslu  blizgau  bligsli  aufleuchten;  blizgü  blizgeU  tMmmcvn;  blizgai 
und  blhgei  Flitter;  blizges  dss.  —  blyzgü'ti  flimmern  (vgl.  Fick  \\.  623, 
ausser  mit  slav.  blbs{k)nqti  blcskö  mit  germ.   W. 
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(Hill  (Uni  G  prügeln,  nu-ditr  3.  sg.  prt.  {icip  jj  nudize  jogiei 
kaulai  buva  matimiis)  WP  56;  IMLG  I.  224  steht  diezli,  nu-diezti  in 
(lers.  Bedeutung.  —  Vielleicht  ist  die  Bedeutung  ursprünglich  »ein- 
Iriinken«  daher:  prüg(>ln;  vgl.  pilli  giessen  in  der  Bedeutung  »prü- 
geln «\  dann  könnte  hierher  däias  Tunke  gehören. 

drittu  drizau  dritti  matt,  schlafT  werden;  drninli  matt  machen 
MLG  I.  65. 

i~'jyj"  i/ii^^'  911^^  erlangen. 

sii-khl{'s  pt.  prt.  a.  zerlumpt,  zersaust,  KLD  nach  Muthmassung 
hindi/  Uidm'i  hht'i. 

kiinku  lilikaü  klikli  aufschreien;  klykiü  klykiaü  klfjkti  schreien; 
kljika  N  Schrei;  klf/ksmas  Geschrei  ~  khjkauti  iter.  schreien. 

le  knliu  (=  knintu)  kniki  knisi  keimen  (G  hat  ein  kninti  inf. 
Zweige  bekommen,  sprossen,  wohl  missverstiindlich  nach  einem  Prüs. 
kniutif). 

al-lizli,  3.  sg.  prt.  lizo  WP  114,  G  die  Lust  veilieren,  sich  ab- 
wenden. 

pingü  iiigaü  pigti  wohlfeil  werden,  vielleicht  denom.  zu  pigm 
wohlfeil. 

le  plljü-s  plijü-s  pllte-s  sich  aufdrängen. 

ryjü  rijaü  rgti  schlucken;  le  iter.  rlstll. 

rinkii  rikaü  rikti  beim  Sprechen  anstossen,  sich  versprechen, 
sich  verzählen;  rikus  Sz  fallax   [omylny). 

isz-si-rykszü  sich  fädeln,  sich  in  Fäden  auflösen,  3.  sg.  pr.  ryk- 
szia  KDL   (unter  »fädeln«). 

{rizü-s)  rizau-s  rizii-s  gesonnen  sein,  sich  unterfangen  WP  12, 
83,  vgl.  bei  G  ryzoti-s  ant  ko  etwas  vorhaben,  unternehmen  (Quan- 
tität zweifelhaft;  wenn  l  zu  lesen,  könnte  dies  =  in  sein  und  das 
Wort  mit  reni-,  recken,  zu  verbinden  sein). 

le  sikstu  slzu  slki  rauschen,  zischen   (von  kochendem   Wasser). 

sysii  prät.  sysaii  ein  Kind  abhalten;  systaü  systijti  dss. 

le  situ  situ  sist  schlagen. 

skid{a)   3.  sg.  präs.  ertönt  MLG  72. 

slygslu  slygau  slygli  schlummern  N,  wohl   inch.   zu  verstehen. 

spikiu  spikti  ermahnen  N. 

szikü  szikaü  szikti  cacare. 

szimpii  szipaü  szipti  stumpf  werden. 
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sziikli  prüf,  szlikaü  erratlu!n   WV   185,   VVP  21  ö. 
iiztn  lizaü  tizli  scliliipfrii^  worden;   tizioi  .schliJpIVii^. 
v'mfii  vi.s(jrti  schlottern  —  1»  vi/sf/öli  scli\vank(!n. 
U\  wizinäl  schwanken;    le  irihslu  wild  geschn)ei(hg  weiden,  sich 
bi(!gen;    le  wikiu;   Hanke;   ie  inhsl.s  geschmeidig, 
le  wifu  iriff'l  llinimern. 
zypstn  zi/paii  zypti  N  sich  erholen     nach  einer  Krankheit). 

e, 

le  hirfchii  kiK'fu  knf'ß  dicht  aufkeimen. 

mi'tH  süssen  (mit  Honig  etc.)  MLG  I.  229,  bei  N  prs.  mezu,  prt. 
mezau. 

pesziu  p'esziau  p'rsti  schreiben  J  209.  1,  629.  2,  637.  5  (mes 
negälim  apiphzii  ni  iHzpasakoli ;  jm'i  kariiii  uzpesze  i  kareiveluis  joti: 
asz  pesziu  gromaiele),  slav.  pisali  u.   s.   w. 

skpczü  skeczan  sk'esti  ausbreiten    (z.  B.   von   Riinmen,  die  Äste). 

eL 

keikiii  keikiau  keikti  fluchen. 

kreiszkiu  kreiszkiau  kreikszii  durchwühlen  MLG  I.   227. 
pleikiü  pleikiaii  pleikti  Fische  ausnehmen,  »am  Bauche  aufspalten 
und  dann  breitlegen«;  vgl.   G  pripleikti  hinzufügen, 
le  reibsl  reiha  reiht  impers.  schwindeln. 
skeiczü  skeiczaü  skeisti  Schi.   Leseb.   ändern. 
szleikiit  szleikiaü  szleikli  wetzen. 

ai, 

(jaiszlh  fjaiszan  galszti  versäumen,  verschwinden,  zu  Grunde  gehen. 

kaipslu  kaipmi  kaipti  abzehien,  kränkeln;  vgl.  le  k'eipstu  k'eipu 
k'eipt  das  Leben  kaum  durchbringen  ULD,  dort  auch  ein  kaipt  sich 
stützen,  sich  anhalten;  V2;l.  Fortunatov  in  Bezz.   Beitr.  HL   56. 

kaisiü  kaitaü  kaisli  heiss  werden;  kaiczü  kaiczuü  kaisti  heiss 
machen;  vgl.  kailrii  Glut,  pra-kailns  Schweiss,  le  kaisis  erhitzt  u.  a. 

kaiszii  glätten  BF  119,  reiben,  schaben  G;  kaisziu  kaiszti  MLG 
L   226  treiben,  rennen. 

klairu  klaireli  KLD  wackeln,   lose  sein. 
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saiczu  ftailii)  sdirzmt  salsti  N  Zeiclien  (kuiten ;  saifiis  N  Zcichcn- 
deiiterei. 

svdifjslu  svahjdu  svui(jll  Schwindel  bekommen:  svaitjulfis  Seliwin- 
(I(>1;   sraihW'  N  dss.   -  ap-svaiti'nUi   beliiiihen. 

le   wditlu  wdldd  iniifl  sich  wo  aiilhallen,  |jelin(hMi. 

:('ii(l:d   zdidzdu   ziiisli  spielen;   zdislds  Spiel. 

iudiriü  zudircli  schielen,  viell.  denom.  zu  znairiis  schielend  (auch 
szna'neti,  sznairas,  szndiri(s  geschrieben). 

zvairiif  zvaireli  schielen,  viell.   denom.   zu   trairhs  schielend. 


II.    u  u  ü  au  ov. 

tl»  prJH.  hJ'uivdü  'ZU  blitUi];  bliwimas  Aufbridlen.  —  fl.  piiis. 
bliüvü  hlmli  yufbrüllen  inch.;  hliüvis  m.  Gebrüll  ~  hl'mvduli  iter.  (zu 
hliduli).  —  (l}(,  präs.  blidiiju  blumli  brüllen;  le  bl'diika  Schreihals; 
le  bl'aure  Schreihals  ~  le  bl'austU  iter.  (zu  bl'diil).  —  OV.  prät.  bliö- 
viau  (zu  bliäuti],  le  bl'äwu;  blovinuis  n.  act. ;  blovikas  nom.  ag.  (zu 
bliäuü];  le  bl'üwa  Schreihals;   le  bl'äuuljs  dss. 

dtl,  briäitjn-s  briäuli-s  sich  andrängen,  act.  zwängen;  le  brauls 
ULD  geil;  briaunä  stumpfe  Kante  (peilio  br.  Messerrücken),  le  brauna 
abgestreifter  Schlangenbalg  u.  a.  —  OV.  briövidu-s  priit.  (zu  briduli); 
bmvimas  n.   act. 

tl.  bruhi)  brukdii  briihti  einzwangen;  le  brühi  (=  bnmku)  brukii 
brukl  abbröckeln,  vgl.  pcrvas  nubrünka  memel.  MLG  I.  67  die  Farbe 
geht  ab;  le  bruzeklis  Sensenstreichholz  ~  le  bruzinät  abreiben,  Sense 
streichen.  —  ff.  bnikis  m.  Strich;  le  brüze  Strieme,  Schramme;  brü- 
klis  m.  Knittel;  brnkszniis  m.;  bryksznis  m.  Strich  und  brüksznis 
f.  i-st.  dss.  —  cm.  bnmkiü  braukidü  braükfi  wischen,  streichen, 
le  fahren;  i-braukai  P'üllwände;  nu-braukos  (Abschabsei)  Flachs- 
abgänge; braukis  Sz  ictus  {cios);  le  brauklis  hölzernes  Messer  zum 
Flachsieinigen;  le  braukis  dss.;  braiikliwas ,  brauklirvc  Streich  Werk- 
zeug (beim  Flachs)  ~  braukaü  braiihjü  iter.  (zu  bravkli),  le  brauzU 
streichen;   le  braukäl  iter.   fahren. 

tl.  bubeiiti  dumpf  dröhnen  (vom  Donner);  bubiili;  biib'inü  dröh- 
nend schlagen;  le  bubinät  wiehern.  —  fl.  bübliß  N  Rohrdommel 
ü  KLU)  -  bübauli  dumpf  brüllen;  bübiiti  J  290.   1  dss.  —  Ctll.  banb'm 
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hauhiaü  haiihli    hiiillon;    hauhlijs    Holirdoriimel    ~    IxiühlerHi   dem.   itci'. 
(zu  hai'ihli). 

tl.  biindu  Imdaü  hiisti  orvvachen,  Ic  [)ras.  btlshi  =  "^bnnstu; 
bniuUt  bilde li  wachen;  budrüs  wachsam  ~  le  b^tdil  caus.  wecken; 
biidinli  wecken ;  le  bndinäl  dss.  —  f(,  büdipie  KLD  Nachtwache.  — 
(ttl,  baudzii  baudimi  bmisti  züchtigen;  buudd  Strafe  KLI)  ,  DL 
Scheltwoit;  le  bauslis  {=  *batid-slja-)  Gebot  zur  Bedeutuna;  vgl.  got. 
biudan)  ]  bmisme  KLD  []  Strafe;  baüdzava  Frohndienst  ~  pa-si-bau- 
dijli  B  sich  erheben,  aufbrechen,  vgl.  pa-si-bmideti  NBd  sich  gegen- 
seitig aufmuntern,  sich  zusammenrotten;  su-si-baudusi  pt.  prt.  a.  G 
»sich  in  irgend  einer  Sache  verabreden«  (wenn  für  baiidiusi,  zu  bau- 
dyti,  sonst  zu  bmisti);  ?  le  baudlt  versuchen,  prüfen,  kosten,  heim- 
suchen Bi  L   249;   pr  el-baudinis  auferweckt. 

Ü.  bügstu  bügau  bügü  intr.  erschrecken;  bfigszhis  N  scheu.  — 
du,  baugüs  furchtsam;  baugsztüs  scheu  ~  b augin ti  caus.  erschrecken; 
baiigsztaü  baugszlyti  scheu  machen. 

tl,  biurstü  (?)  biiiraü  biürii  hiisshch,  garstig  werden.  —  fl,  biüru'? 
präs.  (zu  biürii)]  pr  bürai  scheu.  —  (XH.  biamiis  hässhch  ~  biauriu-s 
biauretis  Abscheu  haben;  biaürinti  besudeln. 

fl.  su-czüstu  czüdau  czüsti  in  Niesen  ausbrechen.  —  Cltl,  czäu- 
dzii  czäudzau  czäusti  [czäudeti)  niesen;  czäiid-iole  KLD  Niesswurz ; 
czaudiilys  Niesen. 

ti.  czüpii  [üz  kq)  greifen  nach  MLG  L  369;  apij-czupa  adv.  i.  sg. 
tastend,  vgl.  apy-czupo  N  loc.  sg.  dss. ;  cziipnus  greifbar  MLG  L  391; 
czupinomis  i.  pl.  Sz  palpando  ~  czupineii  iter.  betasten;  czüptereti  (bei 
Schi,  czüplereli)  dem.  schnell  greifen.  —  U,  czffpiu  czupiau  czü'pti 
betasten,  fassen  [ü  KDL,  o  KLD;  czupti  J  417.  16  u.  s.).  —  Cltl,  '^.czäu- 
piu  czäiipiaii  czäupti  [bürnq)  eng  schliessen  (den  Mund) ;  ?  czaupaii-s 
czaupijti-s  iter.   zum  vor. 

tl,  czuzenii  schleifen '(beim  Gehen);  cziizineii  dem.  iter.;  czu- 
iiüti  BF  105  schlürfend  gehen;  cziizyne  Rutschbahn.  —  fl,  cziniü 
czüziaü  czü'zti  rutschen  auf  dem  Eise;  K  auch  o), 

tl,  ?  le  drudet  in  der  Bed.  »zittern«.  —  f(,  ?  le  drüksts  (mit  ein- 
geschobenem it?)  Verwarnung  ULD.  —  flM,  draudzü  drandzaü  draüsti 
drohen;  le  draudi  m.  pl.  Drohungen,  nudraudus  N  tadelnswerth; 
le  dransma  Drohung,  drausme  Zucht,  drausmüs  N  strafbar  ~  le  draudei 
drohen,  vgl.   le  draudeklis  Drohmittel. 
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tl  («"?).  su-ilru(jli  piiil.  drufjo  W  sich  gesellen.  —  CHI,  dravqas 
Genosse.  —  ?  Dazu  le  dnujl  ULI)  sich  mindern,  zusammensinken 
{=   sich   zusammenziehen?). 

il.  le  ilnipii  (=  ^(Irunij)ii^  dnipii  dnipl  bröckeln  intr. ;  le  drupi 
m.  pl.;  le  dniptis  f.  pl.  Trümmer;  le  dntjx'ldis  Werkzeug  zum  Bröckeln; 
le  dnipcnc  Blöcken;  le  dnipala  Brocken  ~  le  drupinät  Irans,  zerbröckeln. 
■ —  ffi(,  le  dnuipJl  caus.  bröckeln.  (Litauisch  hat  das  gleichbedeu- 
tende Wort  anlautend  /:  Iruph  trupeli  intr.  zerfallen;  trupinei  Brocken; 
Iniptili'/s  Br<jckeii;    Irupiis  bröcklig  -  Irüphdi  trans.   bröckeln.) 

H*  le  prlit.  fchitwu  (zu  fcküi).  —  Ü,  dzüslu  dzüvau  diüli  dorren, 
trocken  werden;  dzüvä  KLD  Bd  Dürre;  s«-(/iwi;e/is  dürrer  Mensch;  dzüslä 
der  Verdorrende  KLD  [  ];  dzTisna  N  Schwindsucht;  dtifdis  f.  Sz  dss. 
(unter  sucholij  choroba).  —  (l^l,  dtäuju  diäiiti  trans.  trocknen; 
le  fchautrs  Trockenslange  ^  le  fchawöl  (so  mit  a  \V\  I.  410)  trans. 
trocknen;  le  [chaudet  trocknen  trans.;  diauslf/li  J  260.  7  u.  s.,  BF  1  10. 
iter.  (zu  dzätiti).  —  OV,  prät.  dtöviau  (zu  dzäuti),  le  fchawii;  diövi- 
mas  nom.  act. ;  dzovä  Darre,  Dürre  ~  \e  fchäwet  [ä  ULD)  trans.  trock- 
nen, riUichern;  dzovinti  trans.   trocknen. 

11,  dumbu  (le  dubu)  dubaü  dübti  hohl  werden,  einsinken;  le  diibli 
m.  pl.  Koth,  Morast;  dubiis  hohl;  diibunjs  N  Loch  im  Boden  (KLD  [  ] 
schreibt  dilbiirf/fi,  daneben  dumburys)  ~  düh'mti  hohl  machen.  — 
fl,  du'bm  dü'biau  dü'bii  aushöhlen;  le  dühs  hohl,  tief;  dübe^  le  dübe 
Höhle;  \e  diibuls,  le  (/«6w/e  Vertiefung;  ?  le  (/«mis  Höhlung,  Abgrund  ~ 
le  didiPl  aushöhlen.  —  (HC,  duiibd  Schlucht;  daiiburys  dss.,  N  auch 
daubura. 

U,  dzungu  dzngaü  diugti  froh  werden ;  dzwjidis  Sz  (unter  tveso- 
lek)  Spassmacher;  dtugus  Sz  garrulus  [rzekotliunj)  -  dzüginti  erfreuen. 
—  Ü,  dzügsth  Schi  (Präsensf.  zu  dzugli).  —  (Itl,  dzaugiu-s  dzau- 
giaii-s  dzaügti-s  sich  freuen;  dzang.wias  Freude. 

t€,  duksiis  B  reichlich  amplus  ~  duksinti  B  vermehren.  — 
(Itl,  daiig  adv.  viel  (subst.) ;  dai'igis  m.  \ie\heh  ~  däuginti  vermehren; 
däuksmti  dss. 

11,  le  dilku  (=  *dimku)  duku  diikl  matt  werden;  le  diizu  duzet 
it.  brausen  ~  le  duzinäl  caus.  brausen  machen.  —  fl,  dukslh  dükaü 
dükli  toll  werden;  le  düzu  [dukstu]  dükl  brausen,  tosen;  dnkd  M 
Rasender;  dükis  m.  Raserei,  pädilkis  m.  Tollwuth;  pa-dnkelis  Ver- 
rückter ~  dnkinti  rasend  machen;  diikineii  iter.  dem.  umherrasen.  — 

Abhandl.  d.  K.  S.  Gesellscb.  d.  Wissensch.  XXI.  ^^ 
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Cltl,  Uli  eil  i  padaukus  das  iz;nlit  (inlzwfi,  zu  Knde;  putlnuJdvs  N   (I.-5S. 
was  padauliai. 

tl,  dmlit  diismi  düsti  auf  keuchen,  Ic  dnsu  diisu  dusl:  (hisiii  dit- 
seli  (s.  a.  ü)  iiüsU^ln  KLD  [];  diisas,  al-dusa.s  J  ööl.  7  Seufzei'; 
le  dtisa  Ruhe,  Sclilummer;  du.sulijs  Engbrüsligkeit,  le  diisidis  Husten; 
le  dusmas  f.  pl.  Zorn  ~  le  dusH  (keuchen,  ruhen,  rasten;  kj  du.siiuil 
rulien  lassen;  dhsinti  dampüg  machen.  —  fl,  dilsiü  düsi-li  keuchen; 
äldüsh  m.  Seufzer  ~  dnsauii  seufzen.  —  Cltl*  dm'isos  Luft,  z.  H.  J  \'Z1. 
9;  dausinli  N  Luft  niaclien.  —  Vgl.  dvesiü  dvesli. 

tl,  le  dufu  [düfu  =  *dunfu  ULD)  dufn.  duft  entzweigehen;  duzis 
m.  N  Bruch  (w?) ;  le  dufma  ULD  Verwirrung;  perduzimafi  NSz  Knochen- 
bruch (w?).  —  M.  duzis  m.  u.  f.  Bruch  (KLD  «,  DL  o\  —  (Itl.  dau- 
ziü  dauziaü  dm'izli  heftig  stossen;  ;}rt-(/«?fi;ä  NSz  Vagabund,  vgl.  \o.  pa- 
daufs,  padaufe  Lärnimacher,  Herumtreiber,  und  karvele  padauzidvle 
J  387.  1,   padauzü  NSz  Vagabund  ~  dauzaü  dauzyti  iter.    (zu  dai'izli). 

tl,  (jludus  MLG  L  388  sich  dicht  anschmiegend ;  le  (jliah^  le  (ßu- 
dens  glatt;  ghidzöms  oder  gludzeis  begti  mit  angezogenen  Ohren  laufen 
(vom  Pferde;  KLD  das  erstere  mit  ü,  das  zweite  ohne  Quantitiits- 
bezeichnung)  ~  le  (jludinäl  glatten;  (jliistcriHi  dem.  leicht  anlehnen 
KLD.  —  tl,  glüst  cht  petes  lehnt  sich  auf  die  Schulter  »in  Samog.« 
KLD ;  glüdau  gliidoü  angeschmiegt  liegen.  —  Cltl,  glaudzü  glaiidzaü 
glnüsli  anschmiegen;  le  glaudi  m.  pl. ;  \e  glaudas  f.  pl.  Liebkosungen, 
vgl.  glaudas  NBdQu  Kurzweil,  le  glauda  Glätte;  pri-si-glaüste  jMLD  L  G5 
Zufluchtsort;  glaudiis  anschmiegend  ~  glaudf/ti-s  BF  113  schmeicheln 
(iter.  sich  anschmiegen);  le  glaudit;  le  glaudüt  glätten,  glaudoti  B 
heucheln;  pri-si-glaüsljiti  iter.  MLG  1.  66  sich  anschmiegen,  Zullucht 
suchen,  le  glausUl  streicheln  iter. 

tl,  le  glumstu  glumu  glumt  schleimig,  glatt  werden ;  le  gl  ums 
schleimig,  glatt,  lit.  yliimas  hornlos  (vom  Vieh).  —  Cltl,  gliaümas 
»schleimiger  Abgang  vom  Schleifstein«,  gliaumüs  NBd  »glüpfrig«  (vom 
Essen) ;  le  glauma  eine  Schlangenart,  le  glaumas  f.  pl.  Trespen  im  Lein. 

tl,  gniüzte  Faustvoll,  Faust;  gniüzulas  G  (^7?)  dss.  —  Cltl,  gniäu- 
ziu  gniäuziau  gtiiäuzti  Hand  zusammenschliessen,  damit  drücken,  N 
hat  ein  mäno  szirdis  gniäuzt  mein  Herz  ist  beklommen ;  gniauzte  Faust  ~ 
gniäuziau  gniäuzyti  iter.    (zu  gniäuzti). 

tl,  griuvaü  pi'ät.  (zu  griüti) ;  gruvhnas  nom.  act. ;  griuvits  N  bau- 
fällig  (wahrsch.  w,  so  KLD,    wenn    nicht   aus  Sz  und  prt.   präs.   = 
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(irifwqs'^ .  —  It.  priis.  grifivu  [\e  (jiüslu,  lil.  bei  Sz  (jrimlu)  ifriüti  ein- 
slürzcn  intr. :  lo  (/nnra  oiiii^orallone  Erde  (auch  ghnnrl).  —  (lil.  griäuju 
fjriäiili  umstürzen,  donnern;  le  grawa  (r7?)  Scliliiclit.  —  Of\  prüt. 
gniviau,  le  ghliru  (zu  griäuti);  griövimafi  noni.  acf.;  griovä  Schlucht. 
U.  niäu  szirdis  pa-grüdo  '■\.  sg.  prt.  mir  wurde  das  llei'z  weich 
KDL  s.  V.  »weich«;  grüdiu  grüdau  gn'isli  stampfen,  (Eisen)  hiirten, 
nach  N  auch  »ermahnen,  warnen«;  gri'tdm  Korn;  le  j/r??(/^'we,v  Graupen 
u.  a. ;  le  gnlsHs  Sonnensliiubchen;  gnlslitvns  Stampfe  ~  grihhiii  grü- 
dgli:  grüdiuli  (Eisen)  hiirten.  —  Uli.  le  graufchu  graudu  graufl  pol- 
tern, donnern  L'LD;  graudnis  Gevvitterschlag,  vgl.  graudulis  Sz  Donner 
(unter  ogrom)^  ebenda  graiismas  dss.,  davon  grausmm  [ogromng,  srogi) 
Sz;  le  graudu  Korn;  le  grnmchl'i  pl.  (zu  graudis)  Schutt;  grausme  N 
Warnung;  grausvingas  SzP  6  schrecklich,  drohend  (parallel  mit  bai- 
süs);  graudits  spröde,  brüchig,  rührend,  wehmüthig  ~  le  graufdM 
(Eisen  harten;  pr  en-graudisnan  a.  sg.  nom.  act.  Erbarmen;  graudinli 
harten,  spröde  machen,  in  der  Bibel  »ermahnen«  (wofür  gewöhnlich 
graudrnti),  su-gruudinli  betrübt  machen  J  615.  3,  IG   107. 

11.  gruzdii  gruzdeli  schwelen ;  grhzdis  M  iVschenbrödel  ~  gruz- 
dcnti  schwelen.  —  CHI.  grauzdu  grauzdeli  N  dss.,  bei  KLÜ  auch 
griauzdü. 

'il.  gruzinell  iter.  dem.  nagen.  —  (Itl.  gräiizm  gräuziau  gräuzti 
nagen.  ?  Dazu  su-gniziiüi  SzP  9,  20  vernichten  ;  le  grufcfii  pl.  (von 
gi'ufis]  Schutt,  Graus;  gruzötas  N  uneben,  holperig;  gräiizas  Kies; 
le  graufchl'i  m.  pl.    (von  graufUs)   Graus,   Schult. 

11,  le  gnwu  prät.  (zu  gut);  giivus  gewandt,  gescheit  JSv  73; 
'?  lit.  guinh  gujaü  gu'iti  nachjagen  (so  Schi;  g^njii  guijaü  K).  — 
fl.  le  präs.  güslu  günu  güju  [güju^l  s.  Bi  I.  355),  inf.  gül  haschen, 
fangen  ~  le  güslH  iter.  —  CHI.  giiunu  gavaü  gäuli  erlangen,  bekom- 
men [ap-gäiUi  betrügen);  "!  gnujn  Haufe,  Rudel;  ap-gauli'  JSv  76 
Betrug,  nz-gaiilis  m.  M  Beute,  pagaulus  adj.  Sz  {pochopng);  gauklas 
NSz  Erwerb  ~  gäudaii  gäudyti  iter.  (zu  gätiti)  fangen ;  ap-si-gäu- 
dinli  J  613.  6  sich  betrügen  lassen;  ap-gaiidineU  betrügen  IG  122. 
—  ÜV.  le  gdwu  prät.  (zu  gaut).  —  ?  Dazu  le  gausa  Genügen,  Ge- 
deihen, gaiisiis  reichlich  ~  le  gaiisU  reichlich  machen;  pa-gaminli 
JSv   18  vermehren;  le  gaminäl  Gedeihen  geben. 

il.  le  guhslu  giibu  gabt  sich  krümmen,  sich  beugen;  le  guba 
Heuhaufen,  zusanunengestellter  Haufen  von  Garben,  lit.  guba  G  Schober, 

21* 
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le  (jubäl  Wqu  in  Ilaulcn  Ici^'cii.  lit.  (jtihoti  G  (i(!lroid(3  aufliiiiif(;n.  — 
(lt(.  si(-(/(it(hli  (i  »üetreide  einfiiliren,  einsarninoln",  im  Zeiii.  soll  es 
bcdeiilon:  von  ohen  her  ganz  zudecken,  vij;l.  uz-si-fjatihusi  vcrliilllt 
J  305.  1,  (jalvvlcH  uifjitiib.slfilos  J  220.  2  fiter,  dazu  ,  svöcza  (jauhlüriu 
JSv  47.  —  Die  gevvölinliche  Foini  des  Wortes  für  »-einliiillen«  ist 
göbiu  fjübiau  fjöbli. 

Ü,  (jndiiniili  klagen,  jammern  MLG  I.  3ö9.  —  Tt.  (jinltit  (jinltan 
giisli  beklagen,  -s  klagen,  sich  beklagen.  —  Cttl,  (jamlzit  (jaudzuü 
gaüsti  jammern,  heulen,  summen,  klingen  Glocken  G  ,  le  (jaufchu 
fjanilu  gauft  klagen;  le  gaiida  Klage,  Geheul,  gaiidhs  N,  le  gausc/i  = 
^gaufchs  =z  *gaudjas  (Vertretung  von  gaudits)  klaglich ;  gaudoni'  IM'erde- 
bremse  ~  le  gaiidät  iter.    (zu  ga^'ß). 

11,  gulii)  guliuü  giilli  sich  legen;  guliii  gideli  liegen:  pre-guh'i 
Beischläferin;  prc-gids  Beischlafer;  le  gnl'a  Lager;  sugidda  Sz  .shlad- 
nosc  concinnitas),  itzgidda  Sz  Grundlage;  le  gulia  Bett,  lit.  gidla  Lager 
Sz  (unter  loznica)  ~  giddaü  guldijli  legen.  —  tl,  le  gid'a  Lager,  Nest; 
gü'lis  m.  Lagerstätte.  —  Bei  Sz  gvalis  Lager  eines  Thieres  (s.  v. 
lozysko) . 

Ü,  güsis  m.  Ruck,  Mal,  güseis  i.  pl.  hin  und  wieder,  manchmal. 
—  Cttl.  ?  le  gausa  Geniigen,  Gedeihen,  le  gausigs  verschlagsam,  vgl. 
^  \e  gauss,  adv.  gaiisi  langsam  (•.=  anhaltend?);  gausüs  reichlich.  — 
Die  Worte  von  gmisä  an  s.   auch  unter  gu-. 

Ü,  le  jiitis  pl.  Scheideweg,  Gelenkstellen,  wo  zwei  Knochen 
sich  beridiren  ßi  (nach  Fick  IL  639).  —  Clll,  jäuju  jnul  aquidam 
fervidam  super  infundere  N  aus  Schnitzen,  le  jäuju  jaul  Teig  machen, 
einrühren;  le  jaws  apjaws  ULD  Mengsei  von  Viehfutter;  javai  Ge- 
treide (nach  Fick  IL  639).  —  OV,  prät.  jöviau  (zu  j(inti\  le  jilwu; 
le  jäwums  nom.  act.  Mischung;  edalu  joveja  nom.  ag.  L  JSv  6;  jö- 
valas  Schweinefutter. 

U,  jimdü  jiidaü  jüsti  anfangen  sich  zu  regen ;  judü  jiideti  sich 
regen;  pa-jiida  BF  149  Anregung;  jiidra  N  Wirbelwind;  judus  NSz 
zanksüchtig  ~  judinli  rütteln;  jiidü'ti  sich  bewegen  (vom  Meere)  J  725. 
12.  —  CHI.  le  jatida  Kraft,  Vermögen  ~  le  jaudcU  vermögen;  su-jau- 
drnti  J  855.  8;  jaiidrinti  N  in  Bewegung  setzen.  —  Bei  IG  114 
ne-si-juodindams  sich  nicht  regend. 

11,  sii-jükü  sich  vermischen,  su-jükusi  jnigada  Miscliwetter  3ILD 
I.  71,  BF  119,  le  jüku  {=z  jtmhi)  jtikti  jukl  verwirrt  werden;  \e  juka 
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Verwirrung,  ^lischmasch;  \c  jnzcldis  was  Verwirrung  stiriel  ~  \g  juzinäl 
Verwirrung  sliften.  —  ((U.  Ic  jauiu  jauzu  jauhl  mengen,  niisclien, 
lil.  jauhli  mischen   i^so  ist  G's  jnuijli  zu  lesen). 

K,  jitnUslu  jimhau  jinikli  gewohnt  w^erden  ~  \e  jttzinät  gewöhnen. 
—  CUf»  \e  jaulis  heblich.  annuithig;  jaiiliits  zahm  ~  \(i  jauzel  gewöh- 
nen; jüukinti  gewöhnen   (Thiere,  zälimen). 

}(.  junth  jutaü  justi  durchs  Gefühl  gewahr  werden;  jutifs  Sz 
(unter  czmjmj)  empfindlich;  jiUrüs  empfindlich.  —  (Itl,  jauczü  jauczaü 
jaüsti  fühlen,  le  jauschu  jantii  jaust  nach  Bi  fühlen  lassen;  jni-jaulä 
Sz  Gefühl  (sensus;,  pn-jauta  BF  138  Gewissen;  \e  jansma  Gerücht, 
Ahnung;  le  jautrs  munter;  jautrus  WP  128,  MLG  I.  388  wachsam; 
jauliis  empfindsam  -  le  jautät  fragen. 

t(,  priit.  hUuvaü  (zu  hliüli) ;  Idiuvimas  nom.  act.  —  fl»  präs. 
hliüvu  (le  kl'üstu]  hlitui  hängen  bleiben;  le  kl'ü?m;  le  kl'üma  Hinderniss; 
hliülis  f.  u.  A7//7/('  N  Hinderniss  ~  hliiiduü  kUüdyti  caus.  (zu  kliüti), 
le  kl'ildil  iter.  (zu  kl'üt) ;  kliüdhdi  caus. ;  le  kl'üslUe-s  iter.  hangen  blei- 
ben. —  Clll.  le  kl'aujü-s  kl'aute-s  sich  anlehnen,  lit.  pa-si-klmiju, 
-kläuü  vertrauen  auf;  kliaudä  Fehler,  Gebrechen,  vgl.  kliaiidzii  kliaii- 
dzau  kliausü  N  hindern,  aufhalten;  kliaiäis  f.  G  Vertrauen;  kliauie  Sz 
(unter  ivuda)  Hinderniss,  Gebrechen  ~  kliamlau  kliaudyli  N  iter.  hin- 
dern;  le  kl'ausiilc-s  hangen  bleiben.  —  OV,  prät.  klövicm,  le  kl'dwii 
(zu  kliäuti). 

II,  le  kluijis  hölzerner  Nagel,  Krücke  u.  a.  —  Cltl,  le  klaiußs 
u.  a.  Holzklotz,  grosses  Stück,  Grossmaul,  Raisonneur  ~  le  klaiidfet 
anklopfen,  klappern,  raisonniren;  le  klaudfuiäl  anklopfen;  lit.  klaugeti 
G  schwatzen. 

tl.  kkimpü  kliipaü  klüpti  stolpern,  in  die  Knie  fallen  ;  par-klupis 
N  Anstoss;  klupiis  leicht  stolpernd  --  klupdaü  klupdyti  caus.  stolpern 
machen;  klupinti  dss. ;  le  klupinCd  caus.  und  iter.  (zu  klupl) ;  klupi- 
neti  iter.  dem.  (zu  klitpli).  —  Ü,  le  klüpu  adv.  strauchelnd;  klüpo- 
mis  adv.  i.  pl.  f.  kniend  -  kli'qmu  klüpoli  knien.  —  Cltl,  klaupiü-s 
klaiipiaü-s  kluüpli-s  fact.   refl.   knien. 

tl»  pa-kluslii  klusaü  kliisti  gehorchen;  le  A'/wss  still;  \:>r  po-klusmai 
nom.  pl.  gehorsam;  kliisus  MLG  I.  226  scharfes  Gehör  habend,  pa- 
klusus  Sz  gehorsam  (u.  poshiszny) ;  paklusniis  gehorsam.  —  (Itl,  kläii- 
siu  kläiisiau  kläusti  fragen;  le  klauschi  n.  pl.  (zu  klausis  =  *klausjas) 
»der  Gehorch«   ULD ;    kltmsä  Sz    Gehorsam   (unter  nicposluszenskvo)   ~ 
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lildtisaü  hltiKsijti  liöien;  hluusiuvli  ilei'.  fVai^en;  lo  Idausiiidl  iter. 
forschen. 

tf.  lo  hruva  Wdnl'e,  lit.  hruvä]  le  Ay«/.s- steil.  —  //.  /./-r/zv/  Haufe, 
so  K;  lo  hrüle  Humf)el  auf  Wiesen;  pahrülr  N  l  fei  raud  k  KLD). 
—  Cttl,  kräuju  kräuli  (le  lii'utU)  liiiufen,  laden;  le  hhani  Haufe, 
le  krawCil  zusammenraffen;  le  kfaujs  ni.,  kraiija  f.  Haufe;  le  kraulis  Ab- 
sturz, steiles  Ufer,  Bergwand;  le  kraume  grosse  .Menge;  le  kraiina 
ULD  Schvvaiin;  le  kraula  Ufer  (UJ.D  hat  auch  kruiij.s,  gen.  krau  ja 
steil,  kraujums  Steilheit,  doch  vgl.  kraujscli,  steiles  Ufer,  u.  lil.  kriäii- 
szus  kräusztis  steiler  Abhang,  s.  krmz-)  ~  kräitstau  krämUßi  iter.  (zu 
kräuli);  krauslincli  iter.  dem.  (zu  dems.)  J  312.  8,  JSv  SO.  — 
Ol\  prat.  kröviau,  le  kräwu  (zu  krüuti);  kröv'rnias  nom.  act. ;  krovikas 
nom.  ag. ;  le  krüwC'js  nom.  ag. ;  krovä  Haufen. 

'il.  kriwinas  blutig,  kriivinü  blutig  machen.  —  (Hl,  kraiija.s  Blut. 

tl.  krükis  m.  Schi.  Leseb.  Rüssel;  krüke  N  Gegrunze,  Schweine- 
rüssel. —  Ü,  kriükiu  kriükiau  kriükti  grunzen  J  349.  1.  —  CHI,  krau- 
kiü  kraukiaü  kraükü  krächzen;  le  krauka  Husten  des  Viehes;  le  kraukls 
Rabe;  lit.  knruklys  N  Krähe;  le  kraukschis  Knor[)el ;  krauk.szle  Uneben- 
heit, Frosthülsterlein  auf  Strassen  etc.,  die  beim  Fahren  krachen.  — 
Zusammenst.  z.   Th.  zweifelhaft. 

U,  kriipiü-s  krupiau-s  kriipü-s  N  erschrecken  (eigentl.  sich  zu- 
sammenziehen, zusammenfahren),  nu-krup{'s  BV  {'29  schoifig,  \q  kriipu 
(=  *kriimpu)  krupu  krupl  verschiumpfen  (bei  ULD  unerweichtes  )•) ; 
le  krups  Kröte,  Zwerg;  krupus  Sz  furchtsam  (bojäiliwij)  ~  le  krupel 
zusammenschrumpfen.  —  ft,  le  krfipis  Zwerg;  kniptereti  dem.  |)lütz- 
lich  zusammenfahren;  krüpszczoü  iter.  —  Cltli,  kraupiü  kraupiaü 
kranpli  aufschrecken  tians.,  su-si-kraüpli  zusammenschauern;  le  kiaupa 
Grind,  Warze;  le  Ara^/je*- Runzeln ;  le  kraupis  Ausschlag,  Kröte;  krau- 
püs  schreckhaft,  uiän  kravpn  es  graust  mir  ~  le  kraupti  trocken  wer- 
den   (vom  Ausschlag) ;  kraujislyü-s  iter.   N  sich  ängstigen. 

11,  kruszii  kruszaü  krüszti  (krimzli  K)  stampfen,  zerstossen; 
kruszä  Hagel,  bei  N  auch  Eisscholle.  —  tl,  pa-kriüszis  m.  KLD 
steiler  Abhang.  —  (ll(,  kraüszius,  pukraüszius  Abiiang  (kriamzius  K), 
bei  Sz  [skala  wysoka)  kruuszas  ~  le  krausei  stampfen;  kriausziiU  iter. 
(zu  kiiiszti)   MLG  J.   85. 

11,  kmjis  m.  grosser  Hammer,  grosser  Heuhaufen  (vgl.  u.  kaurje); 
küj'is  Hammer.  —  (lil,  käuju  käuii  schlagen,  schmieden,  z.  B.  J  790. 
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17,  kainpion,  le  haiijti  hawit  liuiit ,  zuiu  Ic  piiil.  hawu  vgl.  (jeltinliis 
pünczus  (Uli  köjii  küvu  .1  IIG'2.  3;  Ic  hnwa  Schiciit,  Haufe,  le  c-kawa 
khminier;  Ic  kuudfe  Schül)er,  lit.  kuiuje  G  Heuhaufen,  vgl.  kauijurijs 
u.  kautiuvc  »ein  mit  Sandgras  bewachsener  kleiner  steiler  Hügel«  KLI); 
Ic  kauslis  Kaulbokl;  kavine  G  ^Mörser  -  käustau  käitsliiti  iler.  be- 
schlagen (Pferde  ,  le  kamlU  verkeilen,  beschlagen;  2)akäusdinli  .1  534.  1 
beschlagen  lassen.  —  Ol\  priit.  köviau  (le  käwu'?  Bi  1.  303,  so 
wechselnd  auch  kdivojfi  kawrjs  Schlager,  käwcns  kaivens  Schlägerei)  ; 
le  kawi  n.  pl.  ni.  Nordlicht  (nach  dem  Volksglauben  kampfende  Alan- 
ner) ;  kovä  Kam})f,  kovöli  kämpfen. 

y7.  kuviü-s  kuveli-s  [u  oder  zr?)  sich  schämen,  sich  scheuen  Sz 
(unter  wdijd  und  wskjdlmij) ;  ?  le  kiUrs  träge.  —  Cltl,  le  kauns  Scham  ~ 
?  le  kawel  aufhalten,  zögern. 

tl,  su-kukiu  kiikiau  kukli  aufheulen  N ;  kukle  N  Geheul  (zvveifelh. 
ob  u  oder  ü).  —  Clll,  kaukiü  kimkiaü  kmikti  heulen;  le  kauka 
Sturmwind,  le  kaukiit  heulen  (vom  Winde)  ;  le  kauza  Geheul;  kaüksmas 
Geheul  -  le  kauzinät  zum  Heulen  bringen. 

11,  kiikis  m.  Misthaken  (nach  Fick  H.  538  zu  dieser  Gruppe) ; 
kukidys  Mehlkloss;  le  kukurs  Buckel;  kukarna  N  Frosthülsterein  auf 
Wiesen.  —  fl,  le  kükums  Höcker,  Buckel,  vgl.  le  kiikiii  u.  a.  Zwerg, 
le  kühscha  vor  Alter  Gebückte.  —  (lU,  kaükas  Beule,  Geschwür ; 
kmikos  KDL  Drüsen;  '?  käukole  Schädel;  ktmkarä  Hügel. 

tl,  le  kiipu  (=  *kiimpu)  kupu  kupt  sich  ballen,  gerinnen ;  kiipiii 
kupian  kupli  KLD  []  auf  einen  Haufen  legen,  aufräumen,  ordnen; 
le  kuph  dicht;  kuplus  dss.  iMLG  I.  389;  le  kupenis  Schneehaufen; 
kiipinas  gehäuft  (beim  Masse);  le  kiiprs  Höcker;  lit.  kuprä  dss.;  kii- 
petä  Heuhaufen ;  küpslas  Erdhöcker  ~  kitpijju  küpijli  KLD  häufen 
(ein  3Iass) ;  küp'mli  KLD  [  ]  häufen  (beim  Masse) ;  le  kupinät  gerinnen 
machen.  —  11,  kuprinli;  küprincli  KLD  mit  gekrümmtem  Rücken 
gehen.  —  H,  kupiu  kit'piau  kupli  häufeln  (Getreide),  reinigen,  fegen, 
lett.  kupt  zusammenbringen,  reinigen;  le  kups  Haufe;  le  küpa  dss., 
lit.  apküpa  Sz  (KLD  [  ]  mit  o)  Reinheit,  apküpus  (ibid.  o)  reinlich,  — 
au.  kaupiü  kaupiaü  kaüpti  häufeln;  kaüpas  Haufe;  iitkaupa  N  Über- 
gewicht, Draufgabe  ~  kaupüli  häufen   (Mass;  zu  kaüpas). 

tl,  kihrslu  kiuraü  kiürti  löcherig  wei'den,  prakiuri^s  durchlöchert; 
pra-kiurüs  [prakiun  zeme)  locker  ~  kiürinii  durchlöchein.  — 
cm,   kiäuras  durchlöcheit  ~  kiäurinti  durchlöchern. 
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tl,  le  kmlu  {=i  ' kunsiu)  kii.su  kiisl  scliniclzon  iiitr.,  llumcn,  coini). 
ermii(l(ni,  lit.  tiljam  sukiiszo  il  skruzdy.s  visus  mesltis  \\V  ii  kam  in 
IJewci^iiiii,',  fing  an  sich  zu  regen  Nvie  Ameisen) ;  kimzii  kiiszeli  sich 
regen;  le  al-kusa  Thauwetlei';  le  kush  klein,  zart,  vgl.  kuszllis  KM) 
schvvaclili(;h,  kümmerlich  (von  Pflanzen  ;  le  kuslunis  »lebendige  Wesen«, 
auch  »Ungeziefer«  ~  küszinli  lühren,  in  Hewegung  bringen ;  kunzineli 
iter.  dem.  dss. ;  le  kuslnal  müde  machen ;  le  kuslPl  rühren,  bewegen ; 
le  kuslindl  dss.  —  T(,  le  kmuls  Spiudel  -  le  kftsnl  küsOl  kümt 
wallen,  überwallen,  nf-küsiU  aufthaucn.  —  (Ul,  le  ul-kama  Thau- 
wetter  ~  le  kansH  frans,  schmelzen,  ermüden;  pr  cn-kuminl  an- 
rühren. 

tl,  kiiitis  f.  N  ein  Loch,  das  sich  die  Schweine  im  Sclilamme 
wühlen,  darin  zu  liegen  (li  ?)  ;  ?  le  külrs  faul  (s.  oben  u.  kiwiii-a  ~ 
kinlaii  k'mloti  »n)it  angeschmiegtem  Kopf  still  daliegen«;  nu-kiülina 
atgal  j  karklynus  MLG  I.  364  dort  übersetzt  »ging  zurück  ins  Ge- 
büsch«). —  flu,  kiaiistü  kiaulüü  kiaüsli  verkümmern  (im  Waclisthum), 
ap-kiaiH^s  verkümmert,  auch  von  einem  trägen,  ungehorsamen  Jungen; 
aj)-kiai'dc'lis  ein   Verkümmerter,  Träger. 

cm,  liäuju  liäiiii  aufhören,  pr  uu-laul  sterben;  pa-liauba  Sz 
unter  ustawanie)  Aufhören;  lavunas  Leiche.  —  OV,  prüf,  l'ukiau 
zu  liimti),  le  Väwu;  liövimas  nom.  act.   Aufhören;  pa-Uova  dss. 

tl,  liüstü  Ufidaü  linsti  traurig  werden;  liüdiu  Ufulvti  traurig 
sein;  liüdnas  traurig.  —  (Itl,  pr  laustineili  2.  pl.  imp.  demüthigen 
(wäre  lit.  inf.  *liaustinti) ;  pr  lauslingins  a.  pl.  demüthig  (Ableitung  von 
einem  St.   *iiamta-  Betrübniss). 

fl,  liikm  lilkell  ein  wenig  warten,  vgl.  pr  kaima-lukc  suchte 
heim  (« ?) ;  le  nü-hlks  Ziel,  Absicht;  palnkc  N  Warten:  p(drik(i)ws 
Zinsen  (Wartegeld) ;  lükestis  f.  Harren  ~  lüklcUu  dem.  LB  338  zau- 
dern; le  lüMd  schauen,  nach  etwas  ausschauen;  hikurti,  hikurioti 
dem.  harren.  —  flK.  läukiii  linikiau  läiikli  warten;   pr  laukit  suchen. 

tl,  lupü  (le  lüpu  =z  Humpu)  lupiiü  Ihpli  abhäuten,  schälen,  le 
auch  berauben;  ??//- /?//)«  N  Abgeschältes,  Abfall,  bei  Sz  (unter  lupina) 
steht  nmduopa  (==  iifdfipa)?;  lupiniii  u.  hpinos  N  Obstschalen;  htpsnis 
f.  und  lupsznis  f.  geschälte  Tannenrinde  ~  liipinli  schälen;  le  lupindt 
dss.  iter. ;  luphiefi  iter.  dem.  —  Cltt,  le  laupU  iter.  (zu  hipl) ,  ht. 
laupyti  G  rauben. 

tl,   lüztu  lüzau  lüzti  intr,  zerbrechen;  lüzeti  intr.  brechen  J  1217. 
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5;  li'nis  in.  liriicli;  Ic  lufchni  (pl.  von  lüfnis)  Bruclistcllü  im  Walde; 
lütlus  .\  zerbrtH'lilic'li,  aus  Sz  iinlor  loniisli/),  sclieinl  =  liizlqs  |)i(. 
prJis.  zu  ///:///  -  Intlcrcli  dem.  ein  wenig  einknicken.  —  (ttf.  U'iuziu 
Uiuziau  läuzli  Irans,  brechen;  läiizas  AsI ;  le  laufa  l^ruclistelle  im 
Walde,  uu-lauzu  Bruehslüek;  läuzis  m.  lirucli  [z.  B.  Steinhrueh) ; 
le  Ituifc/ii'ii  [)l.  zu  Idtifnis  Bruchstelle  im  Walde;  luuzliivas  Biech- 
insliumenl,  Flachsbreche;  lauzus  Sz  zerbrechlich  ~  lätizau  läuztjii  iter. 
^zu  liui:li\ 

ff.  pr  (Ui-mü-snan  a.  sg.  Abwaschung.  —  CHI,  mäuju  mäuü 
streifen,  le  maut  auch  »schwimmen«;  le  pa-mawe  Umwurftuch  der 
Frauen;  le  c-mauti  pl.  Zaum  iinant  zäumen);  rank-niausle  NSz  Arm- 
binde der  katli.  Geistlichen  -  mimdau  mäudijti  baden ;  le  maiidüt 
schwemmen;  mäustau  mämtijli  J  790.  11;  mämczoti  J  810.  6  iter. 
(zu  inauti^.  —  OV,  prat.  möviau  (zu  mäuti)^  le  mäwu;  mövimas  nom. 
act.;  movihas  nom.  ag. ;  üi-mova  was  man  aufstreift  (z,  B.  Mufl").  — 
?  Dazu  ein  le  muijü-s  müjü-s  mülc-s  hinderlich  sein,  unter  den  Füssen 
sein  ULD. 

(l'il.  le  mmijti  und  mamiu,  maut  brüllen  (von  Kühen;  onomatop.). 
—  G^l\    [)rat.  müwu. 

tl,  le  mfiku  (=  *mimkii)  muku  muki  sich  abstreifen,  in  einen 
Sumpf  einsinken,  fliehen,  lit.  mükli  G  entwischen,  müka  atgid  i  mc- 
steli  (3.  sg.  prt.)  eilen  MLG  I.  386;  le  nmmika  abgestreifter  Balg, 
le  at-mukas  f.  pl.  (dlijas  ar  atmukäju  lose  gesponnenes  Garn) ;  le  umkls 
einschüssig,  sumpfig.  —  Ü,  le  nü-müki  m.  pl.  abgestreifter  Balg.  — 
cm.  maiikin  muiikiuü  maükti  streifen,  IMLG  I.  383  saufen;  le  nü-maiiks; 
le  numauka  abgestieifter  Balg;  le  maiika  meretrix;  maukna  G  Baum- 
rinde, vgl.  le  mankni  m.  pl.,  le  mauknes  f.  pl.  Tannenrinde  zum  Decken; 
le  emaukti  m.  pl.  Zaum. 

tl,  mürstii  muraü  mürli  durchweicht  werden  (vom  Boden), 
i-mür^s  durchweicht  (z.  B.  vom  Wege)  ~  le  nuirli  besudeln;  mii*i'dau 
murdijli  einweichen,  eintauchen  WP  188  (i-).  —  CHI.  le  iiiaura 
Gras  ums  Haus  herum,  Rasen;  lit.  maiirai  Entenflott  ~  1  iszmauroli  G 
aufscharren  mit  den  Hörnern  (vom  Ochsen),  vgl.  niaiirioli  G  lierum- 
schweifen,  vgl.  uzmamöju  (3.  sg.  prt.)  säva  piktus  dainas  J  855.  8.  — 
Zweifelh.  Zusammenstellung. 

cm.  le  iiauju,  )iaiU,  iter,  naudet  miauen  (onomatop.).  —  CIV*  le 
prat.   näwu. 
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tl,  pa-nüslu,  nüdau,  hühII  '\\\\i  gen.  gelüsten,  sicli  selinen  nacli, 
vgl.  ml  ku  pamidu  (3.  sg.  pit.)  tävii  szirdtHO  .1  08^.  3.  —  (U(.  nnudn 
Nul/.CM»,  llal)  und  (Jiil;  zur  Bedoulimg  vgl.  naüdyli  bogeliron,  naudii'li-s 
sich  aneignen. 

tl,  nluksoli  im  DaninKMlichl,  im  Dunkeln  daliegen,  cy/'/v}  iiinhso  G, 
(lukszlas  isz  nlos  kainas  niuk.sojo  \VP  120  '«?);  niükih  n'udiidü  ninkll 
[iiükli),  auch  nüksiü  nükaü  m'däi  KLD  rauschen,  dumpfes  Getöse  machen. 
—  cm,  ap-si-niäukiu  niätikiau  niäiikU,  le  apnaukte-s  sich  bewölken, 
lit.  pt.   \)v[.  a.   ap-si-ni('mk(is  besudelt,  unordentlich. 

tl.  pltijoli  .1  113.  2t  schwimmen  («'«?);  \e  piitdi  und  pliidiiii  m.  [)l. 
Schvvimmhölzer  an  Netzen  ~  le  jdtidel  obenauf  schwimmen;  le  plu- 
dinül  überfliessen  machen;  le  plitdül  sich  ergiessen.  —  fl,  plilslu 
plüdau  plüsti  ins  Schvvinunen  gerathen;  piüdzu  plndzuu  pliisli  N 
schwatzen;  le  plüdi  m.  pl.  Überschwemmung,  Flut;  plüdh  f.  Schwimm- 
holz am  Netze;  plfidza  N  Schwätzer;  jAülis  m.  N  oÖ'ene  Stelle  im 
Eise;  le  plüskas  f.  j)l.  Schleuse;  änt  plüstu  (Floss?)  pasläczus  i  üpi 
pasliimll  JSv  75  ~  \e  pltldlt  ergiessen;  \q  plüdinät  überfliessen  machen; 
plUdiirti  auf  dem  Wasser  treiben.  —  Cltl,  pläujii  pläiili  spülen ; 
le  plaufcJm  plaudii  plauft  nass  machen,  auch  »kund  machen,  unter 
den  Leuten  verbreiten«,  lit.  plaiidzu  plaudzau  plausti  NSz  waschen; 
pa-plava  WP  238  SpiUwasser  (?) ;  upe-plaudis  m.  Sz  Abspülen  durch 
die  Strömung  (unter  podbieranie) ;  pliaunä  (so  KLD)  Schwatzer; 
?  le  plamkas  f.  pl.  Schinn  auf  dem  Kopfe;  plaüsmas  Floss;  plm'dis  m. 
Schnupfen,  pl.  plaüczei  Lunge  (nach  Fick  H.  612);  plauslas  Floss  zum 
Übersetzen  MLG  L  1 9  ~  plaujöli  iter.  (zu  pläuli)  Schi.  Leseb. ;  plau- 
stau  jüanstijti  iter.  (zu  dems.)  J  870.  7.  —  OV.  plöviau  prät.  (zu 
pläuti) ;  plövimas  nom.  act. ;  plovejas ;  plovikas  nom.  ag. ;  isz-plovos  N 
Spülwasser. 

tl»  plunkü  pluküü  plukti  verschiesson ,  die  Farbe  verlieren, 
le  plüku  (=  phmku)  plukii  plukt  verbrüht  werden,  abgehen,  ver- 
schiessen,  uzpbmku  M  befliessen,  vgl.  J  716.  5  paplüku  (3.  sg.  prt.) 
lentüzes  die  Bretter  —  der  Brücke  —  schwammen  weg  (zu  lesen 
ist  wohl  pa-plüku)  ~  pluktjli  BF  157;  plukdaü  plukdijti  schwemmen; 
le  pluzinüt  iter.  (zu  plfdit),  caus.  zu  jjlukt  ÜLD.  —  fl,  ?  le  jjIüzu 
plüzu  plilkl  zupfen;  le  plüküi  iter.  in  =  zm?,  vgl.  plunksna  Feder, 
nach  Fick  II.  612  hierher  gehörig).  —  (VU,  phmk'ih  plaiikiaü  plaiikti 
schwimmen;  plaukai  Haar  (nach  Fick  ü.  612),  dixv  on  pläukstu  pläukau 
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phhihli  Ilaaro  bekoimiien,  schössen,  pläuhiu  ])l<uihiu  jiläuidi  dss. ; 
le  pldiih  Wisclitucli ;  lo  pldiilius  f.  pl.  riockcn,  Fasern;  pr(!-pl(iiili(i  Sz 
Hafen  ^porl  ;  pldiiksnuis  Floss ;  ?  le  plaulds  Sims,  Scheibe  unter  dem 
Wagenkorb.  auf  der  (he  Aehse  ruht;  Me  plaukdcs  Sehinn  auf  dem 
Kopte  -  plaukaü  lilauktjli  iler.    (/u  plnükli). 

i(,  le  pl'upsiii  pl'upu  pl'upl  sprudeln.  —  tl,  ?  pliopiit  pliopiaü 
pliöpli  pliitscliein,  sciiu atzen;  pliopä  Plappermaul.  —  Uli,  plianpiu 
pliaupiaü  pl'uiüpti  pliUschern,  schwatzen. 

fl,  pluszai  KLl)  s.  v.  Faser;  pliüszis  C.  nwA  pliüsze  Schilf,  Schnitt- 
gras; le  pitlsni  ni.  pl.  thUternde  weisse  Birkenrinde  ~  iszpliiszöli  J 
757.  3,  papluszuü  J  330.  1  {üi)  sich  zeifasern,  pUüszüli-s  sich  ab- 
fasern  KDL.  - —  ?  Dazu  plukszlii  plüszkau  plükszli  zusammenfallen, 
dünn  werden.  —  CHI*  plamzai  Bast. 

11.  prmm'i  Maul,  die  dicken  Lippen  am  Maul  (des  Rindes).  — 
(Itl*  pramiii  prausiaü  prai'isli  waschen  (Gesicht),  Grundbegr.  »spritzen«. 

11,  jiiuvis  m.  Scimitt,  szen-pitiv'is  Heumäher  J  23.  3;  p'iüve  N 
Schnitt,  Ernte;  piüklas,  N  duah  pifikle  Süge;  piümü  BF'  155  Ernte, 
piümene  Sz    (unlei'  zniwo)   dss. ;    piülh  f.,  auch  piüie   (Schnitt)   Ernte. 

—  (tu,  piäuju  piäiiti  schneiden  (le  pl'aiit) ;  le  pl'awa  Wiese,  Heu- 
schlag: \e  pl'aiija  Ernte;  ap-piäuklas  N  Abschnittsei;  p'umiuvas  Sichel -- 
piäustau  j)iäustijli  iter.;  piäust'uicll  iter.  dem.  (zu  piäiUi).  —  OV.  prät. 
piöviau,  le  pl'äwit  (zu  piäuli,  le  pl'aul);  piövimas  nom.  act. ;  le  pl'ä- 
iviims  das  Gemähte;  piovejas.  le  piüwf'js;  piovikas  nom.  ag. ;  piöve 
(Schnitt)   Ernte  J  976.   4,   vgl.   le  pl'äwa  F]rntezeit. 

11.  prät.  puvaü  (zu  piiti);  puvimas  nom.  act.;  supüvelis  Nichts- 
nutz; le  papuivu,  le  pupuwe  Brachacker.  —  fl,  piäs.  püru  pi'di 
(\e  prs.  püstu)  faulen;  le  papüdc  Brachacker,  vgl.  lit.  püdymas  dss.; 
piilei  Eiter;  le  pfifnis  m.,  auch  püjnes  f.  pl.  Moder  ~  le  pTidH  caus.; 
ptidau  piidijti  caus.  faulen  machen.  —  CHI,  1  piaului  faules,  im 
F'instern  leuchtendes  Holz,  J  1278.  1;  vgl.  indess  \(i  praitts  moderndes 
Holz   (für  *pl'auls'}). 

tl,  le  piins  »Auswuchs  am  Baume,  Hocker«;  le  punis  Beule; 
le  puiia    und   punc    Knollen;    le  pimlc  Beule,    Auswuchs    am  Baume. 

—  (Itl,  le  paiins  und  pauna  Schädel ;  le  pauvs  und  paure  Schädel, 
Hinteihaupt,  Gipfel.  —  Zweifelh.  Zusammenst. 

tl,  pidii  fallen,  le  prät.  pidu\  pidlis  NSz  F'all,  pra-ptdlis  f.  Ver- 
derben ~  pidduu  piddtjli  fallen   lassen;  piddineli  dem.  iler.   [zu  pidti). 
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—  'U,  priis.  ]>liln,  piiil.  juiTkui  V.u  piilli  ;  ül-pii'Iclis  Aljliüiiriii,'('r; 
fHi'lis  III.  Kall,  pvc-pidiiH  ziilVilli^,  zu  prcjudis  id.  Sz  Ziirull:  lü-iiitlunja 
Ablrünnigcr. 

11,  Ic  j>«/j>6'  VVcibcrbrust.  —  fl,  le  püpiili  in.  [)l.  Weidonkiil/.clicn. 

—  ^^i€.  lü  paiipl  schwellen,  verrecken.  —  Vgl.  panijili,  piniipmas  \i.  ji. 

tl,  pukszU  Sz  (unter  r/j/z)  Beule.  —  Ctll,  paparnzhaa    ebenda   dss. 

tl,    puszkü  ptiszküli   knallen   (von  gahrenden  Dingen^  ~  puszkinli 

caus.  —  Ü,  pa-si-pmzkaii,  pmzkj/(i  Schi.  Lsb.   im  Wasser  plätschern. 

—  Cltl,  päuszk'm  päuszkeii  knallen  ~  päiiszkhiti  caus. 

tl,  piiczü  pras.  blase,  wehe;  piintü  putaü  piisli  schwellen  sich 
aufblasen);  pnla  Blase,  pl.  Schaum;  6«?i7-]>?/^//.s  Wellenblaser  Meeres- 
gotl) ;  Ic  pideklis  Staub;  isz-pidelhs  Aufgedunsener;  pidliis  NM  sich 
blähend;  pidmenos  K  Geschwulst;  pulmenijs  m.  pl.  dss.;  le  pideim 
Stühm  (Schneetreiben);  piimh  f.  .1  1056.  3  zusammengewehter 
Schneehaufen,  vgl.  davon  pusmjnas  dss.;  'f puträ  Grütze  ~  \e  pidii 
pidi't  stauben,  stühmen  iter.  (zu  ptlst) ;  le  pidinfd  dss. ;  pitslo  pUHtijli 
stühmen  iter.  KLD.  —  Ü,  prät.  pi'iczaü  piisti  blasen,  le  pras.  pilschu; 
pa-si-pidelis  aufgeblasener  Mensch ;  \e  nü-pfda  Seufzer;  le  pfde  Blase, 
Blatter;  le  pfisis  Windstoss;  le  ptlsUs  Blase;  püsle  [ü  K)  Blase,  z.  B. 
Harnblase;  \e  püsma,  pfisme,  püsmis  Athemzug.  —  CHI,  '1  paidas 
Ei,  Hode  (doch  vgl.  le  pidns  Vogel);  pamaies  sidrinlas  papindii.s 
(Schwielen?)   ant  ju  ranku  im  sunkio  darbo  WP  63. 

tl,  nija  Brunstzeit  des  Wildes.  —  tl,  le  rtijas  laiks  Hegezeit 
des  Wildes.  —  (Itl,   le  ratinas  huks  Brunstzeit  der  Katzen. 

Cltl,  räuju  raidi  ausreissen ;  le  rauklis  Raufeisen ;  rävalas  Sz 
(unter  plewidlo)  Gäten;  le  raustmva  und  rimtawa  Raufe;  isz-ravus  Sz 
Unkraut  ~  ravc'ti  jäten;  le  raustlt  iter.  reissen.  —  OV,  prät.  röviati, 
le  räwu  (zu  rdidi) ;  rövimas  nom.  act, ;  le  räivejs  nom.  ag. ;  le  rdwcns 
nom.   act. 

tl,  riidas  rolhbraun;  riidii  riideli  rosten  Schi.  Lsb.,  vgl.  J  42.  2 
käme  lävu  pentlnelei  szvesi  siirudeju;  riidu  Herbst;  le  nista,  rüste 
braune  Farbe;  rüsvas  rothbraun  -  le  riidU  braunroth  machen.  — 
tl,  rüdis  f.  Rost,  rtldyjii  rfidyli  rosten;  rftdijna,  nldtjne  Sumpf  »mit 
lüthlichem,  eisenhaltigem  Wasser«  K ;  le  rüsa  Rost,  le  rüset  rosten  ~ 
le  rüdlt  E\sen  härten,  glühend  machen.  —  Cltl,  randas  roth  BF  163; 
raudä  rothe  Farbe,  raudönas  roth;  "1  rauniu  (=  raud-men-1)  ^Muskel- 
Ileisch ;  raüsvas  roth  G,   MLG   I.   390. 
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U.  irrliid  n'iilnl  mergele  .1  3CI.  G  (« ?) ,  vgl.  szirdis  menif/les 
sinüilii  .1  sg.  prt.  GIG.  4  (wahrscheinl.  ü).  — Ü,  ap-si-rnslii  K\A)  \U\ 
worclo  b()se,  priit.  nurüddu  J  3G4-.  3  traurig  werden;  rtidis  N  armselig 
(«?),  rmhdis  N  armer  Sclielm  (fr?);  rüstus  und  rüstiis  mürrisch,  grimmig 
^  rudinli  betrüben  J  150.2.  7  (f<?),  vgl.  le  rüdinät  dss.  (zum  Weinen 
bringen)  und  sun'idinti  visi'i  szirdis  rühren  BF  1G6.  —  (CK.  randä 
Wehklage  -  raudöli  wehklagen,  3.  sg.  raüda  J  12iG.  30,  le  ramhi 
ruudilt. 

ff,  rihjslu  rüijau  riujli  sauer  werden,  glihien;  rmj'm  rngiau  rihjli 
aufstossen,  rülpsen  KLD;  le  at-rilfjas  f.  pl.  Aufstossen ;  isz-rügos  Mol- 
ken ;  rfigijs  N  sauertüpüsclier  Mensch ;  sii-rügelis  dss. ;  rrikszuijs  dss. ; 
rüksziuis  N  mürrisch;  le  rfikts  bitter,  herb,  pr  ruclan  dadan  saure 
Milch;  rükszlas  sauer;  niksztis  m.  (nach  N  auch  f.)  Siiure  ~  nhjtereti 
dem.  (zu  rmjti).  —  Clll,  le  at-raugü-s  raudfu-s  raugle-s  aufstossen; 
räugas  Sauerteig;  le  at-raugas  f.  pl.  Aufstossen  ~  räiigeti  aufstossen; 
le  raiidfet  sSuern;   le  at-raugüte-s  iter.  {zw -raugle-s)  \  rauginli  säuern. 

U.  rwikii  rukaü  rükü  faltig,  runzlig  werden  (le  mit  f) ;  su-rükelis 
Eingeschrumpfter  (vor  Alter) ;  rukalolas  N  mürrisch  (Abi.  von  einem 
rukala-) ;  rükszle  Falte  .^ILG  II.  75 ;  su-rukszmuti  knittein  KDL  ~  le 
fuzinät  einschrumpfen  machen.  —  flll»  raukiü  raukiaü  rai'ikü  runzeln, 
in  Falten  ziehen ;  raükas  Kunzel ;  rauka  N  dss. ;  raükszlas  Runzel ; 
raukszle    dss.;   raükszlas  N  runzlig  ~  raiikaii  rankyli  iter.    (zu  raükli). 

tl.  rüpas  rauh,  holperig;  riipe  N  Muschel,  pl.  rupes  eine  Pferde- 
krankheit N;  rtiple  N  rauhe  Borke;  le  rupuls  grobes  Holzstück,  Tölpel; 
riipus  grob  MLG  I.  232,  akmenelis  rupus  Sz  rauh,  le  nipjsch  dss.; 
nipuze  Kröte.  —  Cltl,  raupas  Pocke  Sz  (unter  odra) ;  le  raupi  m.  pl. 
abgeschnittene  Samenstengel  des  Flachses ;  le  raupa  Gänsehaut  (Schau- 
der);  le  rmtpjsch  rauh  anzufühlen;  rauple  Blatter;  raupsui  Aussatz; 
raiipeze  Sz  Kröte  (unter  zaba  wielka).  —  Zu  derselben  Wurzel  riip 
(brechen)  nach  Fick  II.  645  auch:  tl,  rüp'  man  riipeli  kümmert  mich, 
inch.  parüpo  (prät.)  z.  B.  J  4G7.  3,  BF  1G6;  le  rüpas  f.  pl.  Sorgen; 
rüpeslis  f.  Sorge;  rüpus  Sz  [rupus  unter  pilmj)  besorgt  ~  rüpinli  be- 
sorgen. —  ?  tl,  ap-rupiu  röpiau  ropli  etwas  beschicken,  fertig 
kriegen. 

U,  rüsinli  schüren  (doch  vgl.  ruseli  glimmen  G,  rusles  Bratrost 
G) ;  le  ruschinät  wäihlen,  Feuer  schüren.  —  fl,  pclen-rüsis ,  f.  -r, 
pelen-rüsä  Aschenbrödel ;   le  rüsa  Kartotfeluuete ;  rüsijs^  N  auch  rüsas^ 
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(jiube  lUr  (k'ü  winlciliclicn  Kailülielvorralli.  —  ((tf.  rtinsiii  ransitni 
raüsti  wUlilon  ;  rau.sis  ni.  N  Hölile',  hiirm-rnusis  in.  Maiilwuifsliaurcn  ~ 
le  rausßl;  rausaü  rmisfjli  itcr.    (zu  raiisli  ;   le  rauslelf'l  dein,   zupfen. 

tl,  ruszus  N  gescljiiftig,  rührig  ~  riisziu  ruszöti;  rmzauli  N  ge- 
schäftig sein ;  rmzinli  bcrüliren.  —  il,  rü'szli  JSv  0  hesoigen  '  priis. 
Sz  unter  sprawiije:  ritsziu,  geschr.  runfi'ni  .,  ap-si-ruszli  (ap'e,  .sich  zu 
thun  machen  MLG  I.  376,  dss.  G  sich  tummeln,  vgl.  JSv  6  kad  [(jaxpa- 
dine]  rü'szlu  sävu  ruszlq  aplink  üki;  ruszus  Sz  ^mter  sprawnijj  ge- 
schäftig, rührig,  le  rüschs  (=  *rusjns,  Vertretung  von  ^rüsus)  dss.  ~ 
rüszavo-s  3.  prt.  schaffen,  arbeiten  .MLG  1.  377;  le  rüslte-s  geschäftig 
sein.  —  CHI.  'iräuszaii  räuszyti  M  (wenn  nicht  Fehler  für  rausaü) 
wühlen. 

IUI»  le  skauju  skaiit  umarmen.  - —  flV.  le  prät.  skäwti  (zu 
skaul)   ~  le  skdwct  iter. 

au,  le  präs.  schk'auju  und  schk'aunu.  sclik'aul  niesen,  vgl.  schk'ewas 
f.  pl.  das  Niesen ;  le  schk'audas  f.  pl.  dss.  ~  le  schk'audH  niesen.  — 
flV,    prät.   le  schk'äwu. 

tl,  pra-skundü  skudaü  sküsü  anfangen  zu  schmerzen,  zu  er- 
müden; skündzu  skündzau  skiisti  klagen,  sich  beklagen;  le  skundu 
skundf't  missgönnen,  murren,  wohl  denom.  zu  skundä  Anklage,  pra- 
skunda  NQu  Schmerz,  nü-skünda  J  539.  7  .Mitleid;  skudurr'lis  G  Ge- 
schwür; skudrus  Sz  scharf  (unter  oslri/]  IG  8i,  vgl.  skudrus  kirvis^ 
peilis  =  scharf  MLG  L  233,  bei  G  auch  »Hink,  geschickt«  ~  sküd'ntli 
weh  thun   machen  J  643.  18  (mit  m)  ;  \e  skundet  missgönnen,   murren. 

—  Cltl,  skanst  skaudeii  schmerzen;  le  skaufchu  skaudu  skauft  neiden; 
le  skaudol  dss.  (vgl.  indess  le  skamjis  Neider,  lil.  skauge  Neid  G, 
skaiifjus  neidisch  G) ;  skaudulijs  Geschwür;  skaüsmas  J  961.  7  Schmerz; 
le  skaudrs  scharf;  le  skaudre  scharfe  Kante;  skaudüs  schmerzlich. 

11,  skulh  (le  skütu  =  *skuntu)  skutaü  skusli  schaben,  scheeren ; 
skiitas  }  Q'q\  .  9  kleines  Stück;  skuta  Staub,  skulos  Abschabsei;  skubiii 
N  Kahlkopf,  nach  KLD  auch  »abgeschabte  Stelle«;  skuste  N  dss.  - 
skuUncli  dem.  iter.  (zu  skusli).  —  tl,  le  skulHc-s  sich  schubben.  — 
(IH,  le  schk'auie  scharfe  Kante,  lit.  skii'iulr  llahnenkamm,  Flick; 
le  schk'auteris  scharfe  Kante,  lit.  skiautere   skinulurc    Hahnenkamm. 

tl,   sliUjslu  slüfjau  slüfjli  sich  setzen,  abnehmen  (von  Geschwulst). 

—  etil,  pa-slauf/hiti  Jemand  bei  der  Arbeit  vertreten  BF  174,  vgl. 
pn-sJaugfjli    J    1487.     8     [äsz    säva    muluszö'les    dau</laüs    ueshuKn/siu 
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I  i87.  9;  jau  nnhirs  ncshmutisi  1483.  5;  prijimhil  marlvh/  man  uz 
sluutjclt;,  also  ein  Noni.  slaiiga-),  paslaufia  B  111,  59  von  Forlunatov 
als  »Hilfe,  lliKbleistung«  gefasst.  —  Zusammenst.  zweifelli.,  jeden- 
falls zu  slav.  shu/a. 

ff,  sminiJiu  smiihaü  smiihli  hinabgleiten;  su-sniiih('lis  zusammen- 
gesunkener Mensch;  "!  snn'ihirs  Schilfgras.  —  {lll,  smaiikiü  smauhhm 
smaükli  aufstreichen,  streifen;  par-smaukas  (=  per-)  G  wahrschein- 
lich »Streifen«. 

ff.  le  smulis  Sabbcler,  le  stmd'a  dss.  ~  le  smul'üi^  Kmul'müt 
sabbeln,  sudeln.  —  CHI»  le  smaulis  und  smaulc  Fresse  ~  le  smauhH 
sabbeln. 

11.  snudä  und  sninlis  KLD  Schlafer,  Triiumer.  —  fl,  smistu 
snndau  smisti  einschlafen  (einnicken).  —  (lll,  snimdiu  snändiaii 
suäuüti  schlummern;  le  snauda  Schlummer;  \e  snnufclia  verschlafener 
Mensch;  snaitdälius,  le  snaudal'a  schläfriger  Mensch;  snatididys  Schlum- 
mer ~  le  snaiidH  iler. ;  le  snaudelet  dem.    (zu  snauft). 

etil,  le  sprauju-s  spraiäe-s  ULD  emporkommen,  empordringen 
(z.  B.  von  Saat);  .spriamias,  spriaiinüs  stattlich,  keck.  —  CiV,  le  priit. 
sprdwn-s   (zu  spraidc-s). 

tl.  spriudidas  KDL  s.  v.  Knebel  (bei  K  alle  Formen  mit  er- 
weichtem r,  richtiger  wahrscheinlich  ohne  Erweichung).  —  fl.  sprüstu 
sprüdau  sprüsti  intr.  herausdringen  aus  einer  Klemme,  herausfahren, 
le  sprüstu  sprüdu  sprüst  eingeklemmt  werden ;  le  sprüds  Knebel ; 
le  sprüslis  dss.;  sprustis  IG  149  f.  i-St.  Gediänge  (wahrsch.  ü).  — 
etil,  spräudzu  spräudiau  spräusU  zwängen,  le  sprauft;  le  spraude 
Zäpfchen;  le  sprausta  Gestell  zum  Einstecken  des  Pergels;  sprauslis 
m.  N  Speri'uthe  des  Leinewebers  ~  spräudau  spräiidijU,  le  spraudil 
iter.    (zu  sprämli). 

11,  le  sprfdiu  (=  *sprunku)  spruku  sprukt  entspringen,  entwischen, 
lit.  spruka  3.  sg.  prt.  WP  60  entschlüpfte,  isz-sprük('s  entschlüpft  MLG 
I.  3Ü6;  le  spruksls  ein  Leichlfüssiger.  —  CHI.  \e  sprauzü-s  sprauktc-s 
entwischen.  —  Vgl.  sprilgstu  sprürjau  sprügl  N  entspringen,  entwischen; 
le  spraufja  Zaunlücke,  lichte  Stelle;  ?  le  spraudfu  spraudfu  sprauyt, 
iter.  spraufjät  grob  mahlen,  schroten. 

(Itl.  spiäuju  spiäuli  speien  (le  spl'aut) ;  spiäudulas  Speichel ; 
spuiudeiis    Spuker;     le  spl'audckii.s    Spuke    ~    spiäudau   spiäudgli    iler. 
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sj)eien.  —  OV»  spiöviau,   \a  sj)l'(iii'i(   |)nii.    zu  spiniili.   N;  spl'aut^  ;  spiö- 
vinias  noiii.   act. ;  spiarejus;  spiovihas   iioiii.   ag. 

U.  Ü,  pa-spudcli  B  sich  (]iialon,  sich  abiuUhen;  spiidiiili  \\V  öi 
eilen,  sich  davon  machen  {spitdina  isz  nw.sla),  so  auch  bei  G  »ent- 
wischen, davonschleichen",  vgl.  .MLG  1.  379  isz-spiidino  isz  übeisetzl 
mit  »kam  aus  ...«,  —  (Hl,  späudiu  spüudiau  späusli  drücken;  spuitda 
N  Presse,  jmJ-spmida  Bedrückung;  spaiisliivas  und  spansfifve  Presse  ~ 
späitdau  spmidi/li  itei'.   (zu  späusti). 

U»  pa-srüv^s  pt.  prt.  a.  blutunterlaufen,  pasrüvo  3.  sg.  prt.  (aszaras 
imoniun  dar  didemci  pasrnim)  Ihessen  IG  149;  srudzu  Sz  (unter  rozkrwa- 
wi<''),  [)rl.  srudzau  sriisti  N  blutig  machen,  le  sinifchu  struji  LLl)  eitern; 
sruja  («7?)  G  Strömung;  si'ulä  Jauche,  le  ,slruias  f.  [)l.  Eiter,  Jauche.  — 
fl,  le  slrükla  und  slrükle  Wasserader,  Wasserstrahl,  \gl.  N  slrulde 
Ablhissröhre,  Wasserstrahl,  If/ja  slriilkli'mis  KLD  regnet  in  Strömen, 
slrnklcis  MLG  I.  71  dss.  —  (til.  sraviit  sraveti  sickern,    leise  fliessen 

(wohl  denom.) ;  sravd  N  Fluss  (z.  13.  menstrua),  prä-Hrava  Blanke  (nicht 
gefiorene  Stelle)  im  Eise,  bei  N  prä-sravas;  sraiijas  Sz  (unter  byslnj), 
slnmjas  N  reissend,  .slratije  upe  BF  177,  le  slraiijsch  {=  slraujas):  le 
slrauh    reissend;    le    strmdc    St  romenge;    le   slraume   Strom;    srauuus 

[uprUs]  fliessend,  strömend;  le  slranis  Regenbach,  lit.  srautas  G  Strom  ~ 
srävinti  bluten  machen.  - —  OV,  srove    Strom,   le  sträwa  und  sträwe  ~ 

le  strüwcl  strömen. 

tl.    sriubä   Suppe.    —    tl,    srübiü  ffrübiaü  sru'bti   schlürfen.    — 

(Itl,    sriaiibiu  sriaubimi  sriaiibti  Sz  dss.   (unter  pohjkam). 

tl.   slügaiUi  NSz  heulen  [ü  nach  KLD).   —  (Hl,  staugiü  staiigiaü 

slaiiyli  heulen    (von  Wölfen). 

tl,    subine   Hintere.    —    fl,    süböti,  sTihuti  schaukeln,  mit  dem 

Körper  wackeln.  —  dtl,    ?  le  schaubU  zum  Wackeln  bringen   (setzt 

ein  snib-  voraus). 

tl,    siigiu  siigimi  siigii   heulen,    winseln  NQu.    —    fl,    le   sildfu 

südfei    klagen.    —   (Itl,    smtgm  saugian  saugti  N  tönen,  schallen;   N 

daneben   saukti  dss.,    vgl.   dazu  nu-saukti  MLG  L   230    beim  Gesänge 

dehnen,  sauküti  MLG  L   233  dss.,  aber  auch  »heulen«   {kaip  vilks). 
tl,    sukü    sukm'i    siikli    drehen;    le  sidm   (=  ^sunku)    sitkit    sukt 

(eigentl.  »sich    drehen,    winden«)    entwischen,    schwinden;    ap-sukai 

adv.  N  gedreht;  ap-siika  Sz  Wirbel  (cardo),  apsuküs  Sz  drehbar  (unter 

nieobrotny),  siisiika  N  Winkelzüge;  '^ päsukos  liuUermWch ;  ap-sukalas  M 
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Tluirangel;  le  sul;rs  drall;  suhriis  beweglich,  flink;  suhnlti  Dreh- 
kranklieit;  sukiilis  Kreisel;  suldurr  Drehsclicibe  ~  stihnu  sukyfi  N  in 
die  Runde  eggen  (iter.  zu  siikti)  \  suhineli  iter.  dem.  (zu  siikli;  vgl. 
bei  NSz  sukinis  Kreisel).  —  Ü,  cik  siikais  pack  dich  KDL  (unlci- 
»packen«);  silkiirfis  [ü  K)  Wirbel,  Wirbelwind.  —  fl»  pri-sukli  be- 
wegen zu,  zwingen,  z.  B.  WP  37  ne  maz  zmoniu  prisukö  {likMi  i 
Krifitu  u.  ö.  —  CtU,  '?  pa-si-saukUnti  »höher  sich  machen  zu  sitzen«  NBd. 

i(.  simu  siisaii  susti  räudig  werden,  le  siisu  siisu  sust  trocken 
werden;  7iu-suselis  Riiudiger,  Grindigei".  — 'CIH.  saüsas  trocken,  denom. 
saiisti)  samaü  saiisli  trocken  werden,  den.  sansih  sause ti,  le  sansPl 
dss.;  sausa  N  Dürre;  saiisis  m.  Rliude;  le  sausnis  vertrockneter  Baum  ~ 
saüsinti  trocken  machen. 

tl,  siuntü  siulaü  siiisti  toll  werden,  le  schütu  (=  *sinntu)^  sckuln 
sehnst  böse  werden;  püs-siutis  halbverrückt;  pa-siiäelis  Rasender; 
siustas  N  Wuthrich;  siusla  Toben  -  le  schutimll  böse  machen.  — 
CIH,  siauczü  siauczaü  siäusti  wüthen ,  toben ,  ?  le  schauschu  schcmlu 
schaust  stäupen  ~  siauteti  dur.   toben. 

U»  szlu'ju  szlüti  wischen,  fegen;  szlüta  Besen  -  szlustau  szlusfi/ti 
iter.  —  (Itl*  prät.  szlaviaii;  szlavimas  nom.  act. ;  szlnvejas  nom.  ag.; 
sq-sziavos  Kehricht  ~  szlavineti  iter.   dem.    (zu  szluti). 

tl,  le  schl'ilku  {=  *sUunku)  schl'uku  schl'ukl  glitschen;  szlhiksztu 
KLD  [  ]  gleiten  (auf  dem  Eise) ;  szluksztyne  [szlitik.)  Rutschbahn  auf 
dem  Eise  -  szluksztineti  N  iter.  —  Ü,  le  schl'üzu  schl'üzu  schl'ükt 
spinnen  (gleiten  machen)  ~  le  schl'ükät  iter.  (zu  schl'ükt) ;  le  schl'üzinüt 
gleiten  machen. —  tl,  ?  le  schl'uka  Weg,  den  das  Vieh  im  Getreide 
tritt,  Spur  im  thauigen  Grase.  —  Cltl.  le  slauzu  slauzii  slaukt  melken ; 
le  nüslauka  woran  man  etwas  abwischt,  le  paslauka  Abschaum; 
le  slauze  Milcheimer;  le  slaukulis  Wischtuch;  le  slaukts  Geschirr  mit 
Öffnung  im  Boden;  le  slauktuwa  Milcheimer  ~  le  slauzU  wischen. 

U,  szlutai  N  Steinschleife,  szliiizas  (mit  i  K)  Lab,  nach  N  eine 
Fischart  ohne  Schuppen;  szliüze  Schwert  am  Kahn,  pl.  Schlittschuhe 
(KLD  schreibt  den  pl.  szUüzes)  -  le  slufchät  und  schl'ufchäl  schlurren, 
glitschen.  —  tl,  szlfiziü  szluziaü  szluzti  schleifen  (z.  B.  ein  langes 
Kleid  auf  dem  Boden).  —  dtl,  szliaüzti,  prt.  3,  sg.  szlianzc  schleichen 
J  166.  7,  szliaüzti  kriechen  Sz  (das  slauziu  bei  KLD  aus  Sz  ist  eine 
Verlesung  für  gelegentlich  bei  Sz  vorkommendes  slauziu,  d.  i. 
szliauziu) . 

Abhandl.  d.  K.  S.  üesellsi.'li.  d.  Wisseiisch.  XXI.  22 
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II.  lo  sclu'niliurs  Rolznaso  ~  lo  scln'nihslf'l  schnuckcrn,  scliluchzen; 
Hznhihszluli  schnauben  (vom  Plertlej  .1  Il7i.  20.  —  Ü,  le  sc/inüzu 
schnüzu  schüükl  schnauben;  Ic  .s<;7//l//A-rt  Nasenschleim. —  (lU.  le  schnuuzu 
schiiuuzii  scIiiHiuld  schnaui)en,  \i,'l.  lil.  sziiidifldl  'Taback)  schnupfen 
.1  248.  1,  szniaüluis  pl.  prs.  a.  J  858.  11  ;  le  srin'imne  Prise;  le  sc/u'iaii- 
kalas  f.  pl.   Nasensclileim  -  le  sc/n'inuhal  iler.     -/.n  ar/inaiikl). 

fl,  szüvis  m.  Scluiss.  —  (i^l,  ftzäuju  sziiuti  schie.s.sen,  le  sclianl 
=  sziaidi,  nu-szavaü  1.  sg.  prt.  J  1257.  4;  paszarä  und  pmziiva  N), 
»ein  Beifaden  beim  Webeft,  der  durch  den  Kamm  nicht  gehoben 
wird«;  le  schaudrs  hastig,  hitzig;  szaulys  Schütze  J  834.  5  ~  nzäudau 
szäiidyti  iter.  (zu  szäuti),  le  scJiaudil,  vgl.  le  scJiaiideklis  Webeispuhle, 
lit.  szaudykU  Weberschiffchen.  —  OV,  prt.  szöviait ,  le  schüwu,  (zu 
szüuti);  szövimas  nom.  act. ;  le  schäwums;  le  schüwens  dss.;  nu-szovis 
m.   KLD    [  ]   Stromschnelle. 

tl,  szunkü  sziikaü  szukli  aufschreien.  —  f(.  sziikauti  iter.  schreien; 
szüktereti  dem.  iter.  —  Cttl,  szaukiü  sztnikiaü  szuükti  schreien,  rufen; 
szauksmas  Geschrei;  szankiis  N  schieiig  ~  le  mukät  iter.  (zu  saukt); 
szaiikine'ti  dem.   iter.   (zu  szaükli). 

tl  («?).  pa-szune  B  Kraft,  Starke.  —  Cltl.  szaihias  und  szaii- 
nüs  derb,  tüchtig. 

U,  szunlü  szutaü  szüsti  intr.  gebrüht  werden,  schmoren,  le  sillu 
(=  *sunhi)  sutu  Susi  lieiss  werden,  bähen;  le  sida  Bähung;  le  suii 
m.  pl.  ,dss.;  afsMczei  NBd  Flachstrespen ;  le  siitnis  m.  schwüles  Wetter; 
le  smla  schlechter  Absud;  nu-szulHis  Abgebrühter  (Schimpfwort  ; 
le  snira  Dunst  ~  le  siilM  trans.  bähen,  brühen;  sziitinti  trans.  schmo- 
ren; le  siitinät  trans.  bähen,  brühen.  —  Tl.  le  süstet  iter.  (zu  sitst). 
■ —  Wll,  idanl  surinke  saujq  ioliu  isz  io  szcno  sav  valgi  iszvirtumps, 
bei  parneszusis  retai  pcitys  Iq  szautq  (etwa:  Brühe)  ie-srehe  WP  61  ; 
le  saute  und  saulrs  »ein  Frühlingsgericht  aus  Nesseln  u.  s.w.«  ~  le  sautet 
trans.  bähen,  brühen. 

tl,  trunkü  trukan  Irukli  sich  verziehen,  zögern,  le  sa-trükn 
{=.  trunkü)  truku  trukt  zusammenfahren,  erschrecken;  patrukis  m.  NSz 
Zügerung;  trukszmas  Zug,  Menge  (von  Thieren  z.  B.  ;  le  truksnitis 
Bündel;  uz-trunkus  N  säumig  (wohl  prt.  präs.  =  Iriinkqs)  ~  tnikdaü 
Irukdyli;  irukinti;  Irukdinli  causativa  (zu  triikti);  trukiuiuti  zögern 
J  41.  12.  —  fl,  trükstii  fn'ikau  irükti  intr.  reissen,  le  auch:  ge- 
brechen,   fehlen;    trükis  m.   Zug,    Riss;    nu-trükelis  KLD   []    Galgen- 
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strick;  (inlrd-lrühszczeis  i.  pl.  lu.  üI)lm'  Hals  und  Kopf  -  Inihnöli 
zucken;  le  (rüz'uifil  mangeln  lassen,  mit  //-  ei schrecken  trans.;  Inil;- 
s:c:oli  zucken;  In'ddcri'li,  vgl.  Irüklviiu  LB  340,  zucken.  —  (Hl,  tvauhiu 
Iräuliiiui  Iratilili  ziehen;  pcr-lidiiJuts  N  \yegegeld;  per-trauha  NSz  Zer- 
streuung; Iraiilitiivv  NSz  Winde  -  Irüiihau  träiiJuiti  iler.  (zu  IräuJäi)  ; 
le  Ininzf'l  trans.  aulschrecken;  le  truuz'uuil  erschüttern;  Iräiihiiirli  iter. 
dem.     zu   innihli). 

U,  Inipu  liiiprli  intr.  zerbröckeln ;  s?/-////])rts  Sz  Schutt;  Iriipiuyn; 
Irupuli'/s  Brocken;  irupüs  bröcklig  ~  Intpinti;  le  Irup'mal  trans.  bröckeln. 

—  (Hf.  Innipns  MI.(1  I.  391  spröde.  —  Vgl.  Irapiis,  le  trcpans  und 
Irapa'uis  morsch,   le  irepet  und  trapel  verwittern. 

it.  le  Iritsu  trmt  struppig  werden;  le  irusls  zerbrechlich.  — 
Ü.  Iriiisai  die  langen  Schwanzfedern  des  Hahnes;  '?  trüsiii  [trifisiü) 
Irüsiaü  Inisti  sich  bemühen,  geschäftig  sein;  trüsas  {triiisas)  Be- 
mühung; trüsuti;  trilsineü  iter.  (zu  Irüsii).  —  Ctll,  le  traiischs 
[=z  ^trausjas)  zerbrechlich;   le  trausls  dss. 

f(,  le  iüws,  tüls,  Ifims  nahe.  —  (lU,  ?  le  taujät  fragen,  forschen 
nach;  le  tauslJt  tasten;  pr  tawischan  (1.  taviska-)  a.  sg.  Nächster, 
Nachbar. 

'?/.  tunhii  tukaü  lukti,  le  tilku  (==  *tiniku)  tuku  tiikt  fett  werden ; 
le  tukls    feist;    lit.   Iiiklhs   mästbar;    tiikrüs  dss.  -  tiikiiili  fett  machen. 

—  f(,  le  tftkstu  iükii  tükt  schwellen;  le  lüks  Geschwulst  ~  le  IfizPt 
schwellen  machen.  —  (dl.  le  fauks  fett;  laiikai  Fett  ~  tniikhili  fetten. 

il,  le  tiq)ju  tiipu  tupt  hocken;  tupiii  tupeti  hocken,  kauern, 
le  tupei;  uz-hipys  der  dritte  Mann  einer  Frau  ~  tupdaü  tiipdf/ti  hocken 
lassen  J  170.  4;  thpinti;  le  titpinüt  dss.  —  fl,  tüpiü  lüpiaii  tüpti 
sich  kauern;  le  lüplis  Gesäss  ~  hiptereli  dem.    (zu  Uipli);  iüpczoli  dss. 

—  (Hl,  su-taupyli  aufeinanderlegen ,  z.  B.  lüpas ,  die  Lippen  zu- 
sammenkneifen, überh.  zusammenhalten,  sparen,  le  taupfd  aufhalten, 
schonen,  sparen;  bei  G  auch  ein  taupli  schonen,  pflegen. 

Ü,  üdis  m.  einmaliges  Gewebe,  das  Weben  eines  bestimmten 
Stückes.  —  (Hl,  äudzu  (hidzau  üusli  weben;  \e  audi  m.  pl.  Gewebe, 
(d-audui  Einschlag;  ul-andos  N  dss.;  üudcklas  Gewebe. 

tl,  '?  rud-ufji'/s  September.  —  fl,  pa-iigo  3.sg.  prt.,  WP  38  wuchs 
auf,  pa-ugfü  prt.  prät.  a.  ib.  86  erwachsen  (w  ?) ;  tiz-ugiii  NSz  er- 
ziehe ß  T) ;  iifjijs  und  ligis  m.  Wuchs,  Jahreswuchs,  uz-ügis  m.  NSz 
Erziehung;    liglis  m.   Wuchs,   Schössling  ~  pa-ftgrii  KLD,   pa-si-ugeli 
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J  4(H).  i  heranwachsen;  iKj'mli  W  aulzielien  (üT\]  iKjlcrrli  dem. 
wachsen.  —  tl,  üfjis  N  Schössling,  '?  szil-ü'gis  Haitlekraul ;  uglis  N 
SchüS^ling.  —  Cltl,  ihuju  äiiguu  auyli  wachsen;  le  aN(js  Gewächs, 
lil.  pcr-äiifjas  schmerzhaftes  Hautgewüchs:  aufjä  N  Wachsthum,  isz- 
uu(ja  N  Auswuchs  in  der  Ilaul,  h)  al-diKja.s  l\  pl.  Wiederwuchs  aus 
der  Wurzel;  le  alandfe  dss. ;  (nujlns  N  (jedeihen;  le  aitfjlls  Frucht, 
Gewachs;  (ni<j(ilius  Wachsthum,  äiifjalfHi  schnell  wachsen;  üu(jiiiu 
Jahreswuchs;  }  änkszlas  hoch,  vgl.  pr  m(l;liiniska-  Obrigkeit;  äufjyve 
Mutler;  pr  auyiis  geizig  (nach  Fick  II,  706  ~  le  amlfoi  aufziehen; 
aiiginti;  le  (nidfinal  dss. 

11,  ?  uiiksna  Sz  Schatten,  vgl.  uksne  dss.  B.  —  ?7.  vk.sla  nho 
ükli  N  sich  beziehen  (vom  Himmel);  nkua  caligo  N.  Test.  Trow.  AA. 
13.  II;  üz-üksmis  m.  wettergeschützter  Ort,  uz-ttksme  dss.  IG  06; 
ükana  bewölkter  Himmel;  ükanas  bezogen,  bewölkt  ~  iikstau-s  vkslijii-s 
sich  beziehen   (vom  Himmel).  —  ClU,  le  auka  Sturmwind. 

U,  zlungü  [zliungü  K)  zlugaü  ilügti,  piiis.  auch  zhigsiü  triefen, 
von  Wasser  durchzogen  sein;  zlitklas  Buckvvasche;  zlüklis  BF  203 
das  Waschen  ~  zluginli  J  870.  4  anfeuchten,  durchs  Wasser  ziehen. 
—  Ü.  ilinges  KLD  [  ]  »feinblättriges  Wasserkraut,  Miere«.  — 
Cttl,  zlaükUjs  f.  pl.   Traber. 

U,  prat.  zuvaü;  zuvimas  nom.  act.  Umkommen;  pra-ziwä  Sz  (w?) 
Untergang,  vgl.  pra-zuvas  BF  158  [iVl)  Verlust.  —  le  füdu  (=  *[imdu) 
fiidu  fuß  verschwinden,  verloren  gehen;  zmog-zudijs  Mörder  ~  zudaü 
zudyti  umbringen;  le  fudinät  verloren  gehen  lassen  —  fl,  präs.  züvii 
züli  umkommen;  le  füdlle-s  sich  härmen.  —  CIH,  su-zaveti  WP  228 
verdei'ben,  krank  machen;  zavinti  tödten;  le  fandet  verderben, 
verlieren. 

U.  ziwis  f.  Fisch;  pr  zukans  a.  pl.  Fische;  iiikh'/s  KLD  []  Fischer, 
zidiläuli  ib.  Fischerei  treiben ;  bei  N  nach  Sz  zusiu  ziivau  zuii  fischen 
(lies:  u).  —  ClU,  im-ziäune  Flosse.  —  Vgl.  zvejä  Fischfang;  zvejr^s 
Fischei". 

tl,  zmklereü  M  mucken,  mucksen.  —  CHI,  ziäukczuli  ziäuk- 
szczuli  Aufstossen  haben.  —  Vgl.  zektereti  Aufstossen  haben  (bei  KDL 
unter  »schluchzen«  auch  zekiereli),  zeksiü  zekseti  iter.,  zekczoti  iter.  K; 
mir  ist  die  Aussprache  ziklereü  bekannt,  das  von  ziuktereli  kaum  zu 
unterscheiden  ist;  vgl.  ferner  zegulys  K  Schlucken,  tdysyii  schnucken, 
zagulis  MLG  238;   bei   Sz    (unter  szczkam)   z'mksiu  ziakseli. 
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Ms  lüli^'on  »lic  piimiircn  N'orha  mit  it,  an  oliiu»  Ahlaiit,  niil  Aus- 
schluss Nvioder  der  (.Iculliih  onüinalopüictisclien.  Die  Vorha  iiiil 
inneroin  it  sind  liier  ausi^escldossen.  Innerlialb  der  Verba  niil  // 
sind  dicjenig(Mi  weggelassen,  \Yclche  auf  Li(iuida  oder  Nasal  -j-  Kon- 
sonant auslauten,  da  bei  ihnen  keinerlei  VocaKvechsel  vorkommen 
kann;  bei  den  mit  stummem  Consonanten  oder  einfacher  Li(|uida, 
einfachem  Nasal  auslautenden  kann  fi  eintreten,  für  welches  Beispiele 
angegeben  weiden. 

U  Ü, 

fl,  blükfilü  blülmu  blukü  N  schlaff,  welk  werden,  von  den  Mus- 
keln;  isz-hlüh{'s  N  erschlallt;   hliiksztii  blüszkau  bhikszU  N  dss. 

i(  (/"f  ?).  blusK  blusuu  bltisli  NSz  verzagen,  traurig  werden. 

i(,  be-bruzdiml  ger.  WP  48,  briizde  3.  sg.  prt.  ib.  il  sich  auf- 
halten, seine  Thatigkeit  irgendwo  haben. 

11.  bruzgii  bruzgeti  rascheln,  vgl.  bruzgai  Gestrüpp,  Schi.  Lsb. 
schreibt  die  Ableitung  brüzgpias  (Strecke  Gestrüpps) ;  darbeliii  bniz- 
(jiüju  nom.  sg.  wohl  bruzgus)  J  30Ö.  15;  dvi  i'crpe  bruzgenu,  Ireczöji 
üncliiis  szukävo  J  77.  9  (vgl.  bruzgiilis  KLD  Knebel  u.  a.,  brnzguliuli 
KLD  »knebeln,  klöppeln,   würfeln«). 

tl,  btivaü  prät. ;  biimmas  nom.  act. ;  biilas  Haus  (nach  Fick  II. 
618)  ~  buvineii  dem.  sich  eine  Weile  aufhalten.  —  fl,  inf.  bnti  sein; 
büvis  m.  Aufenthaltsort;  büklä,  büklr  Statt,  Wohnstatt,  u.  anderes, 
dessen  Quantität  nicht  sicher  steht. 

tl,    buksth  oder  bunkit  bukaü  bukti  stumpf  werden;   bukiis  stumpf. 

tl,  buriii  burti  allerlei  Wahrsagerei  oder  Zeichendeuterei  trei- 
ben; bürtas  Loos;  buiia  Zauberei  WP  228,  vgl.  le  burla  Verzeich- 
niss,  burtas-kidis  Kerbstock;  le  bnrvis  Zauberer.  —  fl,  büriau  prät, 
(zu  biirti)  ;  bi'irimas  nom.   act. 

tl,  dumiü  dümti  decken,  zusammentragen.  —  fl,  dümiau  [)rät. 
(zum  vor.) ;  dümimas  nom.   act. 

tl,  isz-dnmtumbit  2.  pl.  opt.  bei  B  (Übersetzung  von  Luthers 
»paustet«  Hiob  6.  26),  von  ihm  mit  slav.  doniq,  dqli  zusammenge- 
stellt, dann  wäre  u  aus  a  entstanden.  Bei  der  Masse  von  Schreib- 
fehlern der  betreffenden  Quelle  (Bretkun)  ist  ein  solches  vereinzeltes 
Wort  unsicher. 

fl,    düzgu  düzgeli  (=  dunzg-1)   dumpf  dröhnen. 
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H.  (Iiiiiii  (liirli  slcclien;  diirslaii  dürsh/li  iler.  —  fl.  j)ial.  äi- 
riaii ,  lo  dum;  diirinuis;  le  diirnnis\  II'  dürens  iioiu.  act. ;  le  diirOjs 
Stecher;   dUris  in.   Stich. 

f(,    lo  (jhniu  (jlnncL  lauoin. 

(?f.  (jrmnbit  fjruban  fjriihli  hüli)erig  werden;  yz/z/v/r//  l.'nehenhcMleii 
(z.  B.  im  Wege);  yrubiis  liolperig;  le  tjnnnbu  (jrunibu  (jvumbl  Kiin/ehi 
bekommen;  le  grumba  Runzel;  le  (jrumbiil'i  Unebenheilen. 

U,  (jnimifi'-s  grümli-s  ringen. —  f(,  (irümiuu-s  prüt.:  ijrnmmaH 
nom.   act. ;   (jniimkas  nom.   ag. 

n,    (jundii  (judan  ijhsli  klug  werden;   fjudn'ts,  le  (judrs  schlau. 

y/.  lo  (jumsiu  gtimu  guml  »überfallen,  sich  langsam  auf  einen 
senken«  ULI). 

11,  le  (jurslu  gitru  giiii  ermatten;  le  {///rt/c//i- ermüdet,  matt,  vgl. 
man  szirdis  ghrsta  mir  bricht  das  Herz,  bei  N  sich  legen  (vom 
Winde),  bei  N  auch  ein  giirti  bröckeln,  gums  N  bröckelig,  m-gurinti 
Sz  zerbröckeln  trans.;   bei  M  ein  aüsgs  giirsla  die  Ohren  gellen. 

fl,  su-si-gUzti,  prt.  [)rat.  a.  -gütps  sich  zusammenkauern;  güsztä 
Lager  (eines  Hundes,  Huhnes)  u.  a.  Abi.;  dazu  wohl  guzineti  Blinde- 
kuh spielen  (f^?);  G  hat  ein  giizli  beschützen  (syn.  mit  glöbti);  Schi. 
Don.  i-si-giiszl{'s  sich  eingehüllt  habend,  nach  K  ist  das  fem.  -güszlnsi; 
vielleicht  ist  auch  güszczusi  möglich,  das  käme  dann  von  einem  itcr. 
güsztyli.  —  Vgl.  bei  Sz  [boj^  si<^)  iz-si-gußu  (^ebenso  unter  przel^k- 
nqc  sif')^  lies  z. 

11,  le  jumjti  jiimu  jiimt  Dach  decken.  —  11,  le  jümu  Form 
des  Prät. 

Ü,  nc  zinaü  häiu,  hlidüu  imkcliu  (^Bedeutung?)  JSv  I  7,  isi-klükfs 
[plaiiczu  biski)  ib.  73;  ?  dazu  auch  kur  pakluk  {iüdc  ir  miiszc  ne- 
kaltüs  kataUkus  WP  53),  nach  G  »hie  und  da«. 

11,  11,  le  knupt  und  hmpt  zusammengekrümmt  liegen,  vgl.  lit. 
kmüpsau  knmpsoü  gebückt  dasitzen;  knnpszczas  auf  dem  Gesicht  lie- 
gend; le  knüpu  adv.  gebückt;  vgl.  auch  le  knubi  isa-)  biegen,  knu- 
binät  (knoten),  lit.  knubu  NBd  gebückt  sein. 

11,    kruniu  kruneti  hüsteln. 

11,  at-krüsü,  prt.  krüsaü  BF  129  aufleben  (^vom  Erfrornen), 
sich  erholen,  priis.   wohl  krilstu. 

11,  kriilü  kruleli  sich  regen;  kruths  N  rührig.  —  11,  krüluliu, 
kn'dulioju  iter.   dem. 
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U,  le  kiikstii  huhu  huhl  die  Fliiü;ol  Ikuiü,(M1  lassen;  '?  vgl.  ya-si- 
hiükscdama  lai  vcvhö  mergele  J    1128.    12. 

H.  huliii  hiilli  dreschen;  le  hüls  Tenne  u.  a.  Ableil.  —  f(.  hu- 
lidti  piiit.;  hiiliiiiiis:  lo  htdunis  noni.  act.;  le  htds  ein  naeli  dem 
Dreschen  zusaniniengeslossener  Getreidehaufen;  htile    Dreschzeit. 

tf,  huriu  hurli  bauen,  heizen  (Feuer  anmachen;  der  eigenll. 
Begr.  scheint  »scliichton«  zu  sein)  ;  le  hurslu  huru  hiirl  intr.  heizen. 
—  ff.  pr'M.  hihiau:  hürimas  nom.  acl.;  le  kürens  malhas  llolzhaufen 
zum  einmal.   Heizen;  htlrcjas;  hilrihas  Heizer  ~  hürenli  iter.  heizen. 

f(.  le  ap-kilpslu  hrtpH  hüpl  beräuchert  werden;  le  küpu  hilpel 
rauchen ;  vgl.   lit.  hüpuii  keuchen  u.  s.   unter  hvep-. 

U,  hiis(t)  und  hiinlN  hnlaü  hiisli  sich  aufrütteln,  sich  erholen; 
htilK  huleli  N  aufrütteln,  le  kut{a)  hütet  kitzeln;  le  kulinüt  kitzeln 
trans. ;  hutä  Quaste,  Franze;  kutrus  N  hurtig;  huteuli  franzen,  fa- 
sern   U.    S.    NV. 

lf{l)'    hiiisziu  kmszau  hifiszti  KLD  sachte  und  mühsam  laufen. 

tl,    kiuzii  kiuian  kiüzti  KLD   [  ]   wimmeln,  kribbeln. 

tl,  sii-lujo  3.  sg.  prt.  bellte  auf,  KLD  giebt  den  inf.  als  lidli 
an   (ob  der  je  vorkommt?). 

tl,  ?  Iwjnas  N  geschmeidig,  biegsam,  pidiujnas  N  gefällig,  schmeich- 
lerisch, pidufjniis  dss.  (.1  1190.  4  das  fem.  geschrieben  palüf/ui).  — 
fl,  le  lüdfu  lüdfu  lügt  bitten,  lit.  liigoti  bitten  G  (Quantität  zweifelh.). 

11,   miiszü  mtisziaü  müszti  schlagen.  —  fl,  müszis  m.   Schlacht. 

tl,  su-niüres  prt.  prät.  a.  finster,  sauertöpfisch  aussehend  KLD; 
pa-niurelis  Gluper.  —  fl,  inTiriü  niüre'ti  glupen  KLD  [  ].  —  Ablei- 
tungen wie  ninromis  ziureti  u.   a.  mit  zweifelh.   Quantität. 

II,  püuszkUt  pliuszketi  schwatzen,  plappern  (onomat.) ;  plihszis 
Schwätzer. 

tl,  le  puret,  purinüt  schütteln,  rütteln;  bei  J  774.  15  kaseles  su- 
piiru  (3.  sg.  prt.)  die  Haare  sind  aufgelockert,  wirr  (wohl  n  zu 
lesen,  vgl.  dort);  ?  le  piirns  und  purna  Schnauze,  Rüssel;  "f  pürvas 
Koth  ~  piirtau  pinigti  rütteln  iter.  —  fl,  pa-püres  pt.  prt.  a.  aufge- 
rüttelt, lose  liegend,  isz-püres  KLD  innen  faul,  hohl  (von  Bäumen), 
le  if-pilris  struppig  (wohl  part.  prät.   a.)    ULD  ~  pürinti  auflockern. 

fl,    le  rüzu  füzu  filkl  brausen,  brüllen. 

tl,  ritmiü  riimti  N  stampfen,  rümli-s  G  sich  balgen.  —  fl,  rü- 
miau  prät.  —  Accente  u.   Quantität  nach  Vermuthung  angesetzt. 
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fl,   rnzfjin  rifzijrli   iiuiiien;   nizifus  N   iiiüi lisch. 

tl.  jxi-slnuiihii  shiihaü  sln'ibli  (,'ilig  tliiin,  iLMlig  werden  luit :  da- 
von  z.  li.  sliitbiis  N   eilig;  akiibriis  dss. :   shhbiuli   hoeilen   ii.   a. 

H,  \(i  nü-akiimslu  sktimu  skmnl  liaiiri,^  werden;  le  «/./////ja.s  1.  pl. 
Kumuieinissc. 

U  (if^?).    snuzli,   3.  sg.  .s/h/z  rausclicn  G. 

il,    le  spul  sin  spuru  spurt  inlr.   ausfasern;   le  spurs  Käser. 

Ü,  sluijslu  slihjau  slii(jli  steif,  in  tlie  Höhe  stehen  KI.l);  Schi. 
Lsb.  hat  ein  inch,  pa-siiujü  skujuü  slütjU  sleif  werden  ob  die  Quan- 
titäten sicher?). 

11,  stuniiü  slumli  stossen,  schieben.  —  Ü,  slümiau  prät.;  slu- 
iiiimus  noni.  act. ;  slümikus  nom.  ag.  ~  pa-slünw'li  KDL  i^ unter 
»drängen«)  dem. 

tl,  siuvaü  prät.;  le  präs.  sc/iuju,  piät.  schuwu;  siuvhnus  nom. 
act.  Nähen;  siuvejas;  siuvikas  nom.  ag. ;  siuvimjs  Kähzeug  ~  siuvineti 
dem.  iter.  —  Ü,  präs.  siüvii  inf.  siüti,  le  schünu  schul;  siülas  Fa- 
den;  siidc'  Naht  -  le  schüdlt  nähen  lassen,  lit.  siüdißi  J  27.    15. 

tl,  supii  supaü  sirpli  trans.  schaukeln.  —  fl,  süppie;  süpykle 
Schaukel  ~  süpi Uli  schaukeln;  le  schilpül,  schüpiil  wiegen  i setzt  ein 
siup-  voraus). 

t(,  le  schukslu  schuku  scliukl  schartig  werden  (wäre  =  sziuk-) ; 
szükos  Kamm;  szüke,  le  schuke  Scharte,  Scherbe;  '?  sziükszmes  feine 
Späne,  Geröll  u.  dgl.;  sziukszü  dü'na  Brot  von  ungereinigtem  Ge- 
treide. —  le  schukl  soll  auch  »erschrecken,  beben,  klappern«  bedeu- 
ten (s.  ULD),  daselbst  auch  ein  scitauküns  Schauder.  —  ?  Dazu  lit. 
szäukszlas  Löflel   (=:  Scherbe?). 

11,  szupü  szüpli  KLD  [  ]  faulen  (von  Holz),  su-szüp^s  pt.  prt.  a. 
verfault. 

tl.  pa-sziürü  sziüraü  szhhii  KLD  [  ]  schauern  intr.  von  der 
Haut);  gleichbedeutend  sziürpli;  ersteres  aus  dem  Deutschen? 

tl»  Iruniü  Imne'li  faulen,  modern  (K  schreibt  Iriuueli),  le  Irunel, 
wohl  denom.  von  einem  St.  Iruna-,  vgl.  le  Irüdi  m.  pl.  3Ioder,  Irfidet 
modern. 

U,  pra-liirslu  iuraü  luvli  MLG  in  Besitz  kommen,  reich  werden 
(bei  KLD  [  ]  lurslü  lurslaü  lursli  als  denom.  von  linias  Habe^ ;  turiü 
tureli  haben. 

tl.    iiiiü  üiiaü  mti  sausen,  rauschen. 
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f(.  pid-tiurstu  tiuraii  ziiirli  /u  scliuii  ;mran|;ün,  sehiMul  weiden ; 
iitiriii   iitiic'li  seilen. 

an, 

atinif  ariaü  uiili  Sclmlnverk  anziehen,  Vi^l.  von  AhleiUingen : 
auklc'  Kussbinde;  aiilas  Stietelsehalt ;  avalai  (1  Scliulie;  uülas  Fuss- 
lappen ;   aviii  aveli  Schuhe  anhaben. 

aüszla  aihzo  aiiszii  anbieclien  (vom  Tage)  ;  le  aiisa  Tages- 
anbruch ;  ausziä  .Moigenrüthe. 

i'tuszlu  äuszau  äuszti  kühl  werden ;  le  auksls  kalt. 

czauszkiu  czauszkiaü  czaükszti  lieseln. 

gauju  (jaiijan  gaiiü?  NBd  heulen  (von  Wölfen).  —  Sehr  zweilel- 
haftes  Wort. 

le  (jaubju  fjaubu  ijitubl  ei'götzen,  doch  auch  <jau<jle-s  sich  er- 
götzen ■? 

kiäiisziu  kiäusziau  kiäuszli  nach  KLD  Scherzwort  für  »schnell 
gehen«. 

nuiumiu  mugio  Sz. 

mausziu  mausziau  mauszli  N  brünstig  sein  (von  der  Kuh),  vgl. 
BF  liO  küp  maüszes  (=  kaip  maiiszis)  manr  maüsze  (=  maüsze)  »er 
rannte,  indem  er  ohne  aufzusehen  vor  sich  hin  ging,  mich  über  den 
Haufen«,  uz-mauszti  ibid.  »auf  etwas  treten,  laufen«,  mauszis  »bedeutet 
vermuthlich  brünstiges,  stössiges  Thier«  ibid. 

le  paufc/iu  paudii  patift,  iter.  paiidcl  ruchbar  machen,  unter  die 
Leute  bringen, 

saubiü  saiibiaü  saübü  toben,  rasen  [■=:  wild  herumlaufen) ;  pa- 
saiibä  wer  viel  herumtobt,  vgl.  pasiaubtilele  (karvele)  J  736.  I  (KLD 
hat  sowohl  saubiü  wie  siaubiü) ;  sanblys  dss. 

siaudzu  siaudzau  siausti  summen  (von  Bienen  J  157.  2),  rauschen 
(von  Fichten  J  434.  3). 

säugmi  und  säugu  (meist  saiigöju)  saugöH  hüten,  bewahren,  le 
satidfu  saudfet  schonen. 

siauczü  siauczaü  siaiisü  einhüllen,  umgeben;  siaustuve  JSv  15 
[szilkü  s.)  ~  siamlyli  iter.  ibid.  —  WP  274  übersetzt  den  Namen 
der  christlichen  Secte  Circumcelliones  durch  pashdclei  (gemeint  ist 
wohl  pasiulclis  Rasender,  Tobender). 

su-si-sklausli  (W.  t)  G  sich  znsannnendrängen,  ausis  sklansü  G  »die 
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Ohren  ziisainiiKMi/Jelion":  sldauslus  (j  (jewölhc?.  -  '  \iA.  slaudtu  slausli 
iNS/  drücken,  diüni^en. 

skruudti  .sliruioili  NS/   rauh   weiden :  shiaudus  NSz  rauh,   brüchig. 

smäinjin  sniäinjittu  sinäuf/li  würgen,  nach  N  auch  '>olnreigen«,  vgl. 
le  schmaiKju  scIimaiKiu  nc/iniauijl  einen  Schlag    auf  den  .Mund     geljen. 

—  Für  den  Begrill'  »wüigen«  liat  das  Lcllische  fiitandfu  l'uiauijl: 
[clunaudfu  fc/iniaiujl;  fc/uiuudlu  fchiiawjt. 

(ip-sraupiu  »umfassen,  poln.   ogarnywam«  (j. 

szimtsziu-s  sziäusziau-s  sziäuszti-s  sich  strauben  ^von  Haaren  u.  s.  \v.); 
k;  üchaustna.s,  le  schmtschalas  f.  pl.   Scliauder. 

lämzkiu  Lamzkcli  anklopfen  (onomatop.?,  laükszl  ist  die  Interjec- 
lion,  welche  den  Schall  des  festen  Anklopfens  bezeichnet). 

III.  a)  i  i  e  e  a  o  (ä). 

i,  b'ddu  JSv  17  hilli  B  zu  reden  anfangen;  le  hilfc/iu  bildu  hilft 
reden  (in  compos.,  eig.  inchoativ);  le  albilda  Antwort  -  le  bildet, 
präs.  bildu  iter.  reden ;  le  bildinfU  caus.  anreden ;  pr  biUtwei  i-eden  (im 
Katech.  immer  //,  also  i).  —  l.  bylä  Rede,  Process,  davon  ne-bylys, 
f.  -c  Stummer,  preszbylis  widersprecherisch,  bylits  JSv  1 4  redefertig 
~  bylincli  iter.  processiren;  bylöti  reden.  —  (l,  bälsas  Stimme. 

i,  bildu  bilde  ü  poltern  intr. ;  bildesis  m.  Geklopfe  NBd  -  bil- 
dinli  caus.  klopfen.  —  e,  beldtu  beldzau  belsli  klopfen ;  beldu  bcldeli 
N  klopfen.  —  Cl,  baldas  N  Stössel,  baldus  stössig,  holperig  (vom 
Wege)  ~  bäldau  bäldyli  iter.   (zu  belsti). 

i,  bimbe  3.  sg.  prt.  J  1090.  6  summen;  bimbilas  binibalus  Ross- 
käfei".  —  Cl,  bambii  bambeii  brummen,  vgl.  le  bambat,  bambel  hohles 
Geräusch  machen;  le  bambals  bambuh  Käfer. 

L  bingslu  bingaü  brnyti  muthwillig  werden  (eigentl.  wohl  »sich 
heben«);  bincjus  muthig  (von  Pferden).  —  e,  bengiü  benyiaü  benyti 
beenden  (eigentl.  heben);  pa-bengluves  Schmaus  am  Ende  einer  Arbeit. 

—  et,  bangä  Welle;  le  bügs  und  buga  dichte  Menge,  vgl.  lit.  pra-banga 
Uebermass  (und  Sz  [u.  rozrzutnos'ö  profusio  divitiarum]  prabinkte; 
piabingejas  prodigus) ;  pä-bangas  u.  pabangä  Beendigung;  bimgiis  lelelis 
J  1204.  4  (übermässiger?  Regen),  bangiis  alüs  widerlich  (»der  sich 
wieder  hebt  beim  Trinken«)  ;  bangtas  KLl)  ungestüm ;  banglos  jiiriu 
ebend.   Ungewitter. 
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/.  prUI.  binii'i  hirli  :zii  \ni\s.  hijn'i)  sich  v(M"strouen,  aiisrallen,  le 
prUs.  hin<lu;  pa-binjs  was  sich  streut;  Ic  ini-bires  f.  |)l.  ausgefallener 
Same;  le  hinia  feiner  Schnee,  Slaul)regen ;  ?le  i/r/i;  »Strich  l.anch^s 
zwischen  zwei  Furclien,  dessen  Hieite  der  SUer  mit  einem  Wurfe 
besiiet«  IJi  I.  ^9S  -  le  binln  binlil  caus.  ausstreuen;  le  birdcloi  dem, 
it.   in  feinen  Theilchen  ausfallen;   le  birhiäl  und  birdinfU  caus.  streuen. 

—  i.  priis.  biivh  (zu  bhü)  -  bijrcju  bijreli  dem.  Irans,  ein  wenig 
streuen,  auch  intr.  (J  596.  19  bireti  geschrieben,  dort  intr.).  — 
e,  beriii  bcrli  streuen;  bertuve  N  Wurfschaufel.  —  e.  prat.  bcriau, 
le  bi'iiL  zu  berli)  ;  berimas  nom.  act. ;  bcrikas  nom.  ag. ;  le  bC'rlba 
Schüttung;  beralas  umgeworfeltes  Getreide.  —  Cl,  at-barai  und  äl- 
baros  beim  Worfeln  verstreutes  Koi'n;  bäras  in  einem  Zuge  gemähtes 
Stück  Feld  (vgl.  le  baris  Schwade);  le  uf-bars  Uebermass  ~  barslaü 
bursttjti  iter.    (zu  beiii). 

i,  birbiit  birbiaü  birbti  summen  ;  birbikas  Summer ;  birbyne  Summ-, 
Schnarrinstrument  -  bbbinli  caus.,  daher  auch  »blasen«  (ein  derartiges 
Instrument).  —  Cl,  barbözins  Summer. 

i,  le  birfe  Saatfui'che.  —  €,  le  berfchu  berfu  berj'l  scheuern, 
reiben.   —  Zweifelh.  Zusammenst.,  vgl.   unter  birü. 

L  le  birfc  Birkengehänge,  Laubgehänge ;  birtlis  KLD  M  Birken- 
zweig;  birztva  J  497.   3  Birkenwald"?  —  6.  bcrzas  Birke, 

/.  bitdtus  N  und  K  =  bczdälius  Stänker,  nach  Schi.  Lsb.  ein 
Dicker,  schwerfällig  Gehender,  wozu  bizdöne^  Räthselwort  für  Schwein, 
das  fem.  —  e,  bezdü  bezdeti  pedere;  bezdas  ibezas)  crepitus  ventris; 
bczdalas  [bezalas)   dss. 

t,  blista  blhido  blisti  dunkel  werden;  ]jr?/-6//«f/c  Abenddämmerung, 

—  e,  blcndtu-s  blendzaü-s  bljsü-s  NM  sich  verfinstern.  —  Cl,  blan- 
dem blandi'iti,  sc.  akis  die  Augen  niederschlagen  (eigentl.  »verdunkeln«), 
bUmdyti-s  sich  schämen,  vgl.  dangüs  isz-si-bldndps  der  Himmel  hat 
sich  aufgeheitert  BF  100  (gehört  nicht,  wie  dort  angegeben,  zu  einem 
inf,  blqsii,  sondern  zu  blandyti,  vgl.  ebend.  das  pt,  prt.  f.  isz-si- 
bländziisi) . 

i,  le  blij'cliu^  blldii  und  blifu.,  bllfl  ULD  (Bi  hat  nur  e)  aufdinsen, 
i  =  i«,  le  bllf'uß  ein  sich  noch  Entwickelndes,  Zunehmendes  (z.  B. 
Kind),  lit.  pn-bljsta,  bliudo,  blfsti  KLD  []  »im  poln.  Litauen  in  Ge- 
brauch«: fester  werden  -  Iblytati  />//y:o//"  KLD  still,  woran  geschmiegt 
daliegen  ;_dann  blizau  zu  schreiben;.  —  C  le  bl(}'fc/iu,  bledu  und  blej'u. 
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hlrfl  auldinsen ,  dick  \\(M(l(!n,  e  =:  cn.  —  ((,  lo  hliilc  (jcdrango, 
ti  :=  (in;  bl(in<li(s  nacli  Kl.l)  »hiindig«  (^von  der  Sii|)[)e  ,  nicht  wäs- 
serig, nach  N  das  Gogonlhcil :  (hinii,  wasserig.  —  Ausser  der  Reihe 
le  hlaifil  ([uelschen,  scliiiietlern,  schlagen.  —  Zweifelhaft  wegen  des 
Wechsels  von  f  [z)   und  d. 

i,  prüt.  hridaü  hrhli  (zu  brcdii)  waten  -  le  caus.  hridinal  walen 
lassen.  —  t,  hn'jdi.^  in.  das  Waten  -  hnjdnu  hrf/doli  dur.  intr.  im 
Wasser  stehen.  —  e,  piäs.  bredh  zu  hiidi  ,  daneljen  hruudii  .1 
638.  9  (Sz  brindu  =  breudu),  vgl.  le  bredii  ■=.  *brendu  ~  bredioU 
Sz  iter.  —  Cl,  bradä  das  Waten,  die  Pfütze;  le  braslis  ni.  Furt; 
brastä  Furt  -  bradan  bradyli;  le  bradüt  iter.  (zu  brisli);  le  brafcitäl 
iter.;  bradhdi  caus.  waten  maclien.  —  Ausser  der  Reihe  lit.  iter. 
braidaü  braidijli ;   bräidzoli  (vgl.   le  brafcitäl  =    'bradioli). 

t,  brisla  brindim  brisli  auf([uellen  ~  brindau  brindi/li  (juellen 
machen.  —  C  br{'slu  brchidau  brrsli  kernig  werden,  reifen,  le  breflu 
bredu  breßi  (luellen,  reifen;  pr  brende-kcrmnen  schwanger;  brcndub'js 
Kern  ~  brendinli  reifen  lassen  caus.  —  Cl,  ■?le  brüds  Dachfirst; 
brända  N  das  Kern-,  Kornansetzen;  le  britfchs  (=  *brandjas,  das 
brandus  vertreten  kann)  stark,  völlig,  vgl.  brandj  a.  sg.  .1  1018.  6; 
brändalas  NSz  Kern ;  le  brüsls  (=  *brand-sla-s)  stark,  dick ;  brandiis  N 
körnig,  gefüllt,  Sz  (unter  nieplennij)  ~  pr  nom.  act.  po-brandisnun  a. 
sg.  Beschwerung,  doch  vgl.  pr  pobremlints  beschwert  (s.  lit.  bren- 
dinli) . 

i,  bringslu  brinf/an  bringli  theuer  werden.  —  (l,  brangiis  theuer, 
denom.  davon  brangslu  brangau  brangli  theuer  werden  N  ~  branginli 
theuer  machen. 

i,  brinkslu  brinkau  brmkti  quellen,  schwellen  -  brrnkinli  caus.  — 
Cl,  brankä  das  Schwellen  (z.  B.  ins  Wasser  gelegter  Körner)  ;  ?le 
adv.   brankti  fest  anliegend,  gedrang;  'Hränkszlas  Bruch  im  Felde. 

i,  brinkszlereli  Schnippchen  schnellen,  vgl.  den  Ausruf  brinkszt, 
der  das  Schnippchenschlagen  bezeichnet.  —  Cl,  bränkszlereli  einen 
kurzen  schlagenden  Ton  hervorbiingen,  vgl.  den  Ausruf  bränkszt  dafür, 
dass.   bräkszl  und   bräkszlereli. 

i,  czh'szka  Kreischer;  czirszklijs  Wespe  ~  czirszkinli  kreischen 
machen.  —  €,  czerszkiü  czerszkiaü  czerkszli  klirren  u.  a.  (doch  auch 
czirszkin) ;   czerszkü  czerszkeli  dss. 

l,   le  dile  saugendes  Kalb  ~  le  dilti  säugen.   —    e,  le  del  dejii 
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nach  ULI)  auch  »saugen«  (an  der  JJrusl  ;  le  dels  Sohn ;  ilOli''  lihit- 
egel,  le  dolc;  pirnuli'le  ki'irvö  Kuh,  die  z.  e.  M.  geboren  lial,  pirmdclf/s 
Erstgeburt   i^von  Thieren) ;  le  dejals  Muttermilch. 

i,  prät.  dilaii  dilti  sich  abnutzen,  le  präs.  dilstu:  piis-dilis  (s. 
-dijlis'^  :  le  dilinis  Auszehrung  -  dilitiii;  dildinli;  dildijti  J  841.  21 
caus. ;  le  dUiniit  caus. ;  le  dilid  abschleifen  Irans,  iter.  —  '7.  präs. 
(/////>  zu  dilti  ;  pus-dijlis  [menü)  Mond  im  letzten  Viertel.  —  C.  le 
priis.  dein  yzu  dilt  \  dclna  flache  Hand  (nach  Fick  II.  581);  delcza 
abnehmender  Mond  ~  le  deUUH  caus.   abnutzen. 

i,  nii-dilb-stii  dilbaü  dilbti  inch.  die  Augen  niederschlagen ;  dilha 
Gluper;  dilhinas  dss.  ~  dUbinti  glupend  umhergehen;  dilbineti 
dem.  iter.  dss. ;  dilbsii  dilbseti  glupen ;  dilhsaü  dilbsöti  dss.  — 
e,  delbiii  dclbiaü  dclbti  [akis)  die  Augen  niederschlagen,  »vielleicht 
nur  in  dem  Part,  nudelbos  akis,  die  Augen  niedergeschlagen,  in  Ge- 
brauch« K. 

i,  le  dilbu;  le  dilbis  m.  Rohrknochen,  Schienbein.  —  e,  le 
delbs  delms)  Ellenbogen;  delba  KLD  Forkenstiel,  vgl.  \e  delbis  zwei- 
zinkige  Gabel.  —  Cl,  le  dalbs,  le  dalba  Fischerstange  u.  a.  (Zur  An- 
knüpfung an  das  Vorherstehende  vgl.   Fick  II.   583). 

i»  dilijstu  dihjaii  dilgti  von  Nesseln  veibrannt  werden ;  dilge  N 
Nessel  (gevvöhnl.  dem.  dilfjcli'),  davon  dilgync  Nessel;  dilgiis  stechend, 
brennend  MLG  I.  387  ~  dilgau  dilgijti  caus.  mit  Nesseln  brennen; 
dilginti  dss.  —  Cl.  dälgis  m.  Sichel  (vgl.  Fick  11.  582;,  bei  Sz  auch 
dalge. 

i.  le  dimstu  dimu  dimt  dröhnen;  le  dima  Dröhnung  ~  le  dimdet 
iter.  —  S,  Priisensf.   le  demii  (^zu  dimt). 

e,  dingstii  dingaü  dingti  wo  hingerathen  (eigentl.  wo  verdeckt 
werden,  wo  sich  verbergen);  ?dazu  dimslis  f.  N  Hof,  Gut, 
nach  N  am  Haf  gebräuchlich,  wenn  fiii-  dinqstis,  wie  nach  N  ebenda 
dimsta  man  für  dingsta  man  (mich  dünkt).  —  C  dengiii  dengiaü 
dengti  decken ;  dengä  N  Decke ;  uidengalas  Sz  [azudingalas ;  untei" 
zaslona)  Decke;  dengle  N  dss.;  uzdengtiwe  N  Schild  ~  dengine li  iter. 
dem.  decken.  —  Cl.  ap-dangä  Kleidung;  dangalas  Decke;  dängtis  m. 
Deckel;  uzdangle  Sz  [u.  pokryivka)  Decke;  dangtuve  N  Deckel;  dangüs 
Himmel  ~  dangaü  dangijli;  dangsiaü  dangstyti  iterativa  (zu  dengti); 
danginti-s  sich   wohin  begeben   (caus.   zu  dingti,    MLG  I.  62,  BF  106. 

i,  dirti  schinden   \VP   100,  nu-dirlas  |)rt.  piat.  p.    WP  75,   Piiis. 
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und  l'riit.  zweilolliart,  KLI)  liut  nacli  Kolcli  ein  di/ru  (h/raü  dilti 
Hasen  abstechen;  "fdirvä  Acker  (d.  Ii.  bestellbares  Ackerland  .  — 
7.  le  dlrüt  (eig.  iter/;  scliindon.  —  U.  !<■  wi-dara  Slangc  mit  be- 
kappten Aeslen,  le  nii-daras  1'.   pl.  Abfülle    von  Hast  ii.   a.j, 

'//.  dirlni  dirbaii  dirhli  aiboiten  -  dirhiiirli  iter.  dem.  —  (f.  diir- 
bas  Arbeit,  darhm  arbeitsam. 

i,  dirgslii  dirgaii  diiijli  in  Unoidnung  gerathen  (vom  Gewehr: 
losgehen),  sn-dinjli  zornig  werden  J  876.  16,  si(-dii(jo  S  ist  schlechtes 
Wetter  geworden  -  dirffinü  caus.  in  Unordnung  bi'ingen,  pihzhti  pa- 
dirfjinti  Flinte  abdrücken;  dirrjaii  diryijli  in  Unordnung  bringen.  — 
C.  dergia  derge  dergti  ist  schlechtes  Wetter;  dergesis  KLD  Lnfläther 
~  le  derdfetc-s  Ekel  empfinden ;  pr  derge  sie  hassen.  —  d»  darga 
N  schlechtes  Wetter,  dargus  NSz  garstig;  jmdärgas  künstliche  Ma- 
schine KLD,  nach  N  allerlei  künstliches  unnützes  Machwerk,  doch 
auch:   Geriith ;   därgana  schlechtes  Wetter. 

i.  dirzlü  dirzaü  dirzti  zähe,  hart  werden;  ap-dirzelis  verhärteter 
Mensch;  dirzas  Riemen.  —  (l,  'Ulärzas  Garten,  le  darfs  auch  »Hof, 
Einzäunung«. 

t.  le  dribinät  (neben  drebinüt)  caus.  zum  Zittern  bringen,  vgl. 
pr  dirbinsnan  a.  sg.  Zittern.  —  S,  drebü  drebeli  zittern;  le  drebcklis 
Schreckbild;  drebulys  Schauer;  drebule  Espe;  drebüs  N  zitterig  ~ 
drebinti  zittern  machen.  —  Ct»  drabüs  zitterig  KLD  s.   v.   drebüs. 

i,  drimbu  dribaii  dnbti  langsam,  dickflüssig  herabtropfen;  su- 
dribelis  (Scheltwort)  Zusammengesunkener;  pa-dribä  N  Augentriefen. 
—  t,  drybau  dryboii  dur.  dick  herabhangen,  anhangen.  —  e.  präs. 
drebiü  (zu  drebti)  mit  Dickflüssigem  werfen;  ?drebüzis  neben  dra- 
büzis)  Kleidungsstück,  —  e,  prät.  drebiuü  drrbti  (zu  präs.  drebiü) ; 
dröhrmas  nom.  act. ;  drrbikas  nom.  ag. ;  ?le  drebe  Zeug,  Gewand. — 
et,  drabnüs  N  leicht  anhangend,  feist;  "Idrapnna,  gewöhnl.  plur.  drä- 
panos  Weisszeug  =  *drab-  pana{'!)\  ?(/ro?>/Vr«s  Kleidungsstück  (neben 
drebüzis)  ^drabstaii  drabslyii  iler.  (zu  drebti).  —  O.  "Idröbe  Leinwand,  vgl. 
Fick  IL  381,  drobüU  h'dken;  '1\q  dräna  [iür  ^drüb-na'!)   Zeug,  Wäsche. 

i,  drisiü  drisaü  dristi  dreist  werden,  wagen;  le  drihsiel  w'agen 
(eig.  iterat. ;  t  der  Bildungszusatz,  k  eingeschoben).  —  C,  Präs.- 
form  dresii  (zu  dristi).  —  Cl,  drqsä  Dreistigkeit,  davon  drqsüs  dreist, 
le  drüschs  =  "^dransjas,  Vertretung  von  dransüs;  drqslus  NSz  dss. 
~  drqsinti  caus.  dreist  machen. 
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/,  priil.  su-drishn'f  (gobrauclil.  prtic.  sn-drislu/s)  drilisli  intr.  zor- 
reissen;  ap-dnfihrlis  Zerlumpter;  is:-drisl;ci  pl.  N  Weichen  (der 
Thiere'i :  le  driska  ein  Zerreisser;  -  drihslereti,  driksierli  dem.  ruck- 
weise reissen  intr. ;  le  drishdl  tians.  zerreissen.  —  t,  sii-dn/kslif 
prlis.  (zu  drishtiir,  so  Schi.  Gl.  Don.).  —  C  dreskiu  prüs.  (zu  drehsli) 
Irans,  reissen.  —  e,  prat.  drrskiaii  dreksti  (zu  präs.  dreskiit)  reissen 
Irans.;  drf'skimas  noni.  acl. ;  drrskikas  nom.  ag. ;  drcskrjas  nom.  ag. 
—  U,  le  dranka  Lump  ~  draskaü  draskijli  iler.  (zu  dreksli] ;  le  drasküi 
dss.  zerreissen.  —  Ausser  der  Reihe  le  draiska  ein  Zerreisser,  le 
draiskäl   i=   draskäl). 

i,  giliis  tief;  gilme  Schi.  Lsb.  als  zem.  Tiefe.  —  t,  gyle  N 
Tiefe,  le  dfüe  Abgrund.  —  €.  gelme   Tiefe;   le  dfehve  Strudel. 

i.  gilsta  gilo  gilli  anfangen  zu  stechen  (von  Schmerzen),  plötzlich 
schmerzen  impers.,  bei  NM  ein  gilu  gilau  gilli  stechen  (z.  B.  von 
Bienen);  giliinc  Todesgottin.  —  %,  gijla  KLD  heftiger  Schmerz;  gylys 
Stachel  ~  gj/Jidli  iter.  stechen.  —  e.  präs.  geliif  gelli  stechen;  le  dfelde 
Auflauf  der  Haut  von  Brennnesselstich;  gelü  (St.  gelen-)  N  Stachel; 
gelonis  f.  stechender  Schmerz,  Stachel ;  gelmenis  (Vertreter  eines  älteren 
*gelmii)  N  heftige  Kälte;  le  dfelwa  (neben  dfelha)  Auflauf  der  Haut 
von  Brennnesseln  -  le  dfeldel  iter.  stechen.  —  e,  geliau  prät.  (zu  gelti)^ 
le  dfelu;  gelimas  nom.  act.;  geUl  KLD  heftigej-  Schmerz.  —  Cl»  '} gälas 
Ende  (=  punctum?). 

i,  gilbsiü  gilhaü  gühti  sich  erholen,  genesen  ~  le  at-gilhinät  caus. 
aufleben  lassen.  —  €.  gelhu  gäheti  helfen.  —  Ct,  j^n-gidba  Hülfe. 

if  prät.  gimiaü  gmti  geboren  werden ,  pr  nom.  act.  gimsenin 
a.  s.  Geburt;  \w  per-gimans  a.  pl.  Creaturen ;  po-gimis  m.  Natur  J  128. 
7;  pr  prt'igimnis  hhe  pergimnis  (gen.  sg.  im  Text)  Art  und  Natur; 
gimine  Geschlecht  (Verwandtschaft);  le  dfimla  Geburt,  Geschlecht; 
gimtis  f.  Geschlecht  (sexus),  pry-gimlls  angeborene  Art;  gimtine  Ge- 
burtsort (zum  adj.  *gimiinis) ;  gimluve  Geburtsort  ~  gimdaü  gimdijli 
caus.  gebären,  vgl.  pirma-gimde  primipara  Sz  (unter  pierwiasika).  — 
t,  gymis  m.  Geburt,  Gesicht.  —  C  präs.  gemü  (zu  gimti),  im  pr. 
Kat.  III  mehrere  Formen  des  primären  Verbums  mit  e,  z.  B,  getnton 
inf.  »gebären«,  gemmons  prt.  prät.  a.  geboren,  act.  in  gemmans  ast  hat 
geboren  —  die  Richtigkeit  dieses  c  wie  die  trans.  Bedeutung  sind 
nicht  sicher;  gema  NBdQu  Frühgeburt;  le  dfemde  uterus  ~  le  dfcmdel 
gebären  -  \(\  dfoiidiuül  caus.  erzeugen.  —  (l.  gänias  B  Art,  Geschlecht, 
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äp-ijamas  pra-f/ainas  Mullcrmal;  <f(nnUt  (i  Nulur  ?,  -  (latiiiiili  r-au=:. 
orzoiigon. 

i.  [(jemi)  (finiaü  (jinli  ti'eihen,  hiilen  '"Vieh) :  fi'niit  t/f/niau  fjinll 
wehren,  schützen;  fjinejds  Viehtreiber:  fjinikas  dss. ;  (puldas  Walle, 
ap-fiinkle  Sz  Schiitzvvehr,  n[e)a])(ii7ildiis  Sz  Gunter  7iieol)waro7r(Uiij  iiii- 
vcrtlieidigl,  unhewehrt;  üp-ifmüs  f.  i-st.  10  158  Vertlieidigung:  (fincza 
Streit;  (jintuvp  N  Festung  ~  uindinti  caus.  (zu  (jenu,  treiben  lassen; 
le  dfldinäl  iter,  (zu  dfU  =  (jinti  treiben).  —  t,  ui/niau  prät.  zu  f/inu); 
fpjnimas  nom.  acl. ;  prcsz-fjijnis,  f.  -c  Widerspiinstiger,  vgl.  presz-fjijniii'li, 
-(lymindi  sich  widei'setzen.  —  C.  fjenii  prüs.  (zu  yinli  treiben  ;  f/pnesis 
Trift  MLG  I.  72 ;  (jcnestys  dss.  ~  le  dfenäl  iter.  (zu  dfll  =  (ji)di  trei- 
ben). —  Cl,  le  f/am-  Hirt,  le  gani  m.  pl.  Weide;  iszr-fjanm  N  heilbringend; 
gnniava  das  Hüten  ~  f/anan  fjanyli   itei'.    (Thiere)    hüten,    weiden.  — 

0.  i\akti-()om  Nachthut;  nakli-ffoms  m.  i-st.  Nachtschwärmer  KDL.  — 
Ausserhalb  der  Reihe:  ijainwti  iter.  (zu  ijenü  (ßnli  .1  127.  3,  le  (jüiüiH 
abwehren;  le  (jainil  treiben,  verfolgen;  (jeims  »ein  Ast  nebst  einem 
Stück  Holz,  behauen  wie  ein  ßrettchen  zum  Zurückschlagen  des 
Kreisels    {rip(i)v,    vgl.    su-yinli    »den    Kreisel    zurückschlagen«    MLG 

1.  225. 

i,  le  (jinftu  yiudii  yini  zu  Giunde  gehen  Bi  1.  374.  —  €,  yendit 
yedaü  ycsii  entzweigehen,  verderben  inlr. ,  pa-si-yesti  sich  sehnen 
nach;  yedü  yedeti  trauern  (um  einen  Verstorbenen).  —  C.  yeda 
Scham,  Schande  (pr  yldan  Scham,  neyidinys  schamlos,  hat  wahr- 
scheinlich l  =:  e)\  yedzü-s  yedeti-s  sich  schämen  (eine  3.  sg.  prt. 
su-si-yedo  J  1(36.  6,  von  einem  präs.  yeslu);  yediis  N  Schamhaftigkeit  ~ 
yedinli  beschämen.  —  (l.  payadas  N  Verderben  ~  yadhüi  caus.  ver- 
derben. —  Zusammenstellung  zweifelhaft. 

i,  yirä,  le  dfira  Trunk,  Getränk;  yiria  Trank  KLD  [  ],  pä-girios 
Nachrausch;  ykklas  Sz  Getränk  (unter  napoj);  yirtas  betrunken  (altes 
pt.  prt.  pass.  zu  yerii);  yiriüs  berauschend;  girtis  f.  u.  girte  N  Sauf- 
gelage; ap-giriis  m.  KLDBd  kleiner  Rausch;  girtuve  Schenke -- giru'ti 
und  giräuti  N  zechen  (iter.),  letzteres  bei  Sz  (unter  napijam  si^);  girdaii 
gmlyii  caus.  tränken;  yirdinti;  le  dfirdi7iät  dss.;  yirsnuti  [girsnöH), 
girksznoti  J  1046.  3  dem.  iter.  fortgesetzt  ein  wenig  trinken.  — 
'l.  le  dflras,  dflres  f.  pl.  Gelage.  —  €,  geriü  gerti  trinken;  yerkle 
Kehle;  iiz-yertüves  f.  pl.  Verlobungsschmaus;  yerovelis  dem.  Trinker 
J  849.   3.  — r    e.    yrriau  prät.    (zu  gerti);  gerimas  nom.  act. ;  gerikas 
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nom.  ag. ;    f/rris  Trunk.  Tiinkoii   .1   GOO.   I.   hei   KI.D   |  i   als   fem.  i-st. 
aus  NSz ;  geralas  Gelrank  ]W    112. 

'?.  fiiriii  tjirli  loben;  pr  (/irsiuni  a.  sg.  nom.  act.;  pr  po-girien 
a.  sg.  Lob.  —  f.  priU.  gf/riau  (zu  ghli  \  gf/riinas  nom.  ad.;  gyrrjas 
nom.  ag. ;  ggra  Schi.  Lsb.  Ruiun,  Prahllians;  gf/riiis  Hulini.  —  €,  geras 
(nach  Fick  II.  ,")49'>  gut.  —  G.  gcrghc  Güte;  gereti-s  Wohlbehagen 
einplinilen,  sich  gefallen.  —    Ct.  garhr',  garbä  Sz  Ehre,  s.  u.  gerbli. 

i.  girstii  girdat't  girsii  zu  luhen  bekommen,  vernehmen;  girdzü 
girdc'li  hören;  gh'dijs  Hörer  -  girdena  girdenü  es  geht  das  Gerücht; 
girdiiili-s  N  sich  hören  lassen,  sich  verbreiten  (vom  Gerücht).  — 
€.  gerdas  giardas  =  genlas  B  Geschrei,  Botschaft,  gerd-7ieszis  Herold  B 
-  pr  po-gcrdaui  sagen;  gerdenti  Sz  (unter  gloszf)  Gerücht  verbreiten, 
viell.  fehlerhaft,  denn  z.  B.  unter  gruchn{'Jo  steht  girdena  (doch  mehr- 
mals gierd-  unter  rozglasza).  —  (l,  gärsas  (=  *gard-sas)  Schall,  garms 
schallend,  gärsiuti  schallen  machen;  garsmas  Ruf  von  etwas  (=  *gard- 
sinas)  WP  221. 

'/.  girgzdtu  girgtdrli  knarren  ;  ?  le  dfirksts,  dfirksir  Gicht,  Späth, 
auch  Hüftgelenk;  ?  le  dfirhsuis  Leistengegend  (ULD  indess  auch 
zirksnis,  zirkste  Biegung  am  Unteileibe,  Weichen,  dazu  lit.  kirksznis  f. 
»das  Gelenk  zwischen  dem  Dickbein  und  Bauch«)  ~  girgzdhUi  caus. ; 
girgiduti  caus.  J  908.  i.  —  e,  ?  le  dferksic  =  dfirkstc.  —  (l,  le 
gargfda  grauer,  sandiger  Boden.  —  Daneben  giirgzdeti  in  derselben 
Bedeutung. 

/.  le  prät.  dfisu  dfisl  (zu  präs.  dfeslu)  erlöschen  intr. ,  kühl 
werden ;  gisht  Sz  exstinguor  (unter  gasiip) ;  ne-gisimei  SzP  5  unlösch- 
bar  (?) ;  le  dfisinüt  trans.  lösclien.  —  €,  gestü  gesaü  gesti  intr.  er- 
löschen; le  dfeschu  dfesl  trans.  löschen,  bei  Sz  (unter  gasz(/)  gesiii 
(geschrieben  giesiu,  wo  i  die  Erweichung  des  g  bezeichnet);  gesme 
kleines  eben  noch  glimmendes  Feuer;  le  dfesma  [dfesma)  der  kühle 
Hauch  am  Morgen ;  le  dfedrs  kühl  ~  gcsaü  gesf/ti  caus.  löschen ;  ge- 
sinti  dss.  —  €,  le  dfesu  priU.  (zu  dfcsl;  auch  pras.  dfeschu,  inf.  dfest 
werden  angegeben)  Bi  I.  368.  —  Das  le  präs.  dfeslu  kann  als  ausser- 
halb der  Reihe  liegend  {e  =  Diphth.)  gefasst,  aber  auch  als  *dfensiu  = 
*gcnslu  erklärt  werden. 

%»  le  gllwe  grüner  Schleim  auf  dem  Wasser,  Schleim ;  le  gllflu 
glldu  gllft  schleimig  werden.  —  e»  KDL  unter  »breiartig«  hat  ein 
gleja-s  i  dantis   ^klebt  an  die  Zähne,  sc.  breiiges  Brod) ;  le  glews  zäh 
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(sich  ziehend   wie  Schleini;,  schlaf!"  u.a.;   (jU'tmea  zühor  Schleim  ''rich- 
tiger (jlemes'?),   vgl.   (jli'ini.s  (i. 

t.  (jlihi'ls  N  Irieltuigig.  —  €,  (jlernhit  (jlchaü  (jlrhti  i\,  G  weich 
werden,  zerlliessen. 

t,  grimslü  fjrimzdan  (jrimsli  sinken,  le  gruiislu  (jr'unu  (jriml  - 
le  (jr'niidinut  caus.  versenken.  —  €,  (jremzii  f/remzau  (jremsti  NQu 
senken  (z  dial.  für  zä  ;  le  (jn'mdf'l;  le  (jremdinfil  caus.  versenken.  — 
et,  (/ramzdüs  tief  sinkend  ~  (jramzdaü  gramzdijti;  gramzdind  ver- 
senken. 

t',  grindzü  grindzaü  grfftti  dielen;  le  grlds  (^=  "^grindaH  Fuss- 
boden,  Diele,  pa-grindai  Bohlenlage  auf  Brücken  u.  s.  w. ;  grinda  IG 
178,  le  grlda  Diele;  grindh  f.  Dielenbrett;  gr\slas  N  Diele.  — 
C.  ?  le  gresti  [■=■  *grensUn)  m.  pl.  Oberlage,  Zimmerdecke.  —  II,  le 
grüdi  {=  *grandai)  m.  pl.  Holz  zum  Einfassen,  lit.  grändai  BF  Lallen 
auf  den  Deckbalken  des  Stalles;  pagranda  Sz  (u.  pohlad)  Diele;  le  grü- 
des  f.  pl.  Holz  zum  Einfassen;  grandis  N  aus  M,  nach  N  f.  Radreifen, 
Armband.  "^^ 

/.  grisiü  grisaü  gristi  überdrüssig  werden.  —  C  gresiu  gresiau 
gresti  entwöhnen  (so  lese  ich  G's  griesti,  at-griesü,  nu-griesti,  wo  i 
wohl  nur  das  weiche  r  bezeichnet).  —  €1,  grasä  Ekel,  grasüs  ekel- 
liaft  ~  grasaü-s  grasyti-s  sich  ekeln;  grasinli  Jemandem  etwas  verekeln. 

t,   griztü  grizaü  gr\zti  zurückkehren;  gr\zo  rätas  der  grosse  Bär; 
griziUas  Reitbahn,  grosser  Bär;  grizitle  KLD   [  ]   Deichsel;  le  grlfeklis 
eine    Art   Riegel;    grizte   Büschel    (Flachs);    su-griztis   f.   i-st.  IG   157 
Rückkehr  ~  griznÜ  KLD   schwanken;    griztereti   dem.  sich   ein  w^enig 
verdrehen,  verrenken.    —    e,    gr^ziü  gr^ziaü  gr^zti   drehen,   bohren, 
le  grefchu  grefu  grefl;    le  grefa,    gref-galwa  Wendehals   (=  *grenf-) 
le   grefchi    m.  pl.    [=:  ^^grenfja-)    Mondphasen;    gr^zule    N    Deichsel 
le  grefnis   Drillbohrer,    —    d,    at-grqzas  N    Wiederholung,    Strophe 
su-grqza  Sz   (unter  odwrot)   Rückzug;    le  grüsch   (=  ^granf-jas)   drall, 
stark  gedreht;  le  grfifchi  m.  pl.;  le  grüfchas  f.  pl.  Lenkseil  (=:  *  granf- 
jä-) ;  grqzulas  NSz  Deichsel;  grqttas  Bohrer  ~  grqzaü  grqzyii  (le  grufil) 
iter.  (zu  gr^zti);  grqsztau  grqszlyü  N  dss.;  grqzinti  umkehren  machen. 
—  Ausser  der  Reihe  le  graifll  in  der  Bedeutung  »hin  und  her  wen- 
den« iter.   (zu  gre[() ;  ?  le  grei[s  schief. 

i,  gvUdis,  gvildys  KLD  [  ]  Ausschlauber;  gvildau  gvUdyti  aus- 
schlauben;  vgl.  gvilhmli  schlaubig  machen  J  1018.   3,   4.  —  C,   pa- 
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(/velbti  WP  155  entwenden,  al)er  173  pa-ffvehU,  d.  i.  pn-fiveldf  pt. 
prt.  a.  pliir.  in.  —  fl,  «ivaUhis  leiclit  ansliiilsbar  MLG  I.  388  ~  nval- 
dai'i  (jvuhhili  aussclilauben  J  683.   6,  (jvalbyti  G  dss. 

/.  //.s7//  ilsaü  ilsli  müde  werden ;  ilsiit'-s  ilseti-s  ruhen;  ('il-ilsis  L 
Ruhe  -  ilsinti  N  müde  machen.  —  C.  ?  le  elscitu  clsti  eist  keuchen, 
vgl.  elsuti  und  ahuti  WP  183,  162  keuchen,  athmen.  —  (l,  alsä 
Müdigkeit,  alsiis  müde,  isz-alsuti  ~  alsau  alsijli  N  ermüden  caus. ; 
alsinii  dss. 

/.  imü  iuiti  nehmen;  hz-imqa  KLD  []  Ausgedinge,  Altentheil; 
imejas  Nehmer  ~  imdineli  Sz  iter.  —  €*  le  präs.  jemu,  inf.  jeml.  — 
e.  emiau  prät.  (zu  imti);  emhnas  nom.  act. ;  emikas  nom.  ag. ;  le 
prät.   jetnu. 

i,  hi(jsta  hufo  hujt'i  abgehen  (von  Haaren  des  Felles  u.  a.)  MLG 
I.  68;  hujis  Faullenzer;  ?  dazu  le  'Ujslu  uJj'u  Igt  innerlich  Schmerz 
haben,  verdriesslich  sein,  torpere;  le  idfindt  verdriesslich  machen, 
•necken.  —  €,  nu-engti  BF  abschinden  (Stück  Haut),  shiirq  iszengti 
beim  Gerben  abstreifen,  ivynes  nuengti  abschuppen  MLG  I.  68,  iszengti 
kaili  WP  159,  160,  bei  KLD  engiu  engiau  engli  »etwas  mühsam  und 
schwerfällig  thun,  ärkli  nuengti  ein  Pferd  abquälen,  abtreiben,  vgl. 
le  enget  ULD  turbiren.  —  (l,  langet  ÖtTnung;  änksztis  f.  i-st.  Hülse 
(z.   B.   von  Bohnen). 

i.  nii-hiksta  inko  hikti  verschiessen  (von  der  Farbe) ;  le  ikU 
(lies  ikWl)  und  lls  (=  ^inklas'})  stockfinster.  —  e.  jenkü  jekaü  jekti 
erblinden ;  ap-jekelis  Verblendeter.  —  (l,  äklas  blind. 

/.  iriü  irti  rudern;  irklas  Ruder.  —  t.  yriau  prät.  (zu  irti); 
ijrimas  nom.  act.;  le  irejs  nom.  ag. ;  isz-yra,  iszyre  N  Anfahrt  für 
Kähne  (wenn  eigentl.  »Uferausschnitt«  bedeutend,  zum  folgenden).  — 
Cl,  pr  artwes  Schiffreise. 

i,  prät.  iraü  irti  sich  auftrennen,  le  präs.  irstn  (auch  lit.  bei  NSz); 
su-irelis  gewissermassen  »einer,  der  entzweigeht«,  d.  h.  Unentschlos- 
sener, Verwirrter;  pä-iras  locker;  ankszt-irai,  ankszl-iros  Maden 
(eigentl.  Hülsen-trenner,  -bohrer,  änksztis  Hülse) ;  le  irdens  locker  ~ 
le  irdit;  le  irdinät  trennen,  lockern.  —  'l.  yrü  präs.  zu  irti.  —  €.  le 
erfchu  erstii)  erdu  erst  ULD  trennen;  erdvas  weit,  geräumig,  le  erds 
locker,  bequem;  erdvä  KLD  [  J  Geräumigkeit;  ertas  geräumig  WP  211. 
—  e»  jerkä  pra-jerkä  Schlitz.  —  Cl,  ardai  Stangengerüst  zum  Flachs- 
Irocknen;    le  ardaws  ULD   =  irdens   locker;    ardiis   zerstörend    MLG 
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I.  386;  '!  (irlddi  (irliiliii  S({)ng(;nü;('iii.sl  in  der  liiccIi.Nhihe  ^^=  ardai  ; 
le  ?  (ip-arnis  »bei  der  Scheune;  ausgobieitcte  Heuhaufen  zum  schhess- 
lichen  Ühertrocknen«  ULI)  -  (irdaii  (iidi'ili  liennen.  —  (l,  öras  Lull, 
Ic  ärs  (las  Draussen   (nach  Fick   IL  ölS  iiierlier  geliürend). 

t,  h'nnJiii  hilxnt  l;il)li  hangen  bleiben,  i-hihti  über  Jemand  hei- 
fallen,  ani^reil'en,  z.  B.  WP  98,  108;  liihh  lühi'li  sich  rei,'en  zum 
Hedeutuni^sübcrgang  vgl.  u.  In'/hurli),  vgl.  kihzdit  kihtdrti  witumeln; 
kibys  G  Klette;  liih-irhuziis  f.  Funken;  hihcldns  KLÜ  []  (N  hjhehlas 
Fischerhaken,  kihvkle  N  Art  Ilaken,  luhf/klas  KLl)  künstlicher,  in 
einander  greifender  Mechanismus;  kihiras  Eimer  ~  kihinti  caus.  zu 
kibe'li)  eigentl.  zappeln  machen,  necken,  zupfen;  le  k'ibinüf  reizen.  — 
t,  kf/bau  kyboii  dur.  hangen;  kijbtnii ,  kyburioli  hangend  za|)peln, 
überh.  zappeln.  —  C  kebeklis  m.  Haken;  keblikas  dss.;  kebliis  X 
holperig  (vom  Wege),  vgl.  kcbUncli  hin-  und  herhüpfen;  kebenekas 
Haken;  kebesza  N  Misthaken.  —  e,  ''!  kepsziereii  »einmal  leicht  zu- 
hauen oder  zuschlagen,  etwa  mit  dem  Schnabel«  u.  s.  w.  KLD.  — 
Cl,  kabü  kabeti  hangen;  le  kaha  Sparrbalken  mit  Wurzclende  u.  a. 
Gebogenes,  üz-kaba  Vorhang,  ap-kabä  Umhang;  kabe  Haken;  le  kiddis 
Häkchen,  Heftel,  kablys  Misthaken  u.  a.,  auch  »Necker«;  kabüs  sich 
leicht  anhangend;  kablus  dss.  MLG  L  388  -  kabinti  caus.  hängen; 
le  kabinät  dss.;  kabineti  iter.  dem.  (zu  kabinti);  '1  kapsznöti  picken 
KDL  s.  V.  bicken. 

i,  kilsiu  kilaü  kilti  sich  heben;  kilme  Abkunft,  Geschlecht  WP 
160,  isz-kilme  dss.  z.  B.  JSv  61;  kilnas  N  erhaben;  jira-kilnüs  statt- 
lich; kiWs  f.  i-st.  Geschlecht,  le  zills  (i-st.)  dss.;  \e  zilta  dss.;  at-kilus 
offen  ~  kileli  dem.  trans.  heben  J  599.  6  (s.  kyle'ti);  kiluli  iter. 
trans.  heben,  z.  B.  J  274.  3;  le  zilät  iter.  heben;  le  zildJt;  le  zUd'inüi 
zu  etwas  bewegen;  le  zilinüt  iter.  heben;  kilnöti  iter.  heben:  kihuöti 
dss.  —  l.  Präsensf.  kylü  (zu  kilti) ;  isz-kylä  N  Anhöhe  ~  kyle'ti  dem. 
ein  wenig  heben;  kyloti  LB  336  iter.  heben.  —  C  keliu  kelti  heben; 
1  kelias  Weg;  nom.  ag.  kelejas  Hebender;  "7  kelmas  Baumstumpf;  kcl- 
iuve  Stock  am  Dreschflegel,  le  zeltaiva  kleine  Fähre  -  le  zelät  iter. 
[zu  zeit  =  kelti).  —  €.  prät.  ke'liau  (zu  kelti),  le  zelu;  kelimas 
nom.  act.:  le  nom.  act.  zelens  zu  Tragendes,  Garbenreihe  u.  a. ;  le 
nom.  ag.  zelüjs,  zelejs  Überfahrer  (Fährmann).  —  Cl,  le  kal'a  Hebel; 
kälnas  Berg;  kalvä  Hügel. 
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/.    liilpii  Steigbügel,   Sclilinge,  hilpini'  und  hilpinis  m.   Armbrust. 

—  (f.   kidpa  Querholz   am  Sehlitlen,  das  die  Kufen  verbindet. 

/.  kimslii  kimaü  kinili  lieiser  werden;  kimiis  lieiser;  kiniidis 
Heiserkeit  -  kiminli  lieiser,  dumpf  machen  (die  Stiunne).  —  (l,  ka- 
iniiie  Feldbiene,  kuinäiu''  KLÜ  [  j  Art  Krdbiene  (nach  Fick  II.  320 
hierher  geliörig  ,   le  kamines  Hummehi,   pr  kamus  Hummel. 

/.  [)vi\{.  kims:(iii  kiniszti  [{zu  pviis.  kcmszu)  stopfen;  kimsza  Dach- 
luke: kimsiis  f.  i-st.  N  Stöpsel;  khnsztis  f.  i-st.  N  dss.  -  kimsztcreti  dem. 

—  e,  kemszü  prfis.  (zu  kimszli).  —  Cl,  i-kamszai  Füllsel  KDL;  kum- 
s:ä  Stopfung,  Üauim,  nach  MLG  I.  69  auch  »unnützer  Ballast«;  kamsz- 
If/s  Stopfer,  Vielfrass;  käniszlis  m.  Stöpsel  ~  kamszaü  kamszpi  iter. 
(ZU  kitnszli). 

/.  A////vY/  Kniekehle  der  Thiere,  Hesse;  pakinkä  Anspann  ~  kinkaü 
kiitkijli  anspannen.  —  e.  kenkle    Kniekehle. 

i,  zem-khiiis  adj.  den  Winter  über  aushaltend  (z.  B.  öhülas).  — 
€,  kenczü  kenczaü  (le  zelii  :=  "kenian)  kesli  (und  kenleli)  aushalten, 
leiden.  —  Cl,  pa-kanlä  Geduld,  n'apijkanta  Gehässigkeit  [liapkenczh 
ich  hasse),  napykaniiis  werh'dsst  Sz  {unier  nienawistny) ;  kanczd  Schmerz, 
Qual;  kantrus  geduldig;  ne-kantus  unruhig  BF  145. 

/ — t,  i-kirti  G  sich  ekeln;  pa-kyr  3.  sg.  pras.  überdrüssig  wer- 
den JSv  42;  kireti  J  855.  10  böse  werden,  ap-kireti  WP  72  über- 
drüssig W' erden,  i-kyrcti  MG  I.  70  zum  Ekel  werden  (bei  N  ein 
kyru  kyrli;  kyrii  kyreti  in  der  Bedeutung  von  kereli) ;  i-kirus  WP  25 
feindselig,  i-kyrus  iMLG  I.  70  widerwärtig.  —  C,  keriü  kereü  Jeni. 
verzaubern.  Böses  anthun.  —  fl,  ?  käras,  le  karsch  =  *karjas  Krieg. 

i,  ?  le  k'irna  Plackerei,  Handel  (vgl.  indess  das  vorstehende 
i-kirti  u.  s.  w.)  ~  le  k'irinüt  iter.  (zu  k'ert).  —  ß.  le  k'efii  k'ert 
fassen,  greifen.  —  C.  prät.  \e  k'eru  (zu  k'ert);  \e  k'C'rens  GrilF;  le  A;'e- 
riba  Ergreifung;  le  k'erejs  Dieb  (Greifer).  —  (l,  le  karinät  iter. 
necken,  reizen  (vgl.  aif-kafu,  kam,  kart  anrühren,  antasten).  — 
Zweifelhafte  Zusammenstellung. 

i,  le  zirta  (=  "kirta)  Locke  (?  zu  zirst  =  kirsti,  vgl.  zirsie-s 
sich  kräuseln).  —  C  le  zera  i  r=  *kera)  Haupthaar;  le  zerba  {=.  *kerba) 
Locke. 

i,  lit.  kirmc'lc  Wurm,  kirmis  N  dss.;  kirminas  grosser  Wurm, 
le  zirmiüsck  Milbe.  —  C  le  zerms,  zerme  Wurm. 

i,    prät.  kirpaii  kirpli  scheeren;  ]jä-kirpos  Xhschmliü(i\ ;  \e  k'irpis 
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Holzwiinii ;  \e  zirpe  Sichel:  hirpluvrs  Schafschurfosl  -  hirplrirli  dem. 
iter.  ein  wenig  sclieeren.  —  C  kerpü  prüs.  (zu  kirpli) :  ?  ki'ipr  .Moos 
auf  F)J\chcrn,  Steinen,  ie  zcrps,  zcrpa  Hüinpel,  Grashüscliel  ii.  s.  w.  — 
(l,  kärpa  Warze,  ät-karpos  Abschnittsei;  al-karpai  dss.;  le  karpis 
Warze  ~  karpaü  karpijli  iter.     zu  kerpti),  le  karpil  dss.   scharren. 

i,  priit.  kirlaü  kirsli  hauen;  al-kirta  N  Schlacke;  kiiiin  m.  und 
kiyUJH  Hieb;  kirsczä  (in  kirsczomis  eiti  auf  den  Hieb  gehen,  sich 
schlagen) ; '/./VA/Z/fas  N  Lanzette  ~  kirstereli  dem.  iter.  fzu  kirsli.  — 
ß,  präs.  kerlii  (zu  kirsli).  —  (l,  knrlä  Schicht;  karlas  Mal;  '^  kartus 
bitter  (=  schneidend,  Fick  IL  322^,  davon  denom.  karslii  karlaii 
kärsti  bitter  werden, 

i,  prät.  kirszau  kirszli  N  zornig  werden,  pakirszii  B  entbrennen  ~ 
kirszinti  zum  Zorne  reizen.  —  S.  präs.  kersztu  N  (zu  kirszli,  kann 
richtig  sein,  eher  erwartet  man  kerszu  oder  kirszlu) ;  kerszimjas  zornig; 
kerszlas  Zorn^  kcrszi(s  NSz  zornvoll  ~  kcrszijii  zürnen.  —  (l.  le  karslii 
karsu  karsl  erhitzt  werden;  kärsztas,  le  karsts  heiss;  kärszlis  m.  Hitze  ~ 
karszinli  N  erzürnen;  le  karsei  erhitzen. 

i,  le  ap-klibstii  klihu  kühl  lahm  werden;  klibii  klibeli  wacklig 
sein;  le  klihs  lahm;  klibis  Messer  mit  wackliger  Klinge  -  klibinti 
wacklig  machen.  —  e,  klebii  klebe  ti  wackeln,  klappern  i  Zähne  .  — 
(U  klabit  klabeti  klappern;  le  klabik'is  Thürklopfer;  le  klabeklis  Klopf- 
brett; le  klabala  Klapper  ~  klabinti  N  caus.  klopfen;  le  klabiuäl  an- 
klopfen, klappern. 

i,  klimpslii  klimpaü  klimpli  einsinken  (in  Schlamm  etc.).  — 
et,  klampä  N  Sumpfstelle,  klampyne  Morast,  klampiis  sumpfig  ~  klam- 
pöli  iter.  mit  Einsinken  über  einen  Sumpf  gehen. 

i,  knibü  knibaü  knibti  zupfen,  klauben  ~  le  knibel  und  knibinäl 
iter.  klauben.  —  l.  knyburioli  KLD  »mit  irgend  einer  Hand-  oder 
Fingerarbeit  beschäftigt  sein«  (auch  kniburioli).  —  ß,  knebenti  klau- 
ben; knebiueli  iter.  dss.  —  €»  knebiii  knebiaü  knebti  KLD  leise  knei- 
fen. —  II,  knabh  knabeli  N  schälen  (Kaitolfeln  u.  dgl.) ;  knabits  NM 
langfingerig,  diebisch,  geschickt  -  knabineli  N  =  knebiueli;  le  knab- 
slil  ULD  picken.  —  d,  le  knnbju  knclbii  knäbt  picken,  zupfen  -  le  knäbdl 
iter.  —  Vgl.  dazu  le  knebju  knebu  knebl  zwicken  (K's  kne'bli  viel- 
leicht auch  hiebli  zu  schreiben:  e  und  e  gehen  bei  K  beständig 
durcheinander);  le  knaibll  iter. 

L  kribzdü  kribzdeli  wimmeln.  —  €,  krebtdit  krebzdeli  rascheln. 
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/.  prUl.  krimlaü  kriinsli  nagen;  lo  hrimsli  in.  pl.;  h;  kriituslcus 
f.  pl.  Abgenagtes,  Überbleibsel;  le  krimslis  Knorpel;  le  hrimf>lalas  und 
krimsleles  f.  pl.  Knorpel;  krimslKS  Sz  bissig,  gefrlissig.  —  €,  priis. 
kremtii  [zu  krimsti'^;  kremslr  Knor()el.  —  (l.  kramslo  KJ^D  []  Knorpel; 
kramtifs  Sz  {kntmtus;  unter  uszczi/pliwii)  bissig,  ziinkiscli;  knitnslus 
Sz  (dort  krumutus)  bissig  (übrigens  sind  vielleicht  knimlus  wie  krum- 
stus  part.  präs.)  ~  kranitaü  kramtyli  iter.  (zu  krrmsii) ;  /tJ  kvamslll  dss. ; 
knimsnöli  dem.  iter. 

'^.  kripsztereti  kurz  und  leise  rascheln.  —  ff.  kmpszlas  N  Kialz- 
hanien  ~  krnpsztuü  krapszli'iti  umherstochern,  scharren;  krapszlineti 
iter.;  krapineü  stolpernd   umhertappen. 

l.  krinth  krilaü  krisli  fallen  (von  Blattern,  Tropfen  u.  a.) ;  krilis 
f.  i.-st.  Fall;  le  kritals  Lagerholz;  le  krilal'a  umgestürzter  Baum; 
krislas  Brocken,  le  krisls  Släubchen.  —  l.  le  krltal'äl  dem.  iter.  oft 
ein  wenig  fallen.  —  C  präs.  kreczü  schütteln;  krelü  kreleti  sich  hin 
und  her  bewegen,  sich  schütteln,  wackeln  z.  B.  J  866.  8;  le  kre- 
tulis  Art  Sieb.  —  ^.  prät.  kreczmi  kresti  schütteln,  schütten;  krelimas 
nom.  act. ;  krelikas  nom.  ag. ;  krelöjis  dss.;  'l  kreis  und  krele  Hahnen- 
kamm, Mähne ;  kretimjs  gedüngtes  Ackerstück.  —  (l,  i-kralas,  inkratas 
Betteinschüttung;  pa-kräczos  zu  Boden  fallender  Heusamen  KDL; 
kralüs  hart  trabend  ~  krataü  kraiyli  iter.  (zu  kresti) ;  le  kraiiniit  iter. 
schütteln.  —  Ausser  der  Reihe  le  kraität  taumeln. 

i.  kvimpii  kvipaü  kvipti  anfangen  zu  riechen.  —  €*  präs.  kvepiü 
(zu  kve'pli) ;  kvepiü  kvepeti  duften ;  kveputi  keuchen  J  628.  5  (KLD 
kvepüti).  —  e.  prät.  kvepiaü  kvepti  (zu  präs.  kvepiü) ,  bei  KLD 
kvepiii  (Schi,  kvepiü)  kvepimi  kvepti,  vgl.  le  kirepstii  kwepii  kwept 
qualmen;  kvepä  KLD  kurzer  Athem,  davon  kveputi  keuchen,  kvepus 
KLD  []  engbrüstig;  le  kwepes  f.  pl.  Qualm;  kvepalai  wohlriechende 
Dinge  ~  le  kwepet;  le  kwepinät  räuchern;  kvepszczöti  keuchen.  — 
Cl,  kväpas  Hauch,  Duft,  kvapus  wohlriechend  MLG  I.  389;  kvapnus 
dss.  ebend.  ~  kvapslaü-s  kvapstijti-s  iter,  fortgesetzt  athmen.  —  Vgl, 
dazu  le  küpstu  küpu  kftpt  beräuchert  werden ;  küpet  rauchen ;  küpinül 
Rauch  machen;  küpains  rauchig;   lit.  küpü'ti  schwer  athmen. 

i,  le  l'imstu  l'imu  l'iml  ULD  unter  schwerer  Last  zusammen- 
sinken, knicken  (eigentl.  brechen?),  pr  limtwei  brechen  trans.  — 
6.  lemiü  lemli  Jemandem  etwas  als  Schicksal  bestimmen ;  pi-  lemlai 
3.   sg.  opt.  präs.   —  ^.  lemiau  prät.    (zu  lemti).  —  Cl,   le  la?ns  und 
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luma  (=  Imna  in  {\rA-  Bedeiit.  ~  lämdau  läimh/li  /.ahmen,  ziiioilcn. 
zur  Ail)oil  anhalten  (Fick  II,  681  ;  lunnuli  dss.,  zur  liedeut.  vgl. 
KLI)  (iplänidi/li,  aplainitili  geschmeidiü;  machen:  Uunnlnü  Imnslijh  ver- 
wünschen iter.  (zu  Irinli .  —  Cl,  lomti  Ziel  zu  hhnli  ,  Schicksal 
[isz  sävo  tömos,  kiir['  iWvs  hm  Wmrs  MLG  I,  05j,  le  litrna  Mal:  le 
lämu  tlams]  niedrige  Stelle,  Einsenkung  des  Ackers,  lit.  loniü  dss. 
N,  vgl.  J.    1174.    IG.  —  Die  Zusammenstellung  zweifelhaft. 

i,  [)ral.  iimlm'i  lidi  (zu  prüs.  lendh)  kriechen:  lindii  lindzii 
linde li  N  kriechen;  liiidijne  Versteck  ~  lindau  lindoli  wo  stecken; 
lindineli  dem.  iter.  zu  listi).  —  e,  präs.  letidii  (zu  listi).  — 
et,  landä  Flugloch  (der  Bienen),  ländyne  Winkel;  le  lufcha  '=z  Handta) 
Schleicher,  vgl.  lit.  ländziis  Kriecher;  lundoms  f.  Wurm  Finger- 
krankheit); le  lüsls  (=  *lanslas\  Versteck,  Taubenschlag:  Iqslä  }sAA) 
laslä,  pl.  läslos,  bei  J  l/pislos)  Nest  zum  Brüten  für  Gänse  ~  ländzoli 
iter.  [zu  listi),  le  lädäl;  landinli  caus.  kriechen  machen;  le  lul'chinül, 
InfchHäl  iter.   hin-  und  herkriechen. 

i,  linguli,  lingöli  iter.  hin  und  her,  auf  und  ab  bewegen, 
schaukeln;  lingcti  J  591.  2  schwanken;  lingau  [liugojii  lingoti  N 
schweben,  wackeln  (mit  dem  Kopfe) ;  linklereli  dem.  it.  ein  wenig 
mit  dem  Kopfe  nicken  (wohl  zu  lenkiu) ;  linginele  J  793.  4  Schaukel 
(dem.  eines  lingine);  le  ligste  Schwungstange  der  Wiege;  '? palingnas 
N  demüthig.  —  Ct.  langau  [langojii)  langoli  N  schweben,  sich  wiegen, 
le  l'ügäte-s  wanken;  le  l'udfUe-s  sich  schaukeln,  recken:  1  längas 
Fenster. 

i,  linksUt  linkaü  linkti  sich  biegen,  sich  neigen;  Unkiü  linke ti 
JSv  9,  MLG  I,  377,  Schi.  Lsb.  wünschen  (sich  neigen  zu),  bei  KLD 
als  dem,  sich  ein  wenig  neigen  (zur  Bed.  vgl.  kam  priliiikrs  hr'di 
Jem.  geneigt  sein;  änl  kö  linkes  zu  etwas  geneigt);  -linkai,  -link 
-wärts,  ap-linkui  herum,  ap-linka  Sz  Umgegend,  aplinkomis  sukli  Sz 
umdrehen  (unter  obracam),  vcnlinkas  einfach;  le  liks  [=■  *Unkas) 
krumm;  linkis  m.,  le  llzis  Biegung;  linkus  N  biegsam;  "^  liuksmas 
fröhlich  ~  linktcreti  it.  dem.  ein  wenig  mit  dem  Kopfe  nicken ; 
linkszczoti  dem.  intr.  einknicken;  linksan  linksöli  gebückt  stehen.  — 
B*  Icnkm  Icnkimi  lenkli  trans.  biegen;  lenke  Vertiefung,  kleines  Thal; 
peiienkis  m.  Antheil  an  etwas;  lenkmene  BV  135  Knie-,  Ellenbogen- 
gelenk; le  lekns  und  /eA»«  Niederung,  feuchte  Wiese:  le /f'Ä/?.s' niedrig 
gelegen  (von  Feldern)  ;  lenklijn  begti  in  die  Wette  laufen,  —  (l,  liinkas 
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KriffMi.  lo  //'//./'  m.  pl.  llandhaspcl ;  lo  lidis,  lüliuns^  lukains  biegsam; 
htnliiis  biegsam;  i-lanku  Einbiogung,  lanku  Thal,  apy-lanlia  adv.  inst. 
s.,  (ipfi-lankoinis  adv.  i.  pl.  auf  Umwegen,  api/laului  Sz  conve\itas; 
Imilisinas  Biegung;  lunhslas  Sz  dss. ;  laiiklis  m.  Haspel  -  laiihüli; 
lanhiöli  iler.  zu  Irnkli  :  lankaü  liiiikf/ti  besuchen,  le  ///://  iler.  zu 
/('/,/   =   Irnkti  :   hnikslaü  lanksh'ili  iter.    ^zu  lenkli). 

i,  midiis  Meth.  —  e.  mcilüs  Honig. 

i.  mikihili  KLD  i  ,  als  siidlit.,  meckern,  stottern.  —  e.  mckenli 
meckern,  stottern;  mckUjs  Stotterer;  nieknijs  dss.  —  Cl,  maknys 
Stotterer. 

'/.    milinys   Stock   der   Handmühle;    le  milita   dss.;    miltai  Mehl. 

—  C  mclmu  Nierenstein  (nach  Fick  II,  630) ;  pr  mellan  Mehl.  — - 
(t,  maliit  malian  mälli  mahlen;  mah'mas  Mühle;  malnos  N  Hirse 
'^nach  Fick  1.  c.;.  —  fl,  mölis  m.  Lehm,  le  niäls  =  *mälas  (nach 
Fick  I.  c). 

t,  mikliis  Sz  fromm,  milJi/he  Sz  F'i'ömmigkeit.  —  €,  meldtii 
uu'ldzaü  nu'lsti  bitten,  retl.  beten.  —  Cl,  maldä  Bitte  ~  maldaü  mal- 
dyli  iter.    (zu  melsii). 

i,  milszti  [Jan  prädcd  milszti  das  Gewitter  fängt  an  sich  zu- 
samraenzuziehen)  BF  142,  le  milsl  milsa  milst  es  wird  dunkel,  ein 
priis.  milstu  ich  rede  verwirrt  Bi  I.  368;  le  mils  ULD  Phantasie, 
Alp  (kann  =  "^milsas  sein,  aber  auch  =  *milas,  Casusformen  sind  bei 
U  nicht  angegeben).  —  C  le  melsc/iu  melsu  meist  verwirrt  reden; 
?  vgl.  le  melm  schwarz  (Bi  I.  378  auch  ein  priit.  mein  schwarz 
werden) ;  lit.  melas  Lüge.  —  ß,  lit.  me'lys  pl.  f.  i-st.  blaue  Farbe, 
me'lynas  blau.  —  (l.  le  muldit  in  die  bre  gehen ;  le  maldinät  in  die 
h're  führen.  —  Zusammenstellung  z.   Th.   zweifelhaft. 

i,  prät.  le  milfu  muß  schwellen;  le  milfe  grosser  Haufe;  le 
inilfens,  lit.  milzinas  Riese.  —  ß,  preis,   le  melfu   (zu  milft). 

i,  priit.  milzau    milzli   (zu  melzu)    melken;    /m7i/?/z;e'  Melkgefäss. 

—  e,  melzu  prSs.  (zu  milzii);  oszka-melze  Ziegenmelker  (Vogel).  — 
(f.  jiamalzi  kärve  leichtmelkige  Kuh,  ra.  wäre  malzm  ~  mälzau  mäl- 
zyli  itei'.    fzu  milzli) ;  mälzinli  dss.,  ap-m.  bändigen. 

i,  prät.  niinimi  minli  (zu  präs.  menn)  gedenken;  [menu)  mineli 
gedenken,  erwähnen;  le  mina  (nü  wina  nc  m'u'ias  naw  von  ihm  ist 
keine  Erinneiung ,  keine  Spur) ;  pa-minklas  Andenken ;  le  mikla  = 
*minkla   Räthsel ;   al-minlh  f.  i-st.   Gedächlniss.  —  t.    myniä,  nur  in 


336  Au(;i;sT   Lkskikn,  [74 

der  Redensart:  nci  myuio  nclurili  ich  lialxj  es  nicht  einmal  in  Ge- 
danken. —  a.  menii  prüs.  (zu  mmli,  mineli  ;  manm  NSz  Verstündniss; 
al-mcnhs  (auch  al-manm  nach  KLl)  leicht  erinnernd.  —  (l,  hzmanuH 
J  693,  10  Verstand,  vgl.  j-numus  verstandig;  le  at-mana  Besinnung; 
isz-mane  J  844.  11,  1162.  9  Verstand;  mqslis  f.  i-st.  Erwiigung 
(zum  Nasalvocal  vgl.  Sz's  nuislis  =  manstis,  s.  v.  mi/sl,,  mqalaü 
mq^ityti  überlegen,  bei  J  1 205.  1  und  oft  »die  Todtenklage  haltenc, 
mqslejas  Todtenbeklager,  mqslele  (dem.)  Todtenklage  -  manaü  ma- 
nyti  verstehen.  —  (l,  nü'-mona  [isz  nü'monos  kq  daryti  nach  dem  unge- 
fähren Mass,  aufs  Gerathevvohl  etwas  machen)  ;  hz-monis  J.  1211.  12 
Verstand;  prä-mone  Erfindung  [pra-manyti  erfinden),  sq-monc  guter 
Verstand,  sq-monüs  begabt. 

i,  minü  minti  treten,  minti-s  N  ringen ;  pä-minos  Abgänge  beim 
Flachsbrechen,  le  pa-niina  Tritt  (z.  B.  am  Wagen) ;  le  äd-minis 
Gerber  (eig.  Hauttreter);  minlis  f.  i-st.  N  Ringkampf;  WH'«/«t;fl?' Flachs- 
breche ~  mindzoli  iter,  —  t.  mpiiau  prät.  (zu  minti  ;  mynimas 
nom.  act, ;  mynia  N  Haufen,  Gedränge  (bei  Sz,  der  die  Quantitäten 
nicht  scheidet:  minia;  ebenso  IG  150);  le  nilnis  und  mlne  Stelle, 
wo  Lehm  getreten  wird  ~  mynioti,,  le  minät  iter.  (zu  minti) ;  le  mldit 
dss.  —  C,  Nach  Fick's  (II,  636)  Vermuthung  hierher  menentwey 
(führen)   im  2.  Gebot  des  1 .  preuss.  Katech. 

i,  minklas  Teig;  le  mlkla  dss.;  le  mikns  weich  (vom  Wetter); 
le  mlkne  weiches  Wetter  [i  =  in)  ;  minksztas  weich  ~  minkait  minkyti 
kneten.  —  Cl,  mmiksztaü  manksztyli  erweichen;  mänksztinii  MLG  I.  71 
dss.,  mankszlhiti  KDL. 

i.  mirsztu  miriaü  mirli  sterben ;  numirelis  der  Todte ;  bad-mirys 
Hungerleider;  nü-mindis  Sz  Epilepsie;  miriis  f.  i-st.  Tod,  bad-mirte 
N  Hungersnoth,  vgl.  bad-mirszczöti  Hungersnoth  leiden;  mirtina  das 
Sterben;  mirsztus  Sz  sterblich  (unter  7iiesniiertelny,  wenn  nicht  pt. 
präs.  =  mirsztqs),  vgl.  le  mirsliba  Sterblichkeit  ~  mirineli  iter.  dem. 
fortgesetzt  langsam  hinsterben.  —  f.  myris  m  das  Sterben  JMLG  I. 
229.  —  a,  merdzu  merdeti  im  Sterben  liegen;  le  meidet  Irans,  ab- 
mergeln.  —  e,  le  meris  m.  Pest.  —  (l,  märas  Pest  (gegen  Brückner 
doch  wohl  echt  litauisch,  bei  J  bedeutet  es  oft  nur  »Tod«,  z.  B. 
1150.  23);  nü-mani  Sz  Epilepsie;  martiiwe  Sz  Pest  (u.  powietrze)  ~ 
7narinti  eig.  »sterben  lassen«,  beim  Sterben  Jem.  zugegen  sein,  auch 
0 tödten ((   {nu-marinti) . 
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'/,  lo  iiiirfislii  minju  iiiirgl  flimmern,  blinken;  niirgii  mirtjv'li  flim- 
mern; lo  minjas  F.  pl.  plützliches  Hervorblinken  ~  \e  7n{rdl'i)iäl  schim- 
mern lassen.  —  ((.  nuhujas  bunt,  davon  denom.  mmgsih  manjan  märgll 
bunt  werden,  märijuli  bunt  schimmern,  mäiujinli  bunt  machen;  le 
mnnja  Schimmer  ~  märgaliuti  bunt  schimmern;  märgatijti-s  (^mislys 
präded  —  die  Gedanken  fangen  an  sich  zu  verwirren)   BF  139. 

i.  mirkslii  mivkui'i  mhkli  eingeweicht  werden ;  mivka  N  Flachs- 
röste -  mirkai'i  mirkf/li  einweichen;  mirkinü  dss.;  mirksan  mirksöli 
eingeweicht  sein.  —  e,  inerkin  merkiim  nicrkli  einweichen  ;  le  merza 
Feuchtigkeit;  le  merze  Tunke  ~  le  merzet  iter.  tunken.  —  Cl,  markä 
Flachsröste ;  le  marks  und  murka  dss.  ~  markmi  rnarhjü  iter.  (zu 
merkü). 

i,  pus-mirkis  (pusmirkes  äkgs  halbgeschlossene  Augen) ;  mirklijs 
Blinzler,  le  w/rA//\s' Blick,  vgl.  mhklioli  blinzeln,  mirklineli  iter.  dem.; 
mirksnis  m.  Blick,  davon  mirksnioli  blinzeln  ~  inirksiu  mirkseti  blin- 
zeln; niirksuü  mirksöli  mit  offenen  Augen  dasitzen;  mirkczöti,  mirk- 
szczöti  blinzeln;  mirkteri'ti  iter.  dem.  schnell  Blicke  thun.  —  €,  merkiu 
merkian  merkli  die  Augen  seh  Hessen.  —  (l.  üzmarka  einer,  der  etwas 
anblinzelt  -  markstuü  markslyti  iter.    (zu  merkli). 

i»  mirszlü  mirszaü  mrrszti  vergessen  ~  mirszeti  dur.  nicht  im 
Gedächtniss  haben.  —  e.  merszu  {merszeju)  merszeti  N  ausser  Acht 
lassen  (viell.  für  richtigeres  mirszeti).  —  Cl,  märszas  das  Vergessen; 
iiz-marsza  N  Vergesslichkeit,  uiö-marsza  und  iit-marsza  vergesslicher 
Mensch,  marsziis,  i/r-ma/s:ws  vergesslich ;  \e  aif-marscha  [=^*mars-ja) 
Vergessenheit  ~  marszmti  vergessen  machen. 

i.  prät.  niraü  nrrti,  \)i[.  prät.  a.  isz-nir^'s  aus  dem  Gelenk  ge- 
kommen (präs.  zweifelhaft,  KLD  uyrii,  ?iirii'!);  vgl.  \e  nirt,  nirles  ULD 
tauchen  intr. ;  le  nira  Taucherente  ~  le  nirdät  untertauchen  Irans.  — 
e,  nerih  nerti  untertauchen,  einfädeln.  —  e,  prät.  neriau  (zu  nerli) ; 
nerimas  nom.  act. ;  nerikas  nom.  ag.  —  (l,  näras  Taucherente ; 
zälczo  isznara  abgeworfener  Balg  der  Schlange;  naromis  (i.  pl.  zu 
einem  nart))  plaiikli  unter  Wasser  schwimmen;  narys  Knöchel,  Gelenk, 
Kettenglied,  s(l-7iaris  m.  Glied;  nartas  N  Ecke;  narva  N  Zelle  der 
Bienenkönigin,  vgl.  ninarve  KLD  [  j  Versteck  -  tiaraü  uaryli  ein- 
renken ;  narinli  dss. ;  ni'irdau  närdyti  iter.  (zu  nerli)  untertauchen ; 
närstmi  närslyli  dss.  —  Cl,  le  närs  und  näre  Klammer,  närül  ver- 
klammern. 
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i,  nirszlu  nirszaü  nirszti  cri^iimincn  so  KM), .  (hmelx'ii  }iiislii 
mrUiü  iiirsli  starrsinnig  werden,  j-nirlrs  ergriiiiml  die  Wurzel  ist  niii: 
nirszlii  ist  vielleiclit  aus  iiir.sli)  entstanden,  vgl.  inirszltt,  daraus  ein 
nwsz-  für  die  weitere  Flexion  abgezogen  :  ap-nirU-lis  Stankoj)!'.  ajitiir- 
szelis  dss. ,  i-nirszdUs  Jalizornigei-;  nirslus  N  Kielleiclil  j)rl.  ])räs.  = 
nirs(qs)  zornig  ~  niiiinti  KLD  [  ]  in  Zorn  bringen.  —  C  nerczti-s  iici- 
czau-s  nersti-s  Sz  (unter  bävru^  sie)  einer  Sache  obliegen  (eigentl. ;  sich 
auf  etwas  versteifen);  isznerteli  G  seinen  Eigensinn  ausdauern  lassen: 
pr  er-nerlimai  wir  erzürnen;  j)r  iicrüen  a.  sg.,  nerties  g.  sg.  Zorn.  — 
Cl,  Jiärsas  [z=z  ■nart-sa-s)  Zorn,  nursüs  grininn'g  J  1082.  12:  närszia.s 
Zorn  BF  145  ~  i-nartinli  Sz  ferocem  reddere  (unter  hcdwi</)\  nar- 
sinti;  narszhiti  N  dss. 

i,  pilkas  grau,  davon  den.  pilkslu  pilhau  pilkti  grau  werden.  — 
e,  peliü  peU'li  schimmeln ;  pcle  Maus.  —  Cl,  pälszas  fahl,  davon 
den.  pälszlii  pälszau  pälszti  fahl  werden:  pälviifi  falb. 

i,  le  pimpis  penis ;  le  pimpala  ihs. ;  le  p'impulis  eine  zu  Zauberei 
verwendete  Wachskugel,  vgl.  le  pimpalains  knotig.  —  e,  le  pempl  (neben 
pampt  und  pumpt)  aufschwellen;  le  pempis  Schmeerbauch ;  le  pempe 
Stununelschwanz.  —  (l,  pampstü  pampan  pampfi  aufdinsen;  le  pfipc 
(:=  *pampe)  Hümpel,  Polster  ~  pampyli  prügeln  (caus.  zu  pampli 
WP  98  prügeln;  pampsaü  pampsüti  aufgeschwollen  daliegen. 

i,  pinü  phiti  flechten;  piuikas  nom.  ag. ;  piuejas  dss.;  käs-pinas 
Haarband,  pt?u/?'  Strauchwerk  zum  Flechten;  vi/z-phujs,  vyz-pims  Bast- 
schuhflechter;  le  pine  Falz;  le  pinka  Zotte;  pinklas  Geflecht  JSv  23, 
pinklhs  verwickelt,  künstlich  ~  piniöli  iter.  verflechten.  —  l.  prät. 
pijniau  (zu  pinti) ;  pynhnus  nom.  act. ;  pynejüze  (demin.)  J  813.  6 
Flechterin;  pyne  Flechte  —  e,  '^  pentis  f.  i-st.  Rücken  der  Axt,  der 
Sense,  nach  N  auch  Ferse,  le  pele  Rücken  des  Beils  (nach  Fick  II. 
600). —  (l*  pänlis  m.  Fessel;  1  pätitas,  päiila  Hahnenbalken;  'l\epule 
Pfropfreis,  püllle   (dem.)   Knöchel  am  Fusse. 

i,  pirüs  f.  i-st.  Badstube.  —  e,  pcriü  perli  baden,  eigentl.  mit 
dem  Badequast  schlagen.  —  6.  periau  prät.  [/.mn  vor.) ;  penmas 
nom.   act.;  perikas  nom.   ag. 

e,  le  prät.  pirdu  pirst  pedere;  pirdä  Furzer;  le  pirfcha  und 
pirfche  dss.;  pirdis  m.  Furz;  pirdzus  Furzer.  —  G,  le  pras.  perdti 
(zu  pirst) ;  perdzu  perdzau  persti  pedere. 

'L    prät.  pirkaü  pirkli   kaufen;    7iu-pirkis  m.   Abkauf:    pirklas  Sz 
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Waaro  ~  pirhineli  itor.  dem.;  Ic  pirhalfil  dss.  —  €.  präs.  perh'i  (zu 
pirkli).  —  (l.  pmksli'ili  iter.    (zu  pirhli)    IMLG   I.   38ö. 

i.  ph-hsziii/s  f.  |)l.  i-st.  Asche  mit  glülienden  Funkon;  le  pirhstes 
f.  pl.  i^liiluMule  Asclie,  Funkon  in  der  Asche.  —  €,  le  perslas  f.  pl. 
Eisnadohi  in  dor  I.ut't  -  lo  persM  bereifen.  —  (l.  le  purslas  f.  pl. 
Flocken  von  Schnee  oder  Asche.  —  Zweifolh.   Zusammenst. 

/.  priit.  pirsznii  pirszti  freien  (für  Jemand) ;  pirszlys  Freiwerber, 
pirszlioli     piiszliuliy   N  itei".    (zu  pirszli).  —  C  priis.  pcrazü. 

f,  isz-pli?id^s  prt.  priit.  a.  G  dünn,  fadenscheinig,  möglicher 
Weise  zu  einem  ^pUn-d-yli  iter.  sich  ausbreiten,  oder  zu  einem 
*plistu  'pUiuJau  *plhli  breit  werden.  —  C  Bei  M  unter  platm  eine 
3.  sg.  hzsplcnda  wird  breiter,  das  isz-plenda  gelesen  werden  mag.  — 
ft.  le  plnndll  ausbreiten.  —  fl,  planus,  le  pläns  dünn,  fein.  —  Zweifel- 
hafte Zusammenstellung. 

t,  phjsztu  pli/szau  phjszti  reissen  intr. ;  su-plijszelis  Zerlumpter; 
pli/szi/s  Riss,  Spalte;  plijsze  dss.  —  C.  plesziu  plesziau  pleszti  reissen 
tians. ;  pra-pleszä  Bruch ;  pleszus  N  räuberisch  (aus  Sz  unter  hipiezni/, 
wird  aber  prt.  priis.  =  plesziqs  sein)  ;  pleszinys  frisch  aufgerissener 
Acker  ~  pleszau  pleszyti  iter.  (zu  pleszti) .  —  f^.  ?  le  plüsil  iter. 
reissen,  zerren;  1  plösztas  plöksztas  Handvoll,  Wisch,  Bündel.  — 
Ausser  der  Reihe  pleiszti  pleiszeti  reissen,  platzen  (von  der  Haut); 
le  plaisa,  plaisums  Riss;  le  plaisll  Risse  bekommen;  plaiszhiti  KLD 
bersten  machen,  BF  155. 

i.  le  sa-rikt  gerinnen  ULD;  le  sa-rika  Gallerte.  —  €»  sa-rezet 
gerinnen. 

i,  rimslü  rimaü  rhnii  (eigentl.  sich  stützen)  ruhig  werden,  rrmtas 
G  fest  (pt.  priit.  pass.) ;  ne-nü-iima  N  unruhiger  Mensch;  rimasiis  f.  i-st. 
Ruhe;  rimus  ruhig  MLG  I.  390.  —  t,  rpnau  rijmoti  aufgestützt 
sitzen,  stehen.  —  6.  remiü  remü  stützen  -  le  remdPt  caus.  (zu  rimt) 
ruhig  machen;  le  remdinnt  dss.  —  €.  priit.  remiau  (zu  remü);  re- 
mimas  nom.  act. ;  rernikas  nom.  ag.  —  Cl,  rämas  N  Ruhe,  ramiis 
ruhig;  ramiis  m.  Stütze;  rämslis  m.  dss.  ~  ramaü  ramyli  J  524.  2 
caus.  [zu  rimti)  besänftigen;  ratninü  beruhigen;  rämdau  rmndyti  caus. 
(zu  rimti)  dss.;  ramstaü  ramstyti  iter,  {züremti). —  (1.  romi(s  sanft- 
müthig,  le  rüms  dss. 

i,  rindä  Krippe  (eigentl.  Röhre,  Rinne,  vgl.  sUkjo  rindä  Dachr.), 
le  rinda  Reihe,  Zeile.  —   €»   nii-si-rendant  prt.  präs.,  nu-rendusi  prt. 


340  Algist  Lkskikn,  [78 

prüt.  a.,  nu-iemU'jusi  dss.  iintoigehon  ^on  der  Sonno  H  eig.  Bed.: 
rinnen?).  —  (l,  randas  Striemen,  Narbe;  le  randa  das  Laichen; 
le  randa  »Vertiefung  in  Wiese  und  Wald,  wo  das  Wasser  ah- 
niesst«  ULD. 

i,,  rinya  wer  vor  Frost  u.  s.  w.  krumm  dasitzt  KLD  -  riia/ii'ti 
krümmen;  rinksaii  rinksöli  gekrümmt  sitzen,  stehen.  —  e.  nnigiu-s 
renyiaü-s  rvmjlis  (eig.  sich  krümmen,  sich  anstrengen,  sich  anschicken, 
act.  rengti  rüsten.  —  Cl,  ruiuja  Einrichtung  J  587.  12,  Sv  9,  m-ruiuja 
Sz  (unter  hr{'<ji)  die  kreisförmig  zusammengelegten  Schiffstaue;  jm- 
rangüs  geschmeidig,  i-ranguf>  N  rührig,  rüstig  zur  Arbeit;  rangstus  N 
eilig,  bei  KLD  das  adv.  ränkszczei,  das  adj.  ränkszczas  DL  unter 
»hastig«),  rankszius  LD  ~  rangaü  rangyti  iter.  krümmen. 

i.   rinkü  rikati  rikti  aufschreien.  —  l.  njkauti  schreien,  jubeln. 

—  €,  rekiü  rekiaü  rekti  schreien;  reka  Schreihals;  re'Äsmaif  Geschrei ; 
reksn^s  Schreier  ~  rekauli  iter.    (zu  rekli);  rekinti  caus.    (zu  rekli). 

i.  prät.  rinkaü  rinkü  sammeln;  parinka  Sz  {pobierki)  Nachlese; 
su-rinkis  m.  NSz  Sammlung;  varpa-rinkte  N  Aehrenlese,  su-rinkU  Sz 
Sammlung    ~    rinkineli  iter.   J  312.   7.  —  €,    pras.   rcnkü  (zu  rinkü). 

—  et,  rankä  Hand,  parankd  Nachlese;  ratike  N  CoUecte,  Lese;  rän- 
kius  Collecte  ~  ränkioü  iter.    (zu  rinkü);  rankine ü  J  76.    19  dss. 

i,  rintys  und  rinüs  Kerbe.  —  C  renczü  renczaü  r^sü  kerben; 
rentas  N  Kerbe;  renünys  hölzerne  Einfassung,  Ringwände  u.  a.  — 
(l,  räntas  N  Kerbholz;  isz-ranla  Kerbe  BF  118;  rqnstas  J  780.  7, 
ransias  G,  räslas  (d.  i.  rqstas)  K  abgesägtes  oder  abgehauenes  Ende 
eines  Baumstammes  ~  rantaii  ranlyü  iter.    (zu  r^sü). 

i»  le  riiu  ritei  dünn  werden.  —  e,  retas  dünn,  undicht,  selten, 
davon  renlü   [resüi)   relaü  resü  »dünn  werden«  wohl  denominativ. 

i.  rizgfs  verwirrt  BF  165  (von  einem  intransitiven  inch.  rigsü 
sich  verstricken,  bei  Schi.  Gr.  §  113  ryzgü  rizgaü  rigsü).  —  C  rezgü 
rezgiaü  regsü  stricken;  rczgis  m.  N  Geflechte,  Koib.  —  (l,  razgaü 
razgpi  iter.  (zu  regsü) ;  razgiöti  dss.  —  Ausser  der  Reihe  raizgaü 
raizgyü  und  raizgiöü  iter.,  vgl.  raizgis  und  reizge  B  Korb,  su-raizga 
Sz   (unter  matanina)   Verstrickung. 

i,  pr.  Kat.  I.  IL  sindals  syndens  prt.  präs.  sitzend  (in  IIL  sldons^ 
sidans,  wo  1  viell.  Vertreter  von  e),  vgl.  slav.  scdu.  —  €.  sedu  sedau 
sesti  (auch  -s)  sich  setzen;  se'dzu  sedeü  sitzen.  —  (l,  pr  sadina  er 
setzt.    —    Ü.    südas   Baumgarten   (Pflanzung,   slav.?);    söstas   Sessel; 
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pnsöste  Wagensitz ;  al-soilä  N  Absatz  am  Gebäude  -  sodinli  sitzen 
machon,   pllanzen. 

7.    le  slku   (=  *sinku)  siku  sild  versiegen,  fallen   (vom  Wasser). 

—  t.  le  slks  klein.  —  e,  senkif  sekaü  sekli  sich  senken,  fallen  (vom 
Wasser);  sekis  m.  N  seichte  Stelle,  Sandbank;  le  sekia  Sandbank,  lit. 
bei  N  seklis  und  sekle,  sckihs  seicht. 

f.  »ykis  m.  Hieb,  Mal.  —  €  (e?).  i-sekii  B  eingraben,  einschnei- 
den, isz-sekti  B  sculpere   (zu  lesen  sekli'!,  vgl.  slav.  sekq). 

i,  le  sa-siru  siH  mit  Sand  überdecken,  sa-sirte-s  mit  etwas  be- 
deckt werden.  —  l.  le  siru  prät.  (zu  sirl).  —  e,  le  sehi  sert  Ge- 
treide in  die  Rije  stecken.  - —  €,  le  prät.  seru  (zu  sert).  —  d,  le 
sarts  Scheiterhaufen,  Holzhaufen  zum  Verbrennen.  —  Zweifelhafte 
Zusammenstellung. 

i,  prät.  siryaü  sh'gti  krank  sein,  le  präs.  sirgsiu;  le  sirgüns 
Krankheit,  kränklicher  Mensch  ~  sirgineti  iter.  dem.  kränkeln.  — 
e.  präs.  sergit,  le  sergu  (zu  sirgti) ;  le  serga  Krankheit.  —  Ct.  sarga- 
lingas  kränklich,  von  einem  St.  sargala-,  vgl.  särgalioti  kränkeln  ~ 
särgi)di  als  Kranken  behandeln,  pflegen,  sarginli  krank  machen. 

i.  sirpslü  sirpaü  sirpti  reifen  ~  sirpinti  caus.  reifen  lassen.  — 
a,    sarpiuli  caus.,  z.   B  J  232.   2;   697.   3. 

i,  le  nü-sirzis  pt.  prät.  a.  (=  *sirk^s)  »vom  Bier,  wenn  der 
Schaum  oben  die  Gährung  anzeigt«  ULD.  —  e,  szerksznas  M  schim- 
melig, vgl.  kek  änt  zirgelio  szerksznu  plaukeliu  J  437.  9;  szerksznas 
Sz  Reif;   le  serksnis  Schneekruste.  —  Zweifelh.  Zusammenst. 

i,  le  schk'ibll  {=z  "^^skihijii)  hauen,  schneiden,  ästein.  — 
üy,  skabü  skaheti  hauen,  ästein ;  le  skahrs  splittrig,  scharf;  le  skabargs 
Splitter;  skabüs  N  scharf  ~  skabaü  skabyti  iter.  pflücken;  skabhiti  dss., 
le  skabinät  Aeste  abhauen.  —  Ö^,  nu-sköbti  BF  171  abpflücken, 
nu-skobe  3.  sg.  prt.  WP  113. 

t,  prät.  skilaü  skilti sich  spalten;  \eschk'ila,  schk'ile Scheil;  le  schk'ilis 
Spaltmesser;  pusiäu-skilis  zweispaltig;  skiltis  f.  i-st.  abgeschnittene 
Scheibe;  le  schk'ilsls  dünn;  skilstis  f.  N  Klauenspalte  der  Thiere; 
skilüs  N  spaltbar.  — t.  skylit  präs.  (zu  skilli)  ;  le  schk'ilis  Spaltmesser; 
skyle  Loch.  —  €,  skeliii  skelti  spalten  ;  skeldu  skeldeti  sich  spalten, 
bersten  iter.,  le  schk'eldet  Irans.  —  €,  prät.  skeliau  (zu  skelti);  ske- 
limas  nom.   act. ;  le  schk'ele  abgehauenes  Stück  ~  le  schk'elet  spalten. 

—  Cl,  le  skals   und   skala  Lichtspan,    lit.  skulä;    at-skala  JSv  79  er- 
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kltirt  durch  zopöslas  (VoiviiÜ]  :  sl.alus  spiillij^,  le  skal'sch  [=  '.sJ.nljan. 
Vei'lrelung  von  skalüs,  -  shaldau  sJu'ilth/li  iter.  (zu  skeliiT  ;  sl;aliin}'li 
dem.   itor.    (zu  shidiü). 

i,  shiliii  sliilli  Feuor  an.sclilagon,  lo  präs.  schh'il'y;  skilhivai 
Feuerzeug.  —  t,  skylinu  prUl.  zu  filiilli  .  —  (l,  le  skal'sr/i 
[z=  ^skaljas)  lu^Illönend ;  Fick  II,  680  verbindet  skilli  mit  deut.<cliem 
»schallen«,  daher  die  Zusammenstellung  oben  ;  das  bei  Fick  angeführte 
skälyti  »anschlagen«  (vom  Hunde)  ist  slavisch.  Vielleicht  gehören  die 
Woite  eher  zu  skelti  spalten. 

/.  prät.  skilaü  skilli  in  Schulden  gerathen.  —  t,  skt/lit  priis.  — 
€.  skelü  bei  N  prüs.  zu  skilli,  wohl  missverstandlich  für  skeliii: 
skeliü  skeleli  schuldig  sein;  pr  part.  präs.  skellCinls  schuldig.  — 
d,  pr  skallisnan  a.  sg.  Pflicht  (Schuldigkeit),  nom.  act.  eines  iler. 
^skalyli.  —  (l,  skolä  Schuld. 

i,  pra-skilbli  MLG  I.  62  bekannt  werden  (präs.  wohl  skilhslii, 
prät.  skilhau).  —  C  skelbiu  skelbiaii  skclhti  Gerüclit  verbreiten.  — 
Cl,  paskälba  Gerücht. 

i,  skimblereli  JSv  80  erkliiit  mit  i-nukti  einwerfen ,  eig.  wohl 
»klingen  lassen«  iter.  dem.  —  (l,  skämbu  skämbeli  khngen;  skäm- 
halas  Schelle;  skambus  N  tönend  ~  skämbinli  caus.   klingen  machen. 

'l,  le  schk'indet  klingen.  —  Cl,  le  skana  Klang;  le  skai'tscli 
(=:  *ska)ijas)  hell  tönend;  le  skanu  skanel  klingen  ~  le  skandel:  le 
skandinäl  tönen  lassen, 

i,  skiriü  skirli  scheiden ;  al-skirni  adv.  abgesondert  KLD  [  ] ; 
le  schk'ira  Unterschied;  le  schk'irba  Ritze;  skirejas  Schiedsmann;  le 
scJik'irüns  Abschnitzel;  le  sclik'irme  Gedeihen  {schk'irte-s  gelingen'  ~ 
skirslau  skirstyli  iter.  (zu  skirli).  —  t,  prät.  skyriau  (zu  skirli);  sky- 
rimas  nom.  act.;  skyrejas,  le  schk'irpjs^  nom.  ag. ;  skyrius  Unterschied. 
—  (l.  skara  abgerissener  Fetzen ,  Lumpen ,  le  skara  krause  Wolle, 
Zotte,  Büschel,  davon  denom.  skärü  skaraü  skärli  zerlumpt  werden, 
nu-skär^s  pt.  prt.  a.  zerlumpt,  skarineti  zerlumpt  einhergehen;  ?  le 
skarba  Splitter. 

i,  ap-skirb{'s  G  [penas)  pt.  prt.  a.  stinkend  geworden,  ange- 
gangen. —  e»  ?  le  schk'crbs  herb,  bitter-sauer.  —  Cl,  ?  le  skarbs 
scharf,  streng,  rauh. 

i,  su-skirdusios  köjos  aufgesprungene  Füsse  KDL  (s.  v.  auf- 
springen). —  e,    skerdzii  skerdzaü  skersli   (Schwein)   schlachten,  eig. 
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spallon.  \c  sclih'i'rfchu,  sclih'crihi  sclih'crß  spalten,  aufsclineiden,  thcilen, 
verscIiwcMiden;  shcrdtit  shrrdeli  Risse  bekoninien,  aufs[)ringen  (Haut). 
—  Cl,  sludilijli  iter.  G  schroten,  le  shurdU  zertheilen,  zerstampfen, 
J  1131.  8  u.  ü.  vom  Pferde  »stampfen«  (die  Erde:  zemüzo  skardy- 
damas);  skardys  Abhang,  Steile,  Ufer,  dem.  skardclis  J  28.  6  ii.  ö., 
WP  82,  vgl.   den  Dorfnamen  Shcrrdupenai;  shardus  TG   117  steil. 

/.  le  scJdxirpia  Scharte.  —  C  le  schk'erpcle  Holzsplitter;  le 
schh'crpis  das  Pfliigmcsser  zum  Uascnpfluge;  schh'crpC't  Rasen  mit  dem 
Rasenplluge  schneiden. 

i,  skUmlas  N  Riegel.  —  C  sklendzü  sklcndzaü  sklpsli  schleudern 
intr.,  z.  B.  vom  Schlitten,  auch  »schweben«  (vom  Vogel).  —  Ct.  le 
sklanda  »die  schräge  glatte  Schleuderstelle  auf  dem  Wintervvege«  ÜLD, 
päsklanda  N  Ort,  wo  der  Schlitten  schleudert,  pasklandüs  schief- 
liegend, Schleudern  verursachend,  uz-sklanda  B  Riegel,  \g\. pa-skhmd'mli 
B  verschliessen ;  le  sklandis  abschüssig;  sklqstis  m.  Riegel  ~  sklandmi 
sklandyti  iter.  (zu  sklendzü).  —  Die  Bedeutungen  und  ähnliche  Bil- 
dungen auch  bei  sklid-,  s.   d. 

/.  le  skribene  krummes  Eisen,  Hohlmesser;  le  skribinät  nagen.  — 
C,  '^  skrcbi)  skrebeli  rascheln;  'I  äni-skrebai  Krampe  (bei  N  ein  zem. 
skribelc  dss.).  —  Cl,  ^?  skrabcti  rascheln  J  252.  5;  le  skrabslul 
[skrabuf)  skrabii  skrabt  schaben;  le  skrabinäl  benagen;  le  skrabstll 
iter.  schaben;   ul-skrabai  Abfall  von  Zeug  u.   s.   w.   BF  97. 

%.  skvirbiuti  prickeln,  bohren.  —  €»  skverbiü  skverbiaü  skverbti 
bohrend  stechen.   —  Cl,  skvarbaü  skvarbijli  iter  zum  vor. 

t,  priit.  slinkaü  slinkti  schleichen;  le  slikstu  sllku  sllkt  sich  neigen, 
sich  senken,  untersinken  (gleiten);  slinka  Schleicher,  Faulenzer;  slin- 
kas  J  181.  21  dss.,  le  slinks  faul,  le  slinkul  faulenzen,  vgl.  slinkineü 
BF  172  dss.;  dinkis  m.  BF  172  Erdschnecke;  le  sllküns  was  im 
Wasser  unteigeht;  le  sliksnis  iMorast  ~  slinketi  N  iter.  dem.  ein  wenig 
rutschen ;  diuklereti  dss.  —  e,  präs.  slenkü  (zu  slinkti) ;  ?  slenkstis  m. 
Schwelle,  bei  Sz  auch  slenksnis  (geschr.  slyiiksnis,  unter  jwoy) ,  vgl. 
jedoch  ein  le  sledfii  siegt  stützen  ULD,  Bi  I.  365.  —  (l.  slankä  und 
slänke  Schnepfe;  slankä  Schleicher,  Faulenzer;  stänke  N  Triebsand; 
slänkiiis  Schleicher;  slunkiiis  KLD  steiles  Flussufer,  richtiger  zemiu 
slänkins  Erdfall  an  steilen  Ufern  KDL  ~  slänkioli  iter.  (zu  slenkli).  — 
Vgl.  slünkius  bei  Don.  Name  eines  faulen,  liederlichen  Bauern,  le 
slunk'is   Lümmel,    Schlingel.    —    ?  Vielleicht    dazu   aussei-   der  Reihe 
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le  .s7«/A,v  gefügig  [shiiha  riika  lieigcljige  llaiul  ;  Ic  .sl<iil;a  eine  Art 
Schlillen, 

t,  pa-slipli,  pral.  slipo  BF  172  unbemerkt  verschwinden.  — 
e,  slepiü  priis.  verbergen;  le  slepjii  slepdl  iter.  verbergen;  le  slepens 
heimlich.  —  e.  prüt.  slepim'i  inf.  slopli  '/.w  piü.s.  slepiü  ;  sh-pinias 
nom.  act. ;  slvpihas  nom.  ag. ;  le  slcpf'js  Hehler;  1  pa-slepsnei  Wei- 
chen (bei  N  auch  Schamlheile;,  sle'ps)ws  N  dss.,  le  paslrpcnes  dss.  — 
Cl,  slapU'i  adv.  instr.  sg. ,  slaptomis  adv.  i.  pl.  heimlich  zu  slaptä  N 
Heimlichkeit,  padaplä  Hinterhalt;  Hiaplc  Sz  Verborgenheit  polajem- 
nosc);  slapczas  verborgen;  pashiplis  f.  i-st.  Geheinmis.^  WP29;  slapiis 
heimlich  thuend  ~  dapaü  slapyli;  slupsluü  slapslyti  iter.  (zu  slepiü); 
slaphUi  N  verstecken. 

'//.  smillis  f.  i-st.  Sand.  —  €.  le  smcltains  sandig  (le  smilts  f. 
Sand);  smeltis  f.  NBd  sandiger  Acker,  vgl.  le  snielis  Wassersand  im 
Felde.  —  €.  smelißias  G  sandiger  Acker,  vgl.  le  smelis  Wassersand 
im  Felde. 

i.  le  smilgsiu  smilfju  smilgl  winseln  ~  le  .wiililfpf  iter.  dss.  — 
€,    le  smeldfu  smeldfu  smelgt  schmerzen. 

i,  "?  smilkinfjs  Schläfe  (am  Kopfe).  —  €,  le  smelknes  feines  Mehl, 
das  beim  Grülzemachen  abfällt  (daneben  smalknes  Feilstaub,  Säge- 
späne). —  (l,  le  smalks  fein.  —  Lit.  snuilküs  fein,  smülkstu  smiilkau 
smülkti  fein  werden. 

i,  smilkstü  smilkaü  smilkti  dunstig  werden,  glimmen,  le  pe- 
smilkstu  smilku  smilkl  versanden  (eigentl.  ersticken,  vgl.  unten  smel- 
kiü) ;  smilkalas  G  Weihrauch ;  sniilkmenai  N  Räucherwerk  -  smilkaü 
smilkyti  caus.  Dunst  machen,  räuchern;  smilklnti  dss.  —  €,  smelkiu 
smelkiaü  smelkli  ersticken  (von  Pflanzen,  die  andere  erdrücken),  — 
et,  smalkas  Dunst ;  ap-smalka  G  Lack ;  smälktas  N  Stelle  im  Walde, 
wo  das  Holz  dicht  steht;  smälktis  m,  und  smalkstis  m.  Dunst. 

i,  smirslu  simrdau  smtrsti  stinkend  werden;  smirdiu  smirdeti 
dur.  stinken;  pasmirdeUs  Stinkender  (Schimpfwort);  smirdas  Stänker: 
smirdis  und  sniirdzus  dss.;  le  smirda  dss.;  le  smirfcha  dss.;  \e  smir- 
dekl'i  m.  pl,  Unrath;  smirdtdis  N  Gestank;  smirdälius,  smirdelius 
Stänker,  smirdele  Zwerghollunder ;  smirdus  N  stinkend  (aus  Sz  unter 
parkoiem,  wenn  nicht  ein  prt.  präs.  zu  smirdu  Sz)  ~  le  smirdelei 
stänkern  (vgl.  smirdelis  Stänker);  smirdinti;  le  smirdinüt  stinkend 
machen.  - —  e,  le  smerdelis  (und  smirdelis)  Stänker.  —  ((.  le  smards 
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Gestank,  Geruch  iiberli.;  le  stnarfcha  {=  ^smard^a)  dss.;  (wenn  bei 
ULÜ  smarscha  richtig,  so  ist  es  =  \wiaril-sja,  vgl.)  lit.  smursas  N 
(schlechteres)  Fett  (=  *sinardsas) ;  sniiirstas  N  Gestank ;  smnrstc 
KLD  [  ]  dss.;  smärve  {=  ''smard-ve)  dss.  ~  smardinli  stinkend 
machen. 

7.  [iv  spJgsnä  Bad  {i  vielleicht  Vertreter  von  e).  —  Cl,  pr  spag- 
tun   Bad. 

/.  le  spihra  »Teichgras,  Samenvvolle,  Hopfentraube  u.  a.,  die 
Seele  der  Federpose«,  le  spihveihs  Bettkissen;  le  spilirines  feine  flat- 
ternde Birkenrinde.  —  a.  le  spals  Heft,  Stiel;  spalys,  pl.  spälei, 
\e  spaFi  Schaben  (Abfall  beim  Flachs) ;  le  spalwa  Feder  (des  Vogels). 
—  Z.   Th.   zweifelhafte  Zusammenstellung. 

i.  spindis  m.  N  Slellstalte,  geradlinig  durchgehauene  Waldlich- 
tung: spindzm  K  dss.  (doch  vielleicht  zu  spindeli  glänzen).  — 
e»  spnuitu  spendicm  sphli  Fallen  stellen  (spannen).  —  Cl,  spqslai 
Falle,  le  spfists  Fallstrick  ~  spandyti  B  iter.  (zu  sp^sti) ;  le  spüstU 
Fallen  stellen   (zu  spüsts). 

i,  spjfdu  sphidau  spisti  inch.  erglänzen;  spin diu  spin de ti  gVänzen^ 
le  spidii  spidet;  al-spindis  m.  N  Wiederschein  am  Himmel;  spindulys 
Glanz,  Strahl  ~  spfstereli  ein  wenig  aufleuchten.  —  Cl,  le  spüfchs 
(=:  'spandjas]  glänzend;  le  spüdrs  (=  *spandras)  blank.  —  Dazu 
viell.  spindis  (s.   das  vor.) 

i.  spingu  spiiigeli  Schi.  Lsb.  (»Räthselwort«)  glänzen,  vgl.  ebenda 
als  Räthselwort  spinge  die  Glänzende ;  sphigis  m.  N  Durchhau  im 
Walde  (vgl.  oben  spindis);  le  spigana  eine  Lufterscheinung,  le  spi- 
gans  dss.;  ]e  splyanis  InMehl;  \e  spigulis  Johanniswürmchen  ~  le  spi- 
giiliH  schimmern.  —  Cl,  1  spangys  Schielender;  le  spiigalas  Glanz  ~ 
le  spügfd  glänzen. 

iy,  spiriü  spirti  hinten  ausschlagen ,  mit  dem  Fusse  stossen ; 
spirä:  aviü  spirä  Schafmist,  iiög-spiros  Sägespäne;  spiris  m.  N  Leiter- 
sprosse; at-spirtis  f.  i-st.  Stütze  ~  spirdau  spirdyli  iter.  KLD  [  ].  — 
t,  prät.  spyriau  (zu  spirti) ;  spyrimas  nom.  act. ;  ät-spyris  m.  Stütze  ~ 
spyreti  dem.  (zu  sphli).  —  B,  le  speiu  sperl  mit  dem  Fusse  stossen  ~ 
le  sperinäl  iter.  —  C,  le  speru  prät.  (zu  spert) ;  le  sperens  starker 
Schlag.  —  Cl,  le  spars  Wucht,  lit.  at-sparas  Widerstand  WP  246; 
pa-spara  G  Stütze,  sq-spara  Gehrsass;  spardiis  N  von  einem  aus- 
schlagenden Pferde    (aus  Sz  unter  kon,    ist  aber   viell.   prt.   präs.    = 

24* 
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s])iir(l<is  \()u  sj)('ii(li/li) ;  spardiilis  N  Sclilai^,  Sloss;  .spüniiis  Flügel: 
pr  spuiis  stark;  pr  npmliit  u.  sg.  Kraft,  pr  spurtuil  starken;  '!  spüiias 
N  Hand;  sparUis  J  07.  IG  anlialtend,  verschlagsan»  -  spürdau  spär- 
(lijli  itcr.    (zu  spirti). 

i,  splintü  splilaü  splhli  KLD  [  ]  breit  weiden.  —  C\  |)ras. 
splcczü  und  pleczü  breite  aus,  le  pleschu  (neljen  pleschu)  inf.  pic.sl 
(neben  plPsl)  breit  machen.  —  e,  priit.  spleczan  und  pleczaü,  inf. 
sple'fili  und  plesli,  le  prät.  plelu;  splclimas  noni.  act. ;  splrtikas  noni. 
ag.  ^  pleslek'U  ein  wenig  ausbreiten  MLG  I.  37ö.  ■ —  (l.  le  plals  breit; 
plalm  breit,  le  plasriis  =  'plidjas,  Vertretung  von  platusi,  davon 
denoni.  planlü  plalaü  pladi  breit  werden;  vandü  eil  satn-platä  das 
Wasser  steht  oder  geht  dem  Ufer  gleich  hoch.  —  (1.  plolas  in  der 
Phrase:  riujei  plöta'is  iszpUk{'  KLD  das  Korn  ist  platz-,  stellenweise 
ausgebrannt;  plolis  m.  Breite  ~  le  plälil  iter.  ausbreiten.  —  Die  Zu- 
gehörigkeit der  Worte  von  platüs  an  ist  fraglich. 

/.  le  spridfigs  rasch,  munter;  spriijes  BF  175  Knipse,  Schnipp- 
chen; le  sprigulis  Dreschflegel  ~  le  spridfinät  klatschen,  spritzen.  — 
e.  le  spregstu  spregii  sprPgt  (neben  sprügi)  platzen,  bersten ;  le  spre- 
gains  rissig,  geborsten  ~  le  iter.  sprOgCil.  —  (l.  spragü  sprugeli 
prasseln,  platzen;  spragd  Zaunlücke;  sprägilas  Dreschflegel;  spragüs 
prasselig  ~  spragmti  N  lösten  (=:  prasseln  lassen) ;  spragsiü  spragseii 
KLD  [  ]  prasselnd  anschlagen;  le  spraijstet  prasseln.  —  Ü,  sprögstu 
sprögaii  sprögti  prasseln,  spriessen,,  le  sprügt,  le  sprädfens  n.  act. 
Knall;  isz-sprogas  Schössling ;  sproga  N  Spalte,  WP  161  fliegender 
Funke;  sprögalas  ^  Schössling;  sprogalä^Ll^  ausgesprungenes  Stück; 
le  sprägste  Spalte  im  Holz  ~  sproginti  platzen,  spriessen  machen. 

%  sprindis  m.  Spanne.  —  €,  sprendzu  sprendzau  spt'i'sti  spannen 
(mit  der  Hand),  mi-sprfsti  BF  175  abschätzen,  le  sprefchu  spredu 
spreß  spannen,  abschätzen,  urtheilen,  refl.  sich  recken,  sich  drängen; 
sprendid'is  KLD  [  ]  eingespaltener  Stock  zum  Schleudern;  le  spresls 
Stütze;  le  spresUs  Gewölbe. —  Cl.  sprändas  Nacken;  spraiistas  B  Buckel, 
-Knauf;  le  iriiisch  ir  sprüstä  er  ist  in  der  Klemme.  —  Ausser  der 
Reihe  le  .spniids  Stelle,  wo  man  gedrängt  steht;  le  spraislis  Stütze, 
Keil,  debes-spraislis  Himmelsgewölbe. 

1; .  springslif,  sprmgaü  sprhigii  würgen  intr,  (beim  Schlucken^  - 
pri-springsefi  J  264.  8.  —  C*  sprenge ti  BF  175  würgen  intr.  — 
:(l,    sprangifs    würgend     (beim    Schlucken)     ~    spranghüi    caus.    beim 
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Scliliu'kon  erblicken,  \vüry;eii  iiiaclicn ;  Ic  spruiujal  uinscluuiren,  ein- 
sperren. 

/.  le  slibu  Stab,  Uullie:  le  slihcnes,  slibiiti  Stützhölzer  der  Schlit- 
ten; slihiiklds  i  il4G.  II  [^  slvhidxla.v  -  le  sdhal,  stibul  ULÜ  s(;hwer- 
föllig  gellen,  lalinien.  —  Aus  Stender  ein  ?  le  slcbu  slibii  slihl  betäubt 
werden.  —  €,  stebiu-s  atebcd-s  staunen;  ein  nu-stebrs  entsetzt  Sz 
[uiiostebis,  unter  zduniidh/) ;  nü-slcba  Sz  Erstaunen;  -v/W^/z/r  Kadnabe; 
slebiil<las  Wunder  ~  slcb'mti  N  in  Erstaunen  setzen.  —  e.  slebiu-s 
slcbiaü-s  sirbli-s  sich  stemmen;  stebas  Stab,  Strebepfeiler.  —  (l.  le 
slabs  Pfosten,  stäbas  B  Bildsäule,  Götze,  t^läbns  Schlagtluss  ~  slabaü 
dabijti  aufhalten,  hemmen;  slahdi'ili;  slubinli;  nlubdiitli  dss. ;  slaptcrrli 
dem.  augenblicklich  stillstehen.  —  (i,  stöbas  NBd  Gewalt;  stöbras  B 
Säule ;  slobii'is  Baumstumpf.  —  Vgl.  staibis  m.  KLD  [  ]  Pfosten, 
Schienbein;  slaibülas   irnnku)    Unterarm  BF   176;  filaibus  IN   stark. 

i,  stilfju-s  ich  eile  G.  • —  C  slelijiü  slelijimi  stcUjli  starr  hinsehen, 
\  kq  sU'hjti  Jem.  anstarren,  sicUjli-s  B  prahlen,  i-slelyti  »sich  gewöh- 
nen auf  die  Heuschläge  und  Kornfelder  zu  laufen<(  (von  Pferden)  MLG 
I.  233.  —  Ct.  stalgiis  trotzig,  frech  B,  von  Pferden,  die  jene  Ge- 
wohnheit haben  MLG  a.  a.  0.  ~  stahjauli  B  trotzen,  stolz  sein. 

i,  slimbras  Stummel  (Schwanz) ;  slimberys  dss.  —  e,  stembih 
slembiaü  slembli  N,  KLD  [  ]  schössen,  in  Stengel  schiessen ;  slembras  N 
Stengel,  le  stebrs  Binse;  stembnjs  Stengel.  —  (l,  stdmbas  N  Strunk; 
stambras  N  Stengel,  le  stübrs  Hahn;  stambüs  grob. 

i.  pr  stinsennien  a.  sg.  eines  nom.  act.  Leiden,  pr  sllnons  prt. 
prät.  a.  gelitten  habend  (so  Kat.  III,  aber  1  sienuns,  also  wohl  richtiger 
stinons  in  111).  —  €,  slenü  sleneli  seufzen. 

l,  stingstu  slhiijau  stiiujll  gerinnen  (eig.  stari-,  steif  werden) ; 
le  stimjrs  stramm,  steif  ~  slinginti  N  caus.  —  €,  slengiti-s  slengiau-s 
ütengli-s  sich  widersetzen,  sich  anstrengen;  le  stengs  und  sicngrs 
trotzig,  streng.  —  Cl,  at-stangä  Widerspenstigkeit,  \-slanga  Kraft, 
stangus  widerspenstig. 

i,  slirpslü  siirpaü  slirpli  etwas  emporkommen  (beim  Wachsen), 
etwas  zunehmen.  —  e,  slerpti-s  (iti  säwu  leisi/b(f)  auf  seinem  Rechte 
bestehen  (etwa:  sich  starr  machen,  sich  aufrichten?).  —  Unsichere 
Zusammenstellung. 

L  le  slringaiu  slringu  stringl  stianim  werden,  verdorren  Bi  I.  376, 
—  (l.  le  .Strangs  muthig,   frisch   (zweifelhaftes  Wort?). 
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i,  pr<it.  svilaü  svilli  schwelen,  le  prüs.  svihtu;  le  sirilis  Holz, 
das  nicht  brennen  will;  svilmis  brenzlichcr  Geruch  MLG  I.  20;  svüus 
N  glimmend;  svilius  KLD  ein  Versengter  ~  .sviliiili;  le  fsuiUttiil,  sw'd- 
dinät  caus.  versengen.  —  t,  prüs.  sviilii  zu  avilli  ;  pri-svßlos  An- 
gesengtes (bei  Speisen);  svylfjs  »eine  Senge«  KLD  [1.  —  e,  le  präs. 
swel'u  swelt  sengen  trans. ;  le  swelmc  Damf)!".  —  e.  lu  prät.  swelu 
(zu  swcll).  —  II*  le  swals  und  awala  Dampf. 

t,  svimhaliüli  N,  KLD  [  ]  baumeln.  —  Cl,  svmnbalas  Senkblei, 
Loth,  svämbalmti  baumeln;  svamhus  durch  Schwere  schwankend  (von 
Aehren)  LB  344. 

i»  prät.  sviraü  svirti  das  Übergewicht  bekommen,  präs.  svirstü 
MLG  L  73;  le  siüira  Hebebaum;  le  swiris  (neben  swlris)  dss. ;  pii.siäu- 
sviris  halb  überhangend;  svirtis  f.  i-st.  Brunnenschwengel;  le  svirte 
Hebebaum;  sviriis  KLD  nach  N  (bei  N  svyrus,  aus  Sz  unter  iiwisftj, 
wohl  sicher  prt.  präs.  =  svyrqs)  schwebend.  —  t,  präs.  svyrü  (zu 
svirti) ;  piisimi-svyrd  adv.  halb  überhängend ;  sryriis  N  schwebend 
(s.  o.)  ~  svyreti  J  386.  12  baumeln,  nu-svyreti  [rankas]  J  794.  4 
trans.;  svyrü'ti  taumeln,  K  svyröti  {di\\me\n\  svyrineti  6sa. —  e,  sveriü 
sverti  wägen  ~  sverdeti  J  1055.  1  schwanken;  sverdiueti  J  141.  13 
taumeln.  —  €.  prät.  sveriau  (zu  sverti) ;  sverimas  nom.  act. ;  svcrikas 
nom.  ag. ;  le  swer^e  Ziehbalken  am  Brunnen.  —  Cl,  sväras  Gewicht, 
svariis  schwer;  svarhüs  schwer,  gewichtig;  le  swarts  und  swarte  Hebe- 
baum; sviniis  m.  Gewicht,  Brunnenschwengel,  Wagebalken  ~  svarstaü 
svarstyti  iter.  (zu  sverti).  —  Cl,  svöras  KDL  (unter  »Gewicht«)  u.  a. 
Gewicht  an  der  Uhr.  —   Ausser  der  Reihe  le  sweiris  Hebebaum. 

i,  szirmas  grau,  le  sirms,  davon  denom.  sirmt  grau  werden; 
szirvas  Sz,  —  (l,  szarmä  Reif;  szärmas,  le  sarms  Lauge.  —  Zweifel- 
hafte Zusammenstellung. 

i,  szirdyti  speisen  B  (iter.  zu  szerti).  —  e.  szerik  szerti  füttern; 
szermens  m.  pl.  Begräbnissmahl.  —  e,  prät.  szeriau  (zu  szerti) ;  sze- 
rimas  nom,  act. ;  szerikas  nom.  ag.  —  d,  pä-szaras  Futter. 

i.  szirszu  Wespe;  szirszijs,  szirszlijs  dss.,  le  sirsis  Hornisse,  pr 
sirsilis  dss.  —  ß.  szeriü's  szerti-s  sich  haaren;  szerys  Borste;  szermu 
nach  N  Wiesel,  nach  K  wilde  Katze,  Hermelin,  le  sermulis  Hermelin; 
szernas  wilder  Eber  (nach  Fick  II,  695).  —  C.  szeriau-s  prät.  (zu 
szerti).  —  fl,  le  sari  Borsten,  Strahlen.  —  Zweifelhafte  Zusammen- 
stellungen. 
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/,  iiu-s:is:{'s  N  prl.  priU.  a.  grindig.  —  (l,  szäszas  Grind,  davon 
denoni.  szaszlii  szaszmi  szitszli  grindig  werden. 

i,   kraujas  szUhdamas  WV  110  triefendes  Blut;  szliknüli  1^  triefen. 

—  C,  szU'kiu  szU'kiau  szlekli  N  spritzen.  —  (l,  szläkas  Tropfen  ~ 
szlaki)  szlakcli  tröpfeln  N;  szläkivli  spritzen;  le  slazU  iter.  spritzen; 
ie  slazindl  dss. :  szlaksUui  szlaksh/li  iter.   spritzen. 

/.  aznibzdh  sznibzdeli  zischeln;  dem.  it.  sznibzdinc'ti;  sznibzdomh 
adv.  i.  pl.  (eines  sznibzda)  zischelnd.  —  (l.  sznabzdü  sznabzdcti 
raschein;  'pa-sznabzdomis  (adv.  i.  pl.  eines  sznabzdü)  zischelnd  J  3Ü0.  3. 

i,  szvUujcnli  nendriale  schwankendes  Uohr  G  aus  Fort.- Miller 
(daneben  zriliili  und  zvilti  aus  Mikuckij:  schaukeln,  wiegen,  und 
zvilfi  blasen,  sausen,  vom  Winde).  —  6,  1  szvelnüs  weich,  sanft  (an- 
zufassen) ~  le  swelstC't  iter.  hin  und  her  bewegen.  - —  Cl»  le  sw(dsts 
Übergewicht  ~  le  swalslU  iter.  hin  und  her  bewegen,  rell.  sich  schau- 
keln, schwanken.  —  Zu  den  Worten  mit  z  vgl.  übrigens :  le  fwel'u 
fwelu  [well  »wälzen,  fortbewegen,  umwerfen«  u.  a.  ULD  (wenn  /"  nicht 
Rest  einer  Präposition). 

i,  szvilpiü  szvilpiaii  szvilpll  pfeifen;  szvHpa  einer,  der  viel  pfeift 
KLD  [  ] ;  le  swilpis  Dompfaß";  \g  swilpe  Pfeife;  szvilpyne  Pfeife  ~  .s::d?7- 
pauti;  szvüp'mti\  szvilpczoli\  le  swilpid  iter.;  szvilplereli  dem.  iter. — 
C  swelpju  swelpii  swelpl  pfeifen,  MLG  I.  371  sü-szvelpc  3.  sg.  prt. 
(wenn  hier  nicht  e  für  i  steht). 

i,  le  swirkslu  swirku  swirkt  knistern,  prasseln,  szvirksziu  szwirk- 
szczau  sztvirkszü  N  pfeifen,  sausen.  —  Mit  Ct  vgl.  szvarkszczü  szwark- 
szczaü  szvärkszti  quaken   (von  Enten). 

i,  liles  Bodenbretter  im  Kahn;  le  tilandi  dss. ;  Ullas  Brücke  - 
le  lilüt,  lilinäi  ausbreiten.  —  €,  le  telindl  [■=  tilinät).  —  Cl,  pä-lalas 
Bett;  pr  lalus  Fussboden.  —  (l,  '}  tolüs  fern,  toli  ad.  fern,  isz  tölo 
von  weitem. 

i,  ap-tilkes  zmoijks  M  durchtriebener  Mensch,  K  construirt  dazu 
ein  lilkslu  tilkau  lilkli  (die  Bedeutung  ist  »herumgestossen  werden, 
sich  herumtreiben«;  slav.  Ihkq  llvsli  stossen;  zu  aplHk{'s  vgl.  russ. 
lolocnijj  paren  geriebener  Bursche,  von  ders.  W.) ,  bei  N  ap-tilku 
tilkau  tilkti  zahm  werden  (sich  die  Hörner  ablaufen).  —  e.  Iclkiii 
ielkiaü  IclkU  eine  Arbeitergesellschaft  zusammenbitten   (eig.  zwingen). 

—  Cl,  lalkä  eine  so  zusammengebetene  Arbeiterschaft  (slav.  llaka 
Frohne) . 
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/.  |)i;il.  liljKiii  l/ljili  Uiiiim  IijiIjcii;  I(,'  IHjjc  Kiumkiiiumei-.  — 
C  jniis.  Irlpu.  —  (l,  laljiii  misreichender  Kaiirii.  lalpüs  i^'oriiiniiig, 
lassnnfl  KDL;  talpnm  fassend,  umfangreicli  MlJi  I.  V.)\  -  tdlji/nli 
Raum   scliaHen,   unterbringen, 

i,  limsra.s  schweissfüchsig.  —  C  Inn.slu  lemaü  Innli  dunkel 
werden;  nz-lonis  in.  N  Verlinslcrung  ~  h'iiuhiH  Irnithjli  caus.  dunkel 
machen.  —  f\  sii- lerne  3.  sg.  pit.  LB  16G  dunkel  werden.  — 
(l,  lamsä  Dunkelheit,  tamms  dunkel,  lümsinii  verdunkeln.  —  Vgl.  le 
lutnsl  luma  lunil  dunkel  werden;  le  lumsa  Dunkelheit;  le  Immchs 
(=  *lumsj(ts,   Vertretung  von  lamsüs)   dunkel. 

L  limpstü  limpaü  timpli  sich  lecken ;  i-limpas  KLD  [  ]  Ansatz 
zum  Sprunge;  timpa  Sehne  (des  Körpers)  ~  limpinii  »langsam  mit 
vorgestrecktem  Halse  und  langgestreckten  Beinen  gehen«  KLD;  nu- 
timplioli  skiirq  JSv  32,  vgl.  le  üebeschi  Upul'ujä-s  die  Wolken  ziehen 
hin  und  her,  le  tlpnl'ül  trübes  Wetter  werden,  le  lipul'ains  trübe  ULD; 
Umpsan  timpsöü  [limsöli  Schi.  Don.)  ausgestreckt  liegen.  —  e,  lern- 
piü  lempiaü  templi  spannen;  lemptijva  Bogensehne;  lemplureN  6ss. — 
(l*  tamprus  G  zah,  hartnackig  -  lainpaü  laniptjli  iter.  (zu  iempti).  — 
Vgl.  i-lumpas  KLD   [  ]   ^   itimpas. 

i,  ti.slu  tinaü  tinti  schwellen.  —  (l,  tänas  Geschwulst,  lanüs 
KLD   [  ]   geschwollen. 

i,  le  tinu  Ihm  tit  winden,  wickeln,  eig.  spannen,  dehnen,  lit. 
l'mü  tinii  {dälgi)  klopfen  (die  Sense) ;  tinklas  Netz.  —  l,  prät.  i{jmau 
(zu  tmti).    —    C    tenvas  G  dünn,  le  teivs  (=z  tenvas).  —    Wohl   mit 


dem  vorigen  identisch. 

i,  iislü  iisaü  tisti  sich  recken;  per-tißelis  lang  aufgeschossener 
Mensch,  Lümmel;  t{sis  m.  N  Fischzug  ~  l{sau  ((soti  ausgestreckt, 
lümmelhaft  daliegen ;  iisiercii  MLG  L  79  dem.  iter.  sich  strecken.  — 
S,  tesiü  tesiaü  iesti  dehnen;  uz-if'sas  ^  Leichentuch;  pra-t^sä  N  Auf- 
schub; ap-trstuve  N  Tapete.  ■ —  (l.  tfi'sas  KLD  [  ]  Fischzug  (dial.  = 
tansas,  Iqsas);  vilkü  isztqsa  Wolfsfrass;  tqsüs  dehnbar  ~  tqsaü  tqsyti 
iter.    (zu  irsli). 

i,  liiii  erfahren  ~  le  (irdl  ausfragen,  nach  ULD  auch  »schütteln«, 
vgl.  le  f/riMrtf.  »schütteln,  reizen«;  le  tirdit  forschen;  iirdineti  iter.  dem. 
nachforschen.  —  t,  präs.  Ujriu^  prt.  ti'jriaii  (zu  lirti) ;  tyrimas  n.  act.  ~ 
tTjrineti  iter.  dem.  ausfragen.  —  ((.  tärdau  Uirdijii  ausforschen;  tär- 
diiiti  dss.  —  Ausser  der  Reihe  iter.  leiräitti-s  JSv  5  sich  erkundigen. 
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/.  le  liial  viel  iiiul  laut  reden.  —  (f.  lariü  Uiridü  U'uii  sagen; 
uu-tar'ws  Sz  (unter  poili'urzcnie)  Verdaclil;  sqlaris  f.  i-st.  Eintracht; 
poiailu  g.  pl.  (noin.  wohl  pa-tarle)  Redensart  MLG  I.  62;  kirmä  und 
Uivme  Rede,  Aussage;  nu-iarlh  f.  i-st.  Tadel,  presz-tarlis  f.  Wider- 
spruch; jyrrsz-larie  dss.;  presz-larüs  N  widersprecherisch  ~  presz- 
laräiüi  widersprechen.  —  Ct,  pr  lärin  a.  sg.  Stimme.  —  Die  Zu- 
sammenstellung zweifelhaft,  da  le  lifät  nicht  mit  Sicherheit  hierher 
gestellt  werden  kann. 

i,  le  (irixsc/iis  Naciitwäcliterschnarre;  le  liiksc/nH  schnarren; 
lirszkiiüi  klappern  u.  ä.  —  C  pa-terszkia  lerszke  lerkszli  frösteln 
(klappern  vor  Frost);  le /er/cscAt^/ schnarren;  le  fer/cscAews  Schnarre;  le 
terkschk'indl  schnarren,  klai)pein.  —  Cl,  lärszku  tarszkiaü  tärkszti  KLD 
klappern;  tarszkiü  tarszkeii  klap|)ern,  le  iarschk'et  schnarren;  \e  tarksis, 
larsclik'is.  tarschk' ins  Schnarre;  tarszküüs  (dem.)  Kinderklapper;  tärszkalas 
Klapper  ~  tärszkinli  caus.  klappern  lassen;  tarkszlereti  dem.  iter.  (zu 
larszkeli).  —  Vgl.  treszkü  treszketi  knistern,  prasseln,  treszkinli  caus.; 
Iraszkü  Iraszkeli  prasseln,  träszkinti  caus.;  trakszmas  KLD  []  Krachen, 

i,  tirpstu  tirpaü  tirpti  schmelzen  intr. ;  lirpinis  geschmolzen  ~ 
l'upaü  ürjjyli  caus.  schmelzen  Irans. ;  tirpinti  dss.  —  (l,  tiirpas 
Zwischenraum  (indess  le  starpa);  le  tarpenis  Südwestwind.  —  Zweifel- 
hafte Zusammenstellung;  vgl.  noch  tirpstü  tirpaü  Ibpli  erstarren; 
lirpubjs  Erstarren,  Schaudern  (der.  Haut). 

'L  linzlu  tirszau  tirszti  N  dickflüssig  werden ;  lirsztas  dickflüssig, 
trübe,  tirsztas  lijtüs  dichter  Regen  ~  thsziinti  (von  tirsztns)  dickflüssig 
machen.  —  €,  iersziü  tersziaü  tcrszti  schmutzen. 

t,  prät.  tiszkmi,  isztiszko  spritzte  auseinander  intr.  (priis.  lykszlu'? 
bei  KLD  tiszkü).  —  ß..  teszkiü  präs.  dickflüssiges  werfen;  teszkü 
Icszkeli  in  dicken  Tropfen  fallen;  teszla  (neben  taszla)  Teig;  Icszmü 
Euter  ~  teszkinti  dickflüssiges  werfen.  —  6.  prät.  teszkiaü  tekszti  (zu 
priis.  teszkiü);  teszkimas  nom.  act.  —  (l,  taszkas  Sz  Tropfen,  Punkt; 
taszla  Teig  ~  taszkaü  taszhjti  iter.    (zu  teszkiü). 

i.  trhnstii  trimaü  trhnti  sich  beruhigen  (von  Schmerzen;  eig. 
niederfallen) ,  bei  N  prüs.  trimu  und  ein  irimü  trimaü  trimli  [su-] 
zittern  vor  Frost  (eig.  gestossen,  erschüttert  werden),  vgl.  sidrimdinti 
B  zittern  machen;  le  trimda  Getrampel,  Lärm,  Angst,  Ic  Irimdinilt 
trampeln  ~  Irimtercti  dem.  ein  wenig  nachlassen.  —  €.  tremiü  treniti 
niederslossen,  -werfen.    - —    C,    prät.    tremiau    (zu    tremti) ;    trenümas 
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nom.  act. ;  IvemihiiH  nom.  ag.  —  Cl,  Ic  Irnmda  unruhiger  Mensch; 
Ic  Iramhjs  und  Iramdifj.s  sclieu  -  m-trarndijti  B  redigere,  Ic  Iramdil 
scheuchen;  Iraminti  beruhigen,  stillen  (Schmerzen^ ,  su-lramiuli  MLG 
I.  21    verstauchen,  ebend.    136  leise  anstossen. 

i,  irinkü  trikaü  Irikli  fehlgehen,  nicht  zu  Stande  kommen,  vgl. 
JSv  7,  sich  beim  Zahlen  versehen  ~  Ivikinti  irre  machen  ''beim 
Zahlen  u.  a.).  —  Cl»  träkus  Narr,  le  Iraka;  vgl.  jmlrakmi  pt.  prt.  a. 
f.  WP  118  verrückt  geworden ;  traküs  N  toll,  albern ;  ?  traknei 
Krummstroh. 

i,  irinü  trinti  reiben,  le  prüt.  tnnu\  üztrinas  J  246.  8  Abmachsei; 
irinia  bei  KLD  nach  Sz  (wohl  Irijnia  zu  schreiben,  der  [)1.  auch  bei 
K  als  Irpiios  angegeben)  Sägespäne ;  Irmline  N  Feile ;  trinlüvas  N 
Spulrocken,  Fiedelbogen,  le  trltawa  und  tritaws  Wetzstein.  —  l.  prät. 
Iryniaii  (zu  trinli);  trynimas  nom.  act.;  trynei  KLD  []  Schwielen 
(bei  Sz  unter  odr^twiahsc:  trinei);  "}  tvynys  Eidotter;  Iryne  N  Sz 
Pustel  ~  Irynioli  iter.  (zu  trinti).  —  Ct,  le  triils  (=  ^trantas)  Wetz- 
stein. —  Ausser  der  Reihe  träinioli-s  iter.  sich  herumreiben,  herum- 
stossen   (im  Gedränge). 

i,  prät.  trinkaü  trinkti  (zu  präs.  Irenkii)  Behaartes  (z.  B.  den 
Kopf)  waschen  (rumpeln);  Irinkü  [trinkiü)  trinketi  dröhnen,  le  trizu 
trlzet  zittern;  le  trizens  Erbeben;  triiika  Haublock;  trhikis  m.  Anstoss; 
pr  per-trinklan  a.  sg.  prt.  pass.  verstockt  ~  le  trlzinät  erschüttern ; 
trinkczoti  iter.  stossen;  trinktereti  dem.  it.  dröhnen,  trinkteliu  LB 
346  dss.,  MLG  L  84  klopfen,  —  6,  Irenkü  präs.  [zu  trinkti) ;  trenkiii 
trenkiaü  trenkti  stossen  (heftig)  ~  le  trezinät  erschüttern;  trenkseti 
schmettern  (von  lauten  Tönen).  —  Cl,  \-tranka  N  Anstoss,  pa-trankn 
holpriger  Weg,  tranküs  holperig;  tränksmas  Gedränge,  Lärm;  le 
trüksnis  Lärm  ~  trankaü  trankijti  iter-.    (zu  trenkti). 

i,  tripseti  JSv  30  auftrapsen.  —  t,  trypiii  trypiaü  trijpti  stampfen, 
treten.  —  6.  trepstu  trepti  N  stampfen;  trepseti  strampeln.  —  In  pr 
Kat.  III  inf.   trapt  treten,  er-ireppa  3.  prs.  sie  übertreten. 

i,  trisziu  trisziau  triszti  Sz  düngen ,  stercorare.  —  €,  tresztü 
(bei  K  tr{'sztii)  Ireszaü  treszti  trocken  faulen,  verwesen.  —  Cl,  pa- 
traszas  N  verfaultes  Holz;  träszkanos  Eiter  in  den  Augen.  —  Vgl. 
mit  u:  trusza  NSz  Dünger,  Iruszmis  MLG  I.  391  faul,  morsch.  — 
Dazu  auch  '1  träiszus  geil  (von  Pflanzen),  bei  N  auch  »morsch«,  träisza 
N   Fettigkeit,   vgl.  träiszi  dirvä  fetter  Acker. 
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/.  //7.s7(/  IriiKu'i  Irinli  anschwellen  (vom  Wasser)  ~  tviudau  Ivindtjli 
caiis.  —  Cl,  tvitnas  Flut,  Ic  tvaiis  und  tvana  Dampf,  Dunst,  Ivanüs 
leicht  schwellend  (Fluss).  —  Ausser  der  Reihe  ivaimjü-s  [aplmh 
vijnis  Ivaimjlc-s  buhlen,  von  Jacoby  MLG  I.  75  als  »schwellen« 
gefasst). 

i,  tviuhslh  iviuhaü  tvinhli  schwüren,  anschwellen,  Ic  tvlkt 
Schwüle  fühlen,  vor  Hitze  schmachten;  le  Iwikulis  Schwindel  ~  le 
tii'lzindt  schwül  machen:  Ivinkszczotl  iter.  »von  Pulsen,  in  schmerz- 
haften Geschwüren  fühlbar  schlagen«  KLD.  —  e,  Ivenkm  tvenkiaü 
tvenkli  schwellen  machen,  tvenkia  N  es  ist  schwül.  —  Cl,  Ivankas 
Schwüle,  tvankus  schwül.  —  Ausser  der  Reihe  le  iweizinäl  schwül 
machen ;  le  kvaiks  Dunst,  Schwüle. 

i,  tvirtas  fest  (altes  pt.  prt.  pass.  von  tveriü) ,  davon  IvirUnti 
befestigen.  —  e*  tveriu  tverti  fassen;  le  Iversme  und  iversmas  pl. 
f.  Rückhalt,  Schutz.  —  e,  tveriau  prät.  (zu  tveriu);  Iverimas  nom. 
act.  —  Cl.  ap-tvaras  NBd  Gehege;  ap-tvara  N  das  Netz  umfassender 
Strick,  i-tvara  »von  der  Nussruthe  abgeschälter  Streif  zur  Befestigung 
der  Sense  am  Stiel«  MLG  I.  236  (die  Thätigkeit:  i-tveiii),  le  pa- 
tvarn  Halt,  Schulz;  tvarklas  B  Hirt;  tvärsles  N  Fahrleine;  tvärtas 
Verschlag  ~  tvärstau  tvärstyti  iter,  (zu  tverti).  —  Ü,  tvorä  Zaun, 
le  tväre. 

i.  isz-lmrkti  liederlich  werden,  aus  Rand  und  Band  gehen 
MLG  L  226.  —  Cl,  tvarka  Ordnung,  tvarküs  ordentlich  ~  tvarkati 
tvarkijti  in  Ordnung  bringen. 

i,  tviska  tvisketi  stark  blitzen.  —  t,  Ivijkstu  tvysketi  knallen 
(beim  Blitzeinschlagen),  bei  N  blitzen,  nach  K  auch  »flackern«  (von 
der  Flamme) ;  tvfiskinti  stark  anklopfen ;  Ivfikstei^eti  plötzlich  knallen. 
—  €,  (e?)  tveskia  mälka  N  nach  M  das  Holz  schwelt,  glimmt.  — 
Cl,  tvasketi  J  1524.  3  blitzen,  prös.  tvasku  Sz  (unter  bli/szcze  sif) 
(vgl.  SzP  1 3  akis  wieszpaties  toi  labiaus  zibimcios  ira  ir  twaksluncios 
negi  saule),  tvasku  tvasketi  plappern,  viel  schwatzen;  tväska  KLD 
Plapperer,  nach  N  Geschwätz.  —  ä,  tvosku  tvoskiaü  tvuksti  KLD  [  ] 
viel  schwatzen;  tvosköti  N  flackern;  tvoskinti  N  stark  schlagen. 

l.  \e  pa-wil'a  Füllung  (als  Fundament);  vilna  Wolle;  viliiis  f. 
i-st.  Welle  ~  le  wilat  rund  machen,  beschütten  mit.  .  . ;  le  wit'inat 
zwischen  den  Fingern  rollen.  —  e,  veliii  velti  walken,  le  ivetl  wälzen, 
walken;    le  pa-vet'es  (=  pavifa);    le  '^  weide   das  vom   Regen  nieder- 
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gelegte  Koin;   velenas  KM)  W;ilk(!;  ?  t't'/c//ä  Sliick  ausgestochenen 

Kascns,  Hasen  (Ubeih.),  vgl.  Ut  irclcns  Hasen,  Krdkloss;  vclliivas 
Walke  ~  le  welcl  iter.  (zu  wall).  —  C,  picit,  vcliau  zu  rrlli  ;  ueli- 
mas  noin.  acl. ;  vidikas  non).  ag. ;  V('l(',  KLD  nach  i\  Walke  bei  N 
steht  wcle).  —  Ct,  välas  Sclnv(!if"haare  des  Pferdes;  ap-vnla  Sz 
(unten  okrqy)  Kreis,  ap-valüs  rund;  nu-valni  und  nii-vidus  Nach- 
geburt; valinys  Tuchrand;  '!  vallis  I".  i-st.  Kahn  ~  vulan  valyli  forl- 
schatten  {j-valpi,  nn-valy(i,  pa-valijti),  vgl.  knüto  nü'vala  abgeputzter 
Docht  KDL  (unter  »Lichtpulze«),  Lichtschnuppe;  le  ivalslit  iter.  (zu 
tveli).  —  (l,  \e  wäls  und  ?r/7/e  Heuschwade;  le  u'fil.s  und  ivule  Wasch- 
bleuel; völas  N  Unterlageholz  (slav.?j  ;  volai  Wellen  .ML(i  I.  21 
(slav.?)   ~  volioti  iter.  hin-  und  hervvälzen,   le  wäl'iH,  wäl'al    slav.?j. 

i,  le  w'd'u  W/7/  betrügen,  lit.  privilti  betrügen,  z.  B.  J  706.  9, 
vilti-s  hoffen  WP  204,  nach  N  S.  80  das  Präs.  vilslti  oder  villi,  pr 
pra-wills  verrathen ;  viliis  f.  i-st.  Hoffnung,  z.  B.  WP  46,  MLG  L  383; 
le  ii'iltus  Betrug  ~  viliöli,  le  wil'cU;  le  wilinäl  locken.  —  t.  le  prät. 
Willi,  lit.  vijlau,  z.  B.  vyle-s  3.  sg.  MLG  I.  377  (zu  vilti);  vyliiis  Be- 
trug; vylis  dss.  .1  193.  26;  vyla  N  dss. ,  vylus  N  trügerisch.  — 
e,  pr  po-wela  sie  verrielhen;  \e  welts  vergeblich,  lit.  veltufi  G  unnütz, 
veltü  J   181.   27,  bei  N  veltid  adv.   vergeblich. 

i,  vUhti  G  zwitschern.  —  C,  vdbcjöii  N  lispeln. 

i,  pa~vilstu  vildau  v'dsti  N  eierben ;  pa-vddeti  N  besitzen.  — 
e.  pa-veldu  veldeti  ereiben.  —  (l,  valdzä  Hegierung;  le  valsls  i-st. 
Gebiet,  Gemeinde,  Staat;  valdövas  Herrscher;  pr  iraldüns  Ei'be  (neben 
pl.   weldünai)   ~  valdai'i  valdyti  regieren. 

i,  le  wilgans  (neben  xvelgans)  feucht;  le  wdksts  noch  nicht  recht 
trocken  ~  vUyau  vilgyü  anfeuchten,  —  €,  le  weldfu  weldfii  wclyl 
waschen  (daneben  wakjl  geschrieben)  ;  le  welys  (neben  walgs)  Feuchtig- 
keit; pr  welgen  Schnupfen;  le  welgans  (neben  wdgans)  feucht  -  le 
weldfct  anfeuchten.  • —  (l.  le  walgs  feucht,  subst.  Feuchtigkeit;  ?  le 
pa-wahjs  Zukost;  "!  välgis  m.   Speise-;  '?  vülgau  vülgyti  speisen. 

t,  prät.  vdkaü  vHkti  ziehen  ;  vdkiü  vdketi  bekleidet  sein  mit  .  . ; 
ap-vUkas  N  Sarametblume ;  nü-vdkis  Sz  (unter  zewloka)  exuviae, 
nach  N  f.  i-st.  Abgezogenes;  vaid-vilkis  Riinkestifter ;  vilksne  N 
Schleuder;  vükstyne  N  Schleuder  ~  le  wdzinät  in  die  Länge  ziehen. 
—  ß.  vclkü  präs.  (zu  vdkti)  ;  velke  Schleife,  le  ivelze  Strecke;  velkeiä 
Zochschleife  —  Cl,  le  walks  und  walha  Zug,  le  mi-walka  Schlangen- 
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halg,  lit.  i'iz-valhas  Bettbezug;  i'c-valhalas  dss. ;  viilhsmas  Zug;  le 
n-iillxuns  was  sicli  zieht;  le  iralksnc,  lit.  valhsne  N  Fischzug;  le  wulhsls 
Fischzug:  valhiis  ziihe  -  välhioli,  le  iralhni  iter.  i^zu  i't'//.//^  ;  ap-si-valli- 
sh/ti  iter.  sich  anziehen  MLG  I..  364,  isz-si-valhsliili  KLÜ  [  ]  sich  ver- 
ziehen  (von  Wolken). 

l,  ■?  le  wimbas  f.  pl.  herablhessender  Speichel,  Geifer  -  vimdau 
vimdi/ti  erbrechen  machen  ^caus.  von  rrmti).  —  e.  vemiü  vemli  sich 
erbrechen,  speien;  le  wcmes  f.  pl.  Erbrechungsreiz,  Vomirtes;  vemalai 
Ausgebrochenes  (KLD  schreibt  sing,  vemalas,  plur.  vemalai,  DL  ve- 
malas).  —  C,  prät.  vemiau  (zu  vemti)  ;  yemimas  nom.  act. ;  vcmikas 
noni.   ag.;  vemalas  K   (s.  vemalai). 

i,  vingis  m.  Krümmung;  vinge  N  dass. ,  vingiuli  Bogen  machen, 
sich  schlängeln  J  485.  4;  le  wingrs  hurtig;  vingrus  sich  sclilängelnd, 
vgl.  pr  vingriskan  List;  vingiis  krumm,  gewunden  [vingiu  kelüziu  J 
635.  7)  ~  viugurioli  iter.  krümmen.  —  e.  vcngiu  vengiau  vengii 
meiden.  —  (l.  älvanga  Rast;  '?  le  wanga  Handhabe  (zum  Tragen, 
von  der  Krümmung?),  ?  le  pl.  wangas  fesseln;  ".Me  wangals,  ivangale 
Mangelholz  (aus  dem  Deutschen?);  vangiis  träge,  dazu  denom.  pa- 
vangstu  vangau  vangli  N  verdrossen  sein  -  vangstaü  vangstijli  iter.  (zu 
vengti) . 

i»  at-vipti  (präs.  vimpu)  MLG  I.  68  herabhangen  (von  Fetzen, 
von  den  Lippen"».  — t*  vt/psaü  vypsöti  mit  offenem  Munde  dastehen, 
gaffen ;  vypslas  N  Maulaffe ,  Tölpel ;  vgplinll  KLD  gaffen ;  le  wipnüt 
lächeln;  \e  tvlpnlgs  heiter,  scherzhaft  LLD. —  e,  vepiü'-s  vepiaü-s  vepii-s 
den  Mund  verziehen  (K  schreibt  e,  indess  le  weplis  Maulaffe,  Lüm- 
mel ,  le  weplui  gaffen) ;  isz-si'Vepelis  einer  der  mit  offenem  Munde 
dasteht;  veplf/s;  vepelis;  veparis  Maulaffe  ~  i^e^wrtw  vepsöti  gaffen,  das 
Maul  verziehen  (K  trennt  vepsöti  »den  Mund  halb  ütfnend,  schief 
ziehen«  und  vepsöti  mit  etwas  geöffnetem  Munde  dastehen;  es  ist 
dasselbe  Wort) ;  veplinti  mit  olfenem  Munde  herumlaufen.  —  Ausser 
der  Reihe:  vaipaü-s  vaippi-s  das  Maul  verziehen,  gaffen. 

t*  prät.  viriaü  virti  kochen,  trans.  u.  intr.  (eigentl.  wallen, 
sprudeln,  vgl.  kranju  szirdis  suvirusi  J  842.  25);  \q  wira  Gekochtes, 
Gebräu;  le  ap-wirde  Geschwür  unter  dem  Nagel  [kiir  asinis  ap-wiru- 
schas  ULD)  ;  le  wirags  Strudel;  piis-viris  halb  gar;  viralas  Gericht; 
le  wirulis  Sprudelquelle;  virlis  m.  Strudel;  virtuve  N  Küche  ~  vhinti 
kochen  lassen;  le  wirinät.  —  f.    at-vyrs   Gegenstrom   am    Ufer  MLG 
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I.  21  ;  vfjrim  Strudel.  —  C,  priis.  verdu  (zu  viiiij  ;  vemme  Quelle, 
le  irersmc  Glut  ~  le  werdil  sprudeln.  —  (t,  le  (U-wars  Wirbel:  variis 
koclibar  Sz  [warzysty).  —  (l,  le  nulrs  Supj)e;  isz-vora  Sz  Suppe;  le 
ifwäres  f.  pl.  Ausgekochtes;  le  wdrays  Gericht  ~  le  ivür'il  kochen 
Irans. 

i,  pr  et-wiriuns  pt.  prt.  a.  fPriisens  2.  sg.  opt.  pr  et-iverrais 
öflne) ;  äl-viras  offen;  at-viromis  adv.  i.  pl.  (eines  -virai  N  offen, 
klar;  le  sa-wircs  f.  pl.  Querstangen  bei  der  Egge;  ?  le  wirkne  Auf- 
gereihtes, Schnur;  virtinis  Schlinge;  virve  Strick  ~  le  wirinüt  iter. 
auf-  und  zumachen.  —  C  veriü  verti  öffnen  und  schliessen,  einfädeln. 
—  C,  prüt.  ve'riau  (zu  verti)  \  verima.s  noni.  act. ;  le  wOrnis  Stich 
mit  der  Nadel;  le  werens  Faden.  —  (l,  per-vara  Netzleine;  api-vara 
JSv  23  Strick,  vgl.  ap-vare  KLD  []  Schnur;  prr-raras  Langbaum 
am  Leiterwagen,  ap-vuras  G  Schnur  dei*  Bastschuhe,  par-iz=  per-) 
varai  G  Thoi;  varini  Thor;  ap-värtis  f.  i-st.  Strick;  ap-värte  Schnur 
der  Bastschuhe  ~  vürslan  värsfyü  iter.  (zu  verli).  —  tt.  \e  sa-irdri 
(neben  sa~wari,  sa-wares)  Querstangen  bei  dei-  Egge;  ?  twv/.s- Spinne ; 
"f  vorä  Reihe;  apy-vora  NSz  Schanze. 

i.  pr  wirda  Wort.  —  fl,  värdas  Name. 

i„  pra-vhkstu  virkau  virkti  anfangen  zu  weinen,  nach  KLD  auch 
wirksztu  ivrrszkaii  wirkszti  ~  virkauü  iter,  J  849.  11  weinen;  virkdau 
virkdyli;  virkinti  caus.  weinen  machen;  virkuUoli  N  dem.  ein  wenig 
weinen.  —  €,  verkiü  verkimi  verkti  weinen ;  verksmas  das  Weinen ; 
verksme  N  dss. ;  verksnys  Heuler,  Schreihals. 

i,  virpstu  virpau  virpti  {pa-)  verkommen  (am  Körper) ;  virpiu 
virpeti  beben,  zitterig  sein,  bei  N  auch  virpii  virpti;  pä-virpas  N,  KLÜ 
[  ]  armseliger,  verkommener  Mensch,  Losmann,  pr  po-wirps  frei  (vgl. 
pv  po-wierpt  verlassen),  pr  gnmt-powirpun  grundlos;  le  wirpeles  f.  pl. 
Herumdrehen  eines  Schlittens  auf  dem  Eise;  \e  wirpuls  (auch  werpels) 
Wirbelwind;  virpulys  N  das  Zittern.  —  e,  verpiii  verpimi  verpti 
spinnen,  pr  et-iverpeis  2.  sg.  opt.  präs.  vergib  (erlass) ,  pr  ei-werpsnä 
Vergebung,  et-werpsennien  ä.  sg.  dss.;  verpalai  Gespinnst;  vcrpole  N 
dss.;  vorpone  Gespinnst;  \e  wcrpaia  Scheitel;  iTr/jf/Vros  N  Spinnwirbel. 
• —  Cl,  värpas  Glocke;  värpa  Aehre ;  värpstis  BF  195  dünne  Stange; 
varpste  Welle,  um  die  sich  etwas  dreht,  Spindel  ~  varpaü  varppi 
N,  Sz  aushöhlen,  durchlöchern,  spicken,  vgl.  kirm-varpa  Wurmfrass 
im  Holz.  —  Fick  II.   663  unterscheidet  drei  Wurzeln  varp:    werfen; 
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ziUern;     loslassen,     schwanken.       Die     Grunilbedeulung    wird     »los- 
lassen« sein. 

i,  virstu  virlitü  virsli  luiifallen,  stürzen  intr. ;  viiiis  m.  Sturz, 
rirtt'ini'  Stelle,  die  zu  Fall  bringt;  isz-virszczas,  isz-virkszczas  auswärts 
gekehrt  ~  v'uläuli  iN  laviren;  virteliuti  N  wackeln.  —  ß,  verczü 
verczuü  versli  wenden ;  al-verslüve  N  eine  Art  Klappbank ,  le  iverslawa 
Pflugsterz.  —  n,  isz-vartas  N  Umdrehung;  pry-varta  Zwang;  le 
warscha  (=  *wart-ja)  Thorriegel;  värsmas  Gewende,  le  ivarsms  Strich; 
rarstu'i  Pfluggewende,  nach  N  auch  varsnas^  varsnis,  vgl.  le  ap-varsnis 
Kleidersauni ;  värstas  Gewende;  pr  aina-warst  einmal  (Orig.  ä)  ~  vartaü 
varti'ili  iter.  (zu  versli);  vartalioli  WP  163  umslüizen;  pr  ivartinl 
wenden. 

t,  le  tvirfchü-s  wirfü-s  wirfte-s  rücken,  vgl.  if-wirfUi'-s  ausfasern; 
virzijs  (neben  verzys)  N  Strick;  pa-virzis  m.,  pavirzes  f.  pl.  Zugabe 
zum  Lohn  ~  v'irzeti  binden,  z.  B.  J  857.  14;  virzaii  virzyti  N  binden. 
—  e,  verziu  vertiaü  verzti  schnüren,  le  werfchu  werfu  werft  wenden, 
drehen,  iter.  \e  werfet,  vgl.  verzeti  J  386.  15  umgewickelt  sein;  isz- 
verza  N  Beute,  Raub;  verzins  (neben  virzifs)  N  Strick.  —  (l,  värzas 
Fischreuse ;  le  warfa  dass.  ~  varzaü  varzyti  iter.  (zu  verzti) ;  ?  le  sa- 
warfdt  zusammenklecksen,  Arbeit  schlecht  machen. 

i,  le  ivifinäi  umherfahren.  —  t,  pa-vyzeti  ein  Stück  Wegs  mit- 
fahren lassen  BF  200;  vifzoti  ein  wenig  fahren.  ■ —  e»  vezü  veziaü 
vezti  fahren;  mart-vezys  Brautführer.  —  e,  pra-vezä  tiefes  Geleise; 
veze  Gleis  ~  vezinti  caus.  fahren  lassen ;  vezineti  iter.  dem.  ein 
wenig  umherfahren.  —  (l,  iiz-vazas  N  Auffahrt;  pa-vazä  Schlitten- 
kufe; väzbas  Fuhrlohn;  le  wafchas  pl.  t.  und  wafchus  pl.  t.  Schlitten; 
väzis  m.  dss. ;  vazmu  j^uhre ;  vazta  Fuhre  Sz  (unter  podwoda)  ~  va- 
ziü'ti  fahren;  vazineti  dss.  iter.  dem.;  le  wafät  herumführen,  herum- 
schleppen. —  (l,  pra-vozä  tiefes  Fahrgleis;  pra-voze  N  Anfurt. 

i,  zilstii  Sz  (unter  siwieje)  zilaü  zilti  grau  werden ;  zilas 
grau,  le  fils  blau,  le  filinät  blau  färben,  le  fiUjans  bläulich.  — 
t,  zylü  präs.  (zu  zilti).  —  €,  zeliü  zelti  grünen,  wachsen;  zelmu 
Schössling;  zelvys  N  grünender  Stamm  ~  zeldau  zeldijU  wachsen 
machen;  le  felinäl  dss.  —  e.  prüt.  zeliau  (zu  zelti);  zelimas  nom. 
act.  —  et,  at-zalas  N,  le  at-fals  Schössling;  at-zalä  Nachtrieb;  zälias 
grün,  le  falsch  dss. ;  le  falgans  grünlich  ~  zaliü'ti  grünen ;  zdlinti  grün 
machen.  —  Cl,  zole    Gras,   Kraut  ~  zolineti  Kräuter  lesen. 
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i»  zilpstü  zilpaü  zilpli  dunkel,  trübe  vv(3r(lc;ii  (von  den  Augen). 
—  e,  ap-iclpimas  ulüü  Augenveiblendung  fso  zu  lesen  das  bei  N 
S.  515  aus  IW  angeführte  apszelpimas;  es  kommt  von  einem  transi- 
tiven zMpti  trübe  machen) ,  äkys  apzelpmios  B  ap-jchalpmeH  ebend. 
ist  nur  andere  Orthogr.  für  e;  das  ap-sülpmios  ühija  B  Verschreibung 
der  Handschrift?).  —  Vgl.  le  fcliilbslu  fchilbu  [chilhl  erblinden  ^da- 
neben fchidbl). 

i,  ihidu  zindau  zjsti  saugen  (an  der  Brust),  le  präs.  fifclui,  d.  i. 
^zindzu,  nu-zif>ti  Irans,  (aussaugen)  ausmergeln;  zindis  N  f.  i-st. 
Nahrung  der  Mutterbrust ;  le  fldals  Muttermilch;  iindulfjs  Sz  Säug- 
ling {osesek)  ~  imdau  zindjjU  caus.  saugen;  le  fldil  u.  fidiitül.  — r 
Cl,  zändas  Kinnbacken;  zqslai.,  zqslos  B  Gebiss   (am  Zaum), 

1,  pa-zistu  zinaü  zmii  kennen;  zinaü  zinöti  wissen;  ziniä,  zine 
Kunde,  sq-zine  Gewissen;  pa-zinüs  f.  i-st.  Kenntniss.  —  f.  iymjs 
Zauberer,  zijne   Hexe.  —  e,  zenklas  Zeichen. 

i,  iijfjis  m.  Gang,  Geschäftsgang,  zijtß'ü  einen  Gang  thun  (wenn 
=  iigis);  zingine  das  Schrittgehen ;  zriujsim  f.  u.  m.  Schritt.  — 
S,  zengiü  iengiaü  zcngti  schreiten.  —  (l,  prazanga  Uebertretung  BF 
158,  Sz  (unter  iiujstppek);  züngosios  kojeles  (im  Yolksliede)  die 
schreitenden  Füsslein  (von  einem  m.  zangm)  ~  zangstaü  zatigstyli  iter. 
(zu  zengti). 

i,  prät.  zirati  zirli  zerstreut  werden,  auseinanderfahren.  — 
t,  präs.  zyrü.  —  e,  zeriü  zerti  scharren.  —  e,  prät.  zeriau  (zu 
zerti);  zerimas  nom.  act.;  zerikas  nom.  ag.  —  (l,  zarstan  tarstyii  iter. 
(zu  zeriü). 

i,  zirgas  Ross ;  zirgei  N  Kreuzhölzer  auf  dem  Dache ;  zirges 
Schrägen,  Holzbock;  zkgles  KLD  »zwei  an  einem  Ende  schräg  ver- 
bundene Stangen,  welche  statt  der  Zochschleiche  gebraucht  werden«  ~ 
zirgliöti  gespreizt  gehen;  zirglenti;  zirglinli  dss.;  zirgüneti  dem.  dss. ; 
zirgsaü  zirgsöti  gespreizt  stehen.  —  e.  zergiü  zergiaü  zcrgii  die  Beine 
spreizen,  gespreizt  gehen.  —  Cl,  ap-zargomh  (i.  pl.  f.  adv.)  sc.  jöü 
rittlings;  ap-zargei  adv.  dss.  (von  einem  Adj.  zargiis)  ~  zargaü  zar- 
gfjti ;  zargstaü  zargsipi  iter.    (zu  zergti) ;  zargineti  iter.  dem. 

i,  ap-zlimhu,  ziihau,  zlibtl  Triefaugen  bekommen  MLG  I.  223; 
zlibas  triefäugig,  blodsiclitig.  —  C,  zlebiü  zlebiaü  zle'bti  schwach 
sehen  können. 

t,  zvilgu  zrilgeli  KLD  [  ]   glänzen ;    irilghi    zvilgeii   schnell    hin- 
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l)li('ken;  ivil(jis  in.  Blick,  (-zvilgis  Anblick;  nt-zviUja  N  Rücksicht  ~ 
zvihjtcrcli  dem.  blicken,  zri'ihjlvri'ti  Schi.  Gr.  —  €,  zvehjUi  zveUjiaü 
ziH'hjh  blicken.  —  ((.  ivälgas  Ueschauer,  pl.  zrulgai  lirautschau; 
ap-iralga  Sz  Umsicht  (unter  niebacznie) ,  ap-zvahjüs  umsiciitig  ~  zvulgaü 
zvidijijti  iter.    (zu  zveUjli). 

i.  hmgu  (oder  zvingsiu)  zvingau  ivrngli  anfangen  zu  wiehern  ~ 
zvingauü  wiehein  iter.  —  C  zveng'm  zvengiau  ivengli  wiehern,  le 
fwegl.  - —  (l.  äukso  patvangele  J  550,  7  Theil  des  Pferdegeschirrs  ~ 
3.  sg.  pr.  zviiiiga  inf.  zvangoü  klingen,  z.  B.  J  194.  14;  1348.  3; 
ivangiuli  klirren,  klingen  lassen  IG  177.  —  Ausser  der  Reihe  \e  fwai- 
gül   iter.    (zu  fwi'gl). 

Es  folgen  die  primären  Verba  mit  i  vor  r,  /,  wi,  n  oder  einer 
diese  Consonanten  enthaltenden  Gruppe,  bei  denen  kein  Ablaut 
nachweisbar,  zugleich  solche,  bei  denen  i  nach  r  u.  s.  w.  steht,  und 
beliebige,  wo  die  verwandten  Sprachen  ein  correspondirendes  e  oder 
0,  u  nachweisen. 

/.  hrizgn  brizgau  brigsti  fasern  MLG  I.  224,  brizgh  brizgeli  aus- 
fasern; iszbrizga  Faser;  brizgilas  Zaum. 

i,   le  dirschu  (und  dirstu)   dirsu  dirst  cacare;  le  dirsa  podex. 

t,    }-dnnk{'s   (B  indrinkens)   prt.   prat.   a.   »frech,  gierig«. 

f»  pa-kirsli  B  aus  dem  Schlafe  auffahren,  isz  mego  pahhd^s 
WP  113,  pakirdo  3.  sg.  prt.  ib.  33,  pakmles  aukszly  ib.  195;  pa- 
kird'mli  B  erwecken,  bei  Sz  präs.  jjakirdiu  erwecke   [przebudzam). 

i,  pr  aii'klipts  verborgen. 

i,  knimbii  knibau  kmbti  (sit-)  zusammenknicken  intr.  (Hahne,  Knie), 
N  hat  auch  knetnbu  als  präs.,  daher  ist  das  Wort  hierhergestellt. 

i.  pilii  jiHti  giessen  (füllen),  prügeln,  le  jjiktu  pilu  pilt;  le  pilu 
pilet  triefen;  ai-pildas  Ersatz  J  1016.  7;  pUnas  voll;  pUvas  Bauch  ~ 
le  pilinät  traufein;  pHstau  pilstgli  iter.  (zu  pilii).  —  i.  prät.  pi/liau 
{züpilti);  piiUmas  nom.  act. ;  pglii  Prügel;  pylus  (I.  piilim)  N  Vollmond, 
preszpylis  N  zunehmendes  Mondlicht. 

i.  le  if-pilzis  ULD  prt.  prät.  a.    (=  *pilk^s)   übermüthig. 

i,  pisü  pisaü  pisti  coire  c.  fem.  (hierher  wegen  izioc,,  s.  Fick 
II.   605). 

i,   silpslu  silpau  sUpli  schwach  werden;  silpnas  schwach. 

i.  skinü  skinti  pflücken,  le  schk'inu  schk'inu  schk'il.  —  1.  priit. 
skyniau;  nom.  act.  skynimas;  le  schk'Jnis  Heuraufe. 

Abhamll.  d.  K.  S.  (iesellscli.  il.  WisBOiisch.  XXI.  gr. 
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/.  Ic  sifu  ['!)  s'ui  ^-kiiogCMi.scliu  Slreif-  und  lluiibzügc  iiiaclicii: 
uinlierschwiirmen«  u.  a. ;  \e  sira  und  sifd  das  Herunistreiclien;  lo  siii 
Marodeure.  —  t,  le  sirn  piüt.    (zu  sirl)   -  le  sirfd,  sirrt  iter. 

/.  3.  sg.  nü-sUinpa  entschlüpft  JSv  6,  Ic  sllpslu  sllpu  slipl  j^loitcn, 
schief  werden;  le  slipi^  schräge,  steil  ~  slimpineli  .1  312.  0:  il7.  I*.) 
entschlii|)fen;   le  slipPt  caus.   schräge  machen. 

'{,    stnilu  smiUl  sich  versengen  G. 

i,  pa-spilgos  prl.  [)rUt.  a.  BF  174  dünn  \\\\  Stroh  (von  Korn}, 
im  Wachsthum  zurückgeblieben. 

'/.  le  spmjslu  spirgu  sphfjl  frisch  werden,  erstarken  (eig.  auf- 
spritzen intr. ?);  spirgas  Griebe;  le  spirgts  frisch,  muulei-  ~  spinjiiu 
spirgiili  Feltslückchen   (Grieben)  braten   (prasseln  machen). 

7.    le  swirkstu  swirkii  swirkt  rieseln,  knistern. 

i,  szile-s  3.  sg.  pit.  WP  74,  211  sich  bestreben  [Arius  szilies 
(laroilili  sunu  diewa  mazesni  lejsant  uz  diewa  liewa  211). 

i,  piät.  szilaü  sziltl  warm  werden,  le  piüs.  silslii;  szillas  warm  - 
szildau  szildytl  caus.   wärmen.  - —  'l.  prUs.  szylü. 

t,  slijrstü  stijraii  slyrti  erstarren;  styros  äkys  starre  Augen  KU). 

t.  szvmkstu  szvmkau  szvmkti  übelriechend  werden. 

1,  prät.  tilaü  iHti  schweigend  werden;  /(7.s7//.s  Sz  schweigsam  - 
lildau  lildyti  zum  Schweigen  bringen.  —  i.  präs.  tylü  (zu  tilli) ; 
tyliü  lyleti  schweigen;  tylä  das  Schweigen,  lylüs  schweigsam.  — 
Vgl.   slav.  loliti  besänftigen. 

i,  Ihujstu  thifjau  tinyli  faul  werden;  trnyht  l'ingeh  faul  sein: 
linginys  Faulenzei',   linginiäuli  faulenzen;  lingus  faul. 

i,   triszu  Iriszeti  N  zittern. 

i,  Irilkli,  3.  sg.  prät.  ivHke  (WP  274  su  undeniti  karsztu  Ivilkic, 
das  indess  zu  tvilkyti  gehöien  kann),  auch  G,  (mit  heissem  Wasser) 
begiessen;   iter.   bei  G  ap-lvilkyli  bespritzen,  benetzen. 

t,  le  [wirgslu  fwirdfu  fwirgt  rieseln,  grobkörnig  zerfallen;  le  fwirg- 
fde  Kies,  lit.   tvirgzdas  Kies. 

III.  b)  e  e  a  o  (ä). 

C  Jwdu  Sz  (unter  kopam)  grabe,  le  hefchu  hedii  beft  schütten, 
begraben;  mol-hedis  m.  NBd  Lehmgrube;  le  hedcklis  .Maulwurfshaufe; 
le  bcdrc  Giube    ~    le  hcdJl  graben,   begraben.    - —    €t,    "^  baslis  m.   Sz 
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PCalil.  J  109.  8  -  11x1(1(111  hadijti  stechen,  mit  spitzen  Dingen  stossen; 
'1  hüstaü-s  hdsh'/li-s  sich  herunilreiben,  vgl.  bei  N  p(thasl()  lleriinilreiber. 
—  Die  Zusaninienstellung  zweifelliaft. 

('.  sii-hcrb('j{'s  «Mi/Wrti- WP  260,  su-herbejusi  Icpa  WW  260,  nacli 
G  all,  moosig.  —  (l.  le  ba{h)rbal(i,  ba(JrrbaNi  feine  weisse  ßirken- 
rinde  (lose  hängend),  aUe  Lumpen,  Kkmkcr;  1  barbalas  N  ein  von 
Straiidi  gedrelites  Tau  an  den  Uolzflössen.  —  Zusanuiienstelhing 
zweileliialt. 

C.  ilcffh  (l('(ji(iii  di'ijli  brennen  trans.  u.  intr. ;  (hhjas  N  Feuer- 
brand; le  degas  f.  pl.  ausgebrannte  Stelle;  le  dcijlk  Feuerbrand;  le 
dcfiiils  brennender  Schwamm;  deysnis  f.  Brandstelle;  lUfnä-dckliK  f.  i-st. 
und  i((/ii('i-dekslis  f.  i-st.  brennende  Kalte;  degcse  und  defjrsei  m.  pl. 
Brandstelle,  dogesan  BF  106  brennendes  Stück  Holz;  dcgm  NSz 
Feuerbrand  ~  deginli  caus.  brennen  lassen.  —  e,  nfnleguHs,  iiNdegiili'is 
Feueil)rand  K.  —  (l,  dägas  Ernte,  hz-dagas  ausgebrannte  Stelle 
(durch  Ausbrennen  urbar  gemacht  ;  dagä  Ernte,  isz-daga  von  der 
Sonne  versengte  Stelle  des  Feldes;  dagp  Klette,  dage'li  J  384.  6 
wie  eine  Klette  stechen  (oder  wachsen?);  däglas  (daneben  deglas) 
weiss  und  schwarz  gestreift;  le  dagla  Brandfleck,  dagJains  gestreift; 
le  d(t(j]is  Zunder  ~  dagiöti  iler,  (zu  degu),  z.  B.  J  380.  0;  186.  4.  — 
(l,  atö-dogei  Sommerroggen. 

e,  deriü  {derii)  dereti  dingen;  taugen,  wozu  dienen,  J  498.  2 
gedeihen:  sudernifi  Sz  Vertrag  (unter  rokosz)  ~  derinti  versöhnen.  — 
Cl,  sändara  JSv  Einwilligung;  pa-danis  Sz  officiosus;  padaras  Sz 
(skiitek)  eventus,  iiz-daras  Abmachsei,  Gewürz  (vgl.  durijli);  (U-daras 
ofl'en  [at-danjti  aufmachen) ;  ap-darus  geschickt  ~  daraü  dargli  machen 
(zum  Bedeutungsverhältniss  vgl.  d.  »machen«  =  fügen).  —  Cl,  dora 
Eintracht,  su-si-doröti  J  124S.  2,  nedoras  N  lasterhaft,  pa-dorus  fried- 
fertig, das  einfache  donia  [dorios  szirdes),  z.  B.  IG  12;  daneben  dorn 
als  f.  'dora  szirdis  IG  158)  von  doras  ib.  159  bescheiden;  üt-doris 
verschliessbarer  Raum   [üzdargii). 

e,  derkiii  derkiuü  derkü  besudeln.  - —  (l.  ?  le  darkfi  und  darzs 
{—.  *darkis)  Schecke;  därklas  N  hässlicher  Mensch;  darkcsis  NM 
unreinlicher,  hiisslicher  M.;  darküs  garstig  ~  darkaü  darkijli  iter.  (zu 
drrkti)  entstellen,  schmähen, 

6,  dvcsiü  präs,  ich  athme.  —  e.  priit.  dvcsiaü  dvesli  [nii-dv. 
verenden);   dvesmuiH  das  Verenden;  pri-dvhas  N   dumpfig;   le  duu^-sole 

25' 
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Alliem,  Seele,  Leben  ~  dve.sii'li  Alheiii  lujlen.  —  ((,  dru.siii  üvase) 
le  divascha,  dväse  Geisl;  al-dvaslis  f.  oder  m.  Sz  Athmon  hinter  nd- 
dech).  —  Vgl.   duH-. 

('.  v\(jm-H  cl(jiaü-fi  (Ugli-s  sich  betragen,  sich  wie  verliaHen.  — 
ff.  tdfjä  Lohn.  —  Zweifelhafte  Zusammenstellung. 

e,  crziu  knurren  ~  erzinli  caus.  zergen.  —  ((.  arza  G  Streit  (in- 
dess  kann  a   =  anl.   c  sein). 

C  gerhki  ycrhiau  (jerhli  ehren  Sz  Uzcniujr),  WP  200;  ap-si- 
gerhti  sich  ankleiden  JSv  0,  8,  le  (jerbju  (jerbu  (jcrhl  kleiden  (Ver- 
mitlelung  der  Begriffe  »schmücken«?);  le  ap-yerbs  Kleidung.  — 
Cl,  (jarbe  Ehre,  bei  SzP  8  (jarba,  garbits  Sz  ehrwürdig  ~  ?  le  garbüi 
schonen,  pflegen,  warten;  gärbinti  rühmen;  garbstav  garbstgli  iler. 
(zu  gn'bti)   KLD  lühmend  herzählen. 

e.  glemziii  glcmziaü  glemzti  zusammendrücken,  stopfen.  — 
(l,  glamzaü  glamzyli  iter. 

C,  le  grebjn  grebii  grcbt  schrapen,  aushöhlen :  le  grcblis  Harke, 
Hohleisen  ~  le  grehinill  iter.  —  C.  grebiu  grebiaii  grebii  harken, 
raffen;  greblijs  Harke  -  grebstaü  grebslyli  iter.;  grebstineli  dem.  — 
d»  le  grabas  f.  pl.  Zusammengerafftes;  grahus  fingerfertig  ~  grubine ti 
iter.  dem.  hin-  und  hergreifen;  le  grahinüt  iter.  (zu  grebt).  —  Cl,  le 
grübju  gräbu  gräbt  greifen,  packen,  'harken,  lit.  grubti  raffen,  packen, 
z.  B.  J  503.  1,  JSv  66;  grobe  G  Beute;  le  gräbulis  Langfinger  ~  grob- 
slyli  WP   117,  le  gräbslit  iter.    (zu  gröbti). 

C  le  gremid  wiederkäuen.  —  e,  ?  le  gremens  Sodbrennen  ULD. 
- —  (l,  gramstioti  N  kauen.  —  (l,  le  "1  gräms  Sodbrennen  ULD;  gro- 
midijs  Wiederkäuballen,  grömuliüü  wiederkäuen. 

ß»  gremzdu  gremzdau  gremszli  schaben,  le  gremfchu  gremfu  gremft 
nagen,  beissen.  —  (l,  pa-gramdis  N  Nachschrapsel;  le  gramschl'i  m. 
pl.  Nachbleibsel,  Abfälle  ~  grämdim  grämdyli  iter.  schaben;  le  gram- 
stlt  iter.   zusammenraffen,  aufharken. 

e,  grendu  [grendzii)  grendau  gr^sli  reiben,  scheuern,  abschinden. 
—  Cl.  grandinis  m.   u.  a.   Schabwerkzeug  ~  grändau  grändyti  iter. 

e.  le  grefns  prächtig.  —  (l,  grazüs  schön ;  graziia  Schönheit.  — 
Cl,  groze  G   Schönheit,  gruti/be  dss. ;  grötinti  schmücken. 

e.    kedenif   kedenti    zupfen,    Wolle    krämpeln;    le   k'edinät   Wolle 

•zupfen,  vgl.  le  k'eda,  k'edra  Spindel;  kede'ti  N  bersten.  —  Cl,  ködas 

Wickel  von  Flachs  u.  a.,    Federbusch  der  Vögel,    Schopf  (Schleicher 
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schreibt  I<i7(las,  wozu  das  Ic  kfidal'a  kudehch  =■  lit.  ktliU'lis  Wickol 
von  Flaclis  etc.   stimint).  —  Zweifelhafte  Ziisammenslellung. 

e,  kihtkia  kcnkr  knikli  weh  tliun.  —  (l,  känkas  NSz  und  kunka 
NSz  Qual  -  kaiikiiili  peinigen. 

e,  pri-kt'njli  WP  II,  101  anbinden,  beifügen.  —  ((,  su-kartjtjll 
iler.  veiknüi)fen  MLG   1.   80,  BF   \i\. 

€.  kW'fitinti  Schi.  Don.  (nach  Schi,  jetzt  klcslenü)  hin  und  hcrschlagen 
(vom  Winde).  —  €.  klc'sti/ti  Schi. Don.  peitschen,  sliiupen  (KLD  schreibt 
klcslyti);  dazu  einige  Worte,  deren  Schreibung  ebenso  unsicher  ist: 
kh'sczu  (kleslii)  klesczau  klcsli  N  (c;  e  KLD)  sich  bewegen,  rauschen 
(z.  B.  von  Bliittern) ,  dss.  Wort  bei  N  peitschen,  stäupen ;  klcstereii  N 
ilattern.  Bei  KLD  [  ]  klcszih  klcsziaü  kleszti  fegen  (Getreide)  und 
ebenda  ein  kletu  klcczau  klesü  (Getreide)  abstäuben.  Dazu  wohl  auch 
8U-kIesli  J  438.  3  (3.  sg.  fut.  sukle's)  dicht  werden  lassen,  spriessen 
lassen  (Blätter),  klesteti  (3.  sg.  prät.  klestc  J  481.  3;  806.  17, 
3.  sg.  prt.  klestc jo  J  481.  2,  klestejo  689.  1  wohl  Dj-uckfehler) 
spriessen;  vgl.  auch  bei  G  pa-kliesli,  ap-kliestl  (d.  i.  klr'sli)  bedecken, 
schützen.  —  (l.  nu-klaslu  klaslau  klasti^  NQu  herabfallen  (wohl: 
herabflattern  ;  nü-klastai  und  nu-klastos  N,  KLD  [  ]  Getreideabfegsel  ~ 
klasiaü  klastifti  iter.   (Getreide)   abfegen. 

e.  at-si-kvcmpti  sich  mit  dem  Ellbogen  aufstützen  MLG  I.  130, 
BF    131    —  (U-kuamptc  Seitenlehne  MLG  L    130. 

€,  präs.  lekiü  fliegen.  —  6,  prt.  lekim't  lekli;  lekimas  nom.  act.; 
lekikas  nom.  ag. ;  le  lekas  f.  pl.  Herzschlag;  lekei  (e)  NQu  fliegende 
Spreu;  le  lekls  Aufgang  (der  Sonne);  le  lekschüs  (loc.  pl,  m.)  im 
Galopp  ~  le  lekät  iter.  hüpfen,  si)ringen;  lekineU  dss.  —  (l,  läkas 
KLD  Flug;  lakä  Flugloch  der  Bienen;  läkim  K\Ä)  dss.;  prrmlakai  und 
pirm-laküs  das  beim  Worfeln  vorausfliegende;  lakünas  Flieger  J  605.2; 
le  lakla  Hühnerstange,  lit.  lakta  und  lakszU'i,  bei  N  auch  laklas;  lak- 
alus  Sz  flüchtig  (unter  pierzchliwy;  viell.  prt.  präs.  =  lakslqs  zu 
lakslauj ;  läksztas  Blatt  (besonders  breites;  nach  Fick  II.  648);  lakiis 
behende  MLG  I.  389.  ~  lakinli  caus.  fliegen  lassen;  lakiöli  iter.  (zu 
leklij;  lukineli  iter.   dem.;   lahslaü  laksti)ti  iter. 

e,  lesü  lesaü  lesli  picken,  le  lest  {lest)  rechnen,  zählen;  Irsalas 
KLD  Vogelfrass  ~  lesinli  caus. ;  lesine  ti  iter.  dem.  —  6.  le  leschu 
[lestu)  lesu  lest  (neben  lest)  zählen,  rechnen.  —  Cl,  lasa  N  Vogel- 
frass, aptjlasa  Sz  Auswahl,  apylasus  N  wählerisch;    iszlasas  peklos  (i 
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Auswurf  clor  Hölle;   litsalus  N  (=  Irsala.s]  -  lusaii  lasijli  iler.    zu  li'ifli), 
Ic  lasU  sammeln,  lesen. 

e,  metü  meczuü  mesti  werfen;  ap-wt'/öi  Sclieigarn ;  ut-mclalas  Sz 
Abvvurf ,  Auswurf  (unter  odmiot) ;  uz-meteklis  Thürriegel ;  Ic  e-mesls 
Einwurf;  melmcnys  pl.  Schergarn;  mestüvai  Scherrahmen;  mclm  N  ab- 
werfend (vom  Pferde)  ~  le  melitiäl  iter.  werfen.  —  e,  äl-melh  m. 
KLD  [  ]  Stutze  am  Heu-  oder  Strohhaufen  ~  metau  me'lyti,  le  mctiH 
iter.  (zu  mdsli) ;  meczoti  KLD  iter.  dem. ;  mell'iöti  BF  1  i  1  dss. ;  me- 
tine'li  KLD  [  ]  dss.  —  (l,  al-malas  N  Al)\vurf,  Auswurf,  le  alinats 
und  almata  Dreeschland,  Stütze,  le  iifmat.s  und  ufmala  Zugabe  zum 
Futter.  —  fl.  nei  mutais  einerlei  (nach  Schi,  inölas  =.  Auswurf, 
Kehricht),  äp-molas  Bewurf;  isz-mola  Kehricht,  prc-mota  Anwurf 
(z.   B.   von  Kalk). 

€,  mczrjü  mezcjiaü  nmjsti  knoten,  stricken;  mezgä  Strickerin; 
mezginp  Strickzeug.  —  (i,  mäzgas  Knoten;  makstas  N  Nadel,  Strick- 
brett der  Netzstricker  ~  mazgaü  mazgyti  iter.  (zu  mezgii)  JSv  43; 
mazgiöti  dss. ;  makstyti  dss.   flechten  BF   1 38. 

e,  nersziü  nersziaü  nerszti  laichen ;  nersziu  nerszcti  KLD  [  ]  dss. 
—  et*  närszas  Laich;  hznarszos  Rogen  (KDL  unter  »Fischbrut«  ;  rt^)- 
narszas  IMilchner;  narszlai  Laich;  närsztas  Laich  und  Laichzeit  narszto 
czesas),  le  narsts  und  narsta  ~  le  narstit  laichen. 

€,  neszü  nesziaü  neszti  tragen ;  lauk-neszä  Holzgefäss  zum  Hinaus- 
tragen des  Essens  aufs  Feld;  -neszys  (in  Comp.)  Trüger.  —  C.  le 
nesis  Achseljoch  {koromyslo) ;  neszczä  schwanger  (so  K)  ~  le  nesät 
iter.  (zu  ncsl).  —  (l,  iirmaszas  Prophet;  sq-naszos,  le  sa-naschas 
(=r  ^nas-jäs)  Zusammengetragenes,  Zusammengespültes;  le  uasUs,  pl. 
iiaschl'i  Schilf,  Rohr  (vom  Flusse  getragenes);  nasztä  Last;  näszczei 
Wassertrage  (Achseljoch);  naszüs  KLD  fruchtbar,  naszus  zirgas  IG  13 
Reit[)feid  ~  naszinli  NSz  Gerücht  verbreiten.  —  fl,  sq-uoszai  Zu- 
sammengespültes (bei  Überschwemmungen) ;  le  mlscha  Achseljoch ; 
le   (dial.?)   nma^  nüsis  Heutrage  ~  noszczoli  Gerücht  verbreiten. 

e.  le  pcl'u  pell  schmähen.  —  C.  le  prät.  pelu]  le  pehljs  nom. 
ag.  ~  le  pclel  iter.  schmähen.   —  d»  le  pal'as  f.  pl.   Tadel. 

e,  le  perpl  ULD  quienen,  verrecken.  —  fl,  parpiif  pinpiaii 
pnrpll  knarren,  quarren;  parplijs  KLD  knarrender  Käfer;  parpslh  par- 
paü  pärpli  aufdinsen;   vgl.  pürpti  sich   aufblähen. 

e,  pra-perszis  m.  N  Blanke  im  Eise.  —  (l,  praparszas  NSz  Giaben. 
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C.  pi'szu  pesziuii  prszli  nhvQ[s:>c.u,  riii)ron,  pllücktMi;  pcszrhlis  .Misl- 
hakcn;  pcszliivrs  Rauferei  -^  pcszinrü  iler.  den).  —  (t.  päszincLs  Splillor 
(eingerissener,  in  ilie  Hand)  ~  piLszaü  pas:i'/tl  iter. ;  pasziöli  J  556. 
3  dss. 

(\  \)v  issprcslun  verstellen,  issprcsuaii,  isspressenien  nom.  act.,  iss- 
pn'üiuiji  nämlich  (die  Formen  sind  mit  Ausnahme  des  einmaligen 
ispresnd  immer  ss  geschrieben,  woraus  indess  auf  eine  Wurzelform 
sprt't  nicht  geschlossen  zu  werden  braucht).  —  (l,  prantu  pralan 
pmsti  gewohnt  werden   [su-pr.  verstehen).  — ^  Ü,  prötas  Verstand, 

e,  regih  regelt  schauen;  nü-rega  Sz  Scharfsinn;  le  nü  regas  von 
Angesicht;  le  redfe  Sicht,  nü  redfes  so  viel  man  sehen  kann.  — 
(l,  sii-ragijbos  Brautschau  MLG  I.   7G;  ^7  rägana  Hexe. 

e,  remhki  remheti  KLD  [  ]  träge  sein,  von  Pflanzen :  nicht  recht 
wachsen,  le  apremhet  im  Wachsthum  zurückbleiben.  —  Cl,  rambiis  träge. 

e,  i-si-renz^s  prt.  prät.  a.  sich  gereckt  h.,  isz-si-rezii  MLG  1.226 
(geschrieben  isz-si-rezti)  sich  ausrecken,  sich  stemmen.  - —  (l,  rqzas^ 
pl.  rqzai  (geschrieben  räzas)  »ein  blätterloses,  dürres  Reis,  eine  Stop- 
pel, pl.  Stoppeln,  Besenstumpf,  Zinken  einer  Forke«,  vgl.  Iri-rqzis 
dreizinkig,  vgl.  auch  jis  eit  sävo  razü  »er  geht  seine  Nath  weg,  nach 
seinem  Kopfeu  KLD  (dieselbe  Bedeutung  hat  eüi  resztü  Don.,  viell. 
rpszlü'?,  und  eiti  sävo  rösziu  KLD  [  ];  le  r«/i'  langgestreckter  Hügel 
Bi  1.  261,  le  rfifes  Reissen,  Gliederschmerz  (=  ^ranzes)  ~  rqzau  rq- 
zgl'i  recken  (bei  B  ransziti-s  ist  zu  lesen  ranzgü-s) ,  le  ruflle-s  sich 
recken,  Reissen  haben.  —  Ausser  der  Reihe  ?  reiziü-s  reiziaus  reizli-s 
sich  brüsten,  sprandq  j-si-reiz^s  pt.  prät.  a.  Nacken  aufsetzen,  hart- 
näckig sein,  vgl.  die  Schieibung  räizau-s  räizgli-s  sich  recken  (=  rq- 
zijli-s).  Diese  Formen  mit  /-Diphthong  setzen  eine  mir  nicht  bekannte 
Stufe  mit  i  voraus. 

e.  le  repu  repu  rept  Callus  ansetzen,  zur  Heilung  bewachsen.  — 
(l,  ap-rapslaü  rapslyli  iter.  mit  etwas  Dickflüssigem  bespritzen  KLD 
nach  ]\L 

6.  reszkiu  reszkiau  rekszti  pflücken  N.  —  Ct,  raszkau  raszkgli 
iter.  NSz,  JSv  49,  BF   162. 

e,  segiii  .segiaii  aegli  heÜQn.  —  e,  ap.sega  Einfassung,  (Klausur 
(so  schreibt  K  N's  apsega).  ■ —  Cl,  sägas  und  sagd  etwas,  womit  die 
Leinwand  beim  Bleichen  festgelegt  wird,  pnj-saga  N  Heftnadel,  pii- 
mga  Sz    (unter  popiqg)    cingula,   pä-sagas  Hufeisen  J  958.    17;  .saglis 
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r.  i-st.  Schnallo  fho'\  J  8i.  7  säfilis  m.]  ,  l(i  .«fr/ry/.v  und  snijle  -  x^///«?/ 
snijfili  itcr.  (zu  srfjli) ,  z.  B.  J  1134.  25;  safjiöli  dss.,  z.  B.  .1810.  8; 
saijslaü  sa^j.sifjti  dss.  .1  831.   7. 

e.  .sx'/m  schiaif  sekti  folgen;  sehne  N  Gelingen;  ped-sehis  X,  KLl) 
Spüriiund.  —  ^^f.  ped-sakas  Aufspürung  der  Fahrte,  Fährte  ~  sakioli 
iter.  N;  le  suhsllt  iter.  suchen,  spüren  nach  etwas.  —  Cl.  ped-sokaa 
[z=z  ped-sakas)   LB  S.  150  in  einer  Daina. 

e,  sekme  Sz  Fabel,  Erzählung  (bei  Sz  unter  bäsii  steht  sckmes] ; 
sekmis  f.  i-st.  NSz  dss.  (bei  KLD  [  ]  m.) ,  sekmius  NSz  Fabelerziihler  - 
pä-saka  iMörchen;  id-sakas  ,lSv  10  Aufgebot  ~  sakan  sakijti  sagen. 

e.  sein  selcli  schleichen;  sclomis  N  adv.  i.  pl.  schleichend.  — 
e,  ?  .s6'/e/?r]  Getreidehülse;  .se7/i//i  KLD  schleichen,  nachstellen;  selineli 
ib.  [  ]  iter.  —  Cl,  pa-salä,  davon  isz-pasulü,  pasah'nns  unvermerkt, 
vgl.  pasalü  G  in  aller  Stille,  pasalus  G  einer,  der  hinteilistig  über- 
fallt, pasalas  N  betrügerisch. 

e.  semin  semli  schöpfen.  —  C.  prat.  sc  miau;  noni.  act.  scmi- 
mas.  —  Cl,  sämtis  m.  Schöpflöffel  ~  samslaü  samsiyli  iter.  .1  lii.  3 
{sämslau  sämslyti). 

C,  sercj'm  sergeti  behüten,  bewachen.  — -  Cl,  sarga  N  Wache, 
al-sargä,  ap-sargä  Hut;  särgas  Wächter;  sargus  wachsam  -  le  sargul 
hüten. 

C  skelsiu  skelsiaü  skelsli  verschlagen,  vorhalten  ausreichen}.  — 
Cl,  skalsa  das  Verschlagen,  skalsüs  verschlagsam  ~  skälsinti  caus. 
machen,  dass  etwas  verschlägt. 

S,  skeslü  skenduü  skfsti  untersinken,  ertiinken;  skendulis  N  ein 
dem  Ertrinken  naher,  Ertrunkener;  skendinijs  N  dss.;  skendonis  KLD 
dss.;  skendu  [skendeju]  skmdeti  im  Ertrinken  sein.  —  Cl,  paskandü- 
le'le  (dem in.  eines  paskandüle,  m.  -dülis)  Ertrunkene  J  278.  G  ~  skan- 
daü  skandyti  ertränken;  skandhdi  dss. 

€,  smengü  smegaü  smegli  wo  hineinfahren  und  stecken  bleiben. 
—  Cl,  präs.  smagiü  schleudern;  smagüs  geschmeidig,  handlich,  ange- 
nehm ,  smagitrei  Leckerbissen ;  ?  le  smags  und  smagrs  schwer  \  on 
Gewicht,  lastend;  smagüs  N  schwer  zu  tragen,  zuziehen;  "!  snu'tgenes, 
smägines,  le  smadfenes  Gehirn,  ]Mark,  lit.  dantü  smägiiies  Zahnfleisch, 
le  smaganas.  —  C'l,  präs.  smogiaü  smögti  (zu  smagiü);  smogimas  nom. 
act.;  smogikas  nom.  ag. ;  sq-smoga  NBdM  Meerenge;  smögis  m.  hef- 
tiger Wurf,  Schlag;  smoge  N  Hieb.  —  Vgl.  smeigiü. 
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e.  smcrkiit  smcrhiaü  smcrhli  nach  KLD  in  Notli  zu  versetzen 
suchen,  nu-smcrhli  umbringen,  pa-sjncrhti  B  verderben.  —  ((,  (tmar- 
kits  grausam. 

e,  le  suerdfc  Rotz;  le  sneiylis  dss.,  nach  N  auch  Ht.  sneujhjs.  — 
d,  smiKfhjs  Kotz. 

C,  stefjcrijs  Stengel,  Strunk.  —  (l,  xUujaras  dss. 

C  szelpiif  szvipiaü  szclptl  helfen.  —  (l,  paszalpä  Hülfe. 

e»  szvclpiu  szvclpli;  prUs.  szvepliü;  szvepliöti;  szveplcnli  lispeln; 
szveplp  Lispler.  —  (l,  szvaplys  Lispler;  szvapus  iMLG  I.  391  viel 
lispelnd.  —  Vgl.  oben  szvilpti  pfeifen. 

e,  tekii  teketi  laufen,  fliessen;  le  teka  Fusssteig,  vgl.  lit.  isz-teka 
Mündung  (eines  Flusses);  tckmr  Quelle,  Bach;  Irkinas  laufend,  im 
Lauf  -  Ickinr'li  iter.  dem. ;  le  iezinät  caus.  laufen  lassen.  —  C,  le  iter. 
K'kat.  —  Cl,  läkas  Pfad;  nü'taka  mannbares  Mädchen  {im-teketi  hei- 
raten), isz-taka  Mündung,  ap-iakä  Umlauf  (Geschwulst  an  der  Nagel- 
wurzel) ;  nutakam't  in  der  Wendung  vandu  yrä  nütakanöj  das  Wasser 
fällt  KLD  [  ].  —  ä,  i-loka  N  IMündung. 

e,  telzu  telzti  bei  G  soll  »beharnen«  bedeuten;  ebenda  ein  su- 
talzü  durchprügeln.  —  (l,  lalzyü  MLG  L  383  prügeln,  lalze  3.  sg. 
prt.  WP  97  schlagen,   le  taljit  u.  talsUt  durchprügeln. 

e,  tepü  tepimi  tepti  schmieren;  tepalas  Schmiere;  pa-tepte  Sz 
Schmutzfleck  ~  feyj/idfi;  teplenti  schmieren.  —  (t,  tapioü  iter.  WP  75; 
iapineti  G  iter. 

e,  ?  le  ierpju  lerpu  ierpt  kleiden,  schmücken;  pr  cn-lerpo  es 
nützt.  —  (t,  iarpä  Gedeihen,  tarpslü  tarpaü  Inrpli  gedeihen  (denom.?j. 

e.  le  teschu  test  mit  dem  Beil  behauen;  le  lesele  eine  Art  Beil. 
—  d,  präl.  tesu  (auch  präs.  teschu,  inf.  test).  —  Cl,  taszaü  taszyti 
iter.   dss. 

C,  Irendii  [Irendzu)  trendeli  von  Motten,  Würmern  zerfressen 
werden.  —  Cl.  trandis  f.  i-st.  Holzwurm,  Motte,  nach  KLÜ  pl.  Iriindys 
Staub  des  Holzwurms,  nach  N  irandys  m.  dss. ;  Irande  Motte  ~  tran- 
deti  KLD  nach   M   von  Motten  zerfiessen  werden. 

e.  präs.  tresiü  läufisch  sein.  —  e»  prät.  trcsiaü  tresli.  —  Cl,  Irasä 
kale  KDL  (s.  v.  brünstig)  läufische  Hündin  ~  trasyti  iter.  B  [=z  te- 
kincti). 

€>,  treszkü  treszketi  knistern,  prasseln.  —  Cl,  träkszmas  NSz 
Kraclu'n;  Iraszkü  traszkeli  (=  treszketi) ;  träszkinli  caus.  prasseln  machen. 
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C*  vcdii  vedziaü  tu'sli  führen.  Iiciiallicn  'vom  Maiiiu!  :  iKiuvcdn 
und  nauvcdia  Hriiiiligarn:  vcdys  und  vcdhjs  Fieier.  —  (l,  vädus  Fiihier, 
k;  irads,  üzvadas  J  622.  I  V(3rth(3idiger;  ya-vadn  zweite  Frau;  vudzoH 
Fahrleine  ~  vadzdli,  le  ivadäl  iter.  —  il.  \-voda  N  Wasserleitung 
(Einführung). 

e,  zemhu  zemhrli  zu  keimen  anfangen  ^eig.  spalten,  zerreissun  . 
—  d,  zämhas  Balkenkante  KLD  [  ]  N,  i-zambis  iizumhis)  Sz  (unter 
iikosny)   schriige. 

5,  zvelgstu  zveUjU  Sz  [jlappern;  zvelfjsi'li  ebend.  dss.  —  (l.  le 
fwalkschf'l  Scherben  an  einander  schlagen,  mit  Schellen  lauten, 
schwatzen  ULD, 

Die  primären  Verba,  bei  denen  kein  Ablaut  (ausser  etwa  e 
neben  e)   nachweisbar  ist: 

e,  berszti  (3.  sg.  pr.)  javai  bei  M  das  Getreide  wird  weiss. 
Unsicheres  Wort. 

€»  uz-blesta  ugnis  das  Feuer  wird  klein;  bleslereti  sich  legen 
(vom  Winde). 

e»  breiü  brezeti  rasseln. 

e.  brez(jü  brez(ji''ti  stammeln. 

6,  delsiü  delsiaü  delsti  säumen,  zögern. 
e,  densti  sich  bedecken,  schützen  G. 
e.  esmi  ich  bin.  —  e,  esqs  prt.  präs. 

e,  gebu  gebeü  pflegen   =^   gewohnt  sein,    gkbieli  WP;    yiebiis  G 
gewohnt  (/e  nur  zur  Andeutung  des  erweichten  g,  nicht  =  e  oder  e). 
e,  geniü  geneti  ästein;  genys  Specht  (Baumhacker,  Fick  II.  ö46). 
e,  le  gwelfchu  gwclfu  gwelft  veiklatschen,  verleumden, 

5,  isz-gver^s  ausgeweitet  (daneben  isz-dver^s),  bei  KLD  von  gver- 
sla  gvcrai'i  gverli  sich  ausweiten;  isz-gverinti  caus.  KDL  unter  »aus- 
buttern«. 

6.  kepu  hepiaü  kepli  backen;  kepsnis  f.  i-st.  Gebackenes,  Ge- 
bratenes. 

6,  le  k'eschü-.s  [wirm)  li'esü-s  k'cslc-s  sich  aufdrängen.  —  €,  ?  ke- 
aaü-s  kesyti-s  sich  unterfangen,  Miene  machen  etwas  zu  thun. 

6,  kdü  keteli  beabsichtigen. 

e.  klcnkü  klekaü  klekti  gerinnen,  snklvkrs  geronnen,  daneben 
su-krek['s;  le  krezu  krezcl  gerinnen,  bei  N  lit.  krvkii  krekeli;  vgl.  sq- 
krckos  N  Glumse  u.   a.;  su-klekinti  gerinnen  machen. 
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{\  ap-lih'piiL  -hlt'pl}  B  fassen,  begreifen. 

C,  it<:-lenipii  Icpnit  Icpli  N  sich  verzlirlcln,  gewöhnl.  lepsin  Icpaü 
li'pli^  viell.  denoni.   von  Icpiia  weiclilich. 

e,  ap-h'pli  Sz  unter  oijarnqc  am{)lecli  (mit  f,  also  nicht  wie  bei 
KLD  li'pli  zu  schreiben). 

e,  le  iiemu  i'icmt.  —  e.  le  itemn  nelunen. 

e.  pcldu  pchleli  B  sparen,  schonen,   unterlassen. 

C,  le  pcldu  peldC'l  schwimmen. 

C,  pcnü  peneti  n.ihren,  meisten;  penas  Futter. 

€,  pendln  [pendeju)  pendeti  stocken,  trocken  faulen;  iszpendis 
m.  KLD  trocken  Ausgefaultes. 

ß,  periii  pereü  brüten;  peras  Brut. 

€,  perszt  perszeti  schmerzen ;  perszulys  Schmerz. 

e,  plankai  pa-peie  G  die  Haare  stehen  aufrecht. 

e,  plempti,  prt.  prät.  a.  f.  plempmii)  .ISv  9,  J  348.  3  schlemmen  (?). 

e*  plezdh   [splezdh)  plezdeti  flattern. 

e.  pleszkn  pleszketi  prasseln. 

e,  selbe  3.  sg.   prt.  J  96ö.   10  schwatzen  (?). 

e,  sklepiu  sklepiau  sklepti  wölben  N;  sklepas  Gewölbe. 

e,  sklempiü  sklempimi  sklcmpti  glatt  behauen. 

e,  skrenlü  skretaü  skresti  sich  mit  einer  (Schmutz)  kruste  über- 
ziehen, (ip-skrc'sti  verharschen   (Wunde). 

C,  le  smcl'n  smelt.  - —  C.  le  prät.  smelu  schöpfen. 

ß,  spemjia  spenge  spengti  klingt  in  den  Ohren. 

e,  srebih  schlürfen.  —  e*  prät.  srebiaü  sre'bli  (K  auch  piäs. 
srcbiü).     Daneben  sriobiü  sriobiaü  sriöbli   [sriü'bli). 

€,  slelbiü  stelbiaü  slclbti  schal  werden. 

e,  szelbiü'-s  szelbiaii-s  szelbti-s'!  M  sich  zu  helfen  suchen. 

e.  sznenkii  sznekaü  sznekli  anfangen  zu  reden;  sznekü  sznekcli 
sprechen;  szneküs  gesprächig;  szneklä  Gerede. 

C,  lenkh  lekaü  tekli  hinreichen. 

e.  -lesiü  -leseli  ausführen,   ausrichten. 

C  vebtdii  vebzdeli  wimmeln. 

e,  pa-velli  B  erlauben;   velijli  wünschen. 

e,  le  sa-wenjl  eintrocknen,  einschrumpfen   ULD. 

e.  zerplü   [zerpliü)   zerpleU  glühen. 

e.  zlembiu  zlembiau  zlembli  etwa  »jammern«,  z.B.  J 1 1 28.  ö,  1 :2 1  6.  3. 


^^•v-..  /^  A  k /mni-i    I 
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IV.    e  a  ö  (ä). 

('.,  beyit  heijau  bc'gti  lauf(3n,  flielion;  br'ijas  Lauf;  prij-brya  \iy\\; 
begis  m.  Lauf;  brgte  Lauf;  le  bcglis  Flüchtling;  brgus  N  flüchtig  ~ 
brginti  caus.  laufen  machen;  brginrU  dem.  iter. :  brgiöti  iter.  — 
et,  boginti  etwas  flüchten,  fortschaflen. 

e.  le  brezu  brezu  brckl  schreien  ~  le  brrhfd  iter.  —  (1.  le 
brük'et  itei".  schreien. 

€»  glc'biu  glcbiau  gle'bti  umfassen  fmit  den  Armen),  ie  glf'bl: 
gli'bys  Armvoll.  —  Cl,  le  glabät  hüten,  bewahren,  warten,  lit.  ap- 
glaböti  sich  um  Jem.  bemühen,  pflegen  MLG  L  69,  ?  dazu  auch 
glabüU  bitten,  anflehen,  z.  B.  WP  196.  —  (~l.  glöbiu  glöbiau  globli 
umarmen,  umhüllen,  le  gläbju  gläbii  gläbt  retten,  schützen;  gluba  N 
Umarmung,  le  gläba  Lebensunterhalt,  Auskommen  ~  globöli  iter.  'zu 
glöbti) . 

S,  plekiu  plekiau  plekti  prügeln  (Schi.  Don.  schreibt  e,  schwer- 
lich richtig) ;  plekis  m.  das  Prügeln.  —  Cl,  plakü  plakaü  pliikti 
schlagen,  peitschen ;  le  plüku  (:=  ^plankn)  plaku  plakt  flach  werden, 
platt  hinfallen;  nü'-plakos  Schwingelheede ;  \q  plaku ^  piakam  adv.  flach, 
platt  auf  der  Erde;  le  plukans  flach;  plakte  N  Hieb;  plaktiivai  Sensen- 
klopfzeug,  plaktuve  Schwingmesser  (beim  Flachs) ;  pläksztas  N  der 
Prügel.  —  (l,  plökas  N  Estrich;  plökis  N  Streich,  Hieb;  le  pläze 
Schulterblatt,  \g\.  pläzenis  flacher  Kuchen;  le  pläkans  {neben  plakans) 
flach;  plökszczas  flach;  ?  le  plüzi  m.  pl.   Lage,  Schicht. 

€,  re'ju  rejau  reti  heftig  losschreien.  —  (t,  le  raju  rdju  rat 
schelten. 

d,  replomh  (i.  pl.  eines  replä)  eiii  kriechend,  auf  allen  Vieren 
gehen  ~  repl'iöli  kriechen ;  replinti  etwas  plump  (gewissermassen :  auf 
alle  Viere)  hinstellen ;  repline'ti  iter.  kriechen ;  repsan  repsöti  plump 
daliegen.  —  Cl,  le  rapju  räpu  rüpt  kriechen,  iter.  le  räpät;  le  räpu 
et  kriechen. 

e,  reziu  reziau  reiti  schneiden;  retys  Schnitt  ~  rc'tau  rezgti 
iter.  —  e  ist  die  urspr.  Form  (vgl.  slav.  rvzati  —  raZT,)^  aber  da- 
neben steht  e:  reziu  reziau  rezti;  at-re:ai,  ätrezos  K  Abschnittsei, 
und  dazu  ai:  raizti'?  BF  162  schneiden;  le  raife  schneidender 
Schmerz;  raiszlas  N  Kreis  ~  rdizau  räizyti  iter.  schneiden. 

C,  sie  gm  sleyiau  slegli  bedrücken,  pressen,  le  siegt  schliessen ;  le 
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sh''i]s  Bürde ;  Ic  al-slPua  Scliloss ;  shujlis  f.  Presse ;  slrfjU''  dss.  KDL.  — 
(l.  shujä  Plaü;o,  at-slöyo  3.  sg.  pit.  feines  priis.  ul-slo(js(i()  J  589.  ö 
voniDrucke  frei  werden;  slouiii  N  Hölzer  zum  Bescliweren  eingeweicliten 
Klaclises ;  slogits  N  beschwerlich ;  Ic  slfxjs  Last ,  aif-sliujs  liiegel  ~ 
üloißnli  plagen;  le  i/r/J/V/ bedrücken,  bescliweren ;  le  slfujäl  und  slutjüt 
dss.  —  Vgl.  übrigens  le  .s7«</a  Last,  Plage  Bi  L  257. 

e.  Mryiii  slö'tjiau  slrijti  Dach  decken;  sle'yius  Dachdecker.  — 
li,  filuyaa  Dach. 

e,  :erii(  zereti  strahlen.  —  Cl,  patäras,  jmtiäras  Schein  am 
Hinmiel ;  tartjä  glühende  Kohle.  —  (J,  paiiöra  Wiederschein  am 
Ibnmiel ;  zioröti  K  glühen. 

Primäre  Verba  mit  r  ohne  Umlaut: 

le  bleju  bU't  blöken. 

brekszia  breszko  brekszli  anbrechen  (vom  Tage) ;  apij-breszkis  m. 
Tagesanbruch. 

dpini  [dedh)  dejau  deli  legen  (doch  sind  dabei  Formen  wie 
jire-das  Zugabe  zu  berücksichtigen). 

drekstii  drekau  drekli  feucht  werden;  dregnas  und  dregnüs  feucht 
Das  A-  in  drekau  ist  vielleicht  aus  Priis.  und  Inf.,  wo  A-  lautgesetz- 
lich für  g,  eingedrungen. 

edii  [emi)  edzau  esti  fressen;  edrä  NBD  Thierfutter,  edrüs  ge- 
frassig;  edesis  m.  Frass;  edis  m.  N  Fiass;  edzos  Raufe;  edmengs 
pl.  N  Fresse  (Maul),  u.  s.   vv. 

jegiü  jegimi  je'gli  Kraft  haben,  vermögen,  \e  jegl;  riu-jegii,  le 
jpgu  Einsicht. 

ap-kez^s  verkommen,  im  Wachsthum  zurückgeblieben,  pt.  priit. 
a.  (e  schreibt  KLD  unter  kein,  dagegen  ap-kiezelis  Zwerg). 

megsiu  megau  megti  Wohlgefallen;  meginti  prüfen. 

meziu  meziau  mezti  Dünger  machen,  misten,  mezlai  Mist,  le 
mefchu  mefu  meß,  mesls   (also  nicht  mezti  zu  schreiben). 

plekslu  plekau  plekli  moderig  werden. 

reju  rejau  reli  KLD  aufschichten;  rekles  Stangen  hinter  dem 
Ofen  zum  Holztrocknen. 

seju  sejaii  seti  säen;  semii  Same;  sekld  dss.;  sejis  m.  das 
Aussäen, 

skeczu  skeczau  skesti  ausbreiten  (von  Pllanzen:    Blatter,  Aeste 

speju  spejau  speli  Müsse  haben   u.  s.   w. 
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szphiü'-s  szAbimi-s  szcbli-.s  uurzuküiimien,  sich  /m  licUcii  suclien, 
i\I   u.   sonsl   bei   N. 

pa-.szelps  toll  geworden  [)l.   pri.   a. 

lo  wf'pju  ivepu  wept  Decke   uinlegcn   lii  I.   3ö8. 

vr'slif  V(>'mu  vrsti  sich  abkühlen;  rrsa  S/.  un\ov  orlifada  Kiililo; 
pa-rr'.sis  ni.   kühler  Schatten;  rrsüs  kühl. 

zebiu  zebiaü  zö'bli  »langsam,   mit  langen  Zahnen  essenc 


V.    a  o  (a). 

Cl,  ariü  ariaü  ärti  pllügen;  le  ara  und  are  Ackerland;  üihlus, 
le  arkls  Plliig;   arkhjs  Pferd    (Pflüger).  —  (1,  orr    Pflügezeil. 

et,  bälii  balaü  bälti  weiss  werden ;  Ic  balfjans  weisslich ;  bällas 
weiss;  ballis  bei  Sz  f.  und  m.  [bwlidlo)^  bei  K  m.  weisser  Farbstoff; 
balsvas  MLG  I.  387  weisslich  -  bälinti  bleichen  J  251.  23,  Je  ba- 
linät.  —  fl.  le  pt.  priit.  a.  niibüUs  erblichen  (lit.  ^mt-bolfs) ;  le  böls 
(würe  lit.    "bolas)   bleich  ~  le  bülf'l  erbleichen. 

(l,  bariii  ibarn)  bariaü  bürli  schelten;  baniis  f.  i-st.  Zank;  bariis 
und  barniis  N  (letzteres  bei  Sz  unter  niespormj)  streitsüchtig.  — 
d,  le  priit.  bäru  (zu  bafu  barl  —  wäre  lit.  'boriati);  le  bdrPjs 
Zänker. 

(l.  bätmas  Masse,  Menge;  le  bafcha  Habe,  le  bafchas  f.  pl. 
Verlegenheit  [bafchas  tikl  zwischen  Thür  und  Angel  gerathen  .  — 
(l,  le  bäfchu  bäfu  bäft  stopfen;  le  bäßs  Senkstein  im  Netzbeutel; 
bözmas  Netz  (des  Bauches) ;  ?  böze  {buie)  Keule,  Klöppel  am  Dresch- 
flegel, vgl.   aber  le  />///e,  baufe  dss. 

Cl,  blaszkai  N  »vorgeklopftes  Getreide«  (bei  N  auch  bleszkaiT  ~ 
blaszkaü  blaszkijli  iter.  hin-  und  herschleudern ;  blaszkinli  dss.  — 
^.  bloszkiü  bloszkiaü  blökszti  bei  Seite  schleudern,  bei  N  auch  »Ge- 
treide vorklopfen«. 

Cl,  braszkü  braszketi  krachen,  prasseln;  bräkszmas  das  Krachen; 
isz-braszkos  bei  KDL  s.  »Buttermilch«  (mit  ?  vers.) ;  braszküs  prasselig 
~  su-braszkau  braszkyti  N  zusammenschütteln  (einen  Sack  Getreide) ; 
bräszkinti  prasseln  machen.  —  C~(,  broszkiü  broszkiaii  brokszti  [svestq) 
buttern   (eigentl.   »schütteln«) ;   brokszlhvas  Butterfass. 

Cl,  gabenti  bringen,  holen;  ijabanä  Armvoll.  —  Cl,  par-gnbinti 
WP  38   bringen  lassen,   N   hat  gobinti  u\s  »schachern«,  pra-gobpüs  als 
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»Durclibringor,  Veiscliaclierer«.  —  Ilioilier  auch  1  fjohcli  bcgelircn, 
t/obus,  (johszas,  tjobszis  begierig,  (johulis  Begier,  alles  bei  G. 

a.  at-haUv  und  ät-hiiUa  Rückenlehne  MLG  I.  45,  BF  97.  — 
(1»  (ilsihölli,   pt.   priit.   a.   (it-si-Iwl{'s  angelehnt  KDL  unter  »lehnen«. 

f(,  kariü  kävti  hangen;  le  pn-knrs  Haken;  aüs-hara  Ohrring; 
kandei  N  hangende  Eiszapfen;  kärtuves,  le  kartawas  Galgen;  kürlis 
f.  i-st.  Stange;  karits  N  hangend,  schlau'  (aus  Sz  unter  obirislij,  wenn 
nicht  pt.  präs.  =  koriqs)  ~  le  iter,  /vam/ß-s  hangen ,  sich  schaukeln; 
kärslnii  kmslijti  iter.;  karstinrli  dem.  iter.  —  (l,  prat.  kdriaii,  le 
kdrii,  (zu  kariü);  kör imas  nom.  act. ;  '}  \e  kärs  lüstern;  ])a-/forr' Galgen; 
■?  korys  Wabe. 

ff,  kli'uias  Pfütze.  —  (l,  klone  KLÜ  dss.;  klönis  ni.  niediige 
Stelle  im  Acker. 

(l,  läbas  gut.  —  ff.  löbifi  m.  Gut,  Keichthum,  davon  wohl 
denom.  lobslii  lobnü  lobti  reich  werden  (kann  indess  primär  sein)  ~ 
lobinli  bereichern. 

et,  laszü  laszp'li  troj)fen;  läszas  Tropfen  ~  läszinll  träufeln; 
liisznöti  tröpfeln.  —  (t,  le  läset  und  läse  Tropfen;   le  läsinat  tröpfeln. 

Cl,  niäzas  klein,  denom.  davon  maiiii  mazaü  mäzli  klein  werden; 
iiz  maiens  von  klein  an.  —  tt,  mözis  m.  Wenigkeit,  mät-mozei 
Kleinigkeiten. 

(l,  skaiws  wohlschmeckend.  —  ff.  skän-skonei  Leckerbissen ; 
skoneti  wohlschmecken;  ?le  skänsch  [■=.  *skänj(ts,  das  ein  skäuus 
vertreten  kann)   sauer. 

Cl,  skäptas  Schnitzmesser;  skaplis  G  Hohlaxt  ~  skapoti  N  schaben, 
schnitzen;  skapsUni  skapslyti  KLÜ  [  ]  dss.  —  fl,  skopiü  skopiaü  sköpli 
mit  dem  Messer  aushöhlen   (K  ii) ;  skoptuvas  G  Hohlmesser. 

(f,  siäkli's  Webstuhl  (eigentl.  nur  »Gestell«) ;  le  staklis  Zacken, 
Zinke ;  pr  slalit  [stallU]  stehen ;  le  stats  Pfahl ;  üz-statas  Pfand ;  pa- 
slale  NM  Ansehen,  natürliche  Beschalfenheit;  pastaiuve  NSz  Unter- 
lage; slatiis  steil;  statinys  Zaunlatte  ~  slalaü  slalyli  stellen;  staune li 
dem.  iter.  rm  slalyli).  —  (l,  sloju  slöjau  sloli  sich  stellen;  j)r  slä- 
ninlei  adv.  eines  part.  pras.  einer  Prasensbildung  wie  slav.  slane-li,; 
le  sldds  Pflanze,  le  slädll  setzen,  stellen,  pflanzen;  pa-slolas  Gestell; 
slomü  Statur;  le  stäsls  Erzählung,  le  släslll  erzählen;  le  släws 
Wuchs,   Gestalt,    le  stäivs  aufrecht  stehend,    steil,    le  släwe  wmX  släwi 
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m.  j)l.  Webstuhl,  slovd  Stand,  Standort,  davon  slöviu  .slorrli  stf^licn, 
slovincli  dss.  dem.  iter. ;  slovis  NS/,  f.   i-sl.   Zustand. 

(l,  szillü  szalaü  szälll  frieren,  le  pras.  salslii;  le  .sah  Tro.^t ; 
szalmi  Heil';  szüllas  kalt;  szäUi.s  m.  Kalte  ~  szülduu  szätihjli  caus. 
liieren  machen;  le  saldet;  saldinäl  (lit.  sziilJinli)  dss.  —  fi.  pn- 
szolf/.s  Frost  in  der  Erde,  Nachtfrost. 

(l,  szanlius  Sz  (bei  Sz  szimkus  =  sziDtkus  behende,  beweglich ; 
tU-szanke  Widerhaken ,  bei  N  auch  ulszauka  ~  szaukhüi  springen 
lassen  (ein  Pferd).  —  Cl,  szoku  szokau  szökli  springen,  /dazu  le 
säkt  anfangen;  szukis  m.  Sprung  ~  szokinli  N  caus.  (=  szankinli); 
szökczoti;  szokineti;  szokterc'li  iter.   dem.    (zu  szökü). 

d,  szlampü  szlapaü  szlapli  nass  werden  (kann  auch  denom.  sein 
von)  szläpius  nass  ~  szläpinli  nass  machen;  le  shipcl  dss.  —  (l,  szlop- 
me    [szläp-me)   BF  183  Nasse. 

et,  präs.  vüijiü  stehle;  vagh  m.  i-st.  Dieb  ~  viujinli  des  Dieb- 
stahls beschuldigen;  vagine ti  iter.  dem.  (zu  vagiii).  —  II,  vogiaü 
vögli  (prät.  u.  inf.  zu  vagiü) ;  vogimas  nom.  act. ;  vogte  und  vogczu  N 
verstohlen  adv. 

Cl,  jm-valüs  nöthig;  pri-valaü  valyli  bedürfen;  "}  valioti  etwas 
zwingen    =    vollbringen  können.  —   fi,  pryvole^  prevole  ßedürfniss. 

Cl,  zadü  zadeli  \evspvechen,  pv'äs.  jira-zandu  Sz  [iinler  na zy warn) 
benennen,  isz-zandu  Sz  aussprechen;  zädas  in  he  zädo  sprachlos;  pa- 
zadä,  pre-zada  Gelübde;  pre-zastis  f.  i-st.  Ursache;  pni-zastis  m.  N 
Spottname,  Beiname  ~  zädinti  sprechen  machen,  anreden.  —  (1,  zödis 
m.  Wort,  denom.  zostu  zodau  zosli  N  Worte  machen;  zosme  JSv  48 
Uede  ~  züsczoti  sprechen  JSv  8. 

Die  primären   Verba  mit  a  ohne  Ablaut: 

adaü  adijti  nähen   (Form  des  Iterativs);  adatä  Nähnadel. 

ap-äl^s  pt.  piät.  a.  KLD   [  ]   aus  Bd  abgemergelt. 

ankif  akaü  äkti  Augen  bekommen,  wohl  denom.  von  akis  Auge. 

älkstii  älkau  älkli  Hunger  bekommen,  hungern  nach;  iszalkis  m. 
Hunger. 

alpslu  alpaü  alpti  schwach  werden;  alpnas  schw^ach. 

barszkü  barszketi  klappern;  harksznöti  iter.    (vgl.  hurksznöii). 

bläzgu  bläzgeti  klappern;  bläzgyti  und  bläzginti  caus. 

galiü  gale'ti  können;  gale,  galiä  das  Können. 

gqstü  gandaü  gqsti  erschrecken  intr. ;  iszgqstin  f.  i-st.   Schrecken. 
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galäudu'l  (jalämlau  (}uli\sli  wetzen. 

su-granil)li  G  fassen,  fangen. 

kalii)  luiliaü  hälli  schmieden. 

hnlhii  Ixiilhrli  leden ;  knUx'i  Hede,  Spraelie,  kalbüs  gern  redend, 
gesprachig. 

le  halstu  kallu  kalsl  trocknen,  verdorren;  le  kah  mager  (=  "kall- 
sa-s);  le  A-rt//ww.s' Auszelirung;  le  knlli'l  trocknen  trans.,  doch  vgl. /«//- 
(laus  mager  ULD. 

kalslu  kallaü  kälsd  schuldig  werden,  wohl  denom.  von  källns 
schuldig;  kallr    Schuld. 

le  kampjii  kampu  kainpt  fassen,  greifen. 

kändit  (le  kufc/iu  =  *kmul:u)  känilnu  kqsli  beissen;  le  kiida 
Motte;  lit.  kandis  f.  i-st.  dss. ;  kdudis  m.  Biss;  kqstiis  f.  u.  m.  Bissen; 
kandus  bissig. 

kankü  kakaü  käkii  hinreichen,  genügen. 

karsziü  karsziaü  kärszti  kämmein   (Wolle). 

kärsziu  kärszau  kärszti  alt  werden;  kärsziu  kärsziau  kärszti  alt 
sein;  nukorszis  Altersschwäche;  karsze  N  dss. 

kasü  kasiaü  kästi  graben;  äp-kasas  NSz  Graben. 

lakiü  lakiaü  läkti  Dünnes  fressen,  schlappen,  le  präs.  lüku 
[z=  Hanku) ;  lakalas  N  Frass. 

parpstü  parpaü  pärpti  aufdinsen. 

plastii  plcisteti  intr.  schlagen   {gtjslos  die  Adern). 

rankü  rakaü  räkti  aufpicken,  aufstochern,  le  nlku  raku  rakt 
graben;  ät-rakas  offen;  räktas  Schlüssel;  raksztis  f.  i-st.  KLD  [  ] 
Splitter  ~  rakineti   [dantis]   stochern  iter. 

sälü  salaü  sälti  süss  werden  KLD,  daneben  salstü  als  Präs.  an- 
gegeben; saldiis  süss;  le  salgans  süsslich;  le  e-s(ds  Malz. 

skalbiü  skalhiaü  skälbti  waschen  (d.  h.  mit  dem  Waschholz 
schlagen) ;  bei  B  ein  isz-skelbti  {iffkelpti)  auswaschen. 

skanlü  skaczaü  (richtiger  skalaü)  skästi  mit  su-  bei  M  aufhüpfen; 
skalinti  G  caus.  »Jem.  anstiften  etwas  schnell  auszuführen«. 

le  smüku  (=  *smanku)  smaku  smakt  ersticken,  erlöschen;  le 
smaka  Geruch. 

tampü  tapaü  täpti  werden. 
pa-välp{'s  gelbsüchtig,  pt.   piät.   a. 

Abhandl.  d.  k.  S.  Gesellsch.  d.  Wissensch.  XXI.  26 
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vapii  vapr'li   |)l;ij)[)(M"n. 

varviü  varveti  triel'en. 

zafjiü  zacjiuü  im/li  N,  KIJJ  []  versehren,  verunreini,i,'on,  le  [m/u 
(=  *fan(ju)  fui/ii  [üifl  slelilen;  ne-i-zuffus  Sz  Unveiselirllieil,  K('u>cli- 
hcit;   le  faylis  Dieb. 

Primare  Verba  mit  o   (ä)   ohne  Ablaut: 

böjii  böjau  holt  beachten. 

hüHln  hötlini  bösti  Ekel  l)ekommen;  bodtu-s  bodzati-s  bösd-f;  sich 
ekeln;  nü'-boda  Ekel;  bodus  N  ekelhaft. 

le  bläfchu  bhldu  blaß  schwatzen. 

le  bräfchu  brafn  braß  streifen,  sausen;  le  bräfe  Gedränge;  le 
bnljma  Zugwind. 

nu-döbiu  dobiau  döbti  Schi,   zu  Tode  (jualen. 

dröziii  dröziati  drözti  schnitzen;   drozle    Hobelspan. 

droviu-s  droveti-s  blöde  sein  (wie  stoveti  ein  Denom.,  vgl.)  dro- 
vüs  blöde  KLD. 

dvökti  stinken,  prSs.  dvoku  WP    1 2C. 

le  prüt.  gäju  ich  ging;  (jüth  f.  pl.  i-st.  Fluglöcher  am  Bienenstock. 

göbiu  yöbiau  göbti  einhüllen. 

le  gäftim  gäfu  gäß  schütten,  lit.  gözti  G  giessen;  le  pagäfa  und 
pagäßw  Neige. 

gröjii  gröjan  groti  krächzen. 

grösti  31  poltern,  dort  3.  sg.  grödia^  bei  KLD  eine  3.  sg.  grözia, 
N  hat  ein  grodzu  grosti  suchen. 

jöju  jöjau  jöü  reiten. 

klöju  klöjau  kloli  zudecken;  üz-klodas  Bettdecke;  paklöde  Bett- 
laken; paklötis  f.   i-st.   Unterbett  ~  klöstau  klöslijli  iter. 

klökiu  klökiau  klökli  gluckern  (vom  Wasser)  J  219.  5,  bei  N 
»speien«;  bei  G  ein  par-klökti  müde  werden. 

köpiu  köpiaii  köpti  klettern,  steigen;  "?  köpos  die  kurische  Neh- 
rung; köpes  Leiter  J  269.   6;  koptos  dss.   WP  227. 

kösiu  köseii  husten;  kosulys  Husten. 

kösziu  kösziau  köszti  seien. 

le  kräju  krät  sammeln;  le  kräja  gesammeltes  Gut;  1  apkroja  Sz 
(unter  obtogi)   impedimenta  itineris. 

le  kräpju  kräpti  kräpt  stehlen,  lit.  kröpti  WP  69,  230,  auch 
bei  G 
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su-kwszps  sitzen  geblieben,  alt  geworden  (zu  einem  inch.  krosztu) ; 
krosziu  kroszrli  faul  dasitzen ;  kröszau  kwszyü  liocken,   faulenzen. 

kvöcza-s  kv6tc-s  kvösll-s  [man]  mich  dünkt,  isz-kiuisli  JSv  9  aus- 
forschen, prUs.  3.  sg.  kvöcza;  kvötimas  Examen  ib.  10;  isz-duli  kvolq 
Rechenschaft  geben  ib.;  kvoihw'ti  iter.  hin  und  her  fragen  J  056.  3; 
692.   5. 

löjii  löjan  löli  bellen,  le  läl  auch  »lluchen«;  le  lä.sls  Fluch;  le 
lüdi'l  fluchen. 

lösztu  löszau  löszti  toben,  Muthwillen  treiben. 

ai-si-losziu-s  loszimi-s  loszti-s  sich  anlehnen ;  ät-loszas  und  alloszä 
Rücklehne;  1  löszas  lahm. 

möju  möjau  möti  winken;  möjis  m.  Wink. 

mökstu  mökau  mökli  {isz-,  pri-)  lernen;  möku  moketi  verstehen, 
vermögen,  bezahlen;  inukslas  Lehre,  mokslüs  gelehrig;  mökesnis  m. ; 
mökestis  m.  Zahlung. 

le  mäzu  mäzu  mäkt  drängen,  drücken,  mäkte-s  sich  bewölken; 
le  nu'ikunis  dunkle  Wolke. 

nökslu  nokau  nokli  reifen;  le  näku  näzu  näki  kommen. 

nöriu  noreii  wollen;  nöras  Wille. 

osziü  osziaü  öszti  summen;  oszlys  Schwätzer. 

ploju  plöjaii  plöti  breit  zusammenschlagen;  plönas  fein. 

rökia  röke  rökti  es  regnet  fein;  roke  N  Staubregen. 

röpiii  röpiau  röpü  mit  etwas  fertig  werden,  ap-röpti  bestreiten 
können,   bei  G  i-si-röpti  hineindringen.  —  Vgl.   indess  rup-. 

le  skäbstii  skäbu  skäbt  sauer  werden,  wohl  denom.  von  le  skäbs 
sauer,  lit.  bei  G  sköbas  dss.,  sköbli  sauer  werden. 

le  a/-,  nü-skärstu  skäru  skärt  gewahr  werden,   bemerken. 

skrödzu  skrödzau  skrösti  aufschneiden,  spalten   (Thiere). 

le  släpstu  släpu  släpt  dürsten,  sticken,  nu-szlopa  WP  84  (3.  sg. 
prät.  scheint  verächtlich  »krepiren«  zu  bedeuten,  richtig  slopa'l),  vgl. 
slopstu  G  schwach  werden,  slopmti  caus.  G,  BF  172  ersticken,  slöpti 
ersticken  intr.  BF  172;  le  släjies  f.  pl.  Durst;  le  släpct  trans.  ersticken. 

le  snäju  snät  locker  zusammendrehen. 

sokiü  sokiaü  sökti  unarticulirt  singen. 

sopii  sopeti  Schmerz  haben;  le  at-säpes  Nachwehen;  sopidis,  sn- 
pidys  Schmerz. 

sosiü  Hosiaü  sösli  quälen  mit  Bitten  u.  a.;  sosle    Beschwerde. 

26* 


378  August  Leskik.n,  1'<i 

sloli.stü  slobni  stold'i  in  .Mangel  gerathen,  vidi,  denoni.  von  slokä 
Mangel. 

nu-slopii  NRM  orlappon. 

stropslu  alropau  slropli  N  emsig  sein,  wohl  denoni.  von  shojiii.s 
emsig. 

svöti  J  342.   2   [asz  negaliü  lävej  svoti;  Bedeutung'?). 

paiom  IohH'i   (auch  mit  sz)   N  zu  Gefallen  reden. 

Irokszlu  Irökszau  trökszli  dürsten;   Iroszkulys  Durst,  Gier. 

ivoju  tvöjau  ivöti  schlagen  J  460.   7  u.  s.,  auch  G. 

vöJ(;k  leidend;  volis  f.  i-st.  Geschwür;  ?  vgl.  le  waijäl  weh 
thun   tians. 

vökiu  vokiau  vökti^  su-  etwas  auffinden,  ap-  bereinigen,  be- 
schicken, nu-  verstehen,  le  wäzu  wäzu  wähl  zusammennehmen,  fort- 
schallen ;  ?  dazu  le  wüks  Deckel,  vökas  Augenlid,  bei  Sz  Deckel,  bei 
N  voka  Deckel;  nüwoka  Sz  Verstand. 

vöziii  vöziau  vözti  stülpen ;  anl-vozas  Deckel. 

ziöpi  ziöjau  iiöti  den  Mund  aufsperren;  ^  ziörjas  Heuschrecke; 
1  ziöfjris  Stacket  KLD,  J  1016.6;  ziotis  f.  i-st.  N  Kluft;  zioplp  einer, 
der  Maulaffen  feil  h^ii  ~  ziopsaü  ziopsöti  mit  offnem  Munde  dastehen; 
ziögauti  N  gähnen,  u.   a. 

Anhang. 

Eine  Untersuchung  über  diesen  Vocal  leidet  unter  der  Schwierig- 
keit, dass  die  Ueberlieferung  des  Preussischen  nicht  mit  Sicherheit 
erkennen  lasst,  wie  weit  dieselbe  oder  eine  vergleichbare  Yocalfiirbung 
hier  Geltung  gehabt  hat,  dann  aber  unter  dem  weit  grösseren  Uebel- 
stand,  dass  die  litauischen  Dialekte  ü  und  o  in  einander  übergehen 
lassen  und  dass  z.  Th.  in  Folge  davon  auch  in  dem  Dialekte,  den 
die  preussisch-litauische  Schriftsprache  repräsentirt,  die  grösste  Un- 
sicherheit in  der  Anwendung  von  «  und  o  herrscht.  Man  braucht 
nur  Kurschat's  Werke,  die  Grammatik  und  die  beiden  Wörterbücher 
zu  vergleichen,  um  die  grösste  Regellosigkeit  in  der  Schreibung  eines 
und  desselben  Wortes  zu  finden.  Weit  besser  ist  man  mit  dem  Let- 
tischen daran,  wo  ßielenstein's  Grammatik  und  das  Ulmann'sche 
Wörterbuch,  an  dessen  Vollendung  jener  betheiligt  war,  einen  sichern 
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Anlialt  bieten.  Unter  diesen  Unisttindcn  scheint  es  mir  zunUclist  nolli- 
wendig  festzustellen,  wie  weit  sich  das  Litauische  und  Lettisciie  im 
ü  decken,  um  von  den  Fallen,  wo  die  Sprachen  im  n  übereinstimmen, 
als  von  den  iilteren  und  sicheren  auszugehen.  Ich  lasse  daher  ein 
alphabetisches  Verzeichniss  der  Beispiele  folgen,  so  weit  meine  Samm- 
lung derselben  reicht. 

apukits,  le  apmjs  Stcinkauzchen. 

huie,  le  biife  Keule. 

dfibe    Hohle,   le  dübc,  vgl.   oben  unter  Reihe  IL 

du  na,  le  dihia  dune  ULD  Brod. 

diYti,  le  dut  geben,  pr  dä-lwei. 

(jiVni,  le  gfiba  Rüster. 

le  güds  Ehre,  güdät  ehren,  bei  N  als  zem.  goda,  godoli,  also  wohl 
güda. 

gü'lis  Lagerstätte,  le  gfd'a  Bett,  vgl.  oben  u.  R.  II;  gidti  nach  Fick 
II,  550  zu  gcd  abfallen   (ßdXXto). 

Judas  schwarz,  le  jüds  Teufel ;  nach  Fick  I,   1 5  zu  skit.  andha. 

jii'kas,  le  juks  Scherz;  jukti-s  lachen  —  zu  lat.  jöcus^? 

jü'siu  jü'sti,  le  just  gürten;  jü'sta,  le  jiisla  Gürtel  —  l-Cwa-[xat. 

le  klitns  Estrich,  lit.  kliYnas  (neben  Monas)  Bleichplatz  hinter  der 
Scheune. 

ktl'das  Schopf,  kudelis  Flachswickel,  le  küdel'sck. 

kü'piu  kü'pti  häufen  u.  a.,  le  hupt  vgl.   oben  u.   R.  IL 

kusa  kü'sas  Dohle,  le  kusa. 

lü'bas  Baumrinde,  le  läbs  Schale. 

liübiü'-s  liübti-s  das  Hauswesen  beschicken,  le  labt  LILD. 

mümü  Hirnschale,  wenn  damit  zusammenhängend  mümelis  das 
Zäpfchen  (im  Munde),  le  mümelis  (geschrieben  wird  meist 
momü). 

nü'mas  nümä  Zins,  le  nüma,  nach  Fick  I.    1 27   von  W,  nem. 
.  pü'das,  le  püds  Topf,  Fick  II,  599  päda-. 

pülu  (Präs.  zu  piilli  fallen),  le  jndu,  vgl.  oben  u.  R.  IL,  nach  Fick 
II,  253  zu  acpdXXu). 

pusziü-s  pü'szti-s  sich  putzen  J  1489.   4   u.   oft,  le  ptischu  püst. 

rü'szus  geschäftig   [ruszti  besorgen),  le  rüsc/is  rührig,  s.  o.  u.  R.  IL 

sfi'dzei  Russ,  le  südcji  dss. 

sü'las  Bank,  le  suis,  vgl.   Fick  IL   798,   zu  lat.  solum  u.  s.   w. 
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szlü'la  Besen   (zu  szlü'li  fegen),  le  slüta  s.  o.  ii.  R.  II. 

szülcis  i.   pl.   im  Galopp   (n.   sg.  szülys),  le  sülis  Schritt. 

ti'das  Mücke,  le  iide. 

udccjä  Schwanz,  le  Mcfja. 

ü'ya  Heere,  le  üya,  vgl.   slav.  jiujo-da. 

ulektis   [olchlis)   Elle,  le  tdelda,  vgl.  sl.   lakTAb  =   ^olkzlh. 

ülä  Fels,  le  tda  Kiesel. 

ü'sis  Esche,  le  üsis,  vgl.  seil),  jasen. 

ü'dzu  ü'sli  riechen,  le  iiß,  vgl  fZw  oo-ojoa. 

ü'szvis  Schwiegervater,  ü'szve  Schwiegermutter,  le  iii^u  Schwägerin 
ULD. 
Diese  Zahl  von  35  Beispielen  ist  klein  im  Vergleich  zu  den  in 
beiden  Sprachen  insgesammt  vorhandenen  Fallen  von  w.  Diese  hier 
aufzuzählen  unterlasse  ich  einmal  wegen  der  schon  hervorgehobenen 
Unsicherheit  im  Litauischen,  dann  wegen  des  Mangels  an  sicheren 
Etymologien.  Wie  wenig  noch  die  Worte  nach  dieser  Richtung  be- 
kannt sind,  davon  mag  Fick's  Wörterbuch  ein  Zeugniss  ablegen.  In 
dem  grossen  Werke  kommen  nur  folgende  litauische  Worte  mit  ü 
vor:  dü'ti,  jü'das,  jü'kas,  jü'sii,  kü'las,  kfqjä,  nugas,  nfi'glas,  nü'mas, 
pü'das,  pü'lu,  szlübas  lahm  (ich  kenne  nur  szliibas),  stümii  (richtiger 
ist,  wie  auch  von  F.  daneben  geschrieben  wird  stomu),  sü'las,  szlü'ii, 
uga,  usis,  ü'sti.  Davon  sind  kulas,  nfi'gas,  nuglas  als  sicher  odej- 
vermuthlich  slavische  Lehnworte  noch  zu  streichen,  hinzukommt  dtibe 
(bei  Fick  ditbe  geschrieben).  Von  den  obigen  35  Fallen  gehen  sicher 
oder  vermuthungsweise  auf  o-  oder  a-Vocal  zurück:  dilti,  gü'lis,  jü'das, 
jü'kas,  jü'sii,  nü'nias,  jni'das,  jmlii,  sü'las,  ü'ga,  ulektis,  ü'sis,  ü'dzu. 
Bei  dieser  Lage  der  Dinge  scheint  es  mir  verfrüht,  wenn  man  mit 
so  grosser  Sicherheit,  wie  es  öfter  geschieht,  behauptet,  litauisches 
ü  könne  nur  o-Vocal  sein,  nicht  auf  eu  oder  ou  [au]  beruhen. 
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B.  Die  Sphäre  der  einzelnen  Vocalstufen. 

I.   Im  primären  Verbum. 
1.  Die  ßeiheii  I— III. 

I.     Im     [)iiiiiären    Verbum,     dessen     N  ich  tprasensfo  rmcn 
keinen  durch  e  oder  o  erweiterten  Stamm  haben. 

A.    Dieselbe  Stufe  bleibt  im  ganzen  Formensystem  oder  wechselt  nur  mit  der 

entsprechenden  Länge. 

a)    /der  Reihe  /,  y,  e  u.  s.  w. 

Im  primären  Verbum,  dessen  Infinitivslamm  gleich  der  Wurzel 
ist  (die  Verba  -e-ti  mit  primärem  Anstrich  werden  unten  besonders 
behandelt),  ist  diese  Stufe  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  von  in- 
choativer oder  intransitiv-passiver  (oft  zugleich  inchoa- 
tiver) Bedeutung  begleitet.  Wo  ein  Durativum  oder  Transitivum 
daneben  vorhanden  ist ,  zeigt  dies  die  Stufe  e.  Die  Präsensbildung 
geschieht  mit  -tu  {-s-tu),  wenn  die  Wurzel  auf  zwiefache  Consonanz 
(r,  /,  m,  n  -\-  Cons.)  oder  auf  einfaches  w,  n  auslautet,  durch  in- 
figirten  Nasal,  wenn  sie  auf  einen  beliebigen  andern  Consonanten, 
durch  Dehnung  des  i  (bei  Suffix  -a-)  oder  mit  -s-tu,  wenn  sie  auf 
r,  /  auslautet.  Im  zweiten  Falle  tritt  ganz  vereinzelt  -tu  auf  (le  klibstu, 
phjsztu),  vielleicht  auch  Doppelbildungen:  infigirter  Nasal  und  -tu  zu- 
sammen {gristü).  Die  erwähnte  Bedeutung  ist  selten  bei  Präsenssuffix 
a  [e-o]  ohne  Dehnung. 

1.   Verba  mit  inchoativer  oder  intransitiver  Bedeutung. 

a)    Präsens  auf  -tu. 

hilstu  bilti  anfangen  zu  reden. 

bingstü    bingaü   bimjli   muthwillig   werden    (sich    heben)   —    bcngiü 

bengti  beendigen   (heben), 
le  birslu   biru   birl  [bgrü   biraü  btrtl)   ausfallen,  sich   verstreuen  — 

beriü  berti  streuen. 
bl\sta  blindo   bljsti   dunkel  werden    —    blendzü'-s   blesti-s  sich  xer- 

finstern. 
bl\sta  blindo  blisti  fester  werden. 
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brislit  hrindaii  hr\sli  (juellen. 

hriiitjslu  bihifjli  ihcuer  weiden. 

brinkslu  brinlUi  quellen,  anschwellen. 

le  (lilstu  diu  sich  abschleissen   (neben  dein;  lit.  dylii  dilli). 

dilbsih  dilbli   [nu-)  die  Augen  niederschlagen  inch.  —  dclbiu  dclbli 

{akis) . 
düijslu  dilyaii  diUjli  von  Nesseln  gebrannt  werden, 
le  dimsiu  (neben  demu)   dimi  dröhnen. 

dingslü  dimjli  wohin  gerathen  (sich  bergen)  —  derKjiü  deiujli  decken. 
dirfjstu   dirgli    in   Unordnung    gerathen  —  dcrfjia  dcnjH  eigenll.  es 

macht  schlechtes  Wetter«. 
dirzlü  dirzti  zäh  werden. 

dr\stu  dristi   (präs.   auch  drosü)   dreist  werden. 
drykslü  Schi,   driskaü  driksti  [su-driskfs]   zerreissen  intr.  —  dreakiü 

dreksti  zerreissen  trans. 
(jilsta    (jilü   anfangen    zu    stechen    (von    Schmerzen)    —   yeliü   yelli 

stechen. 
gilbslü  yilbaü  gilbli  sich  erholen  —  gclbu  yelbeli  helfen, 
le    dial.    dfimstii    (gew.   dfemu)     dfiml   geboren    werden    (lit.   ycmu 

yimti) . 
yirsiü  girdaü  yirsti  zu  hören  bekommen, 
le   grimstu  grimt    sinken,    lit.  grimstü  grimzdaü   grrmsti  —  gremzu 

gremsti  senken. 
grystü  [=:giHstü  Doppelbildung  =  "grins-tu'^)  grisaü  grisli  überdrüssig 

werden  —  gresiu  gresti  entwöhnen. 
grizlü   yrizaii   gr\zti   sich    wenden,  zurückkehren   —   gr^'zik  gn/zti 

drehen. 
ilstü  ilsaii  ilsti  müde  werden. 

ingsta  ingli  sich  abstreifen,  abgehen  —  engti  abstreifen. 
hiksta  hiko  inkti  verschiessen  (von  Farbe), 
le  irstu  iru  irt  sich  auftrennen   (lit.  yrü  irti). 
kilstü   (neben  kylü)   kUti  sich  heben  —  keliü  kelti  heben. 
kimstü  kimti  heiser  werden. 
*kirsztu  kirszau  kirszli  zornig  werden. 
*kirstu  kirdau  kirsti  aus  dem  Schlafe  auffahren, 
le  klibski  klibt  lahm  werden  (wahrscheinlich  denom.  von  klibs  lahm). 
klimpstü  klimjjti  einsinken. 
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\q  rinislii  l'imt  zusammenknicken  in(i-.  —  lemih  Icmti. 
linhslu  l'nilxli  sich  biegen  —  Iciikiii  Icnkli  biegen, 
le  milst  inilsa  niilst   (lit.   niilszti)  dunkel  werden. 
mirsztu  niirli   sterben, 
le  mirgstit  niinjt  llimmern. 

mirkslü   mirkaü   mirkti   eingeweicht  werden  —  merkiü  mcrkti  ein- 
weichen. 
mivszlu  mirszti  vergessen. 
7iirsztu   nirszti;  iiirstii    tiirsti    ergrimmen    —    nerczü-s   ncrsli-s    sich 

ereifern, 
le  inlstu  inlt  voll  werden,   3.  sg.  'pcpilst  gebriiuchlich,  vielleicht  de- 

nominaliv  von  dem  wie  'pils  gesprochenen  irilns  voll. 
plfisztu  plijszü  zerreissen  intr.  —  plesziu  pleszti  zerreissen  trans. 
rimstü    rimaü   rimti   (sich    stützen)    ruhig    werden   —   remiü   retnli 

stützen. 
süpsiu  silpau  süpti  schwach  werden, 
le  sirgstu  sirgu  sirgt  (lit.  sergü  sirgaü  sirgti)   erkranken. 
sirpstü  sirpti  reifen. 

*skilbstu  skilbü  bekannt  werden  —  skelbiu  skeibli  bekannt  machen. 
*skirbstu  skirbau  skirbti  angehen   (stinkend  werden ;  ap-skirb^s) . 
*skirstu   skirdau   skirsti    aufspringen    [suskird^s]    —   skerdzü   skcrsti 

spalten, 
le  slipstu  slipu  sllpl  gleiten   (lit.  slimpii  slimpii  entschlüpfen), 
le  sltkstu  sllku  sllkt  sich  senken   (lit.  slenkü  slhikli  schleichen), 
le  smilgstu  smilgt  winseln  —  smeldfu  smelgl  schmerzen. 
smilkslü  smilkti  dunstig  werden  —  smelkiü  smelkli  ersticken. 
smirstu  smirdaii  smirsti  stinkend  werden. 

*spilgslu  spilgau  {jpa-spügps)   spilgü   im  Wachsthum  zurückbleiben. 
spjstu  spindau  spjsti  erglänzen, 
le  spirgsiu  spirgu  spirgt  frisch  werden,  erstarken. 
springslü  sprmgti  würgen   (im  Halse). 
stingslu  slingti   gerinnen   (starr    werden)   —   sicngiü-s  slengti-s  sich 

widersetzen. 
stirpslü  stirpti  etwas  zunehmen,  emporkommen  —  slcrpti-s  auf  etwas 

bestehen. 
slyrstü  stijrii  starr  werden. 
.    le  slringslu  slringt  stramm  werden. 
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1(3  sw'dslu  Hwilu  swill  sengen  inlr.  (lil.  Hvylü  avilli)  —  le  awel'u  stvell 
sengen  Irans. 

svirslü  (neben  svyrü)   sviraü  svirli  das  Ucbcrgevvicht  bekommen  — 
sveriü  svcrti  Wcigen. 

le  swirkstu  swirkt  rieseln,  knistern. 

le  silstu  silu  silt  warm  werden  (lit.  szylü  szilaü  szilti). 

szvinkslu  szvinkli  übelriechend  werden. 

lUkslii  lilkli  herumgestossen  werden,  sich  abreiben  —  ielkiü  tclkti. 

limpslü  thiipli  sich  recken  —  icmjriü  le7npli  s[)annen. 

linjjstu  thigti  faul  werden, 

l\stu  iinaü  tinti  schwellen. 

tisiü  tisaü  l\sti  sich  recken  —  li^siü  t^'sti  dehnen. 

tirpslü  tirpti  schmelzen ;  erstairen. 

lirsztu  tirszti  dickflüssig  werden  - —  tersziü  terszti  schmutzen. 

*tyksztii   tiszkaü  auseinanderspritzen  —  teszkiü  tekszti  dickflüssiges 
werfen. 

trimstu  trimti  sich  legen  (von  Schmerzen)  —  tremiü  tremü  nieder- 
werfen. 

tvijkstu   [tvyskeli)   knallen   (vom  Blitz). 

tv\stu  tvinti  anschwellen   (vom  Wasser). 

tvinkstü  tvinkti  schwären  —   tvenkiü  tvenkti  schwellen  machen. 

*tvirkstu  ^tvirkau  isz-tvirkti  in  Unordnung  gerathen. 

vilstii  vildaii  vilsti  {pa-)   erwerben. 

virkstii  virkti   [pra-)   anfangen   zu  weinen  —  verkiü  verkti  weinen. 

virpslu  virpli  verkommen   (körperlich)   —  verpiü  verpti  vgl.  oben. 

virstü  virtaü  virsti  umfallen  —  verczü  versti  wenden,  umwerfen. 

zilpstü  zilpti  trübe  werden   (Augen)  —  zelpii  trübe  machen. 

zistu   {pa-)   zinaü  zinti  erkennen. 

zvingstii  {ivingu)   zvhigti    anfangen   zu    wiehern    —    zvengiu   zvengti 
wiehein. 

le  fivirgstu  fwirgt  rieseln. 

Unter  der  grossen  Zahl  dieser  Verba  sind  nur  vier,  deren 
Wurzelauslaut  durch  einfachen  momentanen  Gonsonanten  oder  Sibilan- 
ten oder  sk  gebildet  wird  (das  wahrscheinlich  denominative  le  klibstu 
nicht  mitgerechnet):  grystü,  drykstü,  tvykstu,  phjsztii;  das  erste  kann  als 
Doppelbildung  aufgefasst  werden  (=  *grinstu),  die  Auffassung  ist  in- 
dess  nicht  nothwendig,  da,  wie  sich  unten  bei  i  der  Reihe  i,  e  u.  s.  w. 
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und  bei  n  zeigen  wird,  diese  liildung  langen  Vocal  bevorzugt,  bei  den 
andern  ist  Nasalvocal  ohnehin  ausgeschlossen. 

ß)    Präsens  mit  infigirtem  Nasal. 

drimbu  dribaii  dribti  langsam  herabtropfen  —  drebiü  dre'bli  mit 
dickllüssigeni  werfen. 

grjstu  ^['wenn  nicht  grystii  richtiger)  grisaü  gnsti  (Präsens  mit  Doppel- 
bildung  =   *griustu). 

kinibü  kibti  hängen  bleiben. 

knimbu  knibti  zusammenknicken  inti'. 

kriutii  kritaii  krisü  herabfallen  —  kreczü  kre'sti  abschütteln. 

kvimpü  kvipli  anfangen  zu  riechen  intr.  —  kvepiii  kveptl  duften. 

rinkii  rikti  aufschreien  —  rekiü  rekti  schreien. 

le  slkii   [z=  *sinkii)  sikti  sikt  versiegen   (lit.  senkü  sekaü  sekli). 

*sUmpu  sUpau  slrpti  [pa-)  verschwinden  —  slepiü  sle'pli  verbergen. 

splintü  spUtuü  splisti  sich   ausbreiten  —  spleczü  splesti  ausbreiten. 

trinkit  trikti  fehlgehen,  irrig  werden. 

vimpu  vipti  {at-)  herabhangen  (von  Lippen  u.  a.)  —  vepiü-s  vepti-s 
den  Mund  verziehen. 

ilimbu  ilibti  Triefaugen  bekommen  —  zlebiü  ilebti  schwach  sehen 
können. 
Es  ergiebt  sich,  dass  die  Wurzel  niemals  langen  Vocal  hat. 

y)    Präsens  mit  Dehnung  zu  y. 

byrü  biraü  birli  sich  verstreuen,  ausfallen  —  beriü  berti  streuen. 

yrü  iraü  irti  sich  auftrennen. 

kylü  kilaü  kilti  sich  heben  —  keliü  kelli  heben. 

*%rw  (3.  sg.  pakijr  überdi'Ussig  werden)   kirti  —  keriü  kereti  s.  o. 

nyrü  niraü  nirii  (isz-)  aus  dem  Gelenk  kommen  —  neriü  nerti  ein- 
tauchen, einfädeln. 

skylü  skilaü  skilti  sich  spalten   —  skeliii  skelti  spalten. 

skylü  skilaü  skilti  in  Schulden  gerathen  —  skeliü  skeleti  schuldig 
sein. 

svylü  svilaü  svilli  sengen  intr.  —  le  swel'u  swelt  sengen  trans. 

svyrü  sviraü  svirti  das  Uebergewicht  bekommen  —  sveriü  sverti 
wägen. 

szylü  szilaü  szilti  warm  werden. 
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li/lü  lilaü  Ulli  vcrsluiiunen. 

zijlü  zilaü  zUii  grau  werden. 

zyrü  zirati  zirti  zerstreut  (zerscliarrt)  werden  —  zeriü  zerli  scharren. 

d)    Präsens  mit  Suffix  a  (e-o)    ohne  Dehnung  des  Wurzeiv. 

brizgu  brizyau  br'ujsli  fasern. 

Ic  ilfju  ilgt  nach  Stender  bei  Bi  I,  344   verziehen   (vgl.  iUjas  lang), 
lit.  uz-si-ütßlu  ilfjau  ilgli  wohl  denoni. 

njzgü   rizgaii  rigsti   ausfasern    intr.    (ob   die  Quantität    des  Präsens 
Schi.  Gr.  §  113  richtig?). 

slimpu  entschlüpfen   (vgl.   oben  le  sllpsiu). 

sinüu  smilli   (bei  G.,  vielleicht  smylu  zu  lesen)   sich  versengen. 

irimü  trimli  zittern  —  tremiü  Iremli  stossen   (vgl.   trrmslu). 

virpu  virpti  bei  N  zittern  —  verpiü  verpii  (vgl.   o.  virpslu). 

zvingu  zvingti  anfangen  zu  wiehern   (vgl.  zvingstu). 

Ganz  vereinzelt  steht  le  dfesiu  dfisii  dfist  auslöschen  intr.  (gegen- 
über lit.  gestii  gesaü  gesti  dss.  und  trans.  le  dfeschu  dfest).  Vom 
lettischen  sa-rikt  (gerinnen)   wird  das  Präsens  nicht  angegeben. 

Bemerkenswerth  ist,  dass  dem  Lettischen  die  Bildung  mit  g  fehll. 
Kurschat  schreibt  die  betreffenden  Präsentia  bald  mit  y,  bald  mit  j 
{kylü,  kilü),  in  Juskewic  Sammlung  finden  sich  Schreibungen  wie 
bpira  (3  sg.  =  byra),  allein  dass  der  Schreiber  hier  einen  Nasal- 
vocal  gehört  habe  und  nicht  vielmehr  einer  grammatischen  Theorie 
gefolgt  sei,  ist  noch  zu  entscheiden.  Die  Nasalität  der  Wurzelsilbe 
ist  mir  aus  dem  Grunde  sehr  zweifelhaft,  weil  bei  anderen  Vocalen 
als  i,  z.  B.  in  szälü  (von  Kurschat  szqlü  geschrieben)  im  Ostlitaui- 
schen nicht  die  zu  erwartende  Vertretung  der  nasalen  Silbe  erscheint, 
bei  Sz  heisst  es  szalu,  nicht  *szulu.  Vereinzelt  steht  die  Länge  in 
ryzgü,  das  allerdings  für  *nnzgu  stehen  kann. 

2.  Terba  ohne  ausgeprägte  inchoatiye  u.  s.  w.  Bedeutung  (s.  o.)' 

Die  Präsensbildung   geschieht  entweder  mit  Suffix  a  [e-o]  oder 

i«   (ie-jo). 

a)    Präsens  mit  Suffix  a, 

dirbu  dirbti  arbeiten. 

le  dirsu   (neben  dirslu  und  dirschu)   dirsii  dirst  cacare. 

ginü  gtjnlau  ginli  wehren. 
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/////)  ö'minu  initi  nehmen. 

knihü  Imihli  zupfen. 

minu  mi'/niau  niinli  treten. 

pilü  pi)Uau  pilli  giessen. 

phm  pijuiau  pinii  flechten. 

pisu  pisti  coire  c.   fem. 

shinü  skpiiaii  skinti  pllücken. 

slihju-s  G  eile. 

tiiiif  tyniau  tmti   (Sense)   klopfcMi. 

IrinU  trf/niau  trinti  reiben. 

iindu  zisli  saugen. 

ß)  Präsens  mit  Suffix  Ja. 

le  hilfchu  hildu  hilft  reden. 

birbiu  hirhii  summen. 

le  dirschu  dirsii  dirsl  cacare  (neben  dirsu  und  dirstu). 

giriü  gijriau  girti  rühmen. 

grindiü  gr\sti  dielen. 

iriü  ijriaii  irti  rudern. 

le  li fehlt   (neben  ledu  =  lendu)   lldu  llft  kriechen. 

skiliii  skyliaii  skUü  Feuer  anschlagen. 

skiriü  skyriau  skhii  scheiden. 

spiriü  spijriau  spirti  mit  dem  Fusse  stossen. 

szvilpiü  szvilpti  pfeifen. 

trisziu  triszii  Sz  stercorare. 

le  wil'u  wllu  will   betrügen    (lit.  präs.    bei  N    angegeben   als  vihlu 
und  vilu). 

le  ivirfchü-s  ivirfü-s  wirfte-s  rücken. 

le  flschu  fldu  flft   (lit.  iindu)   saugen. 

Vereinzelt  steht  mit  Dehnung  im  Präsens  tyriü  tijriau  tirti  er- 
fahren. Von  dirti  schinden  ist  das  Präsens  nicht  sicher  bekannt, 
von  vHhti   (zwitschern)  nicht  angegeben. 

b)    ^l  der  Reihe  ti  ü  ü  u.  s.  w. 

Es  wiederholt  sich  hier  die  Erscheinung,  dass  mit  der  inchoa- 
tiven oder  intransitiv-passiven  Bedeutung  die  Stufe  u  oder  ü  ver- 
bunden ist:  das  Präsens  hat  -tu  oder   infigirten  Nasal   oder  Suffix  a 
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(e-o).  IJiswoilcn  scheinen  Doj)[K!lhil(lungeti  vorzukonuiien.  Die  weitaus 
meisten  Verba  gehören  den  angegebenen  Bedeulungsciassen  an ,  ein 
kleinerer  Theil  mit  verschiedenen  Priisensbildungen  ist  ohne  jene 
Bedeutungen.  Wenn  den  Inchoativen  oder  Intransitiv-passiven  ein 
Durativum  oder  Transitivum  gegenüber  steht,  hat  es  in  der  Regel 
die  Stufe  ati.    • 

1.   Verba  mit  inchoativer  oder  intransitiv-passiver  Bedeutung. 

a]   Präsens  auf  -Iti. 

A.    Consonantisch  auslautende  Wurzel. 

1 .    Vocal  ü. 

blükslu  blükau  blükii  schlaff  werden. 

biigstu  bügau  bügli  erschrecken  intr. 

czüstu    czüdau    czüsli    in    Niesen    ausbrechen    —    czäudzu   czäusti 

niesen, 
dzt'Kjslü  diiigaü  dzügli   (so  Schleicher  Gr.)   fi"oh  werden  (vgl.  indess 

dzungü)   —  dzaugiü'-s  dzaügti-s  sich  freuen   (sich  erheitern). 
dükstü  di'ikaü  dükti  toll  werden. 

glüstu   (3.  sg.  glüsl)   sich  anlehnen  —  glaudzü  glaüsti  anschmiegen. 
güztii  gfizti  sich  kauern  s.   S.   316. 
*grüstu  grüdau  grüsti  weich  werden. 
*krüstü  krüsaü  krüsti  aufleben,  sich  erholen, 
le  küpstu  küpu  küpt  berUuchert  werden. 
litistü  liüdaü  liüsti  traurig  werden. 

lüzlu  lüzau  lüzti  brechen  intr.  —  läiiziu  läiizti  brechen  trans. 
nüstu  niidau  nüsti  gelüsten. 
nükstü  nükaü  m'ikti  rauschen   (inch.). 
plüstu  plüdau  plüsti   ins    Schwimmen   gerathen  —  plaudiu  plausti 

schwemmen. 
plüksztu  plüszkau  plükszti  zusammenfallen,  dünn  werden. 
rüstu  riidau  rüsti  ergrimmen. 

rügstu  rügau  rügti  sauer  werden  —  le  raugte-s  aufslossen. 
slügstu  sliigau  slügti  sich  setzen  (von  Geschwulst). 
snüstu  snüdau  snüsti  einschlummern  —  snäudzu  snäusti  schlummern. 
sprüslu    sprüdau    sprüsti     sich     zwängen     -^     sprändzu     spräusti 

zwängen. 
spriigstu  sprügau  sprügti  N  entwischen. 
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shifislu  simjau  slüijli  steif  werden   (und  stügü  Muifnn  stiiijU). 
trükslu  tnilxuu  tnikli  reissen  intr.  —  Iväukiu  Iraukü   /ielicn. 
le  tühslu  tüht  li'ikt  schwellen, 
liksta  vho  ükü  sich  beziehen   (vom   llinimcl). 

2.    Vocal  ü. 

le    httftu    (DoppelbihUing  —   *hunftu'!)    budu    büß    erwachen     (lit. 

bunilii). 
bukslii  biikaü  biikli  stumpf  werden,  aber  daneben  priis.   bunkü. 
biurstü    biuraü    biürti    garstig    werden.      Bei    K   das   Präs.    biiirstii 

oder  biüru,  überhaupt  als  zweifelhaft  angegeben. 
dustü  clusaü  düsti   (le  präs.  diisu)   ins  Keuchen  kommen, 
le  glumslii  glumu  glumt  glatt  werden, 
le  (jubstu  gubu  gubt  sich  krümmen, 
le  gumslu  gumu  gumt  sich  langsam  auf  einen  senken, 
le  gurstu  guru  giirt  ermatten. 
junkstu  junknn  jhnkti  gewohnt  werden  (W.  juk  mit  festgewordenem 

Präsensnasal),    le    wird    Bi    I.    374     als    prat.     neben    jfiku 

[■=  *jimkau)   auch  jüku  angeführt. 
kluslü  klusaii  klüsti   {pa-)   gehorchen, 
le  kukstu  kuku  kiikti  die  Flügel  hängen  lassen. 
kiürstu  kiuraii  kmrti  löcherig  weiden, 
le  kurstii   kuru   kiirt  heizen   intr.  Bi  I.   378.  —  kiiriü  kiiriau  kürti 

trans.  heizen, 
le  küstu   (Doppelbildung  =   *kimstu'!)   kusu  kust  schmelzen  intr. 
kustü   ikuntü)  kutan  küsti  sich  aufrütteln. 
mürstu  muraü  rmirti  durchweicht  werden   (vom  Boden), 
le  pl'upstu  pl'upu  pl'upl  sprudeln, 
le  skiimstu  skumu  skumt  traurig  werden, 
le  spurstu  spuru  spurt  faserig  werden, 
le  schukstu  schuku  schukt  schartig  werden. 
türstu  turaü  türti  in  Besitzung  kommen. 
zlugstü  (neben  zlungü)   zlugaü  zlitgti  durch  und  durch  nass  werden, 

triefen. 
Dazu   verdient   bemerkt   zu  werden,  dass  unter  den  Fällen  mit 
ü  keine   auf  r,  /,    m,   n  auslautende    Wurzel    vorkommt    (eine    Aus- 
nahme wäre   ziürstü   ziüraü  ziürti   [pra-]    zu    sehen  beginnen,    allein 
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liier  wird  iiüriü  ziürüli  zu  Giuncio  lioi^eii),  da.ss  uhUm-  den  Fallen 
mit  ü  (im  ganzen  22)  1 0  ?-  oder  m  als  Auslaut  der  Wurzel  zeigen, 
7  die  Bildung  mit  Nasal  neben  oder  zugleich  mil  -In  haben,  1  'dustii) 
im  Lettischen  dusu  hat.  Es  bleibt  somit  nur  ein  litauisches  Verbuin 
mil  //,  das  diese  Form  rein  hat  pa-kluslü,  in  solchem  vereinzelten 
Falk;  ist  man  aber  nicht  sicher,  dass  nicht  ein  Denominativum  der 
Art  wie  sauslü  (zu  saüsas)  vorliegt;  ferner  drei  lettische,  davon 
phifslu  ein  Schallvvort,  scliukstu  vielleicht  Denominativum  zu  schuke 
Scherbe,  vielleicht  sckükslu  zu  lesen  (inf.  schükt  ULD  als  Nebenform 
angegeben,  prt.  schüku,  inf.  schükt  Bi  I.  376  mit  Fragezeichen), 
kuksiu.  Es  liegt  bei  diesen  Verhältnissen  der  Schluss  nahe ,  dass 
die  Bildung  auf  -tu  bei  Wurzelauslaut  auf  momentane  Consonanten 
und  Sibilanten  ursprünglich  nur  ü  haben  konnte.  Dafür  spricht  auch 
Schleichers  dzügstü  dziigaü,  wo  keine  Doppelbildung  angenommen 
w^erden  kann,  während  le  büftu  und  ki'istu  allerdings  eine  solche 
enthalten  können. 

B.  Vocalisch  auslautende  Wurzeln. 

Das  Litauische  hat  hier  die  Form  -s-tu  nur  ganz  vereinzelt  oder 
als  dialektische  Nebenform  der  Präsentia  nach  Art  von  züvü,  das 
Lettische  dagegen  durchgehend. 

dzüstu   dzüvau   dzüti,    le   fchüstu  fchüwu  fchüt   trocken  werden  — 

dzäuti  trocknen, 
le    gfüstu   (lit.    bei    Sz    griüstu)    gfiiivu   grüt  einstürzen   (griilvu)   — 

graut  stürzen  trans. 
le  güstti   [gümi)   güwu  gilt  haschen, 
le  kl'mtu  kl'üwii  Mut  gelangen   {kliüvü  hängen  bleiben)  —  kl'aute-s 

sich  anstemmen, 
le  püstu  püwu  püt  faulen  [piüvü). 
züstu  Sz   [züvü]   züvaü  züti  umkommen. 

Dem  Lettischen  fehlt  die  Bildung  nach  Art  von  züvü. 

ß)    Präsens  mit  infigirtem  Nasal  (le  ü  =  un). 
le  hrüku  hmku  hrukt  abbröckeln,  sich  abstreifen  —  braiikn)  braükti 

abstreifen. 
bundü  budaü  büsti  erwachen. 
bunkü  bukaii  biddi  (auch  bukstii)   stumpf  werden, 
le  drüpu  drupu  drupt  bröckeln   intr. 
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iliinihii     \c  tliihii     duhaü    iliibli    liolil    woi'den    —    dubiit    diilili   aiis- 

liülikMi. 
diuufjii    dzuijdü   dziujü    (auch    dziüyslu)    fioli  weiden    —  dzaufjiu-s 

didthlli-s  sich   freuen. 
U^  <////,//  dtihii  dulil  niall   werden, 
le    dnfü    (neben    diifu)    diifii    diifl    enl/.weii:;ehen    —    d<ni:ih    daütli 

heftig  stossen. 
(jnnnbü  urubnii  i/riibli  holperig  werden. 
(jundit  (judaü  t/üsli  khig  werden. 
juiidii  jiiddii  jiisli  sich   regen  inch. 

\o  jiiliu  jiiLu  jidit  sich  vermischen  —  le  jauzu  jaukl  mischen. 
jiinlit  julaü  jiisli  durch  Gefühl  wahrnehmen  inch.  —  jauczü  jtmsti 

fühlen. 
klumpit  lilupaü  kliipti  stolpern  —  klaupiu-s  hldüpli-s  knien. 
le   krüpu  kiupu   kiupl    [kriipi]    verschrumpfen   —   knmpiii    kranpti 

aufschrecken   u.  s.   w. 
kuiilii    [kusitii)   kulaü  kiisli  sich  erholen. 

le  küpn  kiipu  kiipl  sich   ballen  —  kupiu  kupli  häufeln,  kaüpfi  dss. 
le  kfistii  kusu  knsl   (Doppelbildung?)   schmelzen  intr. 
le  iiifikii  ninkii  niiikl  si(3h  abstreifen  —  maukiii  mdükii  stieifen. 
phiukit   plukan   pliikli    belliessen,    verschiessen    —  plinikiii    plaükti 

(fliessen)   schwimmen. 
puiilit  piilüii  pit.sli  schwellen  —  puczit  pnsli  blasen. 
ninkii  riikaii  riikli  faltig  werden  —  raukiii  raükli  falten. 
skumbi(  skubaü  skiibli  sich  beeilen. 
skundii  skudaii  skiisti  anfangen  zu  schmerzen. 
smunkii  smiikaü  smiikli  abgleiten  —  siiKiukHf  smaükli  abslieifen. 
le   sprüku    spruku    sprukl    entwischen    —    le    sprauzü-s    spraukte-s 

entwischen, 
le  Küku  suku  sukl  entwischen    (lit.  sukii  sidiii  drehen  Irans.). 
.siunlii  siulan  siitsli  toll   werden   —  siaucziii  siaüsli  toben, 
le  schl'ükn  sc/d'ukii  sclil'ukt  glitschen  —  le  sc/il'rizu  sc/d'ükl  spinnen. 
sznnkii  szitkaü  sziikli  aufschreien  —  szaukiii  szaükli  schreien. 
szuniii  sztUaü  szüsli  schmoren  intr. 

trunkii    inikaü  trükii   sich    verziehen    (zögein) ,    le    trnku   Iruki  zu- 
sammenfahren —  Iränkiu  Irdukli  ziehen. 
tunkif  luknii  liikli  fett  werden. 
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ilunt/ü    (und   zliujstif)    zlnfjan  zlinjU   liiuf'cii. 

le  l'iuht  fiidu  l'usl  verschwinden. 

Von    vocalisch    auslautenden    Wurzeln    konunl     hier    nui    in    U<;- 
trachl  : 

Ic  (jümi  (fjüslii)  ijül  haschen  (vi^l.  lit.  </mm),  (juiju  nachjagen). 
Siunnilliche  consonantisch  auslautende  haben  in  den  Nichl- 
priisensiüi  inen  nur  kurzen  Vocal ,  der  Gegensatz  gegen  die  /«/-Classe 
zeigt  sich  klar  bei  zwiel'aclier  Formation  von  deiselben  Wurzel,  vgl. 
trnksiu  inikau  Irükli  mit  Irunkh  Irukaü  Inikli;  le  lilkslu  lüku  tfikt  fett 
werden   mit  innkh  lukaü  liikti  fett  werden. 

y)    Priisen.s  mit  Suffix  a   (e-o) . 
A.    Con.sonantlsch  auslautende  Wurzeln. 

bliisu  blusait  hlusli  NSz   (Quantität  unsicher)   verzagen. 

le  duhji  dulm  dubl   (lit.   dumbü  dübl'i)    hohl   werden  —  du'hiu  dii'bti 

höhlen, 
le  dnsu  dusu  dusl  keuchen   (lit.   dmlü  düsti),   viell.   nicht   inch. 
le  dufii   (neben  dfifn  =z  *dmifu)   dußi  dnfl  entzweigehen  — dauiin 

daüzli  quetschen,  stossen. 
sush  susaü  siisli   (so  nach  KLD  tlectiit,  PrJis.  ungebräuchlich)  riiudig 
(eigentl.   trocken)   werden,  le  susu  msu  susl   trocken  werden, 
le  trtisu  Irusu  trust  struppig  werden. 
szupi  szwpaü  szüpti  faulen   (Holz). 

Der  Vocal  ist  durchweg  kurz ,  nur  bei  Schi.  Lsb.  findet  sich 
ein  pa-slttfjü  stüijaii  stügli  (steif  werden)  mit  Dehnung  im  Präsens, 
vgl.  oben  shigstu  stiiyau  slügti. 

B.    Vocalisch  auslautende  Wurzeln. 

Das  Prcisens  hat  Dehnung  zu  ü ;  bei  consonantisch  anlautendem 
Suffixe  haben  die  hierhergehörigen  Wurzeln  wie  sämmtliche  vocalisch 

Dem  Let- 
Die  Nebenformen   auf 
-S'tu  s.   oben. 

bliüvii  bliüvaü  bliüli  aufbrüllen  —  bimuju  bliäuti  brüllen. 
(jriüvü  (jriüvaü  grmti  stürzen  intr.  —  griäuju  griäuti  stürzen  Irans. 
klifwü  kimvaü  kliütl  hangen  bleiben  —  le  klmite-s    sich    anlehnen. 
liüvu  püvaü  püti  faulen. 
züvü  züvaü  zvti  umkommen. 


auslautende  Wurzeln   des  Litauischen  stets  langen   Vocal. 
tischen    fehlt  die    Präsensbildung    dieser  Art 
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Zu  (l(Mu  prat.  siiivo,  pt.  j)(t-sn)v{'s  wird  prUs.  ^srfwü,  inf.  'sriiii 
/.u  eonslruiren  sein. 

ö)    P  r  ä  s  0  n  s  in  i  t  S  u  f  fi  X  y'a  [jc-jo) . 

gnUii  (fuliaü  (jidli  sich   legen. 

Ixuliiu    bdiidii    l;ukti    'S    aufliculen    (Qiianliliil    unsicher)    —   kaukiü 

kdülxli  heulen. 
lüpiu  tüpim'i  lüpli  sich  kauern,  liocken. 

Es  bleiben  einige  Verba  übrig,  von  denen  das  Präsens  nicht 
belegt  ist:  su-drugti  (3.  sg.  prt.  drugo)  sich  gesellen;  3.  sg.  prt. 
pa-riipn;  3.  sg.  prt.  pa-iigo,  prt.  pa-ügrs;  prt.  prat.  su-niurps;  3.  sg. 
pr.  su-pino   {ü'?)  ;   s.   oben  unter  den  betreffenden   Worten. 

2.   Verba  ohne  .lusgeprJigt  inchoative  u.  s.  w.  Bedeutung. 

a)    Mit  P  r  ä  s  0  n  s  s  n  f  f  i  X  a   (o-e) . 
A.    Consonantiseh  auslautende  Wurzel. 

britkü  hriikaü  bmkti  zwangen. 
kruszü  kruszaü  krüszti  stampfen. 
kiuzü  kinzaü  kiüzli  wimmeln. 

liipii  lupmi  litpli  abschälen;   le  priis.   lüptt   =    'lumpu. 
miiszü  musziaü  müszti  schlagen. 

skutü  skulaü  skiisti  schaben;  le  priis.   skütu  =   *skuntu. 
sukü  sukaü  sükti  drehen. 
siipü  siipaü  süpti  schaukeln. 
Nur  kurzer  Vocal. 

B.    Vocalisch  auslautende  Wurzel. 
siüvü  siüvaii  siüti  nähen,  le  scliünu  schüwu  schul. 

ß]    Präsenssuffix  ja  [jc-jo]. 

A.  Durchgehend  kurzer  Vocal. 

le  strufchu  slruft  eitern,  lit.  N  srudzu  srudzau  srüsli  blulig  machen, 
le  lupju  tupu  tupl  hocken. 

B.  Durchgehend  langer  Vocal. 

grüdzu  grüdzau  grüsti  stampfen.  le  plüzn  plüzu  plfdd  zupfen. 

kriükiu  kriükiau  kriükli  grunzen.  nl^m  rw</iaw  rwr/fi  Aufstosscn  haben. 

le  lüdfu  Ifidfti  lügt  bitten.  le  rüzu  rfizn  rükl  brüllen. 

niükiii  nifikiaü  niiikli  rauschen  le  schl'üzu  schl'üzu  scldükt  spinnen. 

27* 
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l(!  schiiHZii  sc/ii'iüzii  scill'iiil;!  srlm;m-   liiiisiii  Iriiisidi'i  /r///.v/ii^es(;li;irtii^><'in. 
bcn    (neben  sclnimizu  .schi'iauldj.  üziii  uziaü  üzli  sausen,   rauschen. 

C.    Wechsel  von  u  und  ü. 

biiriif  büriaii  liiirli  wahrsagen.  kuliii  küliait  kitlU  dreschen. 

(iumiü  ilümiau  ilhmli  zudecken.         knriii  kütiau  l.ürll  hauen:    lieizon. 
(hiriü  (lüriau  diirli  siechen.  rumiü  rümiaii  riimli  slanij)ren. 

(jrtimiu-s  (jrümiau-.s  ijrunUis  ringen,  stumiii  nhnnimt  slinnli  stossen. 
le  jumju  jfimii  jiiinl    (prüs.    aucli 
jnmu,  priil.  jumu)   Dach  decken. 

Der  Auslaut  ist  also  r,  I,  m,  dazu  koninil  eines  mit  auslauten- 
dem /:  püczii  pnczuü  pmli,  wo  lettisch  durchgehend  // :  pitscliu  jtulit 
püsl,   blasen. 

Ks  bleibt  noch  ein  liest,  wo  die  Prüsensforra  nicht  bekannt 
odei"  die  Quantität  nicht  sicherzustellen  ist:  krupiü-s  krnpiau-s  krupti-s 
zusammenfahren  (erschrecken);  hipiit  kupinu  kupii  zu  Haufen  legen; 
cziipli  greifen  nach  etwas;  snüzti   (^3.   sg.  snuz)  rauschen. 

c)   /  der  Reihe  /,  ?/,  e  u.  s.  w. 

Die  Erscheinungen  sind  dieselben  wie  unter  b).  Dem  /,  ij  des 
Inchoalivs  oder  Iniransiliv-passivs  steht  e  oder  ei  beim  Durativmii 
oder  Transitivum  gegenüber. 

1.   Verba  mit  inchoativer  oder  intransitiv-passiver  Bedeutung. 

a)    Präsens  auf  -tu. 

A.    Consonantisch  auslautende  Wurzeln. 

\ .    Vocal  durchgehend  y. 

hhjkszlü  hijiszkaü  blykszli  erbleichen. 

(Ii'pjsitt    (If/t/dti    (lygli    keimen     (hervorstechen    inir.)    —    il't'yia  deijli 

stechen. 
dryksln  drykmi    drykli    sich    herabziehen    —    drekiü    drekli    streuen 

(Halme), 
le  (jihslu  (jibii  f/ibt  schwindlig  werden. 

(jysln  yi/dati  yysli  anheben   zu   singen  —  yedu  yedöii  singen. 
gyzlü  gyzaü  gyzfi  herb  werden, 
le  gliflu  glldu  glifl  schleimig  werden. 
klyslii    kli'/daii   klgsli    iiregehen    (le   sich    zerstreuen)   —    le   kicfchu 

klefl  ausstreuen. 
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lihjjislii  hhipm'i  Idiipli  iiich.  die  Fiisso  scliiof  biogcn   heim  (Jeheii  — 

lili'ipiii  hkipli  schief  treten    (Schuhe). 
hnjpxlu  hri/paii  hnjpli  sich   wenden  —  krcipiii  hiripti  wenckM». 
Ii'/sln  lijsdii  lijsli  mager  wcihUmi. 

le  tnj'lu  luilii  III l'l  hassen    (incli.    Hass  werfen  auf  .  .). 
in/lislii  uijkaü  ni'ikli  verschwinden. 

pijh.sln  pi/lxdii  pijliii  h()se  werden  —  pciUiii  pcikli  lluchen. 
le  3.   sg.  plsl  inf.  plsti  ULD  sich    (leicht)   ausschlauben. 
ri'/hs:l(i  rf/hszll  sich  in  Fäden  auflösen, 
le  sikstu   [slzn)  slzu  slkt  zischen  (von  kochendem  Wasser), 
le  schk'iflti  sc/ik'ldu  schk'iß    zergehen,    lit.  skijalii    skijdiiit    ski/sli  — 

skf'ilzii  ske'sli  scheiden,  dünn   machen. 
ah'islii  sli/ddu  .sli'/sli  gleiten. 

slipjstu  shjijau  shj(jli  N  schlummern   (wohl  inch.). 
le  swiflu  swldu  swlj'l  schwitzen, 
le  swlfl  swidu  swift  anbrechen  (vom  Tage). 
szmi/ksztu  szmijszkau  szmykszti  N  verkümmern. 
Irfislu  Irijdaii  lifisti   Durchfall  bekommen    —    tredzu  Ire.sii  Durchfall 

haben. 
Irflkszlu  trijszhau  Irijkszti  spritzen   intr.  —  Ireszkiii  Irekszli  quetschen. 
vilslii  vijddii  vfisli  gewahr  werden, 
le  wikstii  wlkl  geschmeidig  werden,  sich  biegen. 
rijkslif  vi/kdü  njkti    sich    wohin    begeben   u.   s.   w.    - —    veikiu    veikli 

machen. 
vystti  vijlau  vißli  welken. 

zißiii  zijdau  zijsli  aufblühen  —  zi'dzii  zesti  formen. 
zi/p.slN  zi/paü  zi'ipti  sich  erholen   (von  Krankheit). 

2.    Vocal  durchgehend  i. 
hlifislii  hlrzrjau  hlhjsti  aufleuchten. 
drizlu  drizau  drizli  matt,  schlaft'  werden. 

lipslu  lipli  brennen  (s.  o.   an  der  betreffenden  Stelle  —  die  Quan- 
tität ist  unsicher). 
milslii    [su-si-]   milan  milli  sich  erbarmen. 
rniszlü  miszati  miszli  sich   mischen;   bei  Bi  1.  374  das  lettische  Präs. 

zu  prät.  misu  mini  zweifelnd  ob  misiu  oder  mlslu  angesetzt. 
nizlü   nizaü   niztl  krätzig    werden,    Präs.   bei    K    nach    Vermuthung 

angesetzt.  —  ncta,  le  rii'f  nefa  neß  jucken. 
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lü    rialii    rim    ri.sl,    neljcri    [iiiis.    rislu    (Üoi)[)elljildiing   =1    ' rinaln^) 

sich   anfüiicn. 
ic  sni(jd  snifja  snujl   (lil.  sninffU)   es  schiieil   (eig.   inclioaliv). 
vijstü  (Doppelbildung,  zu  schreiben  vialul)  visaü  vidi  sich  vermehren 
—  vcisiü  vciali  fortpllunzen. 
Vereinzelt  steht  shlislü  aläinäaü  aidiuli  üuseiniintlerlliessen,  wo  aus 
einem   Präs.   * sklindu  der   Nasal    fest  geworden    und  das  Veihum  in 
dieser  Geslall    in  die  /«-Classe  übergegangen   ist.     Die  ursprüngliche 
Regel  scheint  auch   hier  die  Verbindung  der   Lange  mit  der  l'räsens- 
bildung    auf  -lu   gewesen   zu    sein.      Die  Formen    le    m/«,    lil.   vifdit 
müssen  nicht  nolhwendig  als  Doppelbildungen  aufgefasst  werden. 

B.    Vocalisch  auslautende  Wurzeln. 

Präsens   auf  -tu.     Die  Bildung   ist   aufs  Lettische  beschränkt, 
le  hislü-s  Injü-s  blies  sich  furchten, 
le  dfjslu  d[tju  dj'U  heilen  inlr. 
le  zlstn-s  zijü-s  zlste-s  lingen. 
le  list  Itja  llt  regnen   (eig.   sich  eigiessen). 

Die  litauische  Bildung  dieser  Verba  s.   unten. 

ji)    Präsens  mit  Nasal   (le  i  =  in). 

kindii   kidaü   kisli   (gebräuchlich  su-kid<^8  zerlumpt),    so  nach  iMulh- 

massung  von  K. 
kinlu  kilaii  kisti  anders  werden  —  keiczti  kcisll  wechseln. 
klinkü  klikaü  klikti  aufschreien  —  klijkiü  klijkli  schreien, 
le  knllu  kniiaii  knist  keimen 
pr  po-linka  er  bleibt. 
limpii  Upai'i  lipli  kleben  bleiben. 

mingn  mKjati  mujli  einschlafen  —  mciju  nieyoti   schlafen. 
mintü  inilaü  misti  sich  nähren, 
le  mllu  luilu  rnist  losthauen. 
ninkii  nikaü  nikti  auffahren. 

piiKjü  p'ujan  phjli  wohlfeil   werden  (Denominativ  von  p'ujüsl). 
rinkü  rikaü  rikli  sich  verzählen  u.  s.   w. 
le  rlstu   (Doppelbildung?,  neben  rislii)  risu  risl  sich  anfügen. 
*sklindii   sklidau   sklisti    auseinanderfliessen    (vgl.    oben    sklislii)    — 

skleidzü  skleisti  ausbreiten. 
skrindü  skridmi  skristi  kreisen,  fliegen  inch.  —  skredzn  akresti  fliegen. 
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siningu  sniignü  smifjli  stecken  bleiben   (auf  einer  Spitze)  —  smeiijiu 

snu'itjli  testslecken  Irans. 
sninga  snigo  unigli  schneien    (eig.   incli.). 

spinlii  spildii  spii^li  ausschwiirinen  —  speczü  sp'esli  schwürnien. 
siuigh   sligaü   sHigli    (wo   anlanijen)    riiiiig  werden,    wo    bleiben  — 

sieigli  stiften. 
slimpif  )ilipaii  slipli  steif  werden  —  slrpiit  sl'epli  recken. 
slringii  strigiiü  slrigli  Illingen  bleiben  —  slregii  anstecken. 
szimpü  szipaü  szipli  stumpf  werden. 
szvinlü  szvilaü  szvistl   aufleuchten,    hell    werden   —   szveczü  szvasli 

leuchten;  szveiczü  szveisti  putzen. 
linkt)  tikaü  tikli  passen  intr.   —  teikiü  teikli  Irans. 
vystü    (Doppelbildung   =    nislü'?)    visan    vidi    sich    veimehren    — 

veisiü  veisli  fortj)tlanzen. 
le  l'lhu   (neben  fibu)  fibu  fibt  flimmern  —  zebiü  zebli  anzünden. 
zvingü  zvigaü  zvigli  aufquieken  —  zvegih  zvegli  quieken. 

Keines  dieser  Verba  zeigt  /,  den  Gegensatz  zu  der  fw-Classe 
veranschaulicht  ninkii  nikuü  nikti  und  ngkslii  nykaü  nykli  von  der- 
selben Wurzel.  —  Von  vocalisch  auslautenden  Wurzeln  ist  die  Bil- 
dung mit  Suffix  -na-  [Igna  es  regnet)  dialektisch  als  Nebenform  der 
Bildungen  wie  Igja  vorhanden. 

y)    P  r  ii  s  e  n  s  mit  Suffix  a   [e-o) . 
A.    Consonantisch  auslautende  Wurzel. 

skida  3.  sg.  prüs.   ertönt. 

szmizu  szmizau  szmizli  verkümmern. 

le  jibu.  (neben  jlbu   =:  *[imbn)  fibu  fibt  flimmern. 

B.    Vocalisch  auslautende  Wurzel. 

ggjii  gijaü  gijli  heilen  intr.;  i-gyjii  u.   s.   w.   erlangen; 

lyja  lijo  lyli  regnen   (eig.  sich  ergiessen)  —  leju  Icli  giessen. 

*szlyjü  szlijaii  szlyli  sich  neigen  —  szUjü  szliHi  anlehnen. 

Von  einigen  diesen  Bedeutungsclassen  zuzurechnenden  Verben 
ist  die  r*riisensform  nicht  bekannt:  izli,  priit.  izau  entzweigehen;  priit. 
nu-jhzkau  anfangen  zu  suchen  [jeszkau  jeszköli  suchen) ;  le  klil  sich 
zerstreuen;  su-kligo  schrie  auf;  3.  sg.  priit.  nyro  glupen;  pa-pijusi 
{kärve)   strotzend;   uz-kidi   (Flachs  zum  Trocknen  legen)  s.  ob.;   al-lizli 
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die    Lust   verlieren,    sich   nhw enden      pial.    3.   s^.   //:o  :    .szlihli.    piiil. 
szliliim  cnalhen. 

2.   Verba  ohne  iiicho.itive  u.  s.  w.  Bcdeuluiig. 

a)    Mit  l'i'ii  so  11  SS  II  lli  \   a   (o-p). 
A.    Consontinliscli  nuslaulcnde   Wiiizoln. 

kiszü  hiszaü  khzli  stecken   lians.       riszü  riszaü  riszU  binden. 
knisii  knisdii  Iniisli  widden.  ritif  rilaii  risli  lollen. 

lilih  lipan  lipli  steigen.  le  silu  situ  sisl  schlagen. 

inifjii  iii'ujüü  niiyti  diücken.  szikü  szikaü  szikli  cacarc. 

Von  sijsaü   (prat.)   sysli  ahhallen     ein  Kind  ,  pa-si-Ujkrü  versehen 
mit   (Sterhesacranienten)   ist  das  Präsens  mir  unbekannt. 

B.    Vocalisch  auslautcndo  Wurzel. 

le  mlja  miju  mit  tauschen. 

le  plijü-s  plijü-s  plite-s  sich  aufdrangen. 

ryjh  rijan  ri'ili  schlucken. 

le   ivlju  wiju  wll  flechten,  winden    (lit.   ocjit   rijau  rijli). 

ß)     Mit  IM-  ä  s  e  n  s  s  u  f  f  i  X  Ja   [je-jo) . 

(jitijhiii  (jni'ihimi  (j)ij'lhtl  kneifen. 

klykiü  kliikidü  khjkli  schreien. 

le  nüfcliu  ml[n  miß  harnen  (lit.   )ni;tu  myzau  inijtli). 

slrijpiü  slrypiaü  slrypli  trampeln. 

zvyyin  zvygiaü  zvyyli  (juieken. 

Zu  diesen    mit   langem  Vocal   das   bei  N   stehende    spikiu  spikli 
ermahnen  mit  der  Kürze. 

(1)    Vocal  e,  allein  oder  im  Wechsel  mit  e. 

Nur  consonantisch  auslautende  Wurzeln. 

Ebenso  charakteristisch,   wie  für  die  Stufe  i  die  inchoative  oder 

intransitiv-passive    Bedeutung,    ist  für  die  Stufe  e   die  durative  oder 

transitiv-active,    so  dass  nur  eine  geringe  Zahl   der  hierhergehörigen 
Verba  jene   Bedeutung  hat. 

1,   Verbji  mit  inchoativer  oder  intransitiv-ptissiver  Bedeutung. 

a)     Präsens  auf  -hc. 
br^'stu  brendau  hrr'sli  körnig  werden  (vgl.  brislu  brindau  br(sli  auf- 
quellen) . 
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geslii  gesaü  gcsli  erlöschen, 

gvcrstu  gvcraii  gverli  sich  ausweiten    (so    nacli   KLD;    in    Gebrauch 

nur  |)l.    priit.  isz-gvcros). 
lepsin    (N  auch    Icnipii)    Ivpaü   lepli  sicli    verzaitehi    i^wolil    denoni. 

von  Icpiis). 
ri'slt)     reiilir   rclaü  rcsll    (Uinner  werden   (wolil  denoni.   von  retas). 
sh{'slh  sheitdaii  skr'sli  untersinken,  ertrinken. 
lemslu  lemaü  lihtili  dunkel  werden. 

hrpfilii  Irrpl'i   N  stampfen  (mit  den  Füssen;   wohl  inch.  zu  fassen). 
Ivcszlit  Ucszaü  Ireszli  faulen. 
ti'clgslu  zvelgli  plappern  Sz   (wohl   inchoativ). 

ß)    Präsens  mit  Nasal. 

gendit  gcilaü  gesli  entzweigehen. 

glcmbii  glchaü  glehli  weich  werden,  zertliessen. 

jenku  jckaü  jckti  erblinden. 

lempu  lepaü  lepli   [lepsin]   sich  verzärteln  (wahrscheinl.  denom.  von 

lepüs) . 
renlü  {i'cslh)   relan  resll  dünner  werden  (wahrscheinlich  denom.  von 

relas) . 
senkü  sckaü  sekli  sich  senken   (vom  Wasser). 
smengü  smegaii  smcgti  hineinfahren. 
kleukii  klekaü  klekli  i-'erinnen. 

skrenlü  skrelaü  skresli  sich  mit  einer  Kruste  beziehen. 
sznenkii  sznekaü  sznekli  anheben  zu  sprechen. 
lenkü  lekaü  lekli  hinreichen,  zufallen. 

y)    Präsens  mit  Suffix  7a. 

le  blefehu  hleda  hieß  aufdinsen. 

slelhiü  stelbiaü  slelhli  schal  werden. 

Als  Inchoativ  kann  auch  das  lettische  repu  repii  repl  einen  Callus 
ansetzen  (Suffix  a)  angesehen  werden,  inchoative  Bedeutung  hat  auch 
ie  sa-wergl  einschrumpfen   ULÜ   (Präs.?). 

2.   Verb.a  mit  durativer  oder  transitiver  Bedeutung. 

Die  etwa  gegenüberstehenden  inchoativen  oder  intransitiv-pas- 
siven  mit  i  s.   o.   S.   381    bei  diesem  Vocal. 
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a)    Suffix  u. 

bcäu    ijiabc     (le    hcjc/ui    hcdit    heß  mczt/h  mcz(jiaü  mrfj.sli   knoten. 

schütten,  begraben).  ncszü  ncsziaü  iirszli  ( ragen. 

äegif-  dcfjiaü  diujli  brennen.  in'szii  pusziaü  pilszli  |)llii('ken. 

(jnmzdu  (JVC fnzdan  (jrcmszti  iichii\)cn.  rrzijii  rczifuiii  rnj.sli  stricken. 

(jremzu  grcmzau  (jrcmzli  vei'senken.  .scku  schiaii  .srkli  folg(;n. 

(jrcndii     {(jrcndzu)     (jrendai(     (jn/sli  Iclzu  Iclzli  G   beliarnen. 

reiben,  scheuern.  Icpii  Icpiaü  Icpli  schmieren. 

hcpii  licpiim  kcpll  backen.  vedü  vedzaü  vcsll  (Uhren. 

lesü  Icsian  Icsli  |)icken.  vezu  vcziaü  vezli  fahren. 
mclü  meczaii  mesli  werfen. 

ß)    Suffix./^. 
I .    e  ohne  Wechsel  mit  e. 

le  bcfchn  bcdu  bcj'l    schütten,    be-  (ilenitm    (jleintiaü    <ilem.szU    zusam- 

graben.  mendrücken. 

beldzii  beldzau  bi'lsli  klopfen.  le  grebjti  (jrebu  (/rcbl  schrapen. 

berujiü  bent/iaü  bemjli  enden.  (jmidzu     {fjrendu)     fircudau    (jrp'sii 
le  bcrfchu  bcrfii  beiß  scheuern.  reiben. 

blendzu-s    blendzaü-s    blesli-s    sich  (jrcsiu  yresiau  gresti  (verekeln)  enl- 

verfinstern.  wohnen   (Quantität  unsicher). 

czerszkiü  czerszkiaü  czerkszU  klirien  (fn^ziü  grezimi  gn/zü  drehen. 

(neben  czirszkiu).  le  gwclßhu   gwelfu   givelß    verklat- 
delbiü  delbian  dtibli   [akis)   nieder-       sehen. 

schlagen   (die  Augen).  kcnkia  kenke  kenkti  weh  thun. 

delsiü  delsiati  delsli  säumen,  zögern,  kenczü  kenczmi  k^'sti  erdulden. 

dengiü  dengiaü  dcngli  d«cken.  le    k'eschü-s    k'esü-s    k'esle-s     sich 
dergia  derge  dcrgli  es  ist'  schlechtes       aufdrängen. 

Wetter  (eig.  es  macht  schl.  W.).  klep'm   {ap-)khpti  begreifen. 

derkiü  derkiaü  derkli  besudeln.  lenkiu  Icukiaü  Iciikli  biegen. 

elgiü'-s    elgiaii-s    clgli-s    sich    ver-  mcldzü  meldzaü  melsli  bitten.   . 

halten.  le    melscim    mclsu    meist    verwirrt 
le  else/m  elm  eist  keuchen.  reden. 

engiii  engiaü  engli  abstreifen.  mcrkiü  merkimi  merkti  einweichen, 

le  erfclm   [erßit)  erdu  erß  trennen,  merkiu  merkiau- merkti    die  Augen 
erziu  knurre.  schliessen. 

gerbiu  gerb'um  gerbli  ehren  ;  kleiden,  nersziü  nerszimi  nerszti  laichen. 
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nerczu-s  nerczau-s  ncrsli-s  sicli  bc-  slchjih    slcUfmü    slclißi    slari-    hin- 

eifein.  sclien  u.   u. 

pcrdtu  pi'rdzau  lu'rsli  pedere.  sUhitiin-s    sU'tujiau-s    slcmjli-s    sich 

rcmjih  rcrnjiuif  rciKjli  rüsten.  witloisolzon. 

renczü  renczail  rrsli  kerben.  szeipiu  szeljnim  sziHpli  helfen. 

reszkiu  reszkiau  rckszli  pflücken.       le    swcipju    sweipu    swclpl   pfeifen 
sctjih  scqiaii  scfili  heften.  (dss.   wohl    lit.   szvclpiu    szvelpU 

skclhiii  shi'lbiau  slii'lbU  Gerücht  ver-        lispeln). 

bieiten.  lelkiü  lelkiaü  lelkli  Arbeiter  zusani- 

skclaiii  ^kclsiau   skelsli   verschlagen        nienbilten    (s.   o.). 

(ausreichen).  tempih  lempiaü  tcmpü  spannen. 

skcnlzü   skerdzaü   skersli    (spalten)   le  lerpju  icrpu  Icrpt  kleiden. 

schlachten.  l?siü  iQsiaü  lesll  dehnen. 

sklcmjnu    sklempiaü    sklcmpti   glatt  lerszkia     terszke     lerkszli     frösteln 

behauen.  (klappern). 

sklendzu   sklcndtaü    skli'sli    schleu-  tevszih  tersziaü  lerszli  schmutzen. 

dem.  trcnkiu  Irenkiaii  trenkd  stossen. 

skU'piii  sklepiau  sklcpli  N  wölben,    luenkiü    tvenkiaü    Ivenkli    schwellen 
skvcrbiu  skverbiaü  skverbli  bohrend        machen. 

stechen.  le  weldfu  weldfu  wehjl  nass  machen, 

le  slcdfu  slcdl'u  slcfjl  stützen  (wenn  vengiü  ventjiaü  vemjti  meiden. 

e  =  en).  verkiü  verkim'i  vcrkli  weinen. 

\e  smcldfu  smcldfu  smi'lgt^chmarzen.  verpiü  iwrpiaü  verpli  spinnen. 
smelkiü  smelkiaü  smclkti   ersticken,   vcrczit  vcrczan  iwrsli  wenden. 
smerkiü  smerkiaü  smerkti  verderben,  verziii  verziaü  verzli  schnüren. 
spendzuspendzauspfjsUFdWeasieWen.  zengiü  zengiaü  zengli  schreiten. 
spcngia  spcnge  spcngli  klingt  in  den  zergiii    zergiaü     zergti    die     Beine 

Ohren.  spreizen. 

sprendzu  sprändiau  sprrsll  spannen,   zletnbiu  zlembiau  zlcmbli  jammern. 
alcmbiii   slembiaü    slenibli    schössen  zvelgiü  zvclgiaü  zvclgli  blicken. 

(Stengel   ansetzen).  zvengiu  zvcngiau  zvcngti  wiehern. 

Mit  Ausnahme  von  le  befl,  le  grebl,  le  k'este-s,  scgli  und  den  in 
Quantität  oder  Form  nicht  zweifellos  überlieferten  grcsli ,  kicpli, 
rekszli,  sklcpli  haben  alle  anderen  als  Wurzelauslaut  /■,  /,  ///,  //  -|-  Con- 
sonant.  —  In  diese  Reihe  gehören  wahrscheinlich  auch  kergli  an- 
binden; kvcmpli-s  sich  aufstützen;  n/zli  recken;  sierpti-s  bestehen  auf, 
deren  Präsens  mii'  nicht  vorgekommen  ist. 
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2.    ('  im    Wechsel  mit  t. 
A.     Wiiiv.oliiuslaul  iiiomentane  Consonanlcn  oder  Sibilanten. 
drvbUi   <lit''hi(in  (hd'hli    tlickllUssiges   Icliiii   Irhiaü   Irhii   {liegen. 

werrcn.  slcpiii  slrpinü  alepli  voibeigeii. 

(Ircskiii  (Iresk'um  ilreksli    zcri'cisscn  splcczii  spli'czaü  sjßlnali  au.shreilen. 

Ityns.  urehiit  srchiaü  .srchli  .^clilüiCcn. 

dvesiü  dvesiaü  dvesli  athmen.  tc.sziiiü  Irszkiaü  lek.szli  dicklliLssiges 

kreczü  kreczaü  kresli  schütleln.  \v(mT(mi. 

kvcpiii  kvi'pian  kDcpli  duften.  Ucsiit  (rcsian  Ircsli  liiuliscli   sein. 

Ausgenoninien  die  Falle  diu';.sli,  kvepti,  leLszli  gclil  dcni  c  ein 
r  oder  /  voran.  Im  Lellisclien  lial  dfcsl  löschen  Irans,  die  Neben- 
lorm  dfe.sl,  Priit.  wird  nur  dfrsu  angegeben,  Präs.  dl'dscim  und 
dfesc/iu;  ebenso  bei  lest — lest  bebauen  (mit  dem  Beil),  prUl.  lesu, 
priis.   Icsc/m  und  teschu. 

B.    Wurzelauslaut  /•,   /,  m. 

bcriif  heriau  hrrll  streuen.  acmiit  ac'miau  semli  scliöplen. 

geliü  geliau  (jelli  stechen.  le     sefu     seru     sert    in    die    Kije 

geriü  f/eriau  f/erli  trinken.  stecken. 

kelih  keliau  kelli  heben.  .skeliü  skeliau  skrlli  spalten  Irans, 

le  k'efu  k'eru  k'ert  fassen.  le  smcl'u  smelu  smelt  schöpfen. 

lemiü   lemiau    lemti    Schicksal  be-  le  spefu  speru  sperl  mit  dem  Fusse 

stimmen.  stossen. 

le  itemu  nemii  neml  nehmen.  le  swel'u  swclii  swcll  sengen  trans. 
neriü  neriau  nerli  eintauchen  trans.  sverih  sveriau  f>verü  wagen, 

le  pcl'ii  pC'lu  pell  schmähen.  szeriü  szeriau  szerti  füttern. 
periü  periau  perli  mit  dem  Bade-  szeriü'-s     szeriau-s     szerti -s    sich 

quast  schlagen.  haaren. 

remiü  remiau  remti  stützen.  le  fivcl'u  fwelu  [weit  walzen. 

sideme    priit.   3.   sg.    LB  344    würde    ein    präs.    '  lemiii    voraussetzen 
lassen,    die  Form  würde  zur  Bedeutung  indess  nicht  recht   stimmen. 

Iremiii     Ire  miau      Iremli      nieder-  veriii  vcriau  verli  ötfnen  u.  a. 

stossen.  zeliu    ze'liau    zelti    wachsen     (von 

tveriii  Iveriau  Ivvrti  fassen.  Pllanzen,  grünen). 

veliü  veliau  velli  walken.  zeriü  zeriau  zerti  scharren. 

vemiü  vemiau  vemli  sich  erbrechen. 
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I)cM'  Unlorscliiod  in  der  Verwendung  des  v  zwiscljen  A  und  H 
besteht,  wie  l)ekannl.  daiin,  dass  jene  das  i'  in  allen  Niclitpiasens- 
Ibiinen  (\c&   Veibuuis  liaben,  diese  nui-  im  Priileritum. 

e)   Vocfil  att. 

Bekanntlieli  sind  im  Lilauisclien  ursprüngliches  cu  und  (yu  in  im 
zusanunengefallen  und  nicht  mehr  sicher  zu  scliciden;  bei  den  |)ri- 
miiren  Verben  mit  Suffix  ja  Hegt  bei  der  Parallelität  nnt  c  und  c,  vi 
sicher  durchweg  im  zu  Grunde.  Inchoative  Bedeutung  mit  dem  ent- 
sprechenden Priisenssuffixe  In-  ist  ganz  vereinzelt;  die  durchgehende 
Bedeutung  ist  die  durative  oder  transitiv-active  gegenüber  inchoativen 
und   intransitiv-passiven  Verben   mit  der  Stufe  it. 

1.   Verba  mit  incho.ativer  Bedeutung  (Suflix  des  I^räsens  -/«-). 
anszla  aüszo  aüszti  anbrechen   (vom  Tage). 
äitszta  äuszo  äuszli  kühl  werden. 
kiaustü  kiauslaü  kiimsti  verkümmern   (im  VVachsthum). 

Es  versteht  sich,  dass  Denominativa  wie  pläukstu  pUmkaii  pläukU 
(von  plaukai  Haar)  Haare  bekommen  hier  nicht  aufgenommen  sind. 
—  Bei  NSz  ein  skramlu  skrausli  rauh  werden,  wenn  richtig,  viel- 
leicht  denom.   von  skraudus. 

2.  Verba  mit  transitiv-aetiver  oder  durativer  Bedeutuug. 

a)    Suffix    a    im    Präsens, 
le  nankii  üauzu  naukl   (lit.  pr  mäukiu)   mit  Wolken  beziehen, 
le  raugü-s  (at-)  raudfü-s  rauijte-s  lülpsen. 
le  schmauißt  sclimauf/ii  schmanijl  auf  den  Mund  schlagen. 
(luiju  äiiijau  äugli  wachsen. 

ß)    Suffix  Ja. 
A.    Consonanlisch  jmslautende  Wurzeln. 

braitkiü  braukiaü    brat'tkti   wischen,  dzmujiü-s  dzaugiaü-s  dtaiigii-s  sich 

baubiü  buubiaü  bm'tbli  brüllen.  freuen. 

baudzü  baudzaü  baüsli  züchtigen,  dauz'ui  dauziuü  duüzli  heftig  slossen. 

czäudzu  czäudzau  czäusii  niesen.  ijlaudzü  ijlaudzaü  ijluüsti  anschmie- 

czäiipiu  czäupiau  czäupti  den  Mund       gen. 

eng  schliessen.  gniäuziu  gniäuziau  gniäuzü  zusam- 
czaiiszkiü   czauszkiaü   czaiikszli  rie-       menquetschen. 

sein.  le  gruufchu  gmudu   grmifl  ])oltern. 

draitdzü  draudtm'i  draüsd  drohen,  gräuziu  gräuziiiu  gräuzli  nagen. 
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Ic  fjauhju  tjauhu  yauhl  crgötzon.       raukin  tdukiuü  raükli  falten. 
(jaudzü  (jandzm'i  (jaüsti  klagen,  jani-  rmtsiii  ramiaü  raüsli  wühlen. 

mein.  le  skaufchu  sknndu  skaufl  ncMclen. 

I(^  jauzu  jauzn  jaukt  mischen.  sklaudzu  fiklaudzau  sklausli  drangen. 

jimczü    jauczaü    jaüsli     fühUm    —  smäuyiu  smäufiiait  smiiiKjli  würgen. 

le   jauschu  janlu    jaust  zu    ver-  sniaukiü  smaukiaü  sinuükli  zwangen. 

neiimcn  geben.  snäudzu  snäudzau   Kuüusli    schlum- 

klaupiü-s  klauj)iaü-s  klaüpU-s  knien.       mcrn. 
kliaudzu  kliaudzau  kliausli  N  [kliau-  sprüudzu  spräudiau  spräusti  zwan- 

dä)   hindern.  gen. 

kläusiu  kläusiau  kläusli  fragen.  le  spraudfu  spraudl'n  sjirau<jl  .schro- 

kraukiii  kraukiaü  kraükli  krächzen.        len. 
kraupiü    kraupiaü    kraüpti    zusam-  späudzu  späudiau  spüusti  diiicken. 

menfahren  machen,  aufschrecken,  srauhiu     {sraubiau)      [sriaubU]     Sz 
kaukiü  kaukiaü  kaükli  heulen.  schlürfen. 

kaupiü  kaupiaü  kaüpli  hau  fein.  sraupiu[sraiipiau){sraupli)  umhssen. 

kiäusziu  kiäusziau   kiämzli  schnell  slaugiü  slamjiaii  slawjli  heulen. 

gehen.  saubiü  sauhiaü  saübli  toben. 

läukiu  läukiau  läukli  warten.  siaudzn  siaudzau  siausti  summen. 

maukiü  maukiaü  maükti  streifen.       saugiu  saugiau  saugti  tönen. 
mausziu  mausziau  mauszti  brünstig  siauczü  siauczaü  siaüsti  toben. 

sein.  siauczü  siauczaü  siaüsti  umhüllen. 

niäukiü-s   niätikiau-s   niäukti-s  sich  le  slauzu  slauzu  slaukt  melken. 

bewölken.  szliauziu  [szliauziau)  [szliauszli]  krie- 

plaudzu  plaudzau  plausli  waschen,       chen. 

le    plaufchu  platidu  plauft  nass  le     schiiauzu     schnauzu     schuauki 

machen.  schnauben. 

plaukiü    plaukiaü    plaükli  schwim-  szaukiü  szaukiaü  szaükti  rufen. 

men.  sziausziu-s    sziausziaü-s    sziaüszti-s 

pliaupiü  pliaupiaü  pUaüpti  schwa-       sich  sträuben   (Haare). 

tzen.  iräukiu  träukiau  träukti  ziehen. 

pransiü  prausiaü   praüsli   (Gesicht)   äudzu  äudzau  äiisti  weben. 

waschen.  le    fchüaudfu    fchüaudfu    fchnaugl 

le    paufchu    paudu    pauft    ruchbar        {fclimaudfii     fcinnangt;    fmaudfu 

machen.  fmaugl)  würgen. 

Hierher  wohl  auch  le  paupt  schwellen;  faupti  G  schonen. 
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l\.    Vocalisch  iius^Iautcndc  Wurzel. 

Das  PrcUeriluiu  hat  ö   (le  d). 

lo  iiuju  (Nobontbnii  von  aiina)  aini  liäirju  iiöviau  liäuli  aufluircMi. 

{äwu)   aut   (Seliulie)   aiiziclien.  mäuju  möviait  mäuli  slroifcn. 

hliäitju  Itlioriait  hliäiili  hiiillon.  le  maiijii  mäwu  maiU  brüllon. 

briäujn-s    briöviau-s    briäuti-s    sich  le  nauju  näivu  naiit  miauen. 

(Iiiingen.  pläiiju  plöviau  plätiti  spülen. 

(Izäajudzöviauiizäuiilrocknen  Ivans,  piäiiju  piöviau  piätili  schneiden. 

(jriäuju  griövian  fp'iäitti  stürzen  {rans.  räiiju  röviau  räuti  ausreissen. 

ji'tuju  jnvidu  jüiiti  mischen.  le  skmiju  skäwii  skmtl  umarmen. 

le   kl'aujü-s   kl'äwü-s   kl'aute-s  sich  le  schk'mijn  schk'dwu  schk'atit  nie- 
anlehnen   (lit.  pa-si-kläuli   ver-       sen. 

trauen  auf).  le   spranjü-s   spräwü-s   spraut   em- 

kräuju  kröviau  kräufi  hiiul'en.  poikommen,  empordringen. 

käuju     köviau     küuti     schmieden  ;  spiäuju  spiovian  spiänti  speien, 

kämpfen.  szüuju  szoviau  szäuti  schiessen. 

Die  lettischen  Nebenformen  der  Präsentia  wie  kfaumi,  rminu 
u.  s.  vv.,  die  dialektisch  auch  im  Litauischen  vorkommen,  sind 
Weiterbildungen  einiger  alter  Muster  wie  aunn  und  können  hier  un- 
berücksichtigt bleiben. 

y)     Suffix  na. 

Es  kommen  hier  nur  vor  amiit  aviaü  m'ili  (Schuhe)  anziehen; 
gäumi  gavan  cjmUi  bekommen. 

f )  Vocale  e  und  ei, 

Verba  inchoativer  oder  intransitiv- passiver  Bedeutung  fehlen 
hier  so  gut  wie  ganz,  daher  auch  die  entsprechende  Priisensbildung 
auf  ta-:  es  lassen  sich  nur  anführen  le  mcflu  (neben  mefii)  mcfu 
meß  stumpf  werden  (von  den  Zähnen)  ,  le  reibst  reiba  reibt  es 
schwindelt.  —  Sehr  spärlich  ist  ferner  bei  den  Verben  durativer  oder 
transitiv-activer  Bedeutung  «)  das  Präsens  auf  a  vertreten,  bei  der 
Stufe  ei  fehlt  es  ganz,  bei  e  gehören  hierher: 

le  befii  befu  beft  gerinnen   (dessen  e  übrigens   =   en  sein  kann), 
le  dcgu  degu  deyt   (lit.   defjiii  degti)   stechen. 
mezu  mezau  mezti  N  mit  Honig  süssen. 
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le  )i(''fn   ni'l'a  iirfl   jucken. 

.slrcf/u  slrrfili.   ;it».st(!cken. 

lis  l)l(Ml)t  also  nur  /•;;  die  Priisonsroriii  inil  ///,  dio  bei  den 
vocaliscli  aiislaiilenden  Wurzeln  im  Lellisclien  z.  \\\.  d'io  NehenrorMi 
auf  -na-  hat    (vgl.   le  hrmijn   uiul  h'airnu). 

A.    Consonantisch  auslautende  Wurzeln, 
i.    Vocal  e. 

braziu  hrcziati  breiti  kralzen.  skri-dzu    skrf'dzau    skrcsli    kreisen, 

(Irf/iü  di'(i'um  (ll'uH  stechen.  (liegen. 

drekiü      drvkiun     drekli      (Halme)  skreczü  skrrczati  skrr.sli  drehen. 

streuen.  le  slrdfu  slnlfu  sUüjl  stützen  (wenn 
geziü  ycziaii  gezli  grollen,   impeis.        p  nicht   =  en). 

fji'zia  kratzt  im  Halse.  le  sncdfii  snedfu  mi'ijl  reichen. 

gr'i'hiii   (jirhiuii  yrrbti  greifen.  le  sjK'lcJru  sprdii  s^x'j'l  drücken. 

greziu  grezicm  grezli  einschneiden,  le  spedfu  spedfu  sjinjl  plcifen. 

le  kU'fclm  klcdii  klrft  ausstreuen,  speczü  speczaü  spesd  schwärmen. 


le  kledfu  klcdfu  klrgl  schi"eien. 
le  knöfchu  kurfu  knrfl  keimen. 
kveczü  kveczaü  kvesti  einladen, 
le  li'dfu  Irdfii  legi  weigern. 
lepiü  lepiuü  Ivpli  befehlen. 
leczu  le'czau  lesli  anrühren. 
lez'm  letiaü  l'eili  lecken, 
le  medfii  mcdfu  nicgl  drücken. 
p'esziii  p'esziau  peszti  schreiben, 
le  rebju  rebu  rebt  verdriessen. 
rekiü  rekiaü  rekti  schneiden. 
reczü  reczaü  resti  rollen. 
sekiu  sekiau  sekli  langen. 


stepitf  slepiaü  stcpti  recken. 
svedzü  svedzaü  svesli  schleudern. 
szepm-s  szi'piuü-s   szepli-s   Gesicht 

verziehen. 
szveczü  szveczaü  szvesti  leuchten. 
tes'n)  lesimi  iesli  strecken. 
Iredzu  Ivedzuu  /m// Üurchfall  haben. 
Ire'szkiu  Iri'szkiaii  Irekszli  spritzen, 
le  trepju  Irepu  Irrpt    beschmieren, 
le   webjü-s   wi^ii-s   webtc-s  Gesicht 

verziehen, 
le  iveschü-s  wem-s  weste-s  gedeihen, 
le  weschu  wesu  wcsl  einladen. 


le  scJdi'ebju  schk'cbii  schk'cbl  schief  veziu  [tiz-si-]  veziau  vezti  vermögen. 

neigen.  zebiü  zebimi  zebti  anzünden. 

skediu  skedzmt  skesti  scheiden.  zedzu  iedzau  z'esti  formen. 

skeczü  skeczaü  skesti  ausbreiten.        ivegiü  zveyiaü  zvegti  quieken. 

2.    Vocal  ei. 
le  beidfu  beidfu  beigl  endigen    (lit.   geidiii  geidzmi  geisli  begehren. 
buigiü  baigti).  greibiu  greibiau  greibti  greifen. 
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/,(''/7,///  keikiuK  heiliti  lluchen.  shlcidtif  skle'ulzau  skleisli  ausbreiten. 

kciciii  keiczaii  kcisti  weclisciu.  skciczii  skeiczaü  skeisli  ändern. 

kicip'n)  kicipiiui  klcipti  schief  treten,  smcicjiii  smeigiaü  smeigti  anstecken. 

kirikit)      krcikiaü      krcikti      (Stroh)  le  steidfü-s  steidfu-s  steigte-s  eilen. 

streuen.  szleikiü  szleikiaü  szleikti  wetzen. 

kreipiu  krcipiaii  krcipli  wenden.  szveiczü  szveiczaü  szveisü  putzen. 

kreiszkiii  krciszkiau  kreikszU  durch-  teikih    teikiaii    tcikti    fügen    —    le 

wühlen.  teizu    teizu    teikt    sagen    —   lil. 

leid  tu  Ic'idau  leisli  lassen  (le  laift).        Icigiii  teigiau  Icigti  erzählen. 

peikiif  peikiaü  pcikti  tadeln.  teisiü  teisiaü  teisti  abmachen. 

pleikiu  pledünü  pleikti   Fische  aus-  vcikih  veikiaü  veikti  machen. 

nehmen  u.  s.   w.  veisiii  veisiaii  veisti  fortpflanzen. 

reiszkiti  reiszkiau  reikszü  offenbaren,  zeidzü  zeidzaü  zeisti  verwunden. 

B.    Vocalisch  auslautende  Wurzel. 

1 .    (i  durchgehend. 

grejü  gyi'jaii  gveli  schmänden. 

leju  lejaii  leti  giessen. 

skrejii  skrcjaü  skr'eü  im  Kreise  bewegen,  tliegen. 

szlejü  szlejaü  szleti  anlehnen. 

2.    e   [t)  im  Wechsel  mit  ei,  ej,   nur  lettisch. 

le  dcijii  deijii  det  tanzen.  le  reiju  reju  ret  bellen,  beissen. 

le  d[ciju  dft'ijii  dfcl   hervorblühen,  le  skreiju  skreju  skret  laufen, 

hervorragen.  le  smeiju  snwju  srnct  lachen. 

le  kreiju  krejii  kr  et  schmänden.  le  sleiju  sleju  slet  anlehnen, 
le  leiju  leju  let   giessen. 

Einige  dieser  Verba  haben  im  Präsens  die  Nebenform  mit  Suffix 
na:  kremi,  skremi,  slenu;  dazu  kommt  senu  seju  set  binden.  —  Im 
Lettischen  entspricht  die  Form  sleiju  sleju  slet  vollständig  der  von 
kiauju  kräwu  kraut  [kräuju  kröviau  kräuti).  Das  Litauische  hat  die 
entsprechende  Bildung  nur  im  Prät.   ejaü   (zu  einii  eiti). 

B.   Die  Vocalstufen  wechseln  im  Formensystem  desselben  Verbums. 

Die  Verhältnisse  sind  aus  den  Grammatiken  bekannt,  der  Voll- 
ständigkeit wegen  mögen  indess  die  Fälle  auch  hier  aufgezählt 
werden. 

Abhandl.  d.  K.  S.  Gesellsch.  d.  Wissensch.  XXI.  28 


408  August  Leskien,  [146 

1.    Die  Reihe  /,   ?/,   r  u.   s.  \v. 
Ic  ()(klu  ('lidu  (jift  merken.  werden    \on   den  Ziilinen     Bi  I. 

/('/i/V  likaü  likli  lassen.  '^^^■ 

.  ...       Ig  ^'''flii  J'iäu  vi  fit  ordnen. 

mequ     (minqu)     miqaü    miiili    ein-  ,         ,,,  ,,,.         ,,,. 

,  le  senk  (Hu  senk  du  senk  ist  nneinen. 

schlafen,  ,       ,    ,      .       .         .    •      , 

sn'e'ga  [sninga)  siugo  sunjti  schneien. 

le  mrfnu   (kann  indess  =  menf-mi  i^  stc^u  .tigu  stuß  einsinken, 
sein,  vgl.  lit.  m<;zü  myzaü  myzli]    i^,  ^.^^.^v^,,  ,,/,./,^j^  ^.^,.^-^^  einsinken. 

*"*7''*  Mi-  le  f^'/^M  tiku  tikt  geschehen, 

le  mefii  mifu    [meßi)    mcft   stumpf  vejii  vijaii  vyti  wickeln. 

2.    Die  Reihe  i,   e  u.   s.  w. 

bredü  bridaü  bristi  waten.  le  melfu  milfu  milß  schwellen, 

le  delu   (dilstii)    dilu  dilt   sich    ab-  melzu  milzau  milzti  melken. 


schleifen.  menii  miniaü  minti  gedenken, 

le  demii  [dimstu)  dimu  dimt  dröhnen,  le  perdu  pirdu  pirft  pedere. 

dr^sü   [dristii)    drisati    dr\sti    dreist  parkt)  pirkaü  pirkii  kaufen. 

werden.  perszü  j^irszaü  pirszti  freien. 

gemü  gimiaü  gimti   (le  auch   dfim-  renkii  rinkaii  nnkti  sammeln. 

stu)   geboren  werden.  sergü  sirgaü  sirgti  krank  sein. 

geiiü  giniaü  gruti  austreiben  (Vieh),  slenkü  sliukaü  slinkti  schleichen, 

kemszü  kimszaü  khnszti  stopfen.  telpu  tilpaii  iilpti  Raum  haben. 

kerpü  kirpaü  kirpti  scheeren.  trenkü  trinkaü  trinkti  (eig.  abstossen) 
kertü  kirtaü  kh^sti  hauen.  waschen. 

kremtü  krimtaü  krhnsti  nagen.  velkü  vilkaü  vilkti  ziehen. 
lendü  lindan  listi  kriechen. 

Vereinzelt  steht  mit  abweichender  Präsensbildung  verdii  viriaü 
virti  kochen,  und  mit  anderer  Ablautsform  imü  emian  imti  nehmen. 
—  Bekannt  ist,  dass  die  Verba  unter  2.  sämmtlich  den  Wurzelaus- 
laut /,  m,  n  oder  r,  /,  m,  w  -|-  Consonant  haben,  ausgenommen  nur 
bredü  bristi,  wo  r  dem  Vocal  vorangeht.  Ferner  ist  zu  bemerken, 
dass  bei  1.  wie  bei  2.  nur  die  Präsensbildung  auf  -a-  vorkommt 
(abgesehen  von  dem  zweifelhaften  lettischen  mefnu).  —  Der  Reihe 
w,  w,  au  fehlt  dieser  Wechsel,  das  eigenthümliche  pu'lu  pu'liau  ptdti 
ausgenommen. 

Aus  dem  Bisherigen  ergeben  sich  für  die  Vertheilung  der  Vocal- 
stufen  folgende  allgemeine  Sätze: 
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I.  Die  Stufen  i  (der  e-Reilie),  i  (der  ei-Reihe),  n  (der  e?<-Reihe) 
sind  gleichwerthig;  die  Bedeutung  der  Yerba  mit  diesen  Stufen  ist 
in  der  grossen  Mehrzahl  die  inchoative  oder  intransitiv-passive  (gegen- 
über entsprechenden  durativen  oder  transitiv-activen  Verben).  Für 
das  Lettische  hat  dieses  Verhältniss  schon  Bielenstein  L  334  (T.  richtig 
erkannt.     Liinge  und  Kürze  vertheilen  sich  wie  folgt: 

1)  bei  i  (der  e-Reilie)  findet  sich  nur  vereinzelt  durchgehende 
Lange:  j)hjs:tu  plyszau  plyszti.  der  aber  ein  ebenso  durchgehendes 
e  im  transitiven  plesziu  jüesziau  pleszti  gegenübersteht,  so  dass  ge- 
wissermassen  dieser  Ablaut  eine  Reihe  für  sich  bildet ;  dazu  nur 
noch  tvijkstu  tvijsheti.  Wechsel  mit  der  Kürze  findet  vor  momen- 
tanem Consonanten  oder  Sibilanten  statt  in  drykstü  gegenüber  driskaü 
u.  s.  w.  {grystü  und  ryzgü  können  Nasal  enthalten),  sonst  ist  die 
Lange  auf  die  litauische  Präsensbildung  der  auf  /,  r  auslautenden 
Wurzeln  beschränkt   {hyrü,  kylii). 

2)  u  und  ü,  i  und  y  vertheilen  sich  so,  dass  die  Kürzen  mit 
der  Prasensbildung  durch  Nasal,  die  Längen  mit  der  durch  -ta-  ver- 
bunden sind,  und  die  betrelTende  Quantität  durchgeht  [trunkü  tnikaü 
Irükii  —  trükslu  tn'ikau  trükli;  nhikü  nikaü  nikti  —  nykstü  mjkaü 
nykti).  Wechsel  zwischen  den  Quantitäten  findet  nur  statt  bei  vo- 
calisch  auslautenden  Wurzeln,  indem  das  Präsens  ü  oder  l  gegen- 
über dem  Präteritum  mit  ü  oder  i  hat,  z.  B.  hliiwü  bliüvaii,  gyjü  gijaü 
(bei  consonantisch  auslautendem  Suffix  versteht  sich  im  Litauischen 
die  Länge  des  Wurzelvocals  vocalisch  schliessender  Wurzeln  von  selbst). 

II.  Die  Stufen  e,  e,  ei,  au  sind  gleichwerthig,  die  Bedeutung 
der  Verba  mit  diesen  Stufen  ist  durchgängig  die  durative  und  tran- 
sitiv-active;  die  Präsensbildung  geschieht  in  der  grossen  Mehrzahl 
durch  Suffix  ja.  Quantitätswechsel  kann  nur  bei  e  stattfinden,  und 
nur  in  Nichtpräsensformen  e  erscheinen: 

1)  bei  Wurzelauslaut  r,  /,  m  hat  das  Präteritum  allein  e  {heriü 
heriau  berli), 

2)  bei  andern  Consonanten  im  Wurzelauslaut  mit  r  oder  /  vor 
dem  e  das   Präteritum  und  die  Infinitivformen  (lekiü  lekiaü  lekli). 

III.  Die  Verba  mit  nicht  bestimmt  inchoativ  u.  s.  w.  fixirter 
Bedeutung  bei  Tiefstufe  i  (zu  e),  i,  u  haben  als  Präsenssuffix  ent- 
weder a  [o-e]  oder  ja  [jo-je] ;  die  Quantitäten  vertheilen  sich 
folgenderraassen : 

28* 
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1)  beim  i  (der  e-Reihe)  ist  der  Vocal  des  Präsens  stets  kurz 
mit  einer  Ausnahme:  iijriü  [lyriau  tirti);  wenn  die  Wurzel  auf  r,  I,  n 
auslautet,  hat  das  Präteritum  Dehnung:  niinü  rmjniau  minli\  (jiriii 
(jyyidu  (jirli;  shiliü  skrjliau  shilli. 

2)  beim  ii  haben,  wenn  die  Wurzel  auf  momentanen  Consonanten 
oder  Sibilanten  auslautet,  die  Präsentia  auf  a  die  Kürze:  brukü,  die 
auf  ja  die  Lange:  (jriidtii,  die  Yocale  verbleiben  in  ihrer  Quantität 
dann  im  übrigen  Formensystem  des  Yeibums  hruhaü  hriikli  —  (jnidzau 
grmti).  Vocalwechsel  findet  statt  bei  Wurzelauslaut  r,  /,  m,  indem 
das  Präteritum  die  Länge  erhält:  duriü  düriau  dürti.  Bei  vocalisch 
auslautender  W.  hat  das  Präs.  ü  gegenüber  dem  präteritalen  ü  nur 
siüvü  siüvaü  sniti). 

3)  bei  i  (der  ei-Reihe)  scheinen  nach  den  wenig  zahlreichen 
Beispielen  zu  schliessen  die  Verhältnisse  ebenso  wie  bei  u  zu  sein, 
daher  kiszü  kiszaii  kiszti,  aber  strijpiif  slrijpiuü  strijpli,  und  ryjü 
rijaü  njti. 

Anhang. 

Die  Stufen  a  e  o  (der  e-Reihe)  und  cii  im  primären  Terlbum. 

i .    Vocal  a. 
Es  lassen   sich   nur  sehr  wenige  Beispiele  anführen,  deren  Zu- 
gehörigkeit zu  dieser  Reihe  überdies   z,   Th.  zweifelhaft  ist  und  von 
denen  einige  als  denominativ  angesehen  weiden  können, 
le  aif-kafu  käru  kart  antasten   (zweifelhaft,  ob  hergehörig), 
le  karslu  karsu  karst  erhitzt  werden. 
maliü  maliaü  mälti  mahlen. 
pampstii  pampaü  pämpii   aiifdinsen    (le  pampig  pempL  pumpte   vgl. 

lit.  pumpuras  Knospe  u.   a.). 
parjnü  parpiaü  pärpti  knarren,  quarren;  parpsiü  parpaü  pärpti  (und 

pürpti)   sich  aufblähen. 
plantü  plaiaü  pläsli  breit   werden    (zweifelh.,  ob   zu  dieser  Reihe, 

und  wohl  sicher  denom.   von  plalüs). 
prantü  pralaü  prästi   gewohnt   werden    [su-   verstehen);   zweifelh., 

ob  hierher  gehörig. 
skärh   skaraü  skärti   zerlumpt    werden  (gebräuchlich    nur  nu-skärps 
zerlumpt;  das  Wort  ist  wohl  sicher  denom.  von  skarä  Lumpen 
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le  skrahl  priit.   shmbii  (priis.  shrahu,  skrabstW?)   schaben. 
sntaijiii  fonotiiaü  sniogli  schleudern. 
tarpslii  tarpai't  larpd  gedeihen   (denom.?). 
tärszku  tarszkiaii  tärhszti  khip])ern. 
szwarkszczH  szwarhszczaü  szwarhszli  quieken. 

Die  onomatop.  Worte  wie  parpli,  szwurkszli  kommen  dabei  kaum 
in  Betracht. 

2.  Vocal  e. 

grebiii  grebiau  grebti  raffen,  harken. 

klesziu  klesziaü  kleszli  fegen    (Getreide). 

knch'üi  knebiaü  knebti  leise  kneifen   (e?). 

le  kwi'pstu  kwepii  kwepl  qualmen   (lit.  kvepiu   kvepiaü  kve'pti  neben 

Präs.  kvepiu  duften). 
plesziu  plesziaii  pleszti  zerreissen. 
rekill  rekiaü  rekti  schreien, 
le  spregstu  spregu  spregt  platzen  (neben  sprägt). 
stebiu-s  slebiaü-s  stebti-s  sich  stemmen. 
szlekiii  szlekiau  szlekti  spritzen  trans.  N. 
vepiii'-s  vepiaü-s  vepti-s  den  Mund  verziehen. 
zlebiü  zlebiaü  zlebti  schwach  sehen. 

3.  Vocal  ö   [a]. 

le  grdbju  grübu  grübt  greifen    (lit.  grübti). 
le  knCihju  knCibu  knühl  picken,  zupfen. 
skobiu  skobiau  skobii  abpflücken. 
sprögstu  sprögau  sprögti  prasseln,  spriessen. 
tvoskü  tvoskiaü  tvuksti  viel  schwatzen. 

4.  Vocal  ai. 

Diese   Stufe   ist   in   den    Fällen,   wo  sich  ein  Ablaut  constatiren 
lässt,  nur  ganz  vereinzelt  vertreten: 

baigiii  baigiaü  baigti  (le  beigt)  endigen. 

klaipiu  [isz-)  »verschränken«  ist,  wenn  nicht  ein  Denominativ,  wohl 

nur  andre  Schreibung  für  kleipiü. 
le  laifcJiu  laidu  laift  lassen  (gegenüber  lit.   lei.sli). 
sklaidzu  sklaisti   N  [uz-]   riegeln,    die    Schreibung   mit   ai    ist   ohne 

Gewähr,  vielleicht  das  Wort  denominativ. 


412!  August  Leskien,  ^  [<50 

Die  anderen  noch  vorhandenen  sind  die  oben  S,  292  autgezahilen 
Beispiele,  bei  denen  kein  Ablaut  vorliegt. 

11.    Verbalstamme  auf  d  mit  piimärer  Prüsensl)ildung 

auf"  a  oder  i   [ja). 

Es  dürfte  hier  unmöglich  sein ,  die  primären  Verba  von  den 
denominativen  mit  Sicherheit  oder  auch  nur  mit  annäheinder  Ge- 
nauigkeit zu  scheiden,  namentlich  so  lange  eine  plausible  Erklärung 
der  Prasensstämme  auf  i  fehlt  (mijli-me) ;  myliii  myleti  kann  primär 
sein,  aber  auch  ein  Denominativum  zu  mijlüs,  smirdzu  smirdeti  ist 
wahrscheinlich  primäre  Bildung,  kann  aber  auch  von  einem  Nominal- 
stamm smirda-  herkommen,  pavijdiii  pavijdeti  beneiden  von  pavfjdas 
Neid  u.  s.  w.  Ausserdem  sind  sie  nicht  scharf  trennbar  von  den 
abgeleiteten  Verbalstämmen,  deren  e  durch  sämmtliche  Formen  bleibt, 
weil  die  eine  Classe  zuweilen  in  die  andere  übergreift.  Der  Werth 
der  folgenden  Aufzählung  ist  daher  gering.  Am  sichersten  wird 
man  diejenigen  als  primär  ansehen  können,  die  Präsens  auf  -a- 
haben  und  dem  Inchoativum  gegenüber  die  ausgeprägte  Bedeutung 
des  intransitiven  Durativums  besitzen,  »in  dem  und  dem  Zustande 
befindlich«  bedeuten.  Die  ursprüngliche  Regel  scheint  hier  die  Tief- 
stufe zu  sein,  vgl. 

szvitü  szviteti  hell  sein   [szvintü  szvisti  hell  werden). 

Einigermassen  deutlich  tritt  dies  Verhältniss  indess  nur  hervor 
bei  der  i-  und  «/-Reihe,  bei  der  e-Reihe  erscheint  es  ganz  verwischt- 
—  Es  dürften  folgende  Verba  hierher  zu  rechnen  sein. 

A.  Wurzelvocal  /,  y  (der  Reihe  /  t  u.  s.  w.). 

1 .  Präsens  auf  a. 

dyru  dyreti  gaffen.  svidü  svideti  glänzen, 

le  grihii  gribet  wollen.  szvitü  szviteti  hell  sein, 

le  kwitu  kwitet  flimmern.  triszku    triszketi    {y  ?    N)     spritzen 
lytü   [lyczü)   lyleii  anrühren.  (trans.  oder  intr.  ?). 

le  nldu  nldet  hassen.  visgü  visgeti  schlottern, 

le  ritu  ritet  rollen  intr.  le  wifu  wißt  flimmern, 
le   slidu    slidet    und    slidu    slldüt     iibii  zibeti  schimmern, 

gleiten.  z^du   [zydzu]   zydeti  blühen. 
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Ganz  vereinzelt  ist  diese  Bildung  bei  der  Stufe  e: 
le  nef  tiefet  jucken,  lil.   tiezt  neteti. 
relii  releli  intr.   rollen, 
le  selik'edti  sc/ik'eJet  in  Tlieile  zergehen, 
le  fedu   [fefc/iu)   feilet  blühen. 

2.  Präseus  auf  i  {ja). 

lt/d:i(  li/deti  Geleit  geben,  geleiten  Irans. 

lyczH   [lytu)   hjteti  anrühren. 

myliu  nn/leti  lieben   (vielleicht  denominativ). 

tiliiii  l'iketi  vertrauen  auf,  glauben  an. 

vydzu   ['pci-)   vydeti  beneiden  (vielleicht  denorninativ). 

zifdzu   [i^du)   zydeti  blühen. 

Mit  e  oder  ci:  vesziü  veszeti  zu  Gast  sein  (wohl  sicher  deno- 
minativ, vgl.  vesz-kelis);  reikia  reiketi  nöthig  sein;  seikiü  seiketi  messen 
(mit  einem  Hohlmasse) ;   veizdzu  veizdeti  sehen. 

B.  Wurzelvocal  m,  ü. 

\ .  Präsens  auf  a. 

briizyü  bruzyeti  rascheln  («?).  le  küpu  küpet  rauchen. 

bundii  bilde  ti  wachen  (Priisens  nach  kuszü  kuszeti  sich  regen. 

der  Inchoativbildung).  kittu  kiiteti  sich  zerfasern  N. 

le  diisu  diisel  ruhen  (eig.  keuchen),  piiszkü  puszketi  knallen. 

difzgii  düzyeti  dröhnen  (?/?).  le    putu    putet    stäuben,    stühmen 
le  ylünu  glünet  lauern.  (Schnee). 

gruzdü  gruzdeti  schwelen.  rudü  riideti  rosten. 

judü  judeti  sich  regen.  tmpü  trupeti  bröckeln. 
kriitü  kruleti  sich  regen. 

2.  Priisens  auf  /  [ja). 

le  diizu  duzet  brausen.  nüriü  nüreti  glupen. 

dtisiü  dusetl  hüsteln.  pliuszkiü  pliuszkeii  plappern. 

düsiü  düseti  keuchen  (vielleicht  de-  rüp'  rüpeti  Sorge  machen,  impers. 

nom.,  vgl.  z.  B.  ät-düsis  Seufzer).       man  r.  mir  liegt  am  Herzen. 

gtdiü  gideli  liegen.  rusziu  ruszeti  geschäftig  sein. 

kruniü  krimeti  hüsteln.  rüzgiu  rüzgeti  murren. 

kuviü-s  kuveti-s   Sz  sich  schämen,  le  südfu  sfidfet  klagen. 

lii'idzü  liüdeti  traurig  sein.  tupiü  tupeti  hocken. 
lilkiu  lüke'ti  harren. 
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Auch  hier  ist  die  Zalil  der  Bildungen  mit  au  gering:  le  (jluiuhi 
(jlaudet  streicheln  (iterativ?)  ;  le  nclih'audu  •schli'aiifcltu  schk'uiidel 
niesen;  czäudzu  czäudeli  niesen;  pciuszkiu  pämzheli  knallen;  tämzhiii 
tauszkeli  anklopfen;  skmisl  shuudeii  weh  tliun;  sraviü  sraveti  sickern; 
aviü  aveti  Schuhe  anhaben;  die  beiden  letzten  Bildungen  müssen  als 
Denominative  gelten  (vgl.  sravf'ij,  waren  die  Yerba  primäre,  so  wür- 
den sie  ^srauju,  *'aitju  lauten. 

C.  Wurzelvocal  i,  e. 

Hier  lässt  sich  eine  Regel  nicht  constatiren;  i  erscheint  zwar, 
wie  sonst,  mit  wenigen  Ausnahmen  nur  in  der  Begleitung  von  r,  l, 
m,  n,  allein  ebenso  in  derselben  Verbindung  auch  e;  es  mögen  daher 
im  folgenden  die  betreffenden  Verba  einfach  aufgezälilt  werden. 

1 .    Präsens  auf  a. 
a.  Vocal  /. 

le  pilu  pilet  triefen, 
le  ritu  riiet  dünn  werden. 
spingu  spingeti  glänzen. 
szmbzdü  sznihzdeii  zischeln. 
trinkü   {trinkiü)   trinkeü  dröhnen. 
triszu  triszeti  zittern. 
iviska  tviskeü  stark  blitzen. 
zvilgu  zvilgeti  glänzen. 


bildu  bildeti  poltern. 
brizgü  brizgeti  ausfasern  intr. 
kibü  kibeti  zappeln. 
klibü  klibeti  wacklig  sein. 
kibzdü  kibzdeli  wimmeln. 
kribzdü  kribzdeti  wimmeln. 
lindu   [lindzu]   lindeti  kriechen. 
mirgii  mirgeti  flimmern. 


beldu  beldcti  klopfen. 
bezdü  bezdeti  pedere. 
brezgü  brezgeii  stammeln. 
brezü  brezeti  rasseln. 
czerszkü  czerszkeü  klirren. 
drebü  drebeti  zittern. 
gebu  gebeli  pflegen. 
gedü  gedeti  Leid  tragen. 
gelbu  gelbeti  helfen. 
kein  kele'ti  beabsichtigen. 
klebü  klebeti  wackeln. 
krebzdü  krebzdeli  rascheln. 


b.   Vocal  e. 

kretü  kreteti  wackeln. 
merszu  merszeti  ausser  Acht  lassen. 
peldu  peldeti  sparen,  schonen, 
le  peldu  peldet  schwimmen. 
penü  peneti  nähren. 
perszt  perszeti  schmerzen. 
plezdü  plezdeli  flattern. 
pleszka  pleszke  ü  prasseln. 
selü  seleti  schleichen. 
skeldu  skeldeti  sich  spalten. 
skendii  skendeli  im  Eitrinken  sein. 
skrebü  skrebeti  rascheln. 


\ 
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stein)  stene'li  stöhnen.  trcszhh  Ireszhö'ti  knistern. 

szneku  sznckö'li  reden.  vcbzdit  vehzileli  wimmeln. 

tchu  tvkeli  lauten.  veldu   {pa-)   vcldeli  ererben. 

teszku  teszketi  tiopfen.  zemhu  zemhHi  keimen. 
trvndu  [trendzu]  Irendeli  von  Motten 
zerfressen  werden. 

2.  Präsens  auf  /  [ja). 

a.  Vocal  /. 

(jirdzii  (jirdv'ti  hören.  ?/////> ////^7i  schweigen  (wohl  denom., 
(ßrgzdzu  ijirgidcti  knarren.  vgl.  tijlä  das  Schweigen). 

ilsifi'-s  ilseti-s  ruhen.  iingiu  tingeti  faul  sein   (vgl.  tingüs 
linkii)  linke ti  geneigt  sein;  sich  ein       faul). 

wenig  neigen.  trinkiu  [Irinkii)  trinke' li  dröhnen,  le 
miniü   [menii]   mincti  gedenken.  trlzu  trlzet  zittern. 

smirdzu  smirdeti  stinken.  vilkin  vilketi  bekleidet  sein  mit. 

spindzii  spindeti  gUtnzen.  virpiu  virpeti  zittern. 

b.  Vocal  e. 

deriii  dereti  dingen.  regiü  regeti  schauen. 

geniü  geneti  ästein.  7'etnbiu  rembeti  träge  sein. 

kenczü  kenteti  leiden.  sergiu  sergeti  hüten. 

keriii  kereti  verzaubern.  skeliü  skele'ti  schuldig  sein. 

kvepiii  kvepeti  duften.  skerdzu  skerdeti  Risse  bekommen. 

merdzu  merdeli  im  Sterben  liegen,  le  slepju  slepet  verbergen  (iter. ?). 

nersziu  nerszeti  laichen.  stebvu-s  stebeti-s  staunen. 

peliit  peleti  schimmeln.  tesiü    [at-]   teseti   ausrichten,    aus- 

pendzti    ipendeju)  pendeti   trocken       fuhren. 

faulen.  trendzu  (trendii)  trendeti  von  Motten 
periü  pereti  brüten.  zerfressen  werden. 

D.  Wurzelvocal  a  (der  e-Reihe). 

kabii  kabeti  hangen.  skämbu  skämbeti  klingen. 

klabi(  klabeli  klappern  (neben  klebii  le  skanu  skanet  klingen. 

klebe  ti  und  klibii  klibeti).  skrabeti  rascheln   (gewöhnl.  skrebü 
knabii  knabeti  N  schälen  (zupfen).       skrebeti). 

skabü  skabeti  ästein.  spragü  sprageti  prasseln. 
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szlakü  szlaketi  trüi)t'eln.  Iraszkü    traszkeU    prasseln    (neben 
sznabzdü  aznabidcü  rascheln  (neben       tre.szkü  ireszke'li) . 

sznibzdü  sznibzdeli).  Ivaskn  Iva.skeli  blitzen  i^neben  (vifikü 
larszkin  tarszketi  klappern.  tvisketi). 

2.  Die  Eeihen  lY  und  Y. 

Bei  den  wenigen  Beispielen  der  Reihe  IV  lässt  sich  ein  be- 
stimmtes Verhiiltniss  der  Vocalstufen  in  der  Bildung  primürer  Verba 
nicht  erkennen.     Die  vorkommenden  Fälle  s.  o.   S.   370. 

Bei  der  Reihe  V  ist  die  Zahl  der  Beispiele,  die  überhaupt  Ab- 
laut zeigen,  ebenfalls  gering,  indess  kann  man  einige  Male  beobachten, 
dass  die  Stufe  a  Inchoativ-  und  Intransitivbildungen,  die  Stufe  o 
transitiv-activen  Verben  zukommt,  vgl. 

braszkü  braszkcli  —  broszkiü  broszkiaü  brökszti  (wenn  die  Zusam- 
menstellung richtig  ist) 
und  vgl.  die  transitive  Bedeutung  von  bloszkiü  blokszti  bei  Seite 
schleudern,  skop'iü  sköjHi  aushöhlen,  al-si-költi  sich  anlehnen.  Zu 
einem  bestimmten  festen  Resultat  reichen  indess  die  vorhandenen 
Fälle  nicht  aus. 

Als  Anhang  mag  hier  der  Wechsel  von  ä  und  a  oder  von  a 
und  ö   (ä)   innerhalb  des  Formensystems  desselben  Verbums  folgen. 

A.   Präsens  ä,  sonst  a. 

Es  kommen  nur  Beispiele  vor,  die  sonst  keinen  Ablaut  zeigen ; 
die  Bedeutung  ist  die  inchoative. 

bälü  balaü  bald  weiss  werden. 

szälü  szalaü  szälti  kalt  werden. 

sälü  salati  sälli  süss  werden. 
Diese  Bildung   läuft   also  parallel   der  von  bijrü  biraü  bvti  und  fehlt 
wie  diese  dem  Lettischen  in  dem  einzigen  entsprechenden  Beispiel: 
salstu  saht  sali  (=  szalli). 

B.    Präteritum  o   [ä],   sonst  a. 

Wurzelauslaut  r,  l.  Nur  Verba  ohne  sonstigen,  wenigstens 
sichern  Ablaut. 

kariü  köriau  kärii  hängen, 
le  aif-karu  kam  kart  antasten. 


[ 
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le  bin'u  häni  hart  schelten  —  lit.   huru   [bariu)   bariaü  biirti. 
le  pl.   priit.   )n(-bilHs  erbleicht. 
Dies  entspricht  dein  Vorgänge  in  beriit  bcriau,  (hiriu  cliiriau  u.  s.  w. 

C.  Präsens  a,  Nichtpräsensforincn  o   iä). 

Auslaut  stummer  Consonant. 
smafiiü  smoijiaü  smöijti  schleudern   (Ablaut  in  smeiuju). 
vatjUt  vofßaü  vögli  stehlen. 
Es  entspricht  drebiit  drebiaü  drebti,  puczü  püczaü  piisti  u.   s.   w. 


IL   In  der  Nominalbildung. 

Die  folgende  Darstellung  beiiicksichtigt  nur  diejenigen  Bildungen, 
bei  denen  sich  überhaupt  eine  festere  Regel  oder  eine  Neigung  zu 
bestimmten  Yocalstufen  erkennen  lässt,  die  also  für  den  Stand  des 
Litauischen  charakteristisch  sind;  es  werden  daher  nicht  alle  primären 
Nomina,  die  in  der  alphabetischen  Aufzahlung  vorkommen,  hier  an- 
geführt. Ferner  kommen  hier  nur  solche  Worte  in  Betracht,  deren 
Wurzel  überhaupt  einen  Ablaut  zeigt,  so  dass  die  unten  folgende 
Aufzahlung  nicht  als  ein  vollständiges  Verzeichniss  der  Bildungen 
mit  dem  betretfenden  Suffix  angesehen  werden  darf,  ebensowenig 
als  ein  vollständiges  Verzeichniss  der  im  Litauischen  vorhandenen 
stammbildenden  Suffixe.  Die  Anordnung  ist  nach  den  stammbilden- 
den Suffixen  gemacht ,  innerhalb  des  einzelnen  Suffixes  nach  den 
Vocalstufen,  doch  sind  die  Bildungen  auf  -a-  ans  Ende  geschoben. 

-i-.  Die  wenig  zahlreichen  Beispiele  zeigen,  dass  das  Suffix 
sich  wesentlich  mit  der  tiefsten  Vocalstufe  verbindet:  i,  pre-tikis 
Zufall.  —  tlf  fl,  plüdis  Schwimmholz  am  Netze;  pliüszis  Schilfgras 
(neben  pliusze);  rüdis  Rost;  zuvis  Fisch.  —  L  (der  e-R.)-  grindis 
Dielenbrett;  ätilsis  Ruhe;  kriiis  Fall;  *?;«t/ts  Nahrung  der  Mutterbrust. 
—  Als  Abweichungen  von  dieser  Regel  weiss  ich  mit  Sicherheit 
nur  zu  nennen  sq-taris  Eintracht ;  trandis  (neben  trande)  Holzwurm. 
Das  aus  jM  bei  N  angeführte  grandis  f.  ist  möglicherweise  m.,  da  M 
keine  Genusbezeichnung  dazusetzt  und  das  dabeistehende  Deminutiv 
grandele  nicht  nothwendig  ein  feniininales  grandis  beweist.  —  Noch 
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anders  geartet  sind   die    ebenfalls   vereinzelten:    tjcns    bei    K\A)  lein. 
Trank;  mcbjs  \)\.   blaue  Karbe. 

^-Suffixe.  Nur  zum  Tlieil  sind  durcligehende  gleichartige 
Erscheinungen  zu  erkennen.  Mit  beliebigen  Vocalstufen  kann  das 
-Ija-  {-lijs),  welcher  nomina  agenlis  l)ildet,  verbunden  sein:  kveslya 
Einlader  (Mochzeitsbitter) ;  dyfjhjs  Stachel;  (jri'zle  Schnarrwachtel; 
bublys  und  haiihlf/s  Rohrdronimel  feig.  »Brülleni^  ;  kraiihh'/s  KrHhe 
(Krächzer);  szaidys  Schulz;  sömW//«  Herumtreiber;  pirszlys  Yreiweiher; 
miridys  Blinzler;  kamszhjfs  Vielfrass  (Stoj)fer,  wohl  an  das  iter.  hfim- 
szifti  angelehnt) ;  vedlys  Freier  u.  s.  w.  Das  -Ija-  setzt  ein  ein- 
facheres -la-  voraus,  das  gelegentlich  noch  vorkommt,  vgl.  le  kraukls 
Rabe.  Die  Vielgestaltigkeit  der  Wurzelsilbe  hängt  damit  zusammen, 
dass  das  Suffix  zur  Zeit  seiner  lebendigeren  Anwendung  allgemeines 
Suffix  für  nomina  actorum  geworden  war  und  daher  nicht  an  eine 
bestimmte  Vocalstufe  gebunden  blieb.  Es  hätte  hier  unerwähnt 
bleiben  können,  ich  wollte  aber  bei  der  Gelegenheit  hervorheben, 
dass  dies  Suffix  dasselbe  ist  wie  das  slav.  -h  des  prädicativen  Part, 
prät.  act.,  das  ursprünglich  ein  Substantiv  war  [dah  jesmi,  bedeutete: 
dator  sum).  Heute  lebendig  ist  zur  Bildung  von  nom.  ag.  meist 
mit  deteriorirendem  Sinn)  -elis  [ne-ükelis  u.  dgl.),  das  einfach  die 
Vocalstufe  des  zu  Grunde  liegenden  Verbums  theilt.  Von  den  übrigen 
/-Suffixen  zeigen  mehrere  einigermassen  regelmässig  die  gleiche 
Vocalstufe. 

a)  -ida-,  -ulja-  bevorzugt  die  tiefste  Stufe:  i,  dygidys  Stich; 
le  pbulis  Ohnmacht;  mitidys  durchwintertes  Thier;  le  iiikidis  kränk- 
licher Mensch;  ryszulijs  Bündel;  spiiulys  Stern  auf  der  Stirn  von 
Thieren;  skridide  Gerbeisen;  skrilidys  Scheibe;  pavididis  Ebenbild.  — 
11,  dzugülis  Spassmacher,  dnsidys  Engbrüstigkeit;  gniuzulas  Faustvoll; 
kitkidijs  Kloss;  le  kiisids  Sprudel;  riidulis  armer  Schelm;  le  rupids 
grobes  Holzstück;  sprüdidas  Knebel.  —  i,  (der  e-R.)  .yrizidas  Reit- 
bahn, grizide  Deichsel;  le  kritid'i  Lagerholz;  mi-miridis  Epilepsie; 
smirdidis  Gestank;  spindidys  Strahl;  le  spigulis  Johanniswürmchen; 
le  sprigul'is  Dreschflegel;  le  tlpida-  in  tlpidains  trübe  (vgl.  tlpul'iä)  ; 
le  Wirulis  Sprudelstelle;  virpidys  Zittern,  le  wirpuls  Wirbelwind;  zin- 
duhjs  Säugling.  —  Abweichungen  davon  sind  seltener:  geidu^s 
Lüsternheit ;  le  (jeibuUs  Ohnmacht  (neben  (jibulis) ;  skaidnlios  (Fasern) 
ist   wohl   als  denom.   anzusehen    (vgl.   le  skaida  Span);    —   czauduhjs 
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Niesen;  iiramlulis  Donner;  shauiluh'is  Geschwür;  snauduhjfi  Schlunmier"; 
le  slauhiilis  Wischtuch;  —  le  hambuls  (neben  bambals)  Küfer;  grqiulas 
und  (jvozulc  Deichsel.  In  Bildungen  von  Wurzeln  mit  momentanen 
Consonanten  oder  Sibilanten  im  Auslaut,  wie  le  decjuh  brennender 
Schwamm,  vgl.  nu-deguUs.  ?H/-(/ec/?//?jf.s  Feuerbrand;  le /i7Wm//.s  eine  Art 
Sieb :  slchule  Radnabe  darf  das  e  als  die  Tiefstufe  angesehen  werden. 

b)  -ala-.  Mit  ziemlicher  Reselmässigkeit  treten  hier  die  höheren 
Vocalstufen  ein:  e,  €1,  CiL  seikalas  BedUrfniss;  slregalas  Köder ;  pa- 
szveitdhii  Putz;  tredalas  dünnes  Excrement;  veikalas  Geschäft;  drai- 
kalüs  gestreute  Halme;  maiszalas  Gemengsei;  snaigalä  Schneetlocke 
(\vohl  Denominativ)  ;  aptaisalas  Umhang.  iMit  i  nur  pa-vidalas  Er- 
scheinung, Gestalt  und  etwa  myicdai  [mizalai]  Hain.  —  (lU.  äugaUus 
Wachsthum ;  rävcdas  Gaten ;  le  schnaukalas  f.  pl.  Nasenschleim ; 
wozu  noch  mit  ov  angereiht  werden  mag  jovalas  Traber.  jMit  tt 
nur  apsükalas  Thürangel.  —  (l,  le  bambals  Käfer;  brändalas  Kern; 
dcnigalas  Decke;  läsalas  Vogelfrass;  sargala-  in  sargalingas  kv'AnkWch  ; 
skambalus  Schelle ;  le  spugalas  Glanz ;  svämbalas  Senkblei ;  lärszkalas 
Klapper ;  üz-valkalas  Ueberzug.  Daneben  mit  S :  bezdalas ;  uz-dcngalas 
Decke;  lesalas  Vogelfrass  —  wobei  es  nahe  liegt,  an  spatere  An- 
lehnung an  die  Verba  dengti,  lesti  zu  denken  — ;  atmetalas  Abwurf, 
Auswurf;  verpalai  Gespinnst;  mit  e:  beralas  umgeworfeltes  Getreide; 
geralas  Getränk;  kvepalai  wohlriechende  Dinge;  vemalai  [und  vcmalai) 
Gespeie;  endlich  mit  i.'  bimbalas  [und  bimbilas)  Rosskäfer;  le  kritals 
Lagerholz,  krital'a  dss.  und  umgestürzter  Baum;  le  pimpala  penis, 
vgl.  pimpalains  knotig ;  smilkalas  Weihrauch  ;  smirdälius  Stänker,  von 
einem  smirdala-;  viralas  Gericht  (gekochtes);  le  fidals  Muttermilch. 

1/l-Sufüxe.  —  a)  -men-  (nom.  -mu  und  die  abgeleiteten  Formen 
auf  -mene  u.  ä.);  die  c-Stufe  ist  hier  die  Regel:  61.  eimcna,  eimenas 
Bach ;  rcikmene  Bedürfniss ;  skedmenys  und  skemcuys  (Scheidungen) 
Scher-,  Webergänge;  le  skremens  runde  Scheibe.  —  ClU,  aiigmu 
Jahreswuchs ;  raiimn  Muskelfleisch.  Abweichend  piümü  Ernte ;  püt- 
menos  Geschwulst.  —  C  gelmenis  stechende  Kälte;  lenkmcne  Gelenk; 
mclmu  Nierenstein;  melmenys  pl.  Scheergarn ;  szermem  Leichenmahl; 
teszmü  Euter ;  zelmü  SchössHng.  Die  einzige  Abweichung  ist  smilk- 
mcnai  Räucherwerk. 

b)  -7na-s,  -sma-s;  -ma,  -sma,  -me,  -sme.  —  ei,  €.  eisme  Gang, 
Steig;  gesme,  le  dfi'sma  Lied,  Gesang;  le  kreims  Sahne,    lit.  grcimas 
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schl(3imiger  Niederschlag;  le  skremcs  Abgange;  atszlrimas  Vorhof; 
le  tciksma  Erzählung;  Ic  wcihmc  Gedeihen.  Ganz  vereinzelt  ist  lli, 
häime  Kiircht;  le  fjaisma  Licht;  al-szlaimas  bei  Sz  {al-szleimus  .  — 
Cltl,  bausmc  Strafe;  drausme  Zucht,  le  (/rö?/.s7A*a  Drohung;  dzuiajsinas 
Freude;  (jrunsmas  Donner;  (p'ausine  Warnung;  le  juiisma  Gerücht; 
kaüksmas  Geheul;  le  /i/y/i/wk' Menge;  jjluüksmas  ¥\osa ;  plaihmas  V\oss\ 
sküüsmas  Schmerz;  le  atraume  Strom;  szmiksmas  Geschrei.  Hier 
sind  die  Falle  mit  "^f-Stufe  etwas  zahlreicher:  brükszjnis  Strich;  le 
dusmas  f.  pl.  Zorn;  le  dul)na  Verwirrung;  Ic  ktihitii  und  kl'iiina 
Hinderniss;  le  püsma,  püsme,  püsmis  Athemzug;  trükszmas  Zug;  iiz- 
üksmis,  uz-üksme  geschützter  Ort.  —  In  der  c-Reihe  ist  mit  diesen 
Suffixformen  bald  e ,  bald  a  der  Wurzel  verbunden ,  sehr  selten  /. 
e.  siiderme  Vertrag;  gelme  Tiefe;  glemes  Ujlemes)  zäher  Schleim; 
gesme  Glimmfeuer,  le  dfesma  [dfesma)  kühler  Morgenhauch ;  reksmas 
Geschrei;  sehne  Fabel  {sekmis  f.  dss.) ;  le  swehne  Dampf;  tt'kme 
Quelle;  le  twersmc,  twersmas  pl.  Rückhalt;  versme  Strudel;  verkstnas, 
verksme  Weinen.  —  Cl,  garsmas  Ruf;  länks?nas  Biegung;  tarmä.  tarme 
Rede;  trükszmas  Krachen;  tränksmas  Lärm;  välksmas  Zug;  varsmas 
Gewende;  vazrnä  Fuhre. — t,  kilme  Abkunft;  le  sclik'inne  Gedeihen; 
svilmis  brenzlicher  Geruch. 

^i-Suffixe.  Nur  einige  der  mannigfachen  Formen  dieser  Classe 
lassen  feste  Verhältnisse  erkennen.  Die  wenigen  als  solche  deutlich 
erkennbaren  alten  Participia  prät.  pass.  auf  -na-  haben  die  Tiefstufe, 
z.  B.  kilnas  evhahen;  le  mikns  weich;  lipnüs  (Vertretung  von  *//pMas) 
klebrig;  liüdnas  traurig;  wohin  wohl  auch  Bildungen  wie  skutna,  ab- 
geschabte Stelle ,  zu  rechnen  sind.  —  Die  alten  Verbalnomina  auf 
-sni-  f.  haben  die  Tiefstufe :  hrfiksznis  (auch  m.  brüksznis)  Strich ; 
lupnis  und  lupszms  abgeschälte  Rinde  (eig.  Schälung  ;  pusnh  zu- 
sammengewehter Schneehaufen;  zingsnis  Schritt;  dazu  stimmt  auch 
degsnis  Brandstelle.  Die  Worte  dieser  Art  sind  (wie  die  Feminina 
auf  -ti-)  öfter  in  die  Flexion  der  masculinen  ja-Stärame  übergegangen 
vgl.  dygnis  Stich;  gribsznis  Griff;  mirksnis  Blick.  —  Sonst  lässt  sich 
ein  festes  Verhältniss  mit  einiger  Sicherheit  nur  constatiren  bei 
dem  primären  -ina-,  -inja-,  das  mit  wenigen  Ausnahmen  von 
der  Tiefstufe  begleitet  ist:  i,  izines  Schlauben;  nüszinis  ^lischling; 
ritinis  Rolle;  slidinas  übervoll;  skridinys  Scheibe;  stipinas,  stipinys 
Speiche;    stripinis    Sprosse,    Knittel;    szmizinys    Geschmeiss;    le   fibins 
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Blitz.  Abweichend  (jr(':iui'/s  Schnitl.  —  il,  kruvinas  blutig  (denoni.?); 
kiipinas  gehäuft;  lupinai,  liipinos  Schalen;  le  pluJiiii  pl.  Schwinim- 
hülzer  am  Netze;  siibifw'  podcx;  suk i nis  Kvcisel;  trupinys  Brocken. — 
i  (der  e-Reihe).  dilbinas  Gluper;  r/mme  Geschlecht ;  kilpinis,  kilpine 
Armbrust;  Unginvle  Schaukel;  milimjs  Stock  der  Handmühle;  milzinas 
Riese;  le  stibiiii  Stülzhölzer  des  Schlittens;  tirpinis  geschmolzen;  le 
/i'/72///sc// Brummkreisel ;  i/»^//ie' Sehritt.  Dazu  stimmt  tekinas  laufend; 
mezgiui'is  Strickzeug.  Abweichungen  sind  selten :  renlinf/s  Brunnen- 
einfassung; skendini/s  Ertrinkender;  grandiim  Schabwerkzeug;  päszinas 
Splitter   (eingerissener) ;  valimjs  Tuchrand. 

S-Suftixe.  Bei  -sa-s.,  -sa  scheint  die  höchste  Stufe  die  ursprüng- 
liche Regel  zu  bilden,  soweit  eine  solche  aus  der  geringen  Zahl  der 
Beispiele  entnommen  w^erden  darf:  CiL  ha'isä  Schrecken;  gaisas 
Lichtschein;  szvaisä  Glanz  (doch  szvesä  Licht).  —  Clll,  le  gaiisa 
Genügen;  raiipsai  Aussatz;  abweichend  le  rüsa  Rost,  —  d,  gärsas 
Schall;  narsas  Zorn;  srnarsas  schlechtes  Fett;  tamsä  Finsterniss. 

f-Suffixe.  Unter  diesen  zeigt  ein  constantes  Verhältniss  zum 
Wurzel  vocal: 

a)  -ta-,  daneben  -sta-,  -ija-,  -stja-,  meistens  masculin.  Die  Be- 
deutung ist  vorwiegend  die  eines  nomen  instrumenti;  die  Vocalstufe 
ai,  au,  a.  Cli»  haigszüs  Fliegenwedel;  daiktas  Stelle,  Ding;  graib- 
sztas  Kescher;  graisztas  Süge;  graisztos  Einfassung  des  Eimerbodens; 
kaisztis  Riegel ;  le  klaists  Herumtreiber  (vgl.  Adjectiva  in  vereinzelter 
Bildung  dieser  Art:  skaistas  hell,  klar);  maisztas ,  maiszta  Aufruhr; 
laiptas  Gerüst,  Steg;  le  maiksts,  maikste  [niig-]  lange  Stange;  maistas 
Nahrung;  raisie  Kreis;  raisztas,  raisztis  Kopf  binde;  saitas  Strick,  le 
saite  Band;  smaigstis,  smaigste  Stange;  szlaitas,  szlaitis  Abhang; 
ap-szvaista  Reinheit.  Daneben  findet  sich  seltener  die  Stufe  e  bei 
Worten  gleicher  oder  ähnlicher  Bedeutung:  le  degsts  Keim;  leptas 
Steg;  77wtas  Pfahl;  le  7neti  Tausch;  le  ?iesls  Krätze;  jjestä,  le  pests 
Stampfe;  setas  Sieb;  svestas  Butter.  Ganz  vereinzelt  i  (i),  le  ivlsts 
Bündel.  —  (tll,  le  braukts  Streichwerkzeug;  pri-si-glauste  Zufluchts- 
ort; gniauzte  Faust;  le  kraula  Ufer;  pr.  liausta-  Betrübniss;  le 
e-maukti  Zaum;  le  e-maiiü  Zaum;  rank-mauste  Armbinde;  le  plmikts 
Sims  u.  s.  w. ;  plaualas  Floss;  plaülis  Schnupfen;  le  slaukts  Art  Ge- 
schirr; spraustis  Sperruthe  des  Webers;  le  sprimste  Gestell  für  den 
Pergel ;  srautas,  le  slrauts  Strom   (Regenbach) ;   ilmiktai  Traber.     Ab- 
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vveichungen  davon  sind  kaimi  vorhanden,  alkinfalls  kann  man  dahin 
rechnen:  hüpstas  Erdhückcr;  le  rusla^  rmlc  hraune  Faibe;  le  Himie 
abgeschabte  Stelle;  avula  Jauche;  zliikta.s  Bückwasche;  die  letzten 
beiden  haben  die  Form  alter  Participia  prat.  pass.  —  Cl,  IkukjIos 
jüriii  Ungewitter,  ban(jtas  ungestüm;  hninksztas  Bruch  im  Felde); 
brastd  Furt;  diiiußis  Deckel,  uz-danfjtö  Decke;  dürhtas  Scheusal;  at- 
dvaslis  (auch  f.)  Athem;  (jamta  Natur;  (jrqzlas  Bohrer;  kämszds  Stöpsel; 
kärsztis  Hitze  (indess  wohl  denom.  von  kärsztas  heiss) ;  nii-klaslai, 
nü'klastos  Abfegsei;  krapsztas  Kratzhamen;  iil-kvample  Seilenlehre;  takln 
Hühnersfange,  laksziä  dass. ;  läksztas  Blatt;  länkiis  Haspel,  länkslas 
dass. ;  le  lüsts  Versteck,  /r/.s/ä  Brutnest;  mcußlas  Art  Stricknadel; 
närsztas,  le  narsls  und  narda  Laichzeit;  nnrsztas  Zorn;  nartas  Ecke; 
nasztä  Last;  näszczei  Achseljoch;  päntis  Fessel;  rämiis  und  riimstis 
Stütze;  rqslas  Ende  eines  Baumstammes;  sagtis  [sagtis  f.,  \e  sayls  und 
sagte  f.)  Schnalle;  sämtis  Schöpflöflel ;  le  sörfe  Scheiterhaufen;  sldqstis 
Riegel;  sinatklis  und  smidkstis  Dunst;  smälktas  dichte  Stelle  im  Walde; 
slaptä,  slapte  Heimlichkeit  [stapczas  heimlich) ;  smärstas,  smarstc  Ge- 
stank; spqstai  Falle;  spärtas  Band;  sprqstas  Buckel,  le  sprüsta  Klemme; 
le  swarts,  sivarte  Hebebaum,  lit.  sivärtis  BrunnenschvYengel ;  le  tnds 
Wetzstein  (=  *tran-ta-s) ;  tvärfas  Verschlag;  le  tvalksts  Fischzug;  le 
walsts  Gebiet;  värpstis  dünne  Stange,  varpste  \Ve\]e,  Spindel;  värstas 
Gewende ;  vartai  Thor ;  vazta  Fuhre.  Ganz  selten  sind  gleichartige 
Worte  mit  andern  Vocalstiifen :  kersztas  Zorn;  mittai  Mehl  (altes  Par- 
ticip?);  tittas  Brücke  (altes  Particip?);  le  dfimta  Geburt;  gri'stas  N 
Diele   (Particip?);  le  llgste  Schwungstange. 

b)  -ti-.  Die  Bildungen  auf  das  alte  femininale  -ti-  lassen  sich 
im  Litauischen  nicht  genau  mehr  von  den  masculinen  auf  -tis  und 
den  femininen  auf  -te  sondern,  da  sie  in  deren  Flexion  übergehen, 
indess  lasst  sich  die  alte  Regel,  nach  welcher  die  Tiefstufe  die  Be- 
gleiterin des  Suffixes  ist,  deutlich  wahrnehmen:  L  knjtis  f.  und  m, 
Kescher;  szlitis  (daneben  szlite)  Garbenhocke;  vijtis  Gerte;  dahin  ur- 
sprünglich auch  su-tikte  Zusammentreöen.  Abweichend  ist  pri-eitis 
Vorstadt.  —  U.  le  jütis  pl.  Gelenk  u.  s.  w. ;  kliütis  (und  ktiüte)  Hin- 
derniss;  pra-pidtis  Verderben;  piiltis  (und  piüte)  Schnitt;  riiksztis 
Säure;  sprüstis  Gedränge;  tükestis  Harren,  rüpestis  Sorge  sind  wohl 
als  Denominative  zu  nehmen.  Abweichend  kliautis  (und  ktiaute)  Hin- 
derniss;  zlaiddgs  pl.  Traber   (vgl.  zlaüktai  dss.).     Hierher  zu  rechnen 
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sind  auch  (jnuitte  Faustvoll;  pakn'ilc  Ufcrrand,  Ic  krfdc  Hüinpcl; 
plülis  m.  otl'cnc  Stelle  im  Eise;  zluglis  das  Wasclien.  —  i  (der 
r-Rcihc).  gimtis  Gesclilecht;  ap-ginlis  Verlheidigung;  girtis  Gelage; 
su-grjzlis  Rückkehr;  killis  Geschlecht;  kimsztis  Stöpsel  (eig.  Stopfung); 
at-7nintis  Gedenken;  ininiis  Ringkampf;  mirtis  Tod;  jnrlis  Badslube; 
skilslis  Klauenspalle;  skiliis  Scheibe;  smillis  Sand;  al-spirüs  Stütze; 
svirlis  Brunnensciiwengel;  pa-zinth  Kunde;  inllis  Ilollnung.  Dazu 
stinmit  vgjiä-deglis,  ngnä-dcgslis  brennende  Kalte.  Bildungen  wie  ri- 
mastis  werden  als  denominativ  anzusehen  sein.  Eine  Anzahl  Bil- 
dungen, die  nur  mit  -te  überliefert  sind,  gehört  ursprünglich  sicher 
hierher:  prahingte  Uebermass;  grizle  Büschel;  rinktc  Sammlung; 
pa-teple  Schmutzfleck;  ebenso  virus  m.  Strudel.  Ganz  selten  ist 
die  a-Stufc:  ai-dvastis  (auch  m.)  Athem;  saglis  Schnalle  (auch  m.); 
paslaptis  Geheimniss;  nü-tartis  Tadel;  ap-wärlis,  apwärie  Strick;  mqslis 
Erwägung  ist  vielleicht  secundäre  Bildung. 

-11-,  Für  dies  Suffix  lassen  sich  im  Litauischen  keine  regel- 
mässigen Vocalstufen  mehr  feststellen,  erstlich,  weil  die  Adjectiva 
auf  urspr.  -a-  mit  denen  auf  -«-  bestandig  durcheinanderlaufen,  so 
dass  man  im  einzelnen  Falle  des  Ursprünglichen  nicht  sicher  ist, 
zweitens,  weil  es  eine  grosse  Zahl  denominativer  Adjectiva  auf  -u- 
giebt,  die  doch  wieder  von  den  primären  nicht  sicher  geschieden 
werden  können.  Die  alte  Regel,  dass  -u-  von  der  Tiefstufe  be- 
gleitet war,  ist  an  vielen  Beispielen  ersichtlich,  vgl.  slidüs  rutschig; 
diibiis  hohl;  gludiis  anschmiegend;  klupüs  stolperig;  bingüs  muthig; 
al-kilus  ofl'en;  kimüs  heiser  u.  s.  w.  Eine  Aufzählung  würde  aus 
dem  ersten  der  anc;eführten  Gründe  hier  zwecklos  sein.  Als  Bei- 
spiele  denominativer  Bildungen  seien  genannt:  ^/ra^m  ekelhaft  [grasa)  ; 
klampus  sumpfig  {klampä  Sumpfstelle) ;  skalms  verschlagsam  [skalsa) ; 
lalpüs  geräumig  [lalpä) ;  Ivanüs  überflutend  [ivänas)  ;  Ivanküs  schwül 
[Ivänkas  Schwüle)   u.   s.   w. 

Suffix  'd-,  -Ü-,  Feminina  und  Masculina  sind  hier  nicht  ge- 
schieden, theils  weil  das  Genus  nicht  selten  wechselt,  theils  weil 
durch  das  HineinfaUen  der  alten  Neutra  in  die  beiden  anderen 
Genera  eine  festere  Scheidung  ursj)rünglicher  Masculina  und  Femi- 
nina nicht  mehr  durchzuführen  ist.  Die  Bildungen  mit  diesem  Suffix 
vermeiden  in  solchem  Grade  die  Mittelstufe,  dass  diese  in  einigen 
Vocalstufen    ganz    zurücktritt;     am    auffallendsten    ist    das    bei     der 
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42 i  Al'gl'st  Leskien,  [162 

<'-Kcilic,    daliei'    diese    liier    voiangeslelll   wird;    dw.   Zahl    der   Falle 
iiiil.   C   ist   verhUltnissmUssig   gering,   die   mit  i  bedeutender,  die  mit 
(l  durchaus  überwiegend:   (l,  ahjä  Lohn;  unijä  Oefl'nung;  alm  Müdig- 
keit;  arza  Streit;    baldas   Slössel;    le   biigs ,   büf/a   dichte  Menge,  pra- 
bditfjä    Uebermass,   pübanfjas,   pabinKjä   Beendigung,    ban<ju   Welle;    le 
uf-bars  Uebermass,  al-barai,  ätbaros  beim  Worfeln  Verstreutes;  bradä 
Waten,  Pfütze;  brända  Kernansetzen;  branha  Schwellen;  diujus  Ernte, 
isz-da(jas    von    der  Sonne    ausgebrannte    Stelle,    iszdafja    dss.,    dafjä 
Ernte;  apdamjä  Kleidung;   le  mi-daras  pl.  Abfalle,  äldarus  offen,  mn- 
dara  Einwilligung;  därbas  Arbeit;  darya  schlechtes  Wetter,  pudäryas 
verwickelte    Maschinerie;    le    draska    Lump;     därzas    Garten;     drqsä 
Kühnheit;    payadas    Verderben;    <jälas   Ende;    pacjälba    Hülfe;    gämas 
Geschlecht,    äp-gamas    Muttermal;     le  gans  Hirt,    le   gani  pl.  Weide; 
le  gargfda  sandiger  Boden;  le  grabas  \)\.  Zusammengerafftes;  grändui 
Latten  zum  Decken,  pa-granda  Diele;  grasa  Ekel;  at-grqzas  Wieder- 
kehr, su-grqza  Rückzug;  le  /cata  Sparrbalken,  ü :k ab a  Yorhang;  kälpa 
Querholz   am    Schlitten;    i-kamszai  Füllsel,    kamszä  Stopfung;   kunkas, 
kanka  Qual;  tiapy-kanla  Hass;   käras  Krieg;    at-karpai,    älkarpos  Ab- 
schnittsei,   kärpa   Warze;    kartä   Schicht;    kärtas   Mal    (beim   Zählen); 
klampä  Sumpfstelle;    \-kratas   Betteinschüttung;    kväpas   Hauch;    lükas 
Flug,    lakü    Flugloch   der    Bienen,    pirm-lakai,  pirm-lakos   das    beim 
Worfeln  vorauffliegende  Korn;  le  latus,  lamaUal;  /a/zf/ä  Flugloch  der 
Bienen;  längas  Fenster;  le  läks  biegsam,  länkas  Reif,  f-lanka  Einbie- 
gung,  lankd    Thal;    iszlasas   [peklos)  Auswurf  der   Hölle,   lasa  Vogel- 
frass,  aj}?/-/asa  Auslese;  wa/c/«  Bitte;  isz-mawas  Verstand;  märas  Pest; 
le  marga  Schimmer,  märgas  bunt;    le  marks  Flachsröste,  markä  dss.; 
üz-marka  Blinzler;  märszas  Vergessen,  üz-marsza  Vergesslichkeit,  iizö- 
marsza  Vergesslicher ;    al-matas   Abwurf,   le   ufmals   und   iifmata   Zu- 
gabe  (zum  Futter) ;  mäzgas  Knoten ;    näras  Taucherente,  hz-nara  ab- 
geworfener   Balg,     naromts   plaükü    mit    Untertauchen    schwimmen; 
närszas  Laich,  isz-narszos   Rogen;  prä-naszas  Prophet,   sq-naszos  Zu- 
sammengespültes; pra-parszas  Graben;  rämas  Ruhe;   le  ratida  rinnen- 
artige   Vertiefung,    rändas    Striemen;    ranga   Einrichtung,    Zurüstung; 
pa-rankä   Nachlese,    rankä   Hand;    runtas    Kerbholz,   isz-ranta   Kerbe; 
rqzai  Stoppeln;  sägas  und  sagä  Klammer  zum  Festlegen  der  gebleichten 
Leinwand;  pä-saka  Erzählung,  üz-sakas  Aufgebot;  ped-sakas  Fährte; 
pa-salä   [pasalöms   unvermerkt) ;    le    sari    Borsten ;    särgas    Wächter ; 
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ap-sargä  Hut;  le  .s7i(//.s'  Liclitspan,  .s/.'a/ä  tlss. ;  pnsliälha  VtCvücUl;  skalsä 
Verschlagen;  skarä  Fetzen;  le  shlandd,  piishlitnda  schloudcrncle  Wcge- 
stelle,  uz-sklanila  Riegel;  al-skrabiä  Abtall  von  Zeug;  slankä  Schnepfe, 
Schleicher;  le  smags  schwer;  le  smalks  fein;  smälkas  Dunst,  apsmalka 
Lack;  le  smards  Gestank;  le  spars  Wucht,  ai-sparas  Widerstand, 
sq-spara  Gehrsass;  sprändas  Nacken^  le  slabs  Pfosten,  släbas  liild- 
sjiule,  stäbas  Schlagfluss;  stämbas  Strunk;  ut-slangä  Widerspenstigkeit; 
le  swah  und  swala  Dampf;  sväras  Gewicht;  paszalpa  Hülfe;  pA-szaras 
Futter;  szläkas  Tropfen;  pa-sziiabidonm  zischelnd;  iäkas  Pfad,  isz-taka 
Mündung,  nü'-taka  mannbares  Miidchen;  pälalas  Bett;  talkä  Arbeiter- 
gesellschaft (s.  0.  unter  lUk-)\  talpä  ausreichender  Raum;  tänas  Ge- 
schwulst; tusas  {z=  *tansas)  Fischzug,  vilkü  isztasa  Wolfsfrass;  tarpa 
Gedeihen;  iärpas  Zwischenraum;  täszkas  Tropfen;  tmkas  Narr; 
pa-trankä  holpriger  Weg,  j-tranka  Anstoss;  trasä  käle  läufische  Hün- 
din; pa-traszas  verfaultes  Holz;  tvänas  F'lut,  le  tvans  und  tvana  Dampf; 
Ivimkas  Schwüle;  ap-tvaras  Gehege,  aptvara  Netzstrick;  tvarkä  Ord- 
nung; tväska  Geschwätz,  Schwätzer;  vädas  Führer,  pa-vadä  zweite 
Frau;  välas  Schweifhaar  des  Pferdes,  knäto  nü-vala  abgeputzter  Docht, 
ap-vala  Kreis;  le  waUjs  Feuchtigkeit,  feucht;  le  walks  Zug,  üz-valkas 
Ueberzug,  le  nü-ivalka  Schlangenbalg;  ät-vanga  Rast;  le  at-wars  Wir- 
bel; pervaras  Langbaum  am  Leiterwagen,  pervara  Netzleine;  värpas 
Glocke,  värpa  Aehre;  isz-vartas  Umdvehung,  pry-varta  Z^wang;  värzas, 
le  warfa  Reuse;  üz-vazas  Auffahrt,  pavazä  Schlittenkufe;  at-zalas  Schöss- 
ling,  at-zalä  Nachtrieb ;  zämbas  Balkenkante ;  zändas  Kinnbacken ;  pra- 
zanga  Uebertretung ;  ap-zargomis  rittlings;  zvälgas  Beschauer,  ap-ivalga 
Umsicht.  —  i.  czirszka  Kreischer;  &?//ä  Rede;  £/?/6a  Gluper;  le  dima 
Dröhnung;  dirzas  Riemen;  jia-dribä  Augentriefen ;  le  driska  Zerreisser; 
gylä  heftiger  Schmerz;  girä  Trunk,  le  dflras  pl.  Gelage;  gyrä  Ruhm; 
grinda,  le  grlda  Diele,  pa-grindai  Bohlenlage,  le  grlds  Fussboden; 
grizo  rätas  der  grosse  Bär;  isz-yra  Anfurt  für  Kähne;  pä-iras  locker; 
isz-kylä  Anhöhe;  kimsza  Dachluke;  päkirpos  Abschnittsei;  at-kirta 
Schlacke;  le  klibs  lahm;  /t?/])«  Steigbügel;  kinka  Fesse;  le  llks 
krumm,  v'en^linkas  einfach,  ap-linka  Umgegend,  ap-linkomis  sükti ;  le 
mils  Alp;  pAminos  Abgänge  von  Flachs,  le  pumina  Tritt  (am  Wagen); 
le  mirgas  pl.  Blinken;  mirka  Flachsröste;  le  nira  Taucherente; 
käs-pinas  Haarband;  pirdä  Furzer;  ne-nü-rima  unruhiger  Mensch; 
rindä  Krippe;    rrnga   krumm  Dasitzender;    pa-rinka  Nachlese;    le  siks 
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klein;  al-skirai  adv.  ahgcsondoiL ;  aklindas  Hiogel;  slinkas  faul,  slinka 
Schleicher;  smirdas  Stünker,  Ic  smirda  dss.;  le  sliba  Slab;  pri-svylos 
Angesengtes;  le  sivira  Hebebaum,  pusiäu-snjrä  adv.  halb  überhangend; 
sznihzdomis  zischelnd;  szvilpa  wer  viel  pfeift;  i-limpas  Ansatz  zum 
Sprunge,  limpa  Sehne  (des  Koipers) ;  üz-lrinas  Abmachsei;  trinka 
llaublock;  vyla  Betrug;  le  wtm.  Gekochtes,  al-vyrs  Strudel;  ät-viras 
od'en,  al-vironiis  adv.  i.  pl.  f.  offen;  pä-virpas  Losmann;  zilas  grau; 
zmjas  Ross;  zlibas  triefaugig;  at-zvihja  Rückblick.  —  e»  dcfjas  Feuer- 
brand, le  deyas  f.  pl.  ausgebrannte  Stelle;  denyä  Decke;  (jema  (?)  Früh- 
geburt; (jcras  gut;  le  ap-yerhs  Kleidung;  fjcrdas  Botschaft;  le  grefa 
Wendehals;  le  zctys  und  zcrpa  Grasbüschel  u.  s.  w.;  melas  Lüge; 
menas  Verständniss ;  up-melai  Schergarn;  mezyä  Strickerin;  lauk-neszä 
Gefiiss  zum  Speisentragen  (aufs  Feld) ;  le  nü  reyas  vom  Sehen  (von 
Angesicht),  nureya  Scharfsinn ;  renlas  Kerbe ;  rclas  dünn ;  selomis 
schleichend;  le  serya  Krankheit;  dnt-skrebai  Krampe;  nüsieba  Er- 
staunen; le  slenys  trotzig;  le  teka  Fusssteig,  isz-ieka  Mündung;  uz-tfsas 
Leichentuch,  pra-l{'sä  Aufschub;  nau-vedä  Bräutigam;  le  welys  feucht. 
Diesen  mögen  die  wenigen  Falle  mit  C  folgen:  pri-dvesas  dumpfig; 
yfüla  Scham ;  yeld  heftiger  Schmerz ;  le  krcts  Hahnenkamm,  ^lähne ; 
kvepä  kurzer  Athem  (Dampf);  le  lekas  pl.  Herzschlag;  prapleszä  Bruch; 
reka  Schreihals;  ap-seya  (?)  Einfassung;  stebas  Stab;  pra-vezä  Ge- 
leise. 

Nicht  ganz  so  stark  ist  der  Unterschied  in  der  ei-Reihe,  aber 
immerhin  deutlich  genug,  um  die  Bevorzugung  der  Stufen  Cli  und  i 
gegenüber  dem  ei  und  €  erkennen  zu  lassen,  (li,  le  baiyi  Nord- 
licht; pa-baiyä  Ende;  pa-däiyos  Spielen;  apy-daira  Vorsicht;  draikas 
lang  gestreckt,  pa-dräikos  verstreutes  Stroh;  le  yaiba  Faslerin;  gaidas 
Slinger,  fem.  gaidd;  le  yaida  Erwartung;  ap-yraibomis  handgreiflich; 
le  aifa  Eisspalte,  par-aiza  Abnahmezeit  des  Mondes,  isz-aizos  Schlau- 
ben; le  klajsch  geräumig;  pa-klaidä  Irrthum;  kraikä  Streu;  pr  kvaila- 
[quoits]  Wille;  le  laidas  pl.  lange  Reihen,  a/-/ai(/ö  Erlass;  pä-laikas  Rest; 
le  laipa  Steg;  ipv pa-laips  Gebot;  maiyas  Haufen;  pr  maiya-  (acc.  maigun) 
Schlaf;  le  e-naids  Hass;  le  luiiks  heftig,  auksztij-naika  adv.  rücklings; 
nairomis  schielend;  le  naifs,  naifa  Krätze;  paikas  dumm;  paisa  Haufen 
Gerste  zum  Abpuchen;  paiszas  Russ;  le  sit-raibs,  le  raiba  Verdruss; 
apij-raika  Abschnitt;  räiszas  lahm;  ät-railas,  atraita  Aufschlag  (am 
Aermel);    at-sajä  Strang;    saikas  Hohlmass;    le  skaida  Span;   le  skails 
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Zahl;  iiz-sklaula  Riegel,  Ic  shlaids  glatt;  le  sh'ajsch  undicht;  le  slaids 
abschüssig;  smaigas  Ptahl;  le  snaigs  schlank;  le  spaiils  Druck;  slaigä 
adv.  plötzlich;  pa-sträipomis  stufenweise;  ap-s: vai la  Wemhcll;  \-laikas 
was  zu  Gefallen  geschieht,  pa-iaihä  Müsse;  pa-lami  Zubereitung; 
vaizdai  Brautschau,  api/-vaizda  Vorsehung,  vaidas  Eischeinung;  vaikas 
Knabe;  vaisii  Fruchtbarkeit;  vaisza  Bewirthung;  zaibas  Blitz;  zaizdä 
Wunde.  —  i  (i).  dygas  Dorn,  le  digs  Keim;  drika  herabhangende 
Fäden;  le  griba\N iWe;  kliszas  schiefbeinig;  isz-krikas  verstreut;  i-krypai 
adv.  mit  halber  Wendung;  at-lyda  Unterlass;  pre-lipa  Anbau,  pa-lipomis 
stufenweise,  le  pe-llpi  Angeklebtes;  isz-lizos  Zahnlücken;  al-migas 
Nachschlaf,  le  miga  Lager  eines  Thieres;  su-miszai  adv.  durchein- 
ander; inilas  Lebensunterhalt;  le  suriha  Verdruss;  le  riks  und  rika 
Brodschnitte;  le  schk'lbs  schief;  le  sklida  Schleife;  le  slidas  pl.  Schlitt- 
schuhe, le  slids  glatt;  äp-skrUas  rund;  le  stiga  Pfad;  paszvitai  Schmuck- 
sachen; le  par-/«7t'6' und -//)ta  Lebensunterhalt;  isz-iisas  gestreckt;  trgda 
Durchfall;  pa-vijdas  Neid;  pa-zibai  Flitter.  —  e  und  (it!  C  degas 
Keim;  isz-drekas  im  blossen  Hemde;  pa-gezä  Rache;  Ickas  unpaar, 
ät-lekas,  le  at-leka  Rest;  lesas  mager;  nezai  Krätze;  megas  Schlaf; 
meias  lieb;  peszas,  peszä  Russ;  at-rekai  Abschnittsei;  ät-relas,  at-reia 
Aermelaufschlag;  le  seks  Getreidemass ;  sn'egas  Schnee;  le  speis  Bienen- 
schwarm; fmu  Wahrheit,  pra-iesas  N  Mast;  treda  Durchfall;  zebas 
Blitz;  zedas  Ring,  Blüthe.  —  ci»  le  beiga  Neige;  le  gciba  Faslerin; 
<;ei(/a  Verlangen ;  pa-pcika  lidiCieX;  s^je/f/rts  starke  Kälte;  ija-Zetitä  Müssig- 
gang;  at-teisa  Entscheidung;  veidas  Antlitz;  veikas  geschwind;  pa-zeida 
Verletzung. 

In  der  eu-\\eihe  kann  altes  eil  von  altem  Otl  nicht  geschieden 
werden,  da  bekanntlich  beide  Formen  litauisch  in  Cltl  zusammen- 
fallen, die  folgende  Aufzählung  kann  also  auch  über  das  ursprüng- 
liche Verhältniss  der  Vocalstufen  nichts  ergeben :  Cltl,  le  aiidi  pl.  Ge- 
webe, at-audai,  atimdos  Einschlag ;  le  augs  Gewächs ,  migd  Wachs- 
thum,  le  al-augas  pl.  Wiederwuchs;  le  auka  Sturmwind;  baudä 
Strafe;  i-braiüiai  Füllwände,  nü'-braukos  Abschabsei;  daubä  Schlucht; 
i  padauküs  entwei ;  daüsos  Luft;  le  padaiifs  Lärmmacher,  pa-dauzä 
Vagabund;  le  draiidi  Drohungen;  drmigas  Genosse;  le  gmida  Klage; 
le  glauda  Glätte;  gliaümas  schleimiger  Abgang  (vom  Schleifstein);  le 
graiids  Korn ;  gräiizas  Kies ;  le  jaws  Gemengsei ;  le  jauda  Kraft ;  le 
jatiks  lieblich;  pa-jaulä  Gefühl;  le  e-kawa  Klammer;  le  kaiika  Sturm- 
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wind;  hm'thiis  IJeuh^  hiiülios  Drüsen;  huiiptis  Ilaufo,  uz-kaupa  L'eber- 
gcvvicht;  k'umras  durchlöchert;  Idausa  Gehorsam;  le  h'awa  Haufen; 
le  krauka  Husten  des  Viehes;  Ic  kraupa  Grind;  krauszan  Fels;  läuzas 
Ast,  nülauza  Bruchstück,  le  laiifa  Bruchstelle  im  Walde;  le  nü-mauks, 
le  nü-niaiika  abgestreifter  Balg,  le  mauka  meretrix;  naudä  Nutzen; 
panlas  Ei,  papaiUas  Schwiele;  pa-plava  Spülwasser;  \(i  plauks  Wisch- 
tuch, le  plaukas  pl.  Flocken,  Fasern,  prc-plauka  Hafen;  plamzai  Bast; 
randä  Wehklage;  raüdas  roth,  raiidä  rothe  Farbe;  räugas  Sauerteig, 
le  al~raiif)as  f.  pl.  Aufstossen ;  raükas  Runzel,  rauka  dss. ;  raüpas 
Pocke,  le  raupa  Gänsehaut;  sumus  trocken,  sausa  Trockenheit;  pa- 
slaiifja  Hilfe;  per-smankas  Streifen;  spaudä  Presse,  pre-spaiida  Be- 
drückung; le  spraiuja  Zaunlücke;  le  snaiida  Schlummer;  sravä  Fluss 
(menstrua)  ;  pa-szavä  Beifaden  u.  s.  w.  (s.  o.  unter  szäuli) ;  szattla- 
Brühe;  sq'szlavos  Kehricht;  le  pa-slaiika  Abschaum;  le  iauks  fett, 
taukai  Fett;  per-traukas  Wegegeld  (Durchzug),  pertrauka  Zerstreuung. 
—  tt  (Ü),  apij-czupa  adv.  tastend;  le  driipas  pl.  Trümmer;  ditkä  Ra- 
sender; düsas  Seufzer;  dzilvä  Dürre;  le  glmls  glatt;  glümas  hornlos, 
le  glmns  schleimig,  glatt;  le  grüwa  eingefallene  Erde;  gn'idas  Korn; 
guba  Heuhaufen,  Schober;  pa-jiida  Anregung;  klüpomis  kniend;  le 
kluss  still ;  kruvä  krüvä  Haufen ;  le  krups  Kröte ;  kriiszä  Hagel ;  le  al- 
kusa  Thauwetter;  le  nü-lfiks  Ziel;  rm-lupa  Abgeschältes;  le  mi-mfiki, 
le  nü-muka  abgestreifter  Balg;  jiliiszai  Fasern;  \e  pa-pmva  Brachacker; 
jmtä  Blase;  rüdas  rothbraun;  isz-rfigos  Molken;  rüpas  rauh;  le  rüpas 
f.  pl.  Sorgen;  rüsas,  le  rasa  Kartotfelgrube ;  skütas  kleines  Stück, 
skutä  Staub ;  sntidä  Schläfer ;  le  sprfids  Knebel ;  sriubä  Suppe ;  siikais 
(s.  0.  unter  sükti),  ap-sitka  Wirbel;  szliüzas  Lab;  le  schüiika  Nasen- 
schleim ;  le  siiti  pl.  Bähung,  le  stita  dss. ;  sii-tnipos  Schutt ;  triüsai 
Schwanzfedern  des  Hahnes;  likas  caligo;  prazuvas,  prazuva  Verlust. 

Bei  den  ja-Suffixen  [-is  m.,  -ia-s,  -e,  -ja)  lässt  sich  keine 
festere  Gestaltung  bemerken,  ich  sehe  daher  von  einer  Aufzählung 
der  Beispiele  ab,  füge  aber  zum  Schluss  die  Fälle  an,  wo  in  der 
Nominalbildung  O  (Cl)  erscheint  bei  -a-  und  -ja-Suffixen :  1)  der 
Reihen  HI  und  IV:  a)  mit  Suffix  -a-,  -ä-:  dorä  Eintracht;  le  gräms 
Sodbrennen;  lomä  Ziel,  Schicksal;  le  mäh  Lehm;  äp-motas  Bewurf, 
premota  dss.;  le  7iärs  Klammer;  sq-noszai  Zusammengespültes;  öras 
Luft;  prötas  Verstand;  le  räms^  lit.  romüs  sanft;  skolä  Schuld;  sq-smoga 
Meerenge;    pcd-sokas    Fährte;    isz-sprogas   Schösshng,    sproga    Spalt, 
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fliegender  Funk(^;  &"/(i/>(/s  Gewalt ;  svörasi  Gevviclit  (an  der  Uhi) ;  i-loka 
Mündung;  ivora  Zaun;  i'-voda  Wasserleitung;  vöras  S[)inne,  le  sa- 
wäri  Querstangen  der  Egge,  apy-  vora  Schanze;  le  wärs  Suppe,  isz- 
vora  Suppe;  pra-voiä  tiefes  Geleise.  —  b)  Suffixe  mit  j:  alö-dogci 
Sommerroggen;  üz-dor'is  vcrschliessbarer  Raum;  drohe  Leinwand; 
nakii-fjoue  Nachlluit;  grobe  Beute;  groze  Schönheit;  prä-moue  Er- 
findung; le  nüre  Klammer;  le  näscha  Achseljoch;  smögis,  smoge  hef- 
tiger Schlag;  pr  iärin  Stimme;  le  tväre  Zaun;  le  wäk,  wäle  Wasch- 
bleuel, Heuschwaden;  le  if-würes  Ausgekochtes;  zole  Gras.  —  2)  der 
Reihe  V:  le  gklba  Lebensunterhalt,  globa  Umarmung;  plökas  Estrich, 
plokis  Hieb,  le  jüäze  Schulterblatt;  slogai  Pressholzer,  slogä  Plage; 
paz'iöra  Schein  am  Himmel.  —  3)  der  Reihe  VL  le  hüls  bleich;  le 
häfis  Senkstein  am  Netz;  pa-kore  Galgen;  klönis  niedrige  Ackerstelle, 
klone  Pfütze;  löbis  Gut;  le  lüsa,  le  läse  Tropfen;  inözis  Wenigkeit; 
ore  Pflügezeit;  skän-skonei  Leckerbissen;  szökis  Sprung;  pa-szolijs 
Nachtfrost;  pry-vole  Bedürfniss;  zödis  Wort.  —  Endlich  die  O  der 
if-Reihe:  le  bl'äwa  Schreihals;  dzovd  Dürre;  griovä  Schlucht;  le  käwi 
Nordlicht,  kovä  Kampf;  krovä  Haufen;  pa-liovd  Aufhören;  üz-mova 
Muff;  piöve  Schnitt,  le  pl'äwa  Erntezeit;  isz-plovos  Spülwasser;  srove 
Strom;  nü-szovis   Stromschnelle. 


III.    Im  abgeleiteten  Verbum. 

In  den  Grammatiken  finden  sich  für  die  abgeleiteten  Verba 
recht  viele  verschiedene  Termini,  tlieils  nach  der  Bedeutung  theils 
nach  der  Ableitung  gegeben:  Denominativa,  Causativa,  Factitiva,  Fre- 
quentativa,  Iterativa,  Intensiva,  Durativa,  Deminutiva,  Benennungen, 
die  nur  zum  Theil  zutreffend  sind;  denominativ  sind  z.  B.  nicht  nur 
die  gewöhnlich  so  bezeichneten  Verba,  sondern  sehr  viele,  wenn 
nicht  ursprünglich  alle  Causativa,  so  wie  die  Deminutiva,  durativ 
sind  an  sich  auch  die  meisten  primiiren  Verba,  iterative  und  demi- 
nutive Bedeutung  sind  oft  zusammen.  Ich  möchte  daher  eine  Ein- 
theilung  vorschlagen,  die  solche  Vieldeutigkeiten  vermeidet; 
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1)  Factitiva:  Vcrba,  welche  bedeuten,  das  machen,  sich  be- 
schUftigen  mit  dem,  was  das  zu  Grunde  liegende  Nomen  aussagt, 
oder  sein,  wie  dieses  aussagt,  z.  B.  dovunöli  [dovanu  Geschenk) 
schenken;  (jcrinli  {gcras  gut)  gut  machen,  bessern;  Ida.sluli  'klanlä 
Betrug)  betrügerisch  handeln;  szykszle'li  (szykszlas  geizig)  geizen. 
Es  sind  also  die  gewöhnlich  sogenannten  Denominativa.  Der  Aus- 
druck Factitiva  ist  ungenügend,  in  Ermangelung  eines  besseren  mag 
vorläufig  diese  Benennung  bleiben. 

2)  Causativa,  bedeutend,  die  Handlung  des  bezüglichen  pri- 
müren  Verbums  veranlassen,  an  etwas  anderem  hervorrufen,  z.  B. 
iäikinti  zusammenpassen   (likti  passen  intr.). 

3)  Iterativa,  die  Wiederholung  der  Handlung  des  bezüglichen 
primären  Verbums  bezeichnend,  z.  ß.  bradaii  bradijti  (zu  brisli  war- 
ten). In  diese  Classe  lällt,  was  man  auch  als  Frequentaliva,  z.  Th. 
als  Intensiva  und  Durati va  bezeichnet.  Mit  der  Iterativbedeutung 
verbindet  sich  zuweilen  die  Deminuirung,  z.  B.  lekineti  oft  ein  wenig 
hin-  und  herlaufen. 

4)  Intensiva.  So  möchte  ich  die  intransitiven  Verba  nennen, 
die  ein  gewissermassen  energisches  Verharren  in  einem  Zustande 
bedeuten,  z.  B.  rijmau  rymoii  dauernd  aufgestützt  dasitzen. 

5)  Deminutiva,  mit  verschiedenen  Nebenbegriffen :  der  plötz- 
lichen, dauernden,  wiederholten  Handlung,  z.  B.  mirklereti  einen 
kurzen  Blick  thun ;  süryaliidi  fortgesetzt  kränkeln ;  bäjineli  oft  ein 
wenig  umherlaufen. 

Die  erste  der  angeführten  Classen  bedarf  in  Bezug  auf  den 
Vocal  der  Wurzelsilbe  keiner  weiteren  Auseinandersetzung,  da  es 
sich  von  selbst  versteht,  dass  sie  die  Vocalstufe  der  zu  Grunde  lie- 
genden Nomina  aufweisen  muss.  Die  Classen  der  Causativa  und 
Iterativa  sind  dagegen  auch  für  unsern  Zweck  in  Betracht  zu  ziehen. 
Vergleichen  wir  sie  auf  die  Bildungssuffixe  hin,  so  fällt  auf,  dass 
dieselben    Suffixe   für  beide    Gattungen    von  Verben    dienen,    ferner, 


dass  die  Factitiva  (Denominativa)  zum  Theil  wieder  diese  Suffixe 
zeigen.  Lehrreich  ist  in  dieser  Beziehung  die  Tabelle  bei  Bielen- 
stein  I,  446  mit  ihrer  statistischen  Zusammenstellung,  der  ich  das 
folgende  entnehme : 
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Factitiva  (Denoni.) 

Iterativa. 

Causativa. 

-äju 

-(U 

58 

65 

-ttju 

-fit 

148 

24 

-cju 

-et 

80 

14 

36 

-inu 

-iiuU 

50 

56 

105 

-u 

-it 

134 

23 

-u 

-et 

57 

-Iju 

-U 

50 

Im  Litauischen  bildet  -oju  -oll  Factitiva  wie  Iterativa,  -inu 
-inti  Factitiva  und  Causativa,  -au  -yti  Iterativa  und  Causativa,  um 
nur  die  Hauptformen  zu  nennen.  Der  Grund  dieser  Uebereinstimmung 
muss  in  einer  inneren  Bedeutungsgleichheit  oder  -Verwandtschaft 
liegen  und  diese  ist  nicht  schwer  zu  finden.  Zunächst  zwischen 
Factitiven  und  Iterativen :  wenn  z.  B.  le  waidät  klagen  zu  waida 
Klage  als  »Klage  machen«  übertragen  werden  kann ,  so  lässt  sich 
fjaiidät,  das  Iterativum  zu  dem  einfach  durativen  gaufl  klagen,  genau 
so  zu  gauda  (Klage)  beziehen  und  ebenfalls  als  »Klage  machen« 
fassen,  walkät,  Iterativ  zu  wilkt  ziehen,  von  walks,  ivalka  (Zug)  ab- 
leiten und  mit  »Zug  machen«  übersetzen.  Nur  muss  man  dabei  im 
Auge  behalten,  dass  der  Begriff  des  zu  Grunde  hegenden  Nomens 
in  solchen  Ableitungen  nicht  auf  einen  einzelnen  Fall  zu  beziehen 
ist,  sondern  in  unbestimmter  Begrenzung  vorschwebt ,  so  dass  die 
richtigere  Erläuterung  wäre :  Klagen  machen,  Züge  machen,  woraus 
sich  die  Bedeutung  der  wiederholten  Handlung  ergiebt.  Besitzt  die 
Sprache  ein  wurzelgleiches  primäres  Verbum  einfach  durativer  Be- 
deutung, so  wird  eine  solche  Ableitung  auf  -ät  zu  dessen  Iterativum, 
wie  hier  ivalkät  zu  ivilkl,  im  anderen  Falle  kann  man  nur  die  Fac- 
titivbedeutung  empfinden.  Die  Vermittelung  von  Iterativ  und  Cau- 
sativ  und  damit  auch  von  Causativ  und  Factitiv  beruht  ebenfalls  auf 
dem  gemeinsamen  Grundbegriff  »sich  mit  dem  und  dem  abgeben, 
das  und  das  herstellen«,  z.  B.  Ic  mainit  tauschen  gilt  als  Iterativ 
von  mit  (tauschen),  ist  aber  offenbar  eine  Ableitung  von  maina  Tausch 
und  heisst  nichts  anderes  als  »Tausch  machen,  sich  mit  Tausch  ab- 
geben«. Dies  als  Vorbemerkung,  die  folgende  Ausführung  wird 
diesen  Gesichtspunkt  weiter  verfolgen.  Da  es  sich  aber  hier  um 
die  Frage  handelt,  wie  der  Wurzelvocal  einzureihen  sei,  d.  h.  ob 
die    betreffende    Vocalstufe    diesen    Bildungen   als    solchen    angehöre, 
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niuss  unt(3r.suclit  vvcrdcMi,  wie  weil  dio  al)i5ol(3ilc'l(ni  Voihn  denorni- 
nativ  sind,  wie  weit  nicht,  also  die  Anordnung  von  den  Suffixen 
ausgehen,  innerlialb  deren  eist  die  IJedeulungscIassen  geschieden 
werden. 

1)  lit.  -inu  -inli;  le  -inu  -inät;  lit.  -huHi.  Im  Litauischen 
bildet  -inu  -inli  Factitiva  und  Causativa,  Iterativa  nur  vereinzelt 
(davon  unten),  die  Iterativbedeutung  (öfter  verbunden  mit  Demi- 
nuirung)  hat  -ineli;  im  Lettischen  giebt  -inu  -inät  sowohl  Factitiva 
wie  Iterativa  und  Causativa  (s.  die  obige  TabelleV  Zunächst  ist  hier 
eine  Regel  in  ihrem  Werth  zu  bestimmen ,  die  Schleicher  Gramm. 
S.  166  giebt:  die  Denominativa  (Factitiva)  »haben  den  Accent  auf 
der  Stammsilbe,  nicht  auf  der  Endung,  z.  B.  äuksinii  (vergolden), 
äuksas»  u.  s.  w.  Sie  würde  nur  dann  einen  Werth  haben  für  die 
Frage  nach  der  Auffassung  der  Causativverba,  wenn  die  letzteren 
den  Hochton  auf  der  Stammsilbe  vermieden,  das  ist  aber  keine.s- 
wegs  der  Fall,  der  Hochton  steht  bald  auf  dieser,  bald  auf  einer  der 
folgenden  Silben.  Sieht  man  also  davon  ab,  so  wird  man  nicht 
anstehen,  zunächst  die  Möglichkeit  denominativer  Ableitung  bei  einer 
Anzahl  von  Causativen  zuzugeben,  vgl.  alsinti  müde  machen  —  alsä 
Müdigkeit,  alsiis  müde;  brang?7iti  theuer  machen  —  brangüs  theuer; 
fjrasinii  verekeln  (eklig  machen)  —  grasä  Ekel,  grasüs  eklig;  lakinti 
fliegen  machen  —  läkas  Flug;  marinti  tödten  —  märas  Tod;  baiiginü 
ängstigen  —  baugüs  ängstlich ;  jaukinti  gewöhnen,  zähmen  —  jattküs 
zahm ;  raiiginti  säuern  —  räugas  Sauerteig  (Säure) ;  daiginti  keimen 
machen  —  daigis  das  Keimen ;  täikinti  fügen  —  taiküs  passend ; 
vaiszinti  bewirthen  —  vaisza  Bewirthung  u.  s.  w.  Der  Umstand  nun, 
dass  von  derselben  Wurzel  primäre  Verba  intransitiver  oder  über- 
haupt nicht  causativer  Bedeutung  vorhanden  sind,  macht  die  Bil- 
dungen auf  -in-  zu  Causativen  dieser  letzteren,  also  alsinti  zum  Cau- 
sativ  von  ilslü  ilsli  müde  werden,  br^anginti  von  bringli  theuer  wer- 
den, täikinti  zum  Caus.  von  tinkü  ükti  passen  u.  s.  f.  Würde  z.  B. 
bringti  fehlen,  so  würde  branginti  einfach  als  Factitivum  von  brangiis 
(theuer)   erscheinen. 

Eine  weitere  Frage  ist,  woher  das  Element  -in-,  und  die  Ant- 
wort, dass  diesen  Verben  zunächst  abgeleitete  Adjectiva  auf  -ina-s 
-inis  zu  Grunde  liegen;  z.  Th.  lassen  sich  solche  neben  den  Verben 
belegen  :  äklinti  blind  machen  —  adv.  aklinai  gewisserm.   »blindlings« 
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(dazu  auch  ahlinc'li  blind  hcrumlaufcMi,  s.  u,);  izinti  aussclilau])en  — 
hincs  Schlaubcn  (subst.  Adjectiv,  von  *izinis  schlaul)ig) ;  krüv'mli 
blutig  machen  ■ —  kritvinas  blutig;  hupinli  liiiufen  —  küpinas  gchäuCt; 
2)ais:inli  borussen  —  j)aiszi)tas  russig  {paiszas  Russ) ;  laiikinli  feiten 
—  Umkinis  von  Fett  [laukai  Fett) ;  trupinti  biöckeln  —  Irupimjs 
Brocken  u.  a.  Von  solchen  Bildungen  aus  ist  dann  das  -in-  ver- 
allgemeinert, zunächst  in  der  Weise,  dass  von  jedem  Substantiv  im 
gegebenen  Falle  ein  entsprechendes  Adjcctivum  vorschwebt.  Be- 
gritllich  ist  aber  das  nothwendig,  um  den  Verben  transitive  Bedeu- 
tung, Beziehung  auf  ein  Object  zu  geben,  z.  B.  lakhili  als  unmittel- 
bar auf  läkas  bezüglich  gedacht  würde  »Flug  machen«  heissen,  auf 
ein  Hakinas  bezogen  heisst  es  etwa  »flüchtig  machen«  und  wird  so 
Causativum  zu  le'kli  fliegen.  Es  ist  dieselbe  Verallgemeinerung  wie 
die  der  Verba  auf  -igen  im  Deutschen,  wo  sie  aus  demselben  Grunde 
geschieht:  heiligen  empfinden  wir  als  Ableitung  von  dem  vor- 
handenen heilig  und  zwar  als  heilig  machen,  nicht  als  Heil  machen, 
betheiligen  als  Ableitung  von  Theil,  obwohl  es  nicht  Theil  machen 
heisst,  sondern  Iheilhaft  machen  bedeutet,  weil  ein  *theilig  nicht 
existirt,  es  ist  aber  klar,  dass  ein  solches  Adjectiv  eben  in  dem 
Sinne  von  thcilhaft  vorschwebt  (eine  gleichartige  Verallgemeinerung 
hat  das  Litauische  auch  im  Suffix  -in-inkas,  vgl.  brangininkas  wer 
iheuer  verkauft,  obwohl  kein  *branginas  existirt).  Ist  die  Sprache 
einmal  so  weit,  so  wird  der  eigentliche  Sinn  der  Ableitung  vergessen 
und  das  betreffende  Ableitungselement  beliebig  vs'eiter  verwandt  zu 
Factitiven,  z.  B.  von  Adjectiven,  wie  beschönigen,  wo  ein  beschönen 
vollkommen  genügte.  Genau  so  ist  im  Litauischen  mit  -in-  verfahren, 
z.  B.  tvirtinti  {tvirtas  fest)  deckt  sich  ganz  mit  unserm  fest-ig-en, 
ebenso  tirsztinti  dickflüssig  machen  [lirszias).  Was  nun  die  Vocal- 
stufe  der  bisher  ins  x\uge  gefassten  Ableitungen  betrifft,  so  ist  es 
selbstverständlich,  dass  sie  dieselbe  Stufe  zeigen  müssen,  wie  das  zu 
Grunde  liegende  oder  voraussehbare  Nomen.  —  Von  den  denomina- 
tiven  Bildungen  schreitet  aber  die  Sprache  fort  zur  allgemein  cau- 
sativen  Anwendung  des  -in-,  d.  h.  zur  Anfügung  desselben  an  pri- 
märe Verbalstämme,  wie  lipmii  ankleben  (Irans.)  zu  limpii  lipli  an- 
kleben intr.,  biidinli  wecken  zu  bundii  biisii  aufwachen.  Bielenstein 
macht  L  416  die  Bemerkung,  dass  die  entsprechenden  lettischen 
Causativa  aiü  -inül  mit  Vorliebe  die  tiefe  Vocalstufe  zeigen,  und  ebenso 
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ist  CS  im  Lilauischen.  Das  b(Muht  aber,  was  für  unsere  ßetraclitiing 
dos  Ablautes  von  Wichtigkeit  ist,  nicht  auf  einer  altererbten  Verbin- 
dung des  -m-Suffixes  mit  dieser  Stufe,  sondern  darauf,  dass  die 
Vcrba  auf  -in-li  veimüge  der  ihnen  wirklich  oder  ideell  zu  Grunde 
liegenden  Adjectiva  auf  -ina-  das  Versetzen  in  einen  Zustand  bedeuten, 
folglich  auch  zu  Anfang  nur  von  solchen  primären  gebildet  werden 
konnten,  die  intransitiv  einen  Zustand  oder  inchoativ  das  Uebergehen 
in  einen  Zustand  bezeichnen.  Diese  Verba  haben  aber  im  Litaui- 
schen, wie  die  Behandlung  der  primären  Verba  S.  381  u.  11'.  nachweist, 
durchgchends  die  Tiefstufe,  also  auch  die  zu  ihnen  gehörigen  Cau- 
sativa,  z.  B.  mh^khiti  (einweichen)  eigentlich  in  den  Zustand  des  Ein- 
geweichtwerdens versetzen  [mirkstü  mirkti  eingeweicht  werden).  Und 
feiner  beruht  das  fast  ganzliche  Fehlen  von  Verben  auf  -itili  mit  der 
Stufe  e  oder  ei  auf  dem  Umstände,  dass  die  primären  mit  diesem 
Wurzclvocal  durchgängig  Transitiva  sind  (die  Causativbildung  von 
Tiansitiven  geschieht  durch  -d-in-ti]  vom  d  weiter  unten).  Eine  Auf- 
zählung der  Causativa  mit  Tiefstufe  ist  nach  diesen  Bemerkungen 
überflüssig,  ich  gebe  daher  zur  Erläuterung  nur  noch  eine  Auswahl 
von  Beispielen :  brinkinli  schwellen  machen  —  brinkli  schwellen ; 
dirginti  in  Unordnung  bringen  —  dirgli  in  Unordnung  gerathen ;  ilshiti 
müde  machen  —  ilstl  müde  werden ;  sirpinti  reifen  lassen  —  sirpti 
reifen;  smirdinli  stinkend  machen  —  smirdeti  stinken;  jndinü  rütteln 

—  jüsti  sich  regen ;  kliiprnti  stol{)ern  machen  —  klüpti  stolpern ; 
kiünnli  durchlöchern  —  kiürli  löcherig  sein  (vgl.  Mäurinti  dss.  zu 
kiäiiras  löcherig) ;    liikinli    fett   machen  —  tükti   fett  werden   [taükinti 

—  kmkhiis  —  taukai) ;  mi(jinti  einschläfern  —  migü  einschlafen ; 
pykinli  böse  machen  —  pykli  böse  sein  u.  s.   w. 

Aus  der  oben  auseinandergesetzten  Grundbedeutung  der  Verba 
auf  -inti  erklärt  sich,  dass  dieselben  im  Litauischen  fast  nur  als  Cau- 
sativa auftreten,  das  ist  eben  ihr  ursprünglicher,  aus  der  Factitivbe- 
deutung  entwickelter  Sinn;  Bielenstein  L  416  meint  sogar,  dass  im 
Lilauischen  gar  keine  Iterativa  dieser  Form  vorkämen,  jedenfalls  ist 
ihre  Anzahl  verschwindend  klein;  es  gehören  dahin  Fälle  wie  szvilpintl 
öfter  pfeifen;  skabmli  iter.  pflücken;  sukinti  iter.  drehen  (sukli); 
drumslinti  trüben  [drimsli]  und  vielleicht  noch  eins  oder  das 
andre.  Die  Iterativa  des  Litauischen,  die  in  diesen  Zusammenhang 
gehören,    haben    durchweg   die    Weiterbildung    -ine-   \{-i?icju   -ineti), 
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und  diese  Form  erklärt  sich  einfach  aus  denselben  Adjectiven  auf 
-in-,  z.  B.  Irhinas  im  Lauf,  gewissermassen  »linilisch«,  tekincli  »liuiüsch 
sein«  (vgl.  szijkszfö'ti  geizig  sein,  zu  szi/kszlas),  daher  iler.  zu  Ickeli 
laufen;  (lilbinas  glupend,  Gluper,  dilbiucli  umlieiglupen  (eig.  »glupisch 
sein«);  sniiUncli  intr.  iter.  nasclien  (naschig  sein),  von  einem  vorschwe- 
benden ^smilinas;  lahincli  iter.  fliegen  (llüclitig  sein),  iter.  zu  lekli 
fliegen;  mirineli  nach  und  nach  hinsterben  (inirti);  lindinnli  (zu  Ifsti 
kriechen).  Es  liegt  in  der  Natur  der  Bildung  auf  -eli,  dass  sie  zu- 
nächst nur  Intransitiva  bildet,  von  diesen  aus  ist  sie  aber  auf  Tran- 
sitiva  übergegangen,  vgl.  pirkincli  (zu  invkli  kaufen),  vafjineli  (anzu- 
sehen als  Ableitung  eines  zu  vacjh  Dieb  gehörigen  *vaginis  diebisch) 
zu  vögli,  ritineti  (zu  risti  rollen)  u.  s.  w.  Der  Begriti'  der  Deminui- 
rung  liegt  nicht  nothvvendig  in  diesen  Bildungen  und  ist  auch  nicht 
immer  vorhanden,  stellt  sich  aber  namentlich  da  leicht  ein,  wo  das 
-ineü,  was  im  Litauischen  recht  oft  geschieht,  an  sich  schon  itera- 
tiven Verben  angefügt  wird,  wodurch  gewissermassen  Iterativa  zwei- 
ten Grades  entstehen,  z.  B.  zargineli  zu  zai'fjyü,  iter.  zu  zergti  schrei- 
ten; kraustineti  zu  kräustijti,  iter.  zu  kräidi  häufen;  piäiistineti  zu 
piäiistyli,  iter.  zu  j)iäuti  schneiden ;  kraipineti  zu  kraipyti,  iter.  zu  kreipli 
wenden;  laistineti  zu  läislyti,  iter.  zu  leti  giessen.  Es  bedarf  keiner 
weiteren  Auseinandersetzung,  dass  kein  selbständiges  Verhältniss  zwi- 
schen dem  Wurzel vocal  und  dem  Suffix  -ine-  besteht,  sondern  die 
Vocalstufe  des  Verbums  abhängig  ist  von  der  des  zu  Grunde  liegen- 
den Wortes. 

Im  Lettischen  entsprechen  den  litauischen  Factitiven  und  Cau- 
sativen  auf  -inu  -inii  die  Bildungen  auf  -inu  -inäi,  diese  haben  aber, 
wenn  auch  nur  zum  diitten  Theil  des  Gesammtbestandes  (vgl.  oben 
die  Tabelle  Bielensteins),  doch  häufig  genug  auch  Iterativbedeutung. 
Die  Factitiva  und  Causativa  eiklären  sich  wie  die  litauischen  auf 
-inii,  der  lettische  Infinitivstamm  auf  -inä-  muss  der  Sonderentwick- 
lung dieser  Sprache  angehören,  da  Preussisch  und  Litauisch  im  -iti-ti 
übereinstimmen,  vgl.  pr  swintinl  heiligen,  po-waidint  unterweisen, 
wartinl  wenden  u.  s.  w.  Vereinzelte  Ansätze  zu  einer  ungefähr 
gleichartigen  Bildung  zeigt  auch  das  Litauische  in  Verben  wie  tilip- 
prinöjti  sliprinöti  stärken,  neben  stiprinli  (zu  stiprüs),  oder  linksminöii 
erheitern,  neben  Imksminli  (zu  Imksmas),  der  Unterschied  vom  Let- 
tischen ist  die  Behandlung  des  Präsens.     Das  lettische  ä  stammt  von 
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(Ich  zahlreichen  Factilivcn  und  Itorali\on  auf  dieses  Sul'lix,  von  denen 
unten  die  Rede  sein  wird,  und  es  beruht  seine  Annahme  auf  der 
Neigung  zur  deutlichen  Erhaltung  der  charakteristischen  Foini,  da 
-inli  lettiscli  zu  -U  werden  musste  und  dadurch  ein  Zusaniinen- 
fallen  mit  der  fast  durchgangig  zur  Iterativbildung  verwendeten 
Classe  auf  -u  -U  (lit.  -au  -yii)  eintrat.  Die  Verwendung  der  Bildung 
im  iterativen  Sinne  geht  vom  Factitivum  aus.  Vereinzelte  Fülle  der 
Art  besitzt  auch  das  Litauische,  z.  B.  liipinU  schalen,  eigent.  »Schalen 
machen«,  zu  lupinai  lüpinos  abgeschalte  Schale  (von  Früchten  u.  dgl.), 
kann  als  Iterativ  von  lüpti  gefasst  werden,  und  daher  die  Iterativ- 
bedeutung des  lettischen  hipinät;  fibinät  blitzen  gilt  Bielenstein  I. 
426  als  Iterativ  zu  fibt  schimmern,  ist  aber  in  der  That  ein  Facti- 
tivum zu  l'ibins  Blitz.  Von  dergleichen  Fällen,  die  sich  noch  weiter 
ausführen  Hessen,  geht  dann  die  Bildung  auf  Beispiele  wie  brauzimU 
oft  abstreichen  (zu  braukt)  über.  Im  Ganzen  ist  die  Neigung  zu 
Iterativen  dieser  Bildung  im  Lettischen  nicht  gross,  und  von  der 
bei  Bielenstein  I.  424  gegebenen  Liste  dürften  einige  zu  strei- 
chen sein. 

Das  Resultat  der  ganzen  Betrachtung  ist  also,  dass  sammtliche 
abgeleitete  Verba  mit  -in-  im  letzten  Grunde  auf  Adjectiva  mit  dem- 
selben Elemente  zurückgehen,  also  ihre  Vocalstufe  nicht  etwas  für 
sie  selbst  ursprünglich  charakteristisches  ist.  Zu  erwähnen  ist  noch, 
dass  das  Lettische  die  Adjectiva  auf  -in-  fast  ganz  aufgegeben  und 
durch  andere  Bildungen  ersetzt  hat. 

2)  -öju  -oti,  le  -äju  -ät,  bildet  Factitiva  und  Iterativa.  Die 
Factitiva  wie  z.  B.  päsakoti  erzählen  von  päsaka  Erzählung,  bijlöti 
reden  von  bylä  Rede  u.  s.  w.  müssen  natürlich  die  Vocalstufe  des  be- 
treffenden Nomons  zeigen.  Die  Iterativa  dieser  Form  sind  aber  ebenfalls 
Denominativa.  Bei  einer  grossen  Zahl  ergiebt  sich  das  einfach  daraus, 
dass  ein  Nominalstamm  mit  consonantisch  anlautendem  Suffix  an  der 
Wurzel  in  ihnen  vorliegt,  vgl.  kilnöti  und  kilsnöti  iter.  zu  kelü  heben, 
ersteres  von  küna-s  (altes  Particip.  prät.  pass.)  hoch,  letzteres  zu  einem 
alten  Verbalsubstantiv  *kilsna-  Hebung ;  kramsnöti  (zu  krimsii  nagen) ; 
mh'ksnioti  blinzeln,  vgl.  mirksnis  Blick  (also  eigentl,  »Blicke  machen«), 
iter.  zu  merkti]  girsnöti  zu  gerti  tiinken;  vijniöti  (zu  vyti  wickeln), 
vgl.  kakla-vymjs  Halsband;  pirszlioü  (zu  pkszli  werben),  vgl.  pirszlys 
Freiwerber;  repliöti  kriechen,  vgl.  replomis  kriechend  adv. ;   mhklioli 
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blinzeln,  vgl.  mirkh/s  IMinzler,  le  mirhlis  Blick.  Nach  solchen  Mustern 
können  dann  HiUlungen  entstehen,  ohne  dass  entsprechende  Nomina 
dazwischen  liegen,  vgl.  IcpUöti  sclimieren  [lepti),  mclVwli  werfen 
{inesti).  Ziemlich  häufig  sind  solche  Iteiativa  von  Nominibus,  die 
ein  /-Suftix  enthalten,  daher  das  Verbum  auf  -czoli,  -szczoti  lautet. 
So  wenig  zweifelhaft  es  sein  kann,  dass  z.  B.  bad-mirszczöü  »vor 
Hunger  sterben,  Hunger  leiden«  mit  seiner  Iterativbedeutung  ein  De- 
nominativum  von  bad-mirlc  »Hungei'snoth«  ist,  ebenso  sicher  gilt  das 
von  Bildungen  wie  mirkczöti  oder  mirkszczöti  blinzeln,  räiszczoti  iter. 
zu  rhzti  binden,  tn'ikszczoti  zucken  (auch  tri'ikczoii;  dasselbe  bedeutet 
trüknüti)  u.  s.  w.  Der  Ausgangspunkt  der  Bedeutung  ist  die  facti- 
tive  »Blick  machen«,  »Zuckung  machen«  u.  dgl.  Ist  das  primäre 
Verbum,  zu  dem  diese  Bildung  bezogen  wird,  ein  transitives,  so 
nimmt  das  Factitivum  ebenfalls  transitiven  Sinn  an,  und  es  entstehen 
so  für  unsere  Empfindung  reine  Iterativa,  wie  kilnöii  u.  dgl.  Etwas 
weniger  deutlich  liegt  die  denominative  Ableitung  vor  Augen,  wo 
das  Nomen  ein  vocalisches,  namentlich  «-Vocal  enthaltendes  Suffix 
hat.  Litauisch  und  Lettisch  unterscheiden  sich  hier  so,  dass  ersteres 
j  vor  dem  ä  (ö)  bevorzugt,  letzteres  meist  reines  ä  hat.  Der  Aus- 
gangspunkt der  Bildung  sind  die  femininalen  «-Stämme,  vgl.  päsaka 
—  päsakoti.  Ebenso  muss  man  bei  den  Iterativen  zunächst  solche 
Stämme  suchen,  vgl.  le  brekät  iter.  schreien,  brekä  Geschrei,  also 
eigentl.  Geschrei  machen,  daher  iter.  zu  brekt;  (jaudät  klagen,  iter. 
zu  gaiift,  von  (jaiida  Klage;  glaudät  streicheln,  zu  glauft,  von  glauda 
Glätte,  glaitdas  Liebkosungen;  jaudät,  vermögen,  gibt  Bielenst.  I.  386 
als  Iterativ  neben  lit.  judü  judeti  sich  regen,  es  heisst  aber  eigentl. 
»Kraft  haben«,  von  jauda  Kraft;  kfawät  packen  zusammenraffen,  zu 
kiaut,  von  kfawa  Haufen  (also  »Haufen  machen«) ;  ai-raugäle-s  rülpsen, 
von  at-raugas  f.  pl.  Aufstossen,  u.  s.  w.  Die  Verpflanzung  dieses 
so  entstandenen  ä  auf  die  gleichbedeutende  Verbalableitung  von 
andern  Nominalstämmen  bedarf  keiner  weiteren  Erläuterung,  sie  ge- 
schieht wie  bei  den  noch  rein  factitiv  empfundenen  (vgl.  maität  zu 
Aas  machen  vom  f.  maita,  so  güdäl  ehren  vom  m.  güds).  Im  Li- 
tauischen sind  die  Bildungen  ohne  j  bei  iterativer  Bedeutung  selten, 
vgl.  lanköti  (zu  lenkli  biegen)  neben  lankiöli ;  globöti  (zu  glöbli  um- 
armen);  mit  j  z.  B.  dagiüli  (zu  dcgü  hrcnnon);  lakiuti  [lekiü  fliegen); 
ländtoli,  le  ludüt  und  lufchät  (zu   lendü  kriechen);   pasziöli   (zu  peszü 
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ahreisson) ;  rmikioli  (zu  icnkü  saminolrij  ;  raz(jiöli  (zu  rcztjü  .stricken) ; 
lapioli  (zu  iepli  schmieren);  vadzöli,  le  wadal  [vedü  führen);  sagiöU 
(zu  segü  heften) ;  sakioli  (zu  sekü  folgen) ;  slänkioti  {slenkü  schleichen) ; 
välkioli,  le  walkät  {vclkü  ziehen)  ;  räiczoli  (zu  risti  rollen) ;  hupioti 
[lipü  steigen);  gylwti  (zu  (jrlli  stechen,  vgl.  (jijlii  heftiger  Schmerz, 
Stechen,  (jglf/s  Stachel)  u.  s.  \v.  Diese  Formation  muss  sich  v((n 
jä-Stamnien  aus  verbreitet  haben,  vgl.  ranke  Lose  zu  ränkioti; 
päinc  Veiflcchtung  zu  päinioli  (iter.  zu  pinli  Hechten).  Es  scheint 
dann  allerdings,  dass  das  -jo-ti  wesentlich  zur  liildung  der  als 
solche  scharfer  empfundenen  Iterativa  im  Gegensatze  gegen  die 
in  ihrer  Sphäre  verbliebenen  Factitiva  verwendet  ist,  wie  sich 
solche  sccundärc  Unterschiede  bisweilen  ausbilden,  ohne  dass  man 
ihren  Ausgangspunkt  genau  bestimmen  kann.  Mit  der  denominativen 
Entstehung  der  ganzen  Bildung  hängt  es  zusammen,  dass  Formen 
wie  nesziöti  (iter.  zu  neszti  tragen),  die  nun  ohne  Vermittlung  eines 
Nomens  gebildet  sind,  selten  vorkommen. 

Charakteristisch  für  die  Bedeutungssphäre  dieser  Verba  ist  die 
Beschränkung  auf  den  factitiven  und  iterativen  Sinn.  Dass  sie  nicht 
als  Causativa  verwendet  werden ,  beruht  auf  dem  Mangel  eines  ad- 
jectivischen  Mittelbegriffes,  vermöge  dessen  die  Factitiva  auf  -in-  zu 
Causativen  werden  konnten. 

3)  -üjii  -uii,  le  -üju  -ül.  Die  Bedeutung  ist  factitiv  und,  viel 
seltener  (vgl.  S.  431  die  Bielenstein'sche  Zählung),  im  Litauischen  ganz 
selten,  iterativ.  Die  Ueberleitung  der  einen  Bedeutung  in  die  andere 
bedarf  nach  den  obigen  Darlegungen  keiner  weiteren  Ausführung 
mehr,  als  Beispiel  sei  angeführt  jükuti  als  Iterativ  zu  jfi'kti  lachen, 
das  nichts  anderes  ist  als  das  von  jü'kas  Lachen,  Scherz  abgeleitete 
Factitivum,  also  »Lachen  erregen,  Scherze  machen«,  le  laijmt  als 
Iterativ  zu  lipt  steigen  ist  Factitiv  von  laipa  Steg,  Steig,  also  eigent- 
lich, wie  es  auch  in  der  That  übersetzt  wird:  Steige  suchen,  Steg 
machen.  Die  Bildung  ist  nicht  anders  als  wie  etwa  äszaruti,  le 
asarüt  Thränen  vergiessen,  zu  aszarä,  und  es  ergiebt  sich  von  selbst, 
dass  die  Vocalstufe  der  Wurzelsilbe  dieselbe  sein  muss,  wie  die  des 
zu  Grunde  liegenden  Nomens.  Der  Grund,  weshalb  diese  Verba 
nicht  in  causativem  Sinne  verwendet  werden,  ist  derselbe,  wie  bei 
denen  auf  -oti. 

4)  le  -eju  -ei.     In  der  Verwendung  dieser  Bildung  unterscheidet 
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siel)  das  Litauische  vom  Leitischen,  in  jenem  sind  die  Verba  auf 
-cju  -eli,  abgesehen  von  den  oben  besprochenen  Bil(kingen  auf  -ineli, 
überhaupt  nicht  hauüg;  wo  die  Form  vorivommt,  bikh»t  sie  erstens 
Factitiva  wie  äuhleti  Kinderwärterin  sein  [äukle),  haleli  bleich  werden, 
güdö'ti-s  gierig  sein  [gfülas  Geiz,  Habsucht),  gereli-s  Wolilbeliagen 
fühlen  {geras),  kereti  staudenartig  wachsen  {kcras),  kerpeti  mit  Moos 
bewachsen  [kerpe]^  ketcti  hart  werden  [ketas],  maloneti  gern  haben 
[malomis],  seile ti  geifern  [seile  Geifer),  sene'li  alt  werden  (senas), 
IraniWli  von  Motten  zerfressen  werden  [Irandis,  trande),  Hl^ß'^'^  einen 
Gang  thun  [iggis] ,  ap-si-zmoneii  mit  Menschen  [zmönes)  verkehren 
u.  a.  d.  A.  Zweitens  kommt  eine  kleine  Anzahl  von  Verben  vor, 
die  nicht  als  denominativ  angesehen  werden  müssen  und  deren  Be- 
deutung theils  deminuirend,  theils  iterativ  oder  vielleicht  besser  aus- 
gedrückt intensiv  in  Bezug  auf  die  Dauer  der  Handlung  erscheint: 
byreti  ein  wenig  streuen  oder  gestreut  werden,  kyleti  ein  wenig 
heben,  kUjdeti  ein  wenig  herumirren,  lükeli  ein  wenig  harren,  mir- 
szeti  nicht  im  Gedächtniss  haben,  siauteti  anhaltend  toben,  skendeti 
im  Ertrinken  sein,  sUnketi  ein  wenig  schleichen  oder  rutschen,  pa- 
ügeti  ein  wenig  wachsen.  Diese  Classe  auf  -ejii,  -eil  ist  von  der 
auf  -u^  -iu  -eli  übrigens  nicht  scharf  trennbar.  —  Im  Lettischen  da- 
gegen ist  -eju  -et  eine  geläufige  Factitivbildung,  wie  gaUt  endigen  [gals 
Ende),  metet  bepfählen  [mets  Pfahl),  prätet  klügeln  [präls  Verstand) 
u.  s.  w.  Der  vom  zu  Grunde  liegenden  Nomen  abhängige  Wurzel- 
vocal  bedarf  hier  keiner  weiteren  Erörterung.  Die  Iterativbedeutung 
(s.  Bielenst.  I.  410)  fehlt  hier  fast  ganz,  von  den  13  Beispielen  Bielen- 
steins  sind  sicher  noch  einige  zu  streichen,  wie  gelhet  helfen,  käset 
husten.  Dagegen  wird  eine  etwas  grössere  Zahl  (25  mit  Abrechnung 
der  ein  suffixales  d  enthaltenden,  von  denen  unten)  der  Causativ- 
classe  zugeschrieben  (ebenda  I.  408).  Auch  diese  Zahl  verringert 
sich,  wenn  man  die  offenbaren  Factitiva  (Denominativa),  die  darunter 
stehen,  ausscheidet,  z.  B.  dldfet  keimen  lassen,  in  Keime  legen,  zu 
dlgs  Keim;  dühet  höhlen,  zu  dübe;  jauzet  gewöhnen,  zw  jauks;  kwepel 
räuchern,  zu  kwepes  Dunst;  slapet  nass  machen,  zu  slapjsch  [szläpias) 
nass ;  slipet  schräge  machen,  zu  sllps  schräge.  Bei  Bielenstein  er- 
scheint slapet  nur  deswegen  als  Causativum,  weil  litauisch  ein  in- 
transitives szlampü  szläpti  nass  werden  vorhanden  ist.  Ausserdem 
ist   zu   beachten,   dass  neben   den  Formen  auf  -et  mehrmals  Neben- 
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formen  uiiI"  -inäl  existiren,  z.  B.  audfintU  neben  audfel  wachsen  lassen, 
aufziehen;  balinäl  bleichen,  balcl]  didfinäl,  didfel;  kallinäl  dürren, 
kallel;  karsinäl  erhitzen,  karsei.  Mir  erscheint  daher  die  Sachlage 
so,  dass,  weil  Factitiva  wie  z.  B.  draud final  Freund  machen,  be- 
freunden und  draudfel  dss.  (zu  drau(ß)  gebildet  werden  können,  ge- 
legentlich auch  ein  Factitivuni  auf  -el  der  Analogie  des  -inäl  in  seiner 
causativen  Anwendung  gefolgt  ist.  Jedenfalls  liegt  eine  selbständige 
Beziehung  zum  Wurzelvocal  auch  bei  den  Iterativen  und  Causativen 
nicht  vor. 

ö)  le  -M  (primäre  Präsensbildung)  -el.  Von  einer  Abtheilung 
dieser  Verba,  so  weit  sie  den  litauischen  primären  auf  -u  {-iu),  -eti 
(wie  smirdeli  u.  dgl.)  parallel  laufen,  war  bereits  S.  412  als  einer 
Classe  der  primären  die  Rede.  Bielenstein  führt  I.  441  unter  seiner 
Abtheilung  »Frequentativa  (Iterativa,  Duraliva,  Intcnsiva)«  43  Verba 
als  solche  Bedeutung  tragend  auf  (wobei  die  mit  suffixalem  d  oder 
andern  Suffixen  an  der  Wurzel  abgerechnet  sind).  Will  man  abei* 
die  Gattung  »Iterativum«  rein  herausschälen,  so  müssen  beträchtlich 
viele  abgerechnet  werden,  die  entschieden  keine  Wiederholung  aus- 
drücken; ich  führe  hier  nur  an:  nü-hälel,  einfach  Denominativ  von 
hüls  (bleich),  erbleichen;  dtisel  keuchen,  lit.  düseti;  gribet  wollen; 
küpet  rauchen;  minet  gedenken  ■=  lit.  mineti;  riefet  jucken  =  lit. 
nezeli ;  ritet  rollen ;  ritet  dünn  werden ;  sauset  trocken  werden,  denom. 
von  saüsas  trocken,  von  Bielenstein  als  hierhergehörig  betrachtet, 
weil  es  ein  übrigens  ebenfalls  denominatives  primär  flectirtes  saustu 
im  Litauischen  giebt;  smirdel  =:  lit.  smirdeli;  spldel  glänzen  r=  lit. 
spindeli;  fibet  flimmern  =z  lit.  zibeti;  dfirdet  =  lit.  girdeti  hören  u.  a. 
Bei  allen  diesen  kann  von  iterativer  Bedeutung  nicht  die  Rede  sein, 
und  es  ist  mir  beim  Durchgehen  des  Bielensteinschen  Verzeichnisses 
überhaupt  zweifelhaft  geworden,  ob  darin  ein  im  eigentlichen  Sinne 
iteratives  Verbum  enthalten  sei.  Jedenfalls  ist  ihre  Anzahl  sehr 
unbedeutend.  Im  Litauischen  giebt  es  in  dieser  Flexionsciasse  eine 
ziemliche  Anzahl  entschiedener  Denominativa,  vgl.  baisiii's  baisetis 
Abscheu  haben  [baisä,  baisüs),  biaureti-s  dss.  [bianriis),  laimiü 
laimeli  gewinnen  (läima  Glück),  nöriu  noreti  wollen  [nöras  Wille), 
räisziu  raiszeli  lahmen  [räiszas  lahm),  sausiü  sause ti  trocknen  inlr. 
{saüsas  trocken),  al-siidiü,  -sifdeti  besäumen  [siüle  Nath,  von  siüti 
nähen),  siiriü  süreti  salzig  werden   [süras  salzig),  szijkszczu  szykszleli 
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geizen  [szijksztas  geizig);  ebenso  wird  es  sich  wenigstens  z.  Th.  auch 
mit  solclicn  verhaUen,  die  im  Prascnssuffix  nicht  j  (i)  zeigen,  wie 
badi)  badr'li  Hunger  leiden  ybäilas),  dülka  diilketi  stauben  [dulkes  Staub), 
penü  peueü  müsten  [pcuiis  Futter).  Natüilich  können  Fälle  wie  peiieli 
und  selbst  noreli  als  primiir  angeselien  werden. 

6)    -iiju   -yti,    Ic  -iju   -it.      Ueber   die  Natur  dieser  Verba  wird 
man  kaum  mit  Sicherheit  ins  Reine  kommen.     Unter  den  litauischen 
Beispielen    ist   eine   solche    Menge    slavischer  Lehnworte,    dass    man 
zweifeln    kann,    ob   die   ganze  Bildung   überhaupt    ursprünglich    dem 
Litauischen  zukommt   und  nicht   die  wenigen  Beispiele,    wo   echt  li- 
tauische Worte  zu  Grunde  liegen,  wie  dalpi  theilen,  von  dalis  Theil, 
nur    Nachbildungen    der    aus    dem  Slavischen   aufgenommenen   sind. 
Jedenfalls    ist    die    Zahl    der    Beispiele,    deren    nominale    Grundlage 
litauisch  ist,  gegen  die  Zahl  der  Lehnworte  und  der  sonstigen  Facti- 
tivbildungen   (auf  -o-ti,  -ii-ti,  -in-ti)   sehr  gering.     Bielenstein  rechnet 
die  von  ihm  L  400  aufgezählten  50  Beispiele  alle  als  Denominativa 
(Factitiva  in  unserm  Sinne).     Das  leuchtet  bei  vielen  ohne  weiteres 
ein,  z.  B.  müdrlt  ermuntern,  zu  müdrs  munter,  pelnit  erwerben,  nü- 
pelns  Erwerb  u.  s.  w.,   bei   anderen   aber  keineswegs,  z.  B.  ntfUe-s 
sich  recken  entspricht  dem  litauischen  iterativen  rqzyti  recken,  präs. 
rqzaii    und    kann   ganz   wohl    sein  Präsens   rüfiju  statt   eines    älteren 
*rüfu  (i=   lit.   rqzau)    einem    Uebergang  in  diese  Flexionsciasse    ver- 
danken, wie  sich  denn  überhaupt    im   Lettischen   -ijii  -U  und  -u  -U 
nicht   ganz    scharf   auseinanderhalten    lassen,    vgl.  z.  B.   le  dalu  dallt 
neben  lit.  dalyjü  dahjti.    Und  hier  tritt  eben  die  Frage  ein,  wie  das 
lettische  l  eigentlich  aufzufassen  sei.    So  weit  die  Worte  dem  Litaui- 
schen  und    Lettischen   (ohne   Fremdworte   zu   sein)  gemeinsam  sind, 
hat  das  erstere  entweder  -au  -yti,  z.  B.  pelnaü  pelmjti  —  le  pclniju 
pelnit;  wetau  wetyti  worfeln  —  le  wetlju  wetlt;  oder  -inti,  z.  B.  gaushiti 
reichlich  machen  —  le  yaiislju  gauslt;  szvenlinti  heiligen  —  \e  swetU', 
oder   -Tjju  -yti:    römyju  römyti   castriren  —  le  rämlt;    szirdyti-s   sich 
zu  Herzen  nehmen,  zürnen,  le  sirdlte-s.     Da  nun  ein  älteres  gausinti 
auf  normalem  Wege  der  Entwicklung  zu  gauslt  im  Lettischen  werden 
musste,  wir  aber  oben  sahen,  dass  die  geläufigen  Factitiv-  und  Cau- 
salivbildungen  auf  -inül  späteren  Ursprungs  sind,  so  bleibt  die  Mög- 
lichkeit,  dass   eine  Anzahl  dieser  lettischen  Verba  auf  -U  ältere  auf 
-inti  in  sich   schliesst,    die   ganze    Classe  also    eine    Mischklasse    aus 
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(hui  verschiedenen  JJildungen  (urspr.  -au  -yli;  -inu  -ititi\  -j/ju  -yti) 
darstellt.  Die  beiden  letzteren  Falle  sind  Jedenfalls  Denoininaliva, 
kommen  also  für  die  Betraclitung  des  Ablauts  nur  in  Bezug  auf  die 
zu  Grunde  liegenden  Nomina  in  Betracht.  Die  Verba  auf  -au  -yli 
betrachten  wir  besonders. 

7)  lit.  -aur-  -yli,  le  -u  -lt.  Diese  Form  ist  in  beiden  Sprachen 
die  geUiufigste  Iterativbildung,  die  namentlich  im  Litauischen  die  Zahl 
der  anderen  Iterativformen  bei  weitem  überragt.  Daneben  bildet  sie 
Gausativa,  aber  z.  B.  im  Lettischen  stehen  den  134  von  Bielenslein 
aufgezählten  Iterativen  eigentlich  nur  7  Gausativa  gegenüber,  da  die 
weiteren  Beispiele  (I,  435)  durch  Zusatz  von  d  an  die  Wurzel  ge- 
bildet sind  und  besonders  gestellt  werden  müssen.  Im  Litauischen 
ist  eine  genauere  Bestimmung  über  das  Verhaltniss  der  Bedeutungs- 
classen  (iterativ  und  causativ)  sehr  erschwert  durch  die  fast  allge- 
mein eintretende  Ersetzung  der  Form  auf  -inli  durch  -ili  (veranlasst 
durch  die  Futura  auf  -isiu),  was  bei  der  z.  Th.  sehr  mangelhaften 
Ueberlieferung  htauischer  Worte  nicht  selten  zu  Verwechslungen  mit 
den  Verben  auf  ursprünglich  -yti  geführt  und  zur  Gonstruction  eines 
Präsens  auf  -au  veranlasst  hat  (so  ist  z.  B.  ein  bei  Nesselmann  stehen- 
des alsau  alsyti  neben  dem  gewöhnlichen  alsinti ,  müde  machen, 
durchaus  unsicher).  Aber  auch  aus  dem  sicheren  Material  ergiebt 
sich,  dass  die  Gausativa  durchaus  in  der  Minderzahl  sind;  dazu 
kommt,  dass  manche  von  den  sichrer  belegten  gebräuchlichere  oder 
ebenso  gebräuchliche  Nebenformen  auf  -inti  haben,  vgl.  grasaü-s 
grasyti-s  Ekel  haben  —  yrasinti  verekeln ;  gesaü  gesi/ti  löschen  trans. 

—  gesinti;  gramzdaü  gramzdyti  versenken  —  gramzdinti;  grüdau  gn'i- 
dyti  härten  (Eisen)  —  grudinli ;  naikyti  —  naikhiti  vertilgen ;  skandyti 

—  skandhili  ertränken  u,  s.  w.,  so  dass  man  zweifelhaft  bleibt,  ob 
nicht  ein  lautlich  mit  skandyti  zusammenfallendes  skand\li  in  solchen 
Fällen  erst  die  Veranlassung  eines  skandaü  gewesen  sei. 

Das  formale  Hauptcharakteristicum  dieser  Glasse  ist  die  Differenz 
des  Präsensstammes  vom  Infmitivstamm ,  ersterer  lautet  auf  -o-  (ä), 
letzterer  auf  -l-  [y)  aus:  däng-o-me,  aber  dang-ij-ti;  diese  Bildungs- 
elemente treten  entweder  unmittelbar  an  den  Wurzelauslaut,  oder 
zwischen  diesem  und  jenen  steht  st  [däng-sto-me ,  dang-styt'i).  Die 
Wurzelsilbe  hat  mit  Ausnahme  einer  geringen  Zahl  von  Fällen  die 
Hochstufe;   mit  Tiefstufe  (z.   Th.  bei  Nebenformen  auf  -inti)   kommen 
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vor:  bnnilaii  bnuihjli  (juellLMi  machen;  diUjijli  mit  Nesseln  brennen; 
iliiyijli  in  Unordnung  bringen  (zu  ilinjstu  diryli  in  U.  geratlien); 
(jvililijti  ausschlaubcn;  Iduhjli  anspannen;  niinkijli  kneten;  mirki'/tl  ein- 
weihen; spiryijli  braten;  smilhyli  Dunst  machen;  lirpijli  schmelzen; 
vilyijli  anfeuchten;  zijidyii  s^ußen;  — griidyli  harten;  pliditjli  schwem- 
men ;  püszkyti  plätschern ;  sukyti  in  die  Runde  eggen ;  —  lipyli  kleben 
trans.;  tikyti  zielen.  ]Mit  -st-:  pilslyli  iter.  zu  pilii;  skirstyli  iter.  zu  skirti; 
le  tlslil  iter.  wickeln;  —  dürstyti  iter.  zu  dürti;  le  güsllt  iter.  haschen; 
le  kulstU  iter.  zu  kidt;  le  kurstll  iter.  zu  kurt\  püslyli  stühmen  iter. 
zu  piisti;  ükslyli-s  sich  beziehen  (vom  Himmel);  —  kjpstyli  berühren; 
le  rlslit  schlingen  iter.  zu  rlt;  vyslyti  wickeln  iter.  zu  vyti. 

Bei  den  Bildungen,  die  in  der  Wurzelsilbe  Hochstufe  aufweisen, 
wie  skamlaü  skandyti,  liegt  es  ja  nahe  genug,  eine  Verbindung  mit 
der  indischen  Gausativform  zu  suchen.  Bei  Schleicher  (Comp.^  350) 
wird  auch  gelehrt,  -o-  des  Präsens  sei  aus  -aja-,  -y-  des  Infinitivs 
aus  demselben  zu  -iji-  geschwächten  -aja-  entstanden,  nachdem  das 
j  ausgefallen.  Dass  dies  lautliche  Unmöglichkeiten  sind,  bedarf  jetzt 
keines  Bew^eises  mehr,  es  wird  auch  jene  Ansicht  wohl  allge- 
mein aufgegeben  sein.  Wir  sind  nicht  im  Stande,  das  präsentische 
-0-  weiter  zu  analysiren,  ebenso  wenig  wie  das  infinitivische  -y-  und 
zwischen  beiden  ist  keine  lautliche  Beziehung  herstellbar,  so  weit 
unsre  Erkenntniss  der  Vocalverhältnisse  jetzt  reicht.  Das  Slavische 
legt  den  Vergleich  mit  seinen  Denominativen  (Factitiven  und  Itera- 
tiven) wie  moriti,  nosiü  nahe,  allein  hier  fehlt  ebenfalls  eine  plau- 
sible Erklärung  des  j,  ausserdem  hat  das  Präsens  dasselbe  l 
{nosi-mz),  lässt  sich  daher  mit  der  litauischen  Form  nicht  zusammen- 
bringen. Bei  dieser  Sachlage  hat  man  zunächst  den  Versuch  zu 
machen,  ob  diese  Bildung  sich  aus  dem  Litauischen  selbst  erklären 
lässt  oder  wenigstens  ein  Ansatz  zu  einer  Erklärung  gefunden  wer- 
den kann.  Nun  scheint  es  mir  zweifellos,  dass  die  zahlreichen  Verba 
dieser  Classe  auf  -sto-,  -sly-  {-szio-,  -szty-)  reine  Denominativa  von 
Nominibus  auf  -sta-  [szta-)  sind,  vgl.  krapsztpi  stochern  (mit  einem 
spitzen  Instrument)  —  krapsztas  (eig.  Kratzer)  Kratzhamen;  lankstyli 
iter.  biegen  —  lankstas  Biegung;  makstijti  iter.  flechten,  stricken  — 
makstas  Netzstricknadel  [mezyü);  ra77istyti  stützen  —  rämstis  Stütze; 
valkstyti  iter.  schleppen  —  le  walksls  Zug;  baiigsztyli  scheu  machen 
—  haiKjszlm  scheu;  raisztaü  raiszlyli  iter.  binden  —  raisztas  Binde; 
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sma'ujsUjU  oinslücken  (in  die  Erde)  —  sma'ujsÜH  Stange  (also  eig. 
pfählen,  Stangen).  Von  solchen  Mustern  aus  sind  die  übrigen,  bei 
denen  ein  derartiges  Nomen  nicht  nachweisbar  ist,  ausgegangen,  wie 
barslfjli  zu  beriü  streuen;  danfjslijll  zu  denfjiü  decken  u.  s.  vv.,  die 
schliesslich  zahlreicher  geworden  sind  als  diejenigen,  bei  denen  die 
Verniitlelung  eines  Nomons  noch  erkennbar  ist.  Ist  dieser  Gesichts- 
punkt richtig,  so  wird  eine  Wahrscheinlichkeil  für  die  denominative 
Abstammung  auch  der  Verba  dieser  Classe  auf  -o-  -y-  ohne  -sl-  ge- 
wonnen. Ich  stelle  nur  als  Thesis  hin,  dass  diese  Iterativa  ursprünglich 
Factitiva  sind,  bedeutend  »dies  oder  das  herstellen,  sich  mit  dem  und 
dem  abgeben«,  woraus  dann  auf  dem  früher  angegebenen  Wege  die 
Iterativbedeutung  hervorgegangen  ist.  So  wäre  also  z.  B.  hrudaü 
[hrädo-me)  bradyti  (iter.  zu  bristi  waten)  eine  Ableitung  von  bradä 
das  Waten ;  dangaü  [dimgo-me)  dangyti  (iter.  zu  dengiü)  von  einem 
-dangä  [ap-danga),  also  eig.  »Deckung  machen«,  und  ich  bin  der 
Meinung,  dass  das  -o-  des  Präsens  ursprünglich  von  zu  Grunde  lie- 
genden femininalen  ä-Stämmen  ausgegangen  ist,  genau  wie  das  ä  (o) 
in  den  Iterativen  auf  -oju,  -oti,  von  da  aus  sich  aber,  wie  bei  der 
letztgenannten  Classe,  auf  Ableitungen  von  Nominibus  beliebiger  an- 
derer Form  verbreitet  hat,  dass  endlich  Verba  dieser  Form  auch 
ohne  Vermittelung  eines  Nomens  auf  der  einmal  vorhandenen  Grund- 
lage entstehen  konnten.  Was  die  Flexion  des  Präsens  betrifft,  so 
besteht  der  Unterschied  von  den  Präsentia  der  Factitiva  und  Iterativa 
auf  -oti  darin,  dass  letztere  als  Präsenssuffix  -ja-  haben,  bei  den  uns 
hier  beschäftigenden  Verben  aber  die  Personalendungen  unmittelbar 
dem  Nominalstamm  angefügt  werden :  dängo-me.  Ich  brauche  kaum 
hervorzuheben,  dass  die  oben  ausgeführte  Hypothese  so  lange  eine 
sehr  unsichere  bleibt,  als  es  nicht  gelingt,  den  Infinitivstamm  auf  -y- 
befriedigend  zu  erklären.  Was  die  Stufe  des  Wurzelvocals  betrifft,  so 
hätte  sie  ihren  Grund  in  der  durchgehenden  Bevorzugung  der  Hochstufe 
bei  den  betreffenden  Nominalsuffixen.  Ferner  würde  die  gegebene 
Erklärung,  die  diesen  Verben  factitiven  Sinn  zuschreibt,  den  Grund 
enthalten,  warum  sie  durchweg  in  iterativer,  nicht  aber  in  causativer 
Bedeutung  gebraucht  werden. 

8)  Die  Bildungen  mit  dem  Zusätze  d  an  der  Wurzel :  Causativa 
und  Iterativa  auf  -dau,  -dyii.  Schleicher's  Beobachtung  Gramm. 
S.   158,  dass  diese  Bildungen  selten  Iterativ-,  meist  Causativbedeutung 
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und  öfter  gcschvvlichlen  Vocal  hlitten,  ist  richtig;  bei  einer  grösseren 
Zaiil  von  Beispielen  als  Schleicher  giebt  tritt  der  Unterschied  noch 
stärker  hervor,  hn  Lettischen  sind  bei  Bielenslein  unter  134  Itera- 
tiven auf  -//  U  nur  13  mit  d,  dagegen  unter  22  Causativen  auf  -ii 
-U  15  mit  (/.  Da  nun  auch  das  Litauische  überhaupt  nur  schwache 
Neigung  zur  causativen  Verwendung  der  Bildung  auf  -an  -yli  hat, 
mit  dem  Bildungseleniente  d  aber  eine  grössere  Anzahl  in  dieser 
Bedeutung  besitzt,  muss  die  causative  Anwendung  ursprünglich  von 
dem  d  abhcingen.  Charakteristisch  ist  für  die  Causativa  die  Tiefstufe 
der    Wurzelsilbe,   während   die   Iterativa   die   Hochstufe   zeigen,   vgl. 

a)  Tiefstufe:  i  (der  e-Reihe).  Causativa:  le  birdlt  streuen  [birti 
ausfallen),  dUdyü  abnutzen  [dilii  sich  abnutzen),  gimdyti  gebaien 
{giniti  geboren  werden),  (jirdyti  tranken  [gcrti  trinken),  le  irdit  refleln 
[irti  sich  trennen),  le  zildlt  zu  etwas  bewegen  (eigentl.  »sich  heben 
machen«,  kilti  sich  heben),  pildau  pildyli  füllen  (le  pilt  sich  füllen), 
szildau  szUdyti  wärmen  [szilti  warm  werden) ,  iHdyti  schweigen 
machen  [iUti  verstummen),  ivhidyti  schwellen  machen  {tvinii  an- 
schwellen), vhndyli  erbrechen  machen  [vemti  sich  erbrechen),  virk- 
dyti  weinen  machen  {vcrkti  weinen).  Iterativa:  le  midll  (zu  minii 
treten),  sjm-dyti  (zu  spirti  mit  dem  Fuss  ausschlagen),  le  tirdlt  forschen 
{zu  th'ti,  vgl.  lit.  tirdine ti  iiev.  dem.),  —tl,  Causativa:  (juldyti  legen 
{(jidti  sich  legen),  kliüdyti  anhaken  machen  {kliüti  anhaken  intr.),  klupdyti 
stolpern  machen  [klüpti  stolpern),  plididyii  schwemmen  [pliikti  schwim- 
men), püdyli  faulen  machen  [püti  faulen),  siudyti  nähen  lassen  {sk'di 
nähen),  kipdyti  hocken  machen  [tüpti  hocken),  ti'iikdpi  weilen  machen, 
aufhalten  [Iriikti  sich  hinziehen,  zögern),  ziidyti  umbringen  [züti  um- 
kommen), —  i,  Causativa:  le  bidlt  in  Furcht  setzen  [biie-s  sich 
fürchten),  le  dldlt  hüpfen  machen  [det  hüpfen),  gydyti  heilen  [yyli 
intr.),  lydyti  schmelzen  (eigentl.  sich  ergiessen  machen,  vgl.  lyti 
regnen  =  sich  ergiessen),  lipdyti  ankleben  (lipti  intr.),  miydyli  ein- 
schläfern [migti  einschlafen),  j^ijdyti  zum  Milchgeben  reizen  (eigent. 
strotzen  machen),  le  ridlt  hetzen  {rel  bellen),  le  smldit  lachen  machen 
{smel    lachen),     zvigdyü    quieken    machen     [zvigti    aufquieken).    — 

b)  Hoch  stufe:  Cl,  Iterativ:  iärdyti  (zu  tirli  forschen),  spärdyii 
(zu  spirti) .>  le  iramdlt  »durch  Trampeln  scheuchen«  [treml).  Causa- 
tiv:  slabdyli  aufhalten  (vgl.  stebti-s  sich  stemmen).  Einige  kann  man 
zugleich  als   causativ   und    iterativ   ansehen:    ardyli   trennen    iter.    ist 
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Gausutivurii  zu  irti  sich  auftrennen;  nardfjli  iter.  zu  ntr/i  untertauchen, 
caus.  zu  iiini  inlr.  untertauchen;  räniäijli  beruliigen  iter.,  caus.  zu 
rimii  luhig  vverdon;  skäldyti  iter.  zu  ukelli  spalten,  caus,  z\i  akilti  sicii 
spalten.  —  Clll,  Iterativ:  spiäiidyti  (zu  spiäuti  speien),  gäuJyli 
fangen  (zu  gäuli),  szäudyii  (zu  szäuU  schiessen).  —  Cli,  Iterativ:  le 
smaidll  (zu  sme/lafchen),  skraidpi  (zu  skr'eU  kreisen,  ü'ies^en] .  Causa- 
ti  v:  baidyti  scheuchen  [hijüti-s  sich  fürchten).  — Sehr  selten  sind  andere 
Vocalstufen:  lc?ndyti  dunkel  machen  [lemti  dunkel  werden),  zeldyti 
wachsen  machen  [zelii  wachsen,  grünen).  Es  ist  nicht  zu  verwundern, 
dass  mit  der  Causativbildung  auf  -d-  sich  die  gewöhnliche  Causativform 
auf  -in-  verbindet,  und  so  Formen  zu  Stande  kommen  wie  le  hirdinCU 
(neben  birdit),  smldinäl  neben  smidil,  lit.  yrrdinli  tranken  neben 
yirdyti,  vgl.  trhn-d-inti  zittern  machen,  slah-d-mü  aufhalten,  kliüdhdi 
anhaken  machen,  yijdmli  heilen,  lydinti  schmelzen,  wozu  zum  Theil 
oben  die  gleichbedeutenden  Verba  auf  -yti  angeführt  wurden.  Ferner 
ist  es  begreiflich ,  dass  im  Lettischen  bei  seiner  Verw'endung  des 
-inät  zugleich  in  iterativem  Sinne  bisweilen  auch  ein  Iterativum  auf 
-dinäl  erscheint,  z,  B.  jädinät  reiten  lassen  und  oft  reiten.  Bekanntlich  be- 
sitzt das  Litauische  fast  unbeschrankt  die  Möglichkeit,  von  jedem  behebigen 
Verbum  vermöge  der  Anfügung  von  -d'm-li  ein  Causativum  zu  bilden 
in  dem  bestimmten  Sinne  unseres  »das  und  das  thun  lassen«,  z.  B. 
kirs-dinti  »hauen  lassen«  (kertü,  kirsti) ;  sveikinii  (Factitivum  zu  sveikas 
gesund)  grüssen  —  sveikindinti  grüssen  lassen;  sverdinti  wägen  lassen 
(sverti  wägen)  u.  s.  w.  Bei  solchen  Ableitungen  von  selbst  bereits 
abgeleiteten  Verben  versteht  sich  die  Stufe  des  Wurzelvocals  von 
selbst,  bei  der  Ableitung  von  primären  ist  die  des  Infinitivs  mass- 
gebend. Das  Lettische  kennt  mm  eine  so  weit  gehende  Anwendung 
des  d  nicht,  bei  dem  sonst  gleichartigen  Auftreten  desselben  ist  es 
daher  sicher,  dass  im  Litauischen  dieser  Gebrauch  von  einer  xVnzahl 
ältererer,  in  ihrer  Ait  mit  den  Lettischen  sich  deckender  Fälle  aus- 
gegangen ist.  Geht  man  die  oben  angeführten  Beispiele  durch,  so 
zeigt  sich,  dass  durchweg  das  dem  Causativ  auf  -dy-ti  gegenüber- 
stehende primäre  Verbum  ein  inchoativ-intransitives  oder  einfach  in- 
transitives Verbum  ist,  also  jedenfalls  etwas  Zuständliches  bezeichnet, 
vgl.  ziidyti  umbringen  —  züli  umkommen,  jnidyti  —  piiii  faulen, 
gijdyli  gtjdinii  zu  gyti  (heilen  intr.)  u,  s.  w. ,  woraus  sich  von  selbst 
der  Sinn:  umkommen,  faulen,  heilen  lassen  ergibt,   und    ich  glaube, 
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dass  diese  Beziehung  der  Anlass  zu  der  allgemeineren  Verwendung 
des  d  gewesen  ist.  —  Den  Ursprung  dieses  d  zu  untersuchen  ist 
hier  nicht  meine  Aufgabe,  es  müsste  in  weiterem  Zusammenhange 
geschehen.  Nur  darauf  möchte  ich  hinweisen,  dass  in  einigen  hier- 
her gehörigen  Verben  wohl  sicher  Nomina  mit  (/-Suffixen  zu  Grunde 
liegen,  vgl.  le  birdil,  hirdinCü  streuen  —  hirda  Sprühregen  (Streuung)  ; 
baidyti,  le  baidll  baidinüt  —  le  baida  Schreckniss;  le  dfemdet  dfem- 
dinäl  gebären  —  dfemde  uterus;  le  smaidil  (iter.  zu  smct)  —  le 
smaida  Lächeln;  giddyti  legen  —  iiz-gidda  Grundlage  u.   a. 

9)  Die  Verba  auf  -auju  -anti  des  Litauischen.  So  weit  die- 
selben denominative  Factitiva  sind,  wie  szenäiäi  Heumachen,  karäiili 
Krieg  führen,  keliäuti  reisen  u.  s.  w.  zu  sz'enas,  käras,  kelias  bedarf 
der  Vocal  der  Wurzelsilbe  keiner  Erörterung.  Daneben  giebt  es  aber 
eine  geringere  Anzahl  von  Iterativen,  fast  nur  zu  solchen  Verben, 
die  einen  Schall  irgend  welcher  Art  bezeichnen.  In  diesem  Falle 
hat  der  Wurzelvocal  mit  Vorliebe  Tiefstufe  und  Länge,  wo  diese 
eintreten  kann,  vgl.  bliüvmiti  (zu  blmii  brüllen),  bübanli  dumpf  brüllen, 
düsauti  seufzen,  klijkmdi  schreien,  i^ykauti  jubeln,  schreien,  siügmiii 
heulen,  szükauii  dss.  [szaiikti),  virkauti  weinen,  szvilpauti  pfeifen, 
zvingaitti  wiehern  u.  a.  d.  A. 

10)  -au  -oti,  -sau  -soti  im  Litauischen,  bildet  Intensitiva  (s.  o. 
S.  430) ;  charakteristisch  ist  die  Tiefstufe  des  Wurzelvocals  und 
zwar  die  Länge,  wo  diese  eintreten  kann  (vor  einfachem  Conso- 
nanten),  vgl.  i-y  (der  e-Reihe).  blyzau  (plur.  bhjzome)  blyzoti  ange- 
schmiegt daliegen;  brydau  brydoti  im  Wasser  (nach  Hineinwaten) 
stehen;  drybau  dryboti  in  Klumpen  hangen;  hjbau  kijboti  sich  im 
hangenden  Zustand  befinden;  lindau  lindoti  wo  stecken  (hineinge- 
krochen sein) ;  lingau  lingoti  schwanken ;  rijmau  f^moti  aufgestützt 
liegen,  sitzen  u.  s.  w. ;  siyrau  styroti  steif  dasteher;  tjsau  tisoti  aus- 
gestreckt liegen.  Mit  s:  dilbsaü  dilbsöti  glupend  dastehen;  linksaü 
Imksöti  gebückt  dastehen ;  mirksaü  mirksöli  eingeweicht  liegen ;  mirksail 
mirksöti  mit  halb  offenen  Augen  dastehen ;  rinksaü  rinksöti  [ring-,  rengiü) 
gekrümmt  sitzen ;  iimpsaü  timpsöii  ausgestreckt  daliegen ;  vypsaii 
vypsöli  mit  halb  offenem  Munde  dastehen;  zirgsaü  zirgsöti  mit  ge- 
spreizten Beinen  dastehen.  —  tl,  glüdau  glüdoli  angeschmiegt  da- 
liegen; kiiHaii  kiütoli  dss.;  klüpau  klüpoli  auf  den  Knien  liegen.  Mit 
s:  kniüpsau  kniüpsoli  gebückt  dasitzen;  niuksoii  im  Dunkeln  daliegen; 
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siüijuau  slwjsoli  sloiC  daslclicn.  —  t,  dyrau  dyruli  glupend  daslehen; 
kyszau  kyszoli  irgendwo  stecken;  slyyau  styynli  auf  einer  Steile  ver- 
weilen; szyjhsati-s  szfjpsoli-s  grinsen.  (Jelegenllich  verfallen  diese 
Verba  im  Präsens  in  die  Flexion  der  Denoininaliva  auf  -oju  -oli, 
daher  mögen  umgekehrt  so  llectiite  Verba,  deren  Vocal  die  Tiefstufc 
hat,  wie  yr\Züli  {-öju)  schwanken,  svyroli  dss.  ursprünglich  hierher- 
geliürcn. 

Sehr  selten  sind  andere  Vocalstufen,  z.  B.  dcrksaü  derksöli 
lümmelhaft  (wohl  eigentl.  unllathig)  dasitzen  (zu  dcrkli);  vepsaü  vep- 
söli  (neben  vypsöli) ;  repsaü  repsöli  plump  (eigentl.  in  Kriechlage)  da- 
liegen ;  szmekszaü  szmekszöii  im  Halbdunkel,  gespensterhaft  dastehen ; 
in  tekszaü  tekszöti  lümmelhaft  daliegen  repräsentirt  e  die  Tiefstufe. 
Um  das  Verzeichniss  dieser  «-Bildungen  zu  vervollständigen  füge  ich 
noch  die  mir  bekannten  übrigen  Beispeile  hinzu,  die  theils  in  ihrer 
Ableitung  unklar  sind,  theils  überhaupt  keinen  Ablaut  der  Wurzel- 
silbe zeigen:  branksaü  branksöü  emporstarren;  diinksaü  dunksöli  da- 
liegen ;  kiurksaü  kiurksöli  eingehüllt  dasitzen ;  kumpsaü  kumpsüti  krumm 
dastehen,  -sitzen  (kümpas  krumm,  kmnpti  krumm  werden);  niurksaü 
niurksöti  düster,  brütend  dasitzen ;  pampsaü  pampsöti  aufgedunsen  da- 
liegen (vgl.  pämpti  aufdinsen);  sziiirpsaü  sziiirpsöti  aufgerichtet  stehen 
(von  Haaren),  zu  sziürpti  horrere;  tiirsaü  lursöli  mit  vorgestrecktem 
Hintern  stehen;  roksaü  roksöti  plump  dasitzen,  -liegen;  vampsaü  vamp- 
söti  mit  offenem  Munde  dastehen  (vgl.  vamplys) ;  ziopsaü  ziopsöti  dss. 
(vgl.  ziophjs).  Es  möge  endlich  noch  darauf  hingewiesen  werden, 
dass  eine  Bildung  mit  s  z.  Th.  gleicher  Bedeutung  mit  e- Vocal  be- 
steht, Inf.  -seti,  Präsens  -su  oder  -siu,  vgl.  dilbsü  dilbseti  glupen, 
mirksiu  mirkseti  blinzeln  u.  e.  a.  Die  Zahl  dieser  Verba  ist  indess 
so  gering,  dass  ein  bestimmtes  Verhältniss  des  Wurzelvocals  sich  nicht 
ergiebt. 

1 1 )  Iterativa  mit  gedehnter  W^urzelsilbe.  Die  Dehnung  des  Vocals 
wie  in  den  slavischen  Iterativen  tekati  (zu  tekq),  birati  (zu  bhrati), 
sylaü  (zu  szlati)  u.  s.  w.  findet  sich  ebenfalls  im  Litauisch-Lettischen, 
wenn  auch  selten,  z.  B.  e,  meiau  me'tyti^  le  metät  werfen  (vgl.  sl. 
melali),  zu  metü  werfen;  le  nesät,  zu  nest  tragen;  le  pelet  schmähen, 
zu  pell;  le  reyäte-s  sich  umsehen,  zu  redfet,  lit.  regeti  sehen;  le 
schk'elet  spalten  (indess  wohl  Factitiv  zu  schk'ele  Spalt)  von  schk'elt 
spalten.    —   t,    le  dlrät  schinden   (vgl.  sl.  dirati  zu  derq  dbrati),  zu 


187]  Der  Ablaut   deu   ^^'lIKZELSlLl^EN   im   Litalisciien.  4-4i) 

dirli;  niijnioti,  lo  mntäl,  zu  miitli  treten  (vgl.  sl.  minali  zu  minq)  \ 
trf/niüli,  zu  trinli  reiben.  —  fl,  le  schl'ükäl  gleiten,  zu  scld'ukl;  le 
kü8(U  auflhauen,  zu  kust. 

1 2)  Die  mit  verschiedenen  Suffixen  gebildeten ,  ursprünglich 
slimmtlich  denoniinaliven  Deminutiva  haben  sclbstverstiindlich  die 
Vocalstufc  des  zu  Grunde  liegenden  Noniens,  daher  a)  die  mit  -al- 
gebildeten  (vgl.  oben  S.  419)  vorwiegend  die  Hochstute,  vgl.  Järba- 
liuti  arbeiten,  ganjaliuli  röcheln,  märgaliüli  bunt  schimmern,  sävfja- 
liuti  kiSnkeln,  svümbuliuli  baumeln,  varlalioli  wenden ;  äugaläli  schnell 
wachsen;  le  straipal'ül  taumeln,  le  slaigal'üi  hin  und  her  gehen. 
Dagegen  le  krltal'äl  öfter  ein  bischen  fallen,  le  pirkalät  dem.  zu  pirkl 
kaufen,  sviinhaliffU  taumeln.  —  b)  Die  auf  -iir-,  -nl-  gebildeten  be- 
vorzugen die  Tiefstufe,  öfter  mit  Dehnung,  vgl.  kyburti  kijburioli 
zappeln ;  kniburioti  knybiirioti  Fingerarbeit  thun ,  kniewein ;  le  tlpnl'nt 
tiiibe  werden  (sich  beziehen) ;  vingurioli  krümmen;  virkulioti  weinen; 
giuluriiiti  jammern;  krütulioli  sich  regen;  Wikiirli  lükurioti  harren; 
plüdurti  auf  dem  Wasser  treiben;  zibiiriuti  flackern  {ziburys);  sklidu- 
riiiti  gleiten,  schwimmen.  —  c)  Bildungen  auf  -ter-  (daneben  -tel-) 
mit  dem  NebenbegrifF  des  schnellen,  plötzlichen  Geschehens ;  sie  sind 
im  Litauischen  am  häufigsten  und  haben  als  ursprüngliche  Regel 
wohl  die  Tiefstufe,  zuweilen  gedehnt,  wo  Dehnung  eintreten  kann, 
vgl.  gr\ztereti  ein  wenig  knicken,  sich  verdrehen;  kimsztereli  leichl 
anstossen  ikemszü  kimszti)  ;  kirptereti  (zu  keiyü  kirpti  schneiden, 
scheren) ;  kirstereli  (zu  kertü  kirsti  hauen) ;  kripsziereti  rascheln  (vgl. 
krapsztijli  stochern)  ;  linktereti  ein  wenig  mit  dem  Kopfe  nicken  {Icnkli 
biegen) ;  mhktereti  blinzeln  [merkti  die  Augen  schliessen) ;  slinklercti 
ein  wenig  rutschen  [slenkü  sUnkti  schleiclien,  gleiten) ;  szvilplercli 
pfeifen  [szvUpli) ;  lislereti  [l\sli  sich  strecken) ;  trrmlereli  ein  wenig 
nachlassen  (von  Schmerzen ;  irimti) ;  trmktereti  erdröhnen  [Irinketi 
dröhnen,  trenkli  stossen) ;  zvilgtereli  kurzen  Blick  thun  [zvclgli). 
—  czuptereti  und  cztipiereti  zupfen ;  glustereti  sich  leicht  anlehnen ; 
krnptereti  zusammenfahren;  lükieliu  ich  zaudere;  lüztereti  ein  wenig 
einknicken;  rügtereli  ein  wenig  sauer  werden;  sziiktereti  etwas 
schreien ;  trüklereti,  trükteliu  zucken ;  tiiptercti  schnell  kauern ;  ligtercli 
schnell  ein  wenig  wachsen.  —  diiglcreli  Seitenstechen  bekommen ; 
drgktereli  sich  plötzlich  etwas  herablassen  [diijkli  herabhangen, 
sich      herabziehen);      drikslercli     plötzlich     reissen     (zu     demselben 
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drijkli);  kryptereli  sich  schnell  ein  wenig  wenden;  pijklereli  etwas 
böse  werden;  kijsztereli  plötzHch  ein  wenig  stecken;  zyhiere'ti 
ziblercU  (auch  zcblercli)  dem.  leuchten.  Von  diesen  Beispielen  aus 
geht  dann  das  -lereli  weiter,  es  entstehen  Bildungen  wie  läistcreli, 
das  Deminutiv   vom  Iterativ  lüislijU  zu  IcU  giessen  u.  a.   d.   A. 


Verbesserimgen  und  Nachträge. 


S.  270  Z.6  V.  o.  1.  anderen  st.  stummen. 

S.  293  in  der  Ueberschrift  füge  nach  au  ein  :  av. 

S.  293  Z.  15  V.  o.  1.  bliovtmas  bliovikas;  Z.  20  v.  o.  1.  briövimas. 

S.  340  unter  rizg(^s  ist  einzufügen:  e.  rc'kszczei,  re'kszczos  aus  Stricken  geflochtene  Heu- 
trage. 

S.  373  einzufügen:  a,  randü  radaü  rästi  finden.  —  ä»  rödau  rödyli  zeigen  (caus.  finden 
machen). 

S.  378  zu  vöjrs  ist  das  Citat  ausgefallen  und  mir  nicht  mehr  auffindbar,  so  dass  ich  für 
die  Richtigkeit  der  Form  nicht  einstchen  kann. 

S.  4  04  einzufügen:  maudzü  maudzaü  maüsli  sehnlich  verlangen  {dp-maudas  Verdruss). 
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